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Sorten 


n —— dem geerenigten Per 
* feiner Gemeine, die er durch fein Blue | 
und Todt erworben underkauffehat,su · 
ſeinem Eigent hum in Zeit und Cwig ⸗ 


eie durch dieſen wahren Sohn Bde 


s tes gebe der Datter aller Geiſter ſeinen — 
Segen, Heyl und Gnade zu Kath eins $ | 
BR Werd der Liebe. u — 


ER Sebrverthefte — — ER ie 
N 0 jaalle Liebhaber der Göttlihen U | 
S 4 Wat heit, welche belieben fingenzu 

| „Diefem ‚Bleinen er Sen — 
| — der — Der. 238 


> aß, Muni d von 

laßt erſchallen, > auc — s Hertz vor dem 
Derten möge einſtimmig werden, weil @- tDas 
ppen Opffer allein nicht anftandig if wie Deu 
Err über fein altes Iſtgel vor Zeiten. Die Klar 
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rerſpiel heraus zu geben, ift geweſen, teil in des 


Dorrede, | 

ann HienichensBeborte find Matth. 1771 
Zu folhem Volck fpricht der Act: Chur mu 
Weg von mir, das Beplärr deiner Kie 
der ; dann ich mag deines Pfalterfpiel 
nicht hören, Amos 7, 23. Hatnun GOtt ima 
ten Bund Diefes gefordert, daß ihm mit Her 
und Mund folte:gedienet werden, wie viel meh 


im Neuen Bund, da Gott im Geift und in de 


Warheit will gedienet und angebeten feyn.- Uni 
weil nun die Welt voll iſt, folcher Lippen⸗Diener 
mit Singen, und ſchoͤnem Gethoͤn der Lieder 
wie auch im Beten und Reden, ſo ſollen die See 
len denen ihr Heyl lieb iſt, ihren: Gottesdienſt, ex 
ſey im Singen, Beten oder Reden, folcherge, 
ſtalt verrichten, daß e8 aus dem Grund des Her. 
tzens flieffe, und zur Ehre und Verheirlichung 
Gottes gefchehe, mit umgürteten Senden, Damit 
die slauffenden Sinnen in Schrancken Eönnen ge⸗ 
halten werden auf daß alles was man thue, indem 
em Jeſu Ehrifti zur Ehre des Vatters ger 
hehe ꝛc. 
Die Urſachen, Diefes kleine Davidiſche Pfal: 
nen Verſamlungen der Gliederſchaͤfft offt groſſer 
Mangel an Geſang⸗Buͤchern war, und in mars 
chen Derfamlungen Zwey, ja dreyerley Liedere 
Dücher waren, Darum wurde man raths, daß 
van ein Geſang⸗ Buch drucken lieffes man war 


auch Einftimmig die Mehrefteund befantefte Lies 


ber aus dem bißher wohl⸗bekanten gröffern Pfalz 
terfpiel heraus zu wählen, deren Nelodeyen am 
mehreften befant find, und indiß Format zu brin⸗ 
gen. Man hat fich auch befliffen, nach dem aller⸗ 
unpartheyiſchſten Sinn zuhandeln, daßman auch 






Br... Merrebe: 
Cam ver 3 Nuthoren Geſang⸗ Büchern Fieber Ä 
sgeleſen, nebſt einigen Liedern, welche man in 
anufcript gefunden, fo daß. man allerdinge 
1gen fan: Daß es ein gantz unparthepi ches 7 
9 Buch fey, ja ein einfältiges Blumen⸗ ei 
a regen von allerhand Sorten Blumen oder 
Hedern, vor alle folche Liebhaber, die ven Herrn 7 
nie Herk und Mund loben. Und meil man 
icht un nnet ift, viel Rühmens von diefem 
Hefang- Buch in der“ Vorrede zu machen, um es 
och in Die hoͤhe zu ſtellen, (gleich wie manvonam \ N 
ern Authore fiehet,)fondernman laßt das Ward N 
ch ſelbſt rühmen, dann man weiß wohl, daß no: 2 
in der Unvollfommenheit auf der Erden if, ' | 
o ſind auch noch alle reed — nn 
inter. Die Unpoufommen iten, iſt auch 
ch Fein vollkommen Gefang-Buch | 
eben: worden/ ſondern e jedes 
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san auch dieſes — 
nd nennet es einfaltig mit dem 
leine Pſalterſpiel l, ale 





mie dem Nahmen Das 

„ gleich wie Die theuerſte Leh⸗ 
en JEſu mit dem geringen Tittel ſchlecht h 
ennet werden: Das neue Teſtament 

Weilen aber doch alles Gute das d zeiſt 
n wuͤrcket, e⸗ fen im Reden, Beten oder Li | 
er⸗Fluß, fo Fomt fol. 128 alles us dem volle _ s | 
ömmenen Meer der Goͤttlichkeit her, Darum enlet® X 
uch alles diefes wieder zu feinem Urfy rung, da 
3 dann in Bollfommenheit vor dem Thron Goe. % $' 
8 das vollkommene Lob wieder Fan erreichen. 
darum follen num noch die Slqubigen auf dr 5. 
den mit einander fich erbauen, nach dem Rah J 
— da —— — —J 
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— — 
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| Vorrede — 
mit einander von Pſalmen und Tobgeſan 


gen, und geiſtlichen Liedern, ſinget un 


ſpielet demHerrn imeuremAergen.Eph. re 
Darum wird das Lobe von den Glaubſgen ar 
Erden fo lange währen, biß das volffomntene So 
ſich wird offenbahren. „So laffetuns nun opffer 
Durch ihn Das Lob⸗Opffer Gott allegeit, das ifl 
bir Srucht der Lippen derer, Die feinen Name 
Defennen,Hebr.r3, 15.0: er, 
Es wird Die Zeit noch gebohren werden, da 
dieſes in die Erfüllung gehen wird, wovon de 
Prophet Jeſaias ſpricht: Wir hoͤren Lobge 
fang vom Ende der Erden zu Ehren den 
Gerechten; nun aber heißt es noch offtmahls 
Aber wie binich fo mager. > 
5, Runder Herr laſſe feine Verheiſſung bald ii 
die Erfüllung gehen, zum Troft aller wartender 
Seelen, im Ölauben der Hoffnung Zions, un 
daß der Geiſt und die Braut fprechenEomm 
und wer es hoͤret, der ſpreche komm, um! 
werde will, der nehme das Waller des Le 
bens umfonf: Be RN 
 Helleluja, Heyl, und Preyß, Ehre und 
Krafft ſey GOtt unſerm Henn 
in Ewigkeit Amen! ra 


& N. B. Die Num̃ern welche fo eingeklamert find £ | bedenke 
die Zahl unter welcher die Lieder im Melodien Dreier Mohn 
Y ‚ F | * J * 
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" reiß und Ehre, 
4 — und ( € Ste 


sn dich a | 4; „Aber dur kin un nn \ 
eele. (87) muͤthig, d getrenes Battere U 
—sE ein Tao Hertz in dem Bürgen DIE 
I (Ray) Gahr) du gütig der gefühlt did 
verfloffen naheriTodes Schmerg! ſteh ih 
? zu der Ewigkeit! nicht in deiner Hand ange 
bvie einpfeil wirdeichnet, aldein Pfand, ſo du Sa 
eitofa vergehetmel-iewig wilftbemahrenvorde® 
fie Zeit. Dgetreuerzebanthliatten Drachen Shaarn? 
ünveränderlicher SDEE s. Auf mein Hertz! gi 3 
ach | fol ihlDich dann wieder gang dem 
— Zinn — De 4 
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An ine Ki 2 mein eng — kan mi J 
kg fingen, leſem ach das — dem spe e 
o fchläfferig ! heilig, ben, da 

Heike, heiliger, stofer Se⸗ ererben iR 
zaphinen HErr! wehe mir, 6, Soll id dann indiefer 
muß vergehen! dan iee ein zeitlang pla⸗ 4 
‚anpordirdefichen? = Kr bs 4 oieft Du mich | 
ee in Die Ha von | past hi dad: Segel ”E 
hen GDit, der rehrfertigdein . Ei ich, ‘4% 
neufftallen: niemand reiöl@hrifte! du und ih molen 
‚mit Mir cin Spott; irrenemig treu verbleiben, und. 
nit! wo das gefhicht, ich von neuem und verfhteiben. | 
Ich —*— leid cs nicht, ich] 7. An dem Abend und demn 
Bünr ein verschrend Feuer, e Morgen, o mein Nath'dber 
| wig brennenð angehen, ei ſuche ich⸗ laß ver er Say J 

















Ach allet was Ach! daß ein 
Rahrungs:Sorgenmimmerlafen von meinem Herge 
[Heiden mich und did : pruf JEſu, ich muß ihn umfaffen, 
in jedem Augenhlick meine! 6. Ach ſehet! wie freunde 
Niexen, u. mic) ſchick, ſchick lich komt JEſus gegangen !- 

wich, Daß ich wachend ſtehe, Er. will mich für Liebe gang 
ehe dann ich fhneil vergebe !!hrunftig umfangen ! 0 Fiebe, 
2. Mel. Ich liebe dich o Freude! o liebliches Leben! 
ertzlich, 2c. (1) imermwolte anyEfunicht im« 
| u: ales, was Himmel merdar lebend 
und Erde umfchlieffer, 7. Auf JEſum find meine 
fey von mir in JEſu zum Gedancken gerichtet, dem 
Seegen gegrüffer : was hoͤre hab ich mich gänglich mit als 
kan, hoͤre, ich will fonftnichtsliem verpflichtet, den hab ich 
willen, ald meinen geereu⸗mir eintzig für allen -eriefen, 
gigten JEjum Eüffen. ſo lange mich traͤget das ir⸗ 
2Ich ruͤhme mich eintzig diſche Weſen. 3: 
der blutigen Wunden, Die) 8. Wenn Augen und Hertze 
JEſus an Handen und Fuͤſ⸗ im Tone ſich beugen, fo wid 
jen empfunden, Drein will ich Dod) immer mit Seuffjen 
ich mich ſencken, recht Ehrift-/dezeugen, daß JEfus, nur 
lich zu leben, und alfo auch JCſus, mein JEſus fon 
Himel;an froͤlich zu Rerden.iheiflen, von weihen mi 
3. EB mag die Welt ſiͤr ewig fein Teufelfo reiffen. 
men, gleich wuten un toben, 3. Mel. Bomt ber zu 
den Lieblihen JEſum wilmir, c. GN)... 
dennoch ich loben, es mögen/SyfCh! Daß ein jeder nähen, 
gleich Bligen und Donner|s% in at, was dort Ma⸗ 
drein knallen, fo will ich von ria wohl bedacht, Die nicht 
Jeſu boch nimermehr falle. zum Tempel kame, che ihre 

4. Und folte fhon alles in zeit der Reinigung, nach Des 

Truͤmmern zergehen, daß Geſetzes Ordenung erfuͤllt, 
nichtes mehr bliebe auf Erdẽ ein Ende nahme. ER 

heſte hen, fo fol dod mein) 2. Wenn man das Hertz 

Dertze ben JEſu verbleiben,igereinigt hat, nad) GOttes 

von welchem mid) ewig kein Willen, in der That, alöden 

Teuffel fol treiben. win JEſus kommen, und ſich 
5. Denn JEſus erquicket im Lempel ſtellen dar, Dies 

die ſchmaͤchtige Hertzen, der weil er nicht wird offenbar, 

ſuſſet mit Freuden Die bittere als bey den wahren Fromen. 

Schmertzen, das weiß ich im) 3. Gedencke nicht, daß JES 
Glauben, drum will ich nicht ſus Chriſt im a 
d 









mi 
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Fleiſch und Blut gefangen! 
uhr, wird JEfusnihtgeidt. 0 
ap  — 1.9. Hergegen wer wie Siz 
4. Sein Tempel iſt ein rei⸗ meon, GOtt fürchtet, und I 
nes Hertz, zerknitſcht von des Hoͤchſten Sohn zum Heikı 
wahrer Reu und Schmertz, verlangi zu haben, der voß 
undda ſeinBlut Die Schwel⸗ des heilgen Geiftes if, und |. 
len gezeichnet, ach da wohniwartet auf Den Herten 
et gern, und Da fan man ihn Chriſt, veropffergrehte Sa: | 
BDudem HEcenin Slau-ben. - 2. 
benssKrafft darſtellen. | 10. Derfan mit Simeon ’ 

i 























5. Dann fanıman für des zuletzt hinfahren, woer fih 
Vatters Thron, ald GOt⸗ ergoͤtzt in Friede, Srendund 
te und Diarien Sohn, ibn Wonre wer ſeinen Heiland 
ls ein Opffer bringen, deripier gefeben im Glaubens, = 

U die Schuld der gangen fan in Fried hingehen, u ä 
Welt fich ſeldſt har widig ihau’n auhdortdieSonm. | | 
dargefieht, und GOttes 15. Ach! daß ich Dohvo® ° 
Hertz bezwingen.  — — Geiſtes 






| Geiſtes wär, erfüllet mit 
6, 1b! fell, mein Her, Idem Eicbes: Meer, Das file 
ih gank und gar dem groſ ergießt von oben, fo wire 
en Himmels: Herren dat, ch auch mit Simeoningcie« | 
‚md laß sure Die Sünden, ven bald u GSlles Thron. 
erlaß Die Welt und af ihr unfherbos 
hun, und fuch in HD al⸗ — —53 
ein zu tuhn, fo wirt d 
Snade finden. 
7. Bring Sauben-Einfa 
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Bid) Ber See 
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und gar. 





9, Ja gnadiaı er, Tñ 
nicht mehr zuͤrnen: Sein 
2. Wie freuet ſich mein Sohn hat en was zur 
Geiſt in dir, was Ruh und Verſohnung noͤthig war, 
Freude ſchencket mir —5 mir hat es nun kein Ge⸗ 
Glaub an did, o KESufahr. 

— * der du mein Ein und ro. Wiewohl ich noch ein 
Alles biſt. Suͤnder bin; ſo nimmt die 
3. Wenn ich dich recht und Sund doch JEſus hin, und 
wol betracht / mein Hertz all ſchenẽt mir Jein Gerechtig⸗ 


Den&,und mich in feine un 
den jend. 








- Luft der Welt veracht; Wen keit, hebt stwiichen GOit und 


mein Sinn iſt zu dir gericht, mir den Streit. 
bie Erd mir ſtinckt, ih acht 11. Bin ich dureh ihn ges 
a nicht. recht für GOtt, iſt mir all 
In was für Liebe ſetzet Inklag nur ein Spott, werm 
* Die Liebe fo bezwungen JEſus mich vertritt: komm 
dich, daß du des Todtes für an, der mich ſo dann verkla⸗ 

mic ſtirbſt, mir Gnade, Legen kan? 
ben, Sried erwirbſt 12. Wenn ich mit O1 
5. Dos Hertz in mir wird den Frieden hab, des wahren 
gantz entzuͤnd, aus Lieb zu Glaubens Frucht und Gab, 
dir und Haß zur Suͤnd; So ſo ruh und ſchlaff ich gaͤntz⸗ 


bald es deiner wird gewahr,liich ſtill ins Bater sSchooß: 


wie Du dich mir gibſt gantz will, was er wil. 
| 13. Und bin gewiß, daß 

6. Es wuͤnſchet nur dich, kein Gefahr kein Roth, Dody 
und allein in dich gantz tiefſja Der Teuffel gar von mei⸗ 
zu ſencken ein, nur did, nurnem GOtt mich ſcheiden 
Dich es haben win, eh’ruhtiwerd, ſo lang ich leb auf die⸗ 
es nicht, noch ſteht esflig. ſer Erd. 

7. Rum was fuͤr Lroſt und 14. De, HEre,deinGeif 
Zuver ſicht er weckt in mir derifelbit troͤſtet mich, un ſchrey⸗ 
Glaube nicht? Ich trau undler: Glaub nur feſtiglich, du 
trotze ungeſcheut auf dich, biſt ein Kind und Erb des 
men JEſu, allezeit. Heils,niht Satans, ſondern 

8, Wenn ib im Glauben Fefus Theil. 





„bey dir ſteh, und in Die fie] 15. Der Feind findan > 


des: Wunden feh, Die du fürlkeine Mat, du wirft 5 

mid) erägfi, fänt mir ein :|Lag und Nacht ana, 
Solt mir dann EDit nihtidurd meinen und der Engel 
onadis ſeyn? ESchutz was dir REN 





* 


—— Ach BD in was. 
ifdein DT J den folkuft, und mines = 
hr 6. BD ift dein Vatter, ſich gantz ergeuſt in dich, 
tt und. fhrey, er laͤſt dich Herr Zefu! mitwassreud, ı 
ni h er ſteht Dir bey, ver: er bi I, 9 


ei Her an Ran — * 
x was du nicht 7 
I". 


hnerich mein ind zum 


x Fr 


Me deln umd fl 
ve die Seeligk 


5 Be, 5 
wir RE; — 


32. © lang ich denn alsız 
Pilger werd noch walte hierlve ei 
auf dieſer Erd; So —28 
in N deinen Ruhm aus; 
en ferner um und n 
Beinahe das 
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,® 


e machen, fo hab ich feinen 


\ E 


das Herke, daß ſich in 
Schertze, ſich deiner 





Ach GOtt mich drüdt, 
5. Men G hier Tinpjpin «win ſie mit ihren Trans 
Die Augen, lab ficauf Dingelmen mid) fpotten und vers 





fehn, die mir zur Hülffe tau-ffäumen, fo hab ich Feinen 
gen, und dir zu Ruhm ge⸗Siun. 


ſchehn. Sp, münfh ic) 10. Ad JEſu, nimm die 
mir kein Licht. Wil mic) Die Gabe gleich als Dein eigen 
Welt verſtoͤhren, und durch Gut. Dann alles, was ich 
ein Bild berhören, fo ſieh habe, Das koſt Dein theures 
mein Augeniht. -  |Blut. Und alfo bleib ich 
6. Mein 5Dit, hier find dein. Wohl dem, der di 
bie Ohren, behalt fie unver: bekennet: Was mit Der Welt, 
ſehrt, die Zeit iſt doch verejperbrennet, Fan leicht vers 
lohren, wo man dein Wort laͤugnet ſeyn. — 
nicht hoͤrt. Drum wenn dic 6. Mel. Chriſt lag in 
Welt verfpricht, von ungeLodes c. (7) 
rechten Dingen was ſuͤſſes y° GOtt mid druͤckt 
porzubringen, ſo hoͤrt meinish ein ſchwerer Stein, 
Ohre nicht. wwer will ihn von mir neh⸗ 
7. Nimm unter meinen men? Dir iſt bekannt mein 
Gliedern die Zunge gleich-Schmertz und Pein, und 
fals an: Denn mit Gebet mein geheimes Graͤmen 
undeiedern wird alles wohl⸗JkEſus ledt,und ich din todt 
gerhan. Sp wird der Glau-|Ud Vatter! Das ift meine 
de fund: Soll ic von an-/Noth, und ic Fan ihn fur 
dern Sachen vergebne Wor- Sünden nicht finden! 
2. Wer waͤltzet Diefen 
Mund. EStein von mir, der mid) ſo 
8. Mein GOtt, hier iſt hart beſchweret? Wann öff⸗ 
| ſich in dich net ſich Die Grabes-Thur? 
berliebt, Das weit von eitlein Wann wird mir Troſt ges 
Sunfte: wahrer? Sol ich aus dem 


® 










gibt. Bleib meine Zuber⸗Tode nicht durchbrechen u 
dicht : Win mich die Weluden Himmels: Licht ? Wer 


verfchren, was neues zu be will mic von den Kelten er⸗ 


gehren, fo lebt mein Hertze retten? 
niet. | 
9. EDtt hier find die Se: 


3. Berrübtes Her | verza⸗ 
ge nicht, Dein FEfus iſt era 
danden, nimm fie sur Woh⸗ſtanden, der Tod und Hoͤl⸗ 
nung ein,und laß ſie niemals len⸗Macht zerhricht u. loͤßt 
wancken, wofern fie goͤttlich die Stunden = bandem, er 


ſeyn Die Welt fahr immer wird auch durch jenen vn 














































— — — — 
da wir ſo Fonm dann zu uns I | 





Ä end⸗S 
nun vor dir er ei bit⸗ nen, thu dich uͤber uns er⸗ 
— mit barmen 





yunMuud,|b ® } 
Adu und Halt eingeladen, 7. Theil in dieſer Stunde N 
—— uns doch⸗ nicht bringe veichlich, deinen Seegenunz 
aden > ter ung, und erfuͤlle unſre 
— du oHer tens⸗ Hertzen, gantz mit deiner 
ch biebes⸗Brunſt, deine Weiß 
deinen Geift, mach uns in heit a hp Je = a 
der Liebe bruͤnſtig, daß detiunfer affel st Ei | 
Laube ſich erweißt, un wir) - 
eifen dir zu Ehren, Durch die bi 
Krafft vein Lob zu mehren. ſt 
.Forſche du ſelbſt unfreg 
Hertzen, prüffe uns durch a 
deinen Geiſt, damit wirm 
nicht für die ſchertzen, weil w 
ein Geiſt ſelbſt pruffen de fl; 
ndeflu in uns noch Si 
den, o fo laß ſie 9a ; 
Rhminden. © 
4. Biebfler JEſu 


sin, und vertreib de 
tans Pfeile, auf daß 
| be rein, weilen 






u: 


SEfu, kräfftiglid Dur 











fie uns sion Sl 
ia und. 8 einacbe le 


| iſt 
Kreug ſuͤr uns geſtorben. 
SO Lamm ©. di 
biſt würdig, Lob, Pre 
‚Dane zunehmen an, DIT 
buͤhrt allein die Ehre, 
‚fonft niemand. helfen fan 
du haft uns erlöft von Suͤn 
ben, datum wir dein Tod 
vertund gen. 
6. Segne uns auch 
Speifen, die wir. vo 
' : 7 me in 











W.-. _ AH! fu mein - © 00. 
3, Bey, edle Stein, ipriinmır von Tag fi su Lage 
feyd doch nichtig, ihr Dia-lergieffen ! befhwernm’ mic) 










.... manten ſeyd nicht tuchtig; mit Fluthen der hohen Ge⸗ 
mein Edelſtein der Eckſtein naden, und laß mir im See⸗ 


iſt, darauf ich baue, der iſt gen Doch alles gerathen! 
wichtig; mein Felß der heif-] 3. Du Varter der Kichter 


fer JEſus Chriſt ſcheuß deine Lichts—Stralen 


4. Ich dürfte nicht nach tief in mich, dein heiliges 


Samans Ehren,ein Eleiner'Bildnißzumahlen !ac gib 
Stutm kan die verkehren, mir die Sanftmuth und De 
muth für alten, Daß ih mög 


weg mit dem Traum, weg h 
mit dem Schein! du biſt der dem HErren dem Schoͤn⸗ 
Ruhm, der mich muß naͤh⸗ ſten, gefallen! / 

ren, o JCſu, du, nur du al:| 4. Gerechtigkeit: wolf, 


5. Wohluſt! du biſt ich in Friede und Freude kan 


nicht zu nennen, viel befferileben. Die Früchte des Geiz. 
Mb dich garnicht Fennen, du ſtes laß afzeit fich finden, Des 
wahr mich vor Werden des 


biff der dummen Thiere Luſi 


in JEſu Liebe muß ic) dren:|Fleifches, vor Sünden ! 


nen, nur Diefe Freud fe) s. Herr Fefu !du — 


mir bewuſt. dich in Liebe verbinden, mit 
„5. D En, du nur du deiner | 
kanſt flillen den nach dir Lieb mid) entzunden! du 
Ausgeſtreckten Willen ; ſey wollſt mich doch einmahl 


bu mir Alles nur allein :\vecht freundlich anfdauen, 


wirft du mich mit die ſelbſt ſo geb ich Das Herg dir mir 
erfüien,fo werd ich frey vonlvollen Vertrauen; | 
* Durftes Dein. .| 6. Im Ereug und Anfech⸗ 
10. Mel. Ich liebe dich rung laß du mich empfinden 





fein! o JEſu! mir geben, aufdag 


deiner Hertz⸗flammenden 


ZB 


berglih 2.  (ı) die Kräften. des Heilige 


feb: IJEfu, mein Schön Ithums, zu überwinden den 
ter, erquicke mic) Ar-Satan, Die Welt, und die 


men, ah! zeuch mic, ad) !eifhlichen Füßen, die ale 


zeuch mid zu div mit Erbarziverfammlet, ſich wider mid 
men: gib Daß ich gang bruͤn⸗ruͤſten. —— 
fig voll Liebe moͤg werden, 7. HEre JEſu, du Koͤnig 


ſo lang ich noch lebn fol bier und Hertfcher der Heyden! 
auf der Erden! ad). ! laß mich Doc) werden 


2. Die Stroͤme des Lebenslein Mit-Slied der Freuden! 


laß immer ſtarck flieſſen, und ach laß mich den Himmel 


auf 










zufg Toengenieffen, das Bi leden in dieſer argen Belt, J 
ite Leiden kanſt du mir die Suͤnd und thut umge⸗ 

erſuüͤſſen. ben, ven Teuffel un Die Welt el 
1. Mel. Don. EHkrlwir aud zum Feinde dan, _ 
will ich niche Laffen. (7o)ote uns ſo febrbeftreiten, mit. 
Ch JEſu! ſchau her nie⸗ Grimm auff allen Seiten, 
der, auff uns, dein’ ars wollſtu und nicht verlahn. 

j 


















ne Schaaf, du haft eriweder| 6. Den Glauben wolf - 
iedereine Seel vom Suͤu⸗ uns ſtaͤrcken, — Waffen 
en Schlaff,fiewillverleug-isiehenan,dak wir deinkraft | 
nen ſich in Deinen Bund ein-/perimer den, hier. auff dem | |" 
freiten ; ap! thu fie recht er Kampffes⸗Plan, und fire 
— aus Gnad, erbarme — ritterlich wohl umde 
e 


| su folgendir - 
J Thn ihr die Suͤnd ver; em —— Dil Er 
in waſch fie mit Deinem ligli 08, 
lut, pflang fie als eine. Re⸗ 
ben in Did), den. — 
t; Mad) fie recht loß undIn« 
ev, ed, vom Teuffel, Welt und Le 
Sande, dich decht mit i 
perbinde, Daß fie deins 
3. Sie will ſich 
aſſen, Here Chriſt! in dei: 
zen Todt, die Sünden: Welt 
yerlaffen, will folgen deim t 
Gebott: des woll'n wir Zeu⸗ a Sun 
jen ſeyn, u es mit Sleißanikı gt man abe, wohlin 
)oren, es fol auffs neu uns der Heiligen Tauff, der. neu 
— was unſere pn icht Mt hervor, nit 
EBON. ; we; Steuß fein J 
= Die wir auch in der aſi wiig hier ſih drüden, 3. 
Lauffe, ehmahls geſaget ab, kommt endlich dohempor. 
er Sünden und Welt Lauf⸗ 9. Zulest, da wird man 
e den Sünden:Leib inslfehen, wohl in der neuen | | 
Srab wir auch gelegei han, Welt, wie es wird denenge= 
yi bab’n uns Dir ergeben, hen, die fih zum Creuß ge 
u folgen, in Lehr und Leben, felt, gefolget JEfunah,dee | 
en deiner Ereußes-Bahn Welt Spott nicht geachtet, | 
es ‚Wied nur en ich Er verachte. 
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Mne BE Ad kom, dvuffer 
getragen Chriſti Schmach. endlich erlofer feyn, 





recht entnommen all'n Jam gutem Muth. 


mer, Angſt und Leid, fie wer⸗ 15. GOmt, Vatter! fey 
den geführet ein, wohl inigepreifet, Daß du durh de 


| | Die uns 
„70. Die werden endlich ferm König gut, ale Mache 
fommen, mit groffer Her- imd Ehre bringen, das Hals 
tzens Freud, warn fie erſt leluja fingen, fuͤr Freud und 








das Reich der Freuden, da nen Sohn, uns folche Lieh 
auffhort alles Leiden, HErr erweiſet, und ihn vons Him 
JEſu führ uns ein. mels Thron, zu uns herab 
zr. Auff daß wir aud) er geſand der ung den Weg 


Langen, das ewige Vatter geweiſet, auff dein man ſicher 


land, in jener Welt, hochveifer, sum ewigen Vartetz 
prangen, mit Palmen in derifann. 3. De 
Sand, zu deinem Preiß und) 16. In Deinem theuren 
Ruhm, weil du für ung gefahmen, Herr JEſu ſeuff⸗ 


ſtorben, und, durch deinen tie, mac) alles Ya und. 






lut erworben, zu Deinem 
igenthum. a 
‚12. O ! mwatn dann om: 


men, was wir" dich. bitten 


hier, und fend uns Deinen 
Set, Der ung in Warheit 


men werden, aus grofferlleise, dein Werdinung ause 


Zrübfals:kaft von alt 
Geſchlecht der Erden, die duldreid, ET 
gewaschen haft, mit deinem] 12, Mel. Ich dance 
theuren Blut; in Kleidernidir ſchon zc. «2) 








weiß gegangen, mit Palmen 
ſtegreich prangen, bey dir) 
D! hoͤchſtes Gut. 
‚13. Da wird maı 
ehren, das neu Lied flim-lfer Fammer Hoͤlen 
men an eg werdin Die himm:| 2. Reut aus, du theures 
liſche Choͤren dir dem er Glaubens Pfand! was niche 
wurgten Lamm, zu ruff'n dein eigen heiffetz adyt beut 


n dir zuldeine Wohnung haflin Dies 


Himmel und Erd wird fprinzder ſich Der Welt entreiſſet. 
gen, für Srend’ wird alles 3. Es ſchaut dein holder 


—— das rechte Fubel-Se: Gnaden ⸗ Blick die Suͤnden 


ſangg. rufft im Hertzen und ziehe 
14. AN Creaturen werden, ke) VE a er 
dir ſingen ins gemein, wenn ſteht aufC hriſti Schmerhen. 
fie von al'n Beſchwerden, 4 nn... 
| u 


— re ER 


m 


reite, zu Deinem: Lob und 


| 


Lob, Preis und Dand, jadem Willen doc die Hand, 
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Ch kom du ſuͤſfer Her⸗ 
tzens⸗Gaſt, du Labſal 
meiner Seelen! bey der dir 
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AR er Nlaß dich aß dich jetzt 

and Sinn, wit brunftigem Heilande So, wie {one 
Berlangen, dich meine diuh iſt feine Bürde ! ach! fpriche 
und mein Geminn! recht die Seel, das ich doch int 
rendig zu umfangen. ‚lin Himels-Buürger wuͤrde. 
| ih fommund halt ı3. Mein GOtt! wenn 
* Adendinahlmit deinem zeuchſt du mich zu dir? wenn 
wachen Kinde, auf daß werd Ic) dahin kommen, daß Al 
dein wunder: füfker- Strallid dein Autlitz far und für 0 
mich inniglich enzände! © anſchaue mit den Frommen 
6.Dein Manna ſchm de u 
nah Himmels Luſt, dein wer 
Brunnquell fieuſt ins Leben, 
davon das, was ſonſt nicht de 
bewuſt, zu ſchinecken wird dieſe 
gegehen. sd 
7. Es ifimohleinverborg- ſteh r bey, u 
Her Schatz, doch bringt er nicht fallen: 
Geiſt und Leben, (und laͤſt G 
den Slnden keinen Platz 
bie idacht zu nn 








h 
Stern und ern ei 
Krafft rl den himm 
ſchen Semürhern, 
:9. Da liegt des Teuff 
Macht gerftrent, die Weltiftie 
‚Aberwunden, da a. ft 
Seiftes Freudigkeit 
| Suͤnden Luſt gebunden. 
16. Gott zeigt, was jetzt 
arten fen auf wenig Creu⸗ fu HEoimfortt u 
8: Stunden, wenn wir von mein Hert Dill binden dein | 
Diefen Feſſeln frey die Frey⸗ Herge mein Hor Me 
heit fo gefunden. | RES if man den hab — 
‚11. Da, da verbindt fihlich erwaͤhit, mein JEſus iſt 
Seeland GOtt in recht her⸗ treue ihm bin ich verwahlt \ | 
aute diebe, was nicht iſt 2. Trotz dem, Dernichtdene ⸗ 
vonuch, wird zu Spott vor cket, daß feine ich ſeh, ih bin | 
dieſem Himmeld-Triche. le es bleibet 
u a iſt * > — bringet mit ı 
Be: ” { m | 
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14 Ach Tiedfter IEſu 
Schmertzen weil JEſus iſſIſch lieber IEln ſeh 
hier, ber traͤgt mich im Her⸗ A ‚auf mich, weil ich jetzt 
gen, ihm band ich Dafür. zu dir fehrene, ich bite echöre 

3. D weichet ihr Feinde,/gnddiglih, und thu mir 

mein JEſus ift mein, ihn Gnad verleihen. fich mich 

hab ih zum. Sreunde, ſein nur an indeiner Gnaͤd, undy 
bin ich allein, ich bleibe fein\hilff o HExr daß mir nicht 
eigen, er hat mich erkaufft, ſchad die Suͤnd mit ihren 
fein Blut wird er zeigen, da Machten. pP 2 

mit ich getauft. 2 ehe mich o JEſu in 
Acch Fan ich ermeſſen, dem Licht, daß ic. dein 

' daß JEſus mich liebt, weillStimm erfenne, und als 
er mir zu eſſen ſich ſelbſten ein Schaf, doch folge nicht 
dargibt, ſo geb ich nun wie⸗nach einer fremden Stims 
der, mas FESU gebuͤhrt, ne, ſondern daß ich recht 
Leib, Seele und Glieder ihn williglid allein Dir folge, 
nochmals verehrt. di | 
5. 50, ja, ich bin feine, h | 
Wir bee find eins, id bin, 3. Dann vu bift gut. 
nicht mehr meine, uns ſchei⸗ HErr JEſu Chriſt, wer die 
det nun keins, bleib gleich folgt Fommt sum £eben, in 
ich. auf Erden, fo lange er dir allein zu finden ift, Vers 
til, fo hab ich den Werthen, gnuͤgung du kanſt geben, du -- 
dem halte ich ftin. biſt die rechte Lebens - Due, 
6. Ihm Fan mich nichts wer von Dir trinkt wie dein 
eauben, der ſtaͤrckſte der Befehl, wird ewiglid nicht - 
ſiegt, an den win ich glau ſterben. — 
ben, am Hertzen mir liegt, 4. Herr JEſu du allein 
im Schlafen und Wachen das Licht, in deiner Lehr u 
iſt JEſus mir nah, ey! foltfinden, wer Dir darinnen 
ih nicht lachen, daß JEſus folget nicht, der bleibe in feiz 
ſteht da. nen Sünden, ift nicht erlößt 
7. An JEſu ich Elebe, in von Satans G’malt, und ' 

Sen ih ruh', in JEſu ich wann er gleich ein Engliſch 

‚lebe und ſterbe dazu. An G'ſtalt in ſeinem Thun tha 

IEſu ich klehe, in JEſu ich zeigen. J 

ruh in JEſu ich lebe und! 5. Und warn ein Menſch 

ſterbe dazu. den Glauben hatt, der Ber⸗ 

ige that verſetzen, und auch 
14. Mel. Wo GOttdabey weillagen thät, von 
der HErr nicht. (67) APR CUNEANE NEN 












































IM Av * on Ber Re ns —— 
nich mie) us ;un&orinzitvagen in Der Zeit, Die blei⸗ 
Io )t, wär au feiniden in die Emigkeis, allein 
Shu In nit. rihtig durch wahren Glauben. 
6.Die wahre eich hat die 11. Run HErr JEſu Dies 
und, fie thuts Geſetz weil den wir, in deinen Tod 
erfüllen, auch folgt die Liebeſbegraben, und | 
EDues Bund, wird g’hor: iind in dir, fotheil ungmit 
a feinem Willen, wie du's die Gaben, des Heilgen eis | 
Here JEſu haben wilt,dariftes Eigenfhafft,damitdein | 
Kleine wie das Groſſe git, Nuferſiehungs Kraft: und N 
inalen deinen Worten. inniglich durchdringe. >. 
7. Here Jefu das bafl| ı2. Das wir auch dann | 
du bezeugt, in deiner heil’genlin Deinem Reich, dein Nah⸗ ; | 
Tauffe, worinnen du dichimen. emig loben, mann w 
—2 zum Borbild in den € werde 
ein’m Lauffe, wie du wollſtſund v 

le Gerechrigkeit, erfuüllen in deiı 
ter allem Streit, und aljo allwo 
































































ihr wolln erben, ein ieder| ? 
** bienen molt, ſ — 9 


— j enlc 

em wahren En: gams Rul 
9. Gleich wie die. Taufd : aut: i 
abbilden hut, eine Begra⸗len He 
bung der Sünden, und auch 
die Aufferftehung gut, wo⸗de 
tin kein altes zu finden, ſon gen bin | gen 
dern das Neue geher an, da mocht ich. FO fe 2 ul 
laufft man recht des HErren heiliges Angeſicht treten, x 1 
Ya er er fo folget und inkiebebrennen bey dm =.) 
10. Und laͤſt dahinien al ſüſſen Gnaben-Licht. | 

le Suͤnd, folgt nurdemmeu.| 3. Welches Voͤglein iR | 
en Leben fo ift man recht ein doch wohl men es Junge bes I | 
Sottes Kind, in Chriſto eincken ieh bald — 4 - 


Er 7. Denn’ die du 
Dhraͤnen⸗Thal geh 


16.Mel. Ach was ſoll 

Sünder machen (4) 

| >, Apr JEſu! ſieh ich 

.Denn das Creutz, daß A trete, da der Tag nunz, 
hier ein Chriſt, der nach mehr ſich neigt, und die Sins 
GOtt begierig, if, auf ſich ſterniß ſich zeige, hin zu dei⸗ 
nimmet, wird fo ſuͤſſe, daß ein Thron und dere. Nei⸗ 
68: Freud und Leben giebt; ge du zw Deinem Sinn auch 
dazu kommen Gnaden Fluͤſ mein Hertz und N 
fe von dem Geifte, der fiel 2. Mecine Tage gehn ges 
iebt. N ſchwinde, mie ein Pfeil, jur 
9. Dagehn ſie aus Krafft Ewigkeit, und Die aferkänge 





möcht. ich 
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amd TAB mich mit yucheteider beuhauten rhbiinate 


fehen, mein Heiland, fo ge Erden! ac) moͤgte doch mein 
| Hertz allein ein Bufch von 
senunal:itaufend Nofen feyn, und 
laſſen, und folgen dir nurimein Gemuͤth ein Lilien⸗ 
blinduings nach, auch achten) Feid, ja ein Granaten⸗Blu⸗ 
antz kein Ungemach; JchimenzZeit! * 
mil nun recht mein Lehen Noch mehr! ach waͤr ich 
hafen/ damit ich möge zu dir wie Rareiffen ben jenen ſuß 
kommen, mac mich nur feftifen Waſſer⸗ Flüſſen ach war 

durch deine Gnad, und fuͤh⸗ich wie ein Hyaeinth, den 


sr Rage · | 
1 4 1. 30 win hinfort nun al⸗ 
14 } 


Te mic zu deinen grommen/ man recht Himmel: faͤrbig 
7 pe (oft zit allem Rath und Ande, und wie Die nidrige 
"bo Shape > Blrioln, Die man im grünen 


et; Mel.Df.so Lobw. Gras muß hohln! J 
SEE möchte ich noch auf 6. DO warichiwie Engeddig. 





AN 9% Diefir Erden mit En |Sarten, vor S’iwürg und 
8 geld: Sitten und Geberden Balſam befter Arten) dDamie 
— dem umbejleäisen Gottes⸗ mein JEfusfür und fürfein 
8 Kamm, und meiner Seelen|Herg ergögen könt an mit, 
6 ‚ DBrantigam, aufs reinft ge und mir mit wolluſt wohnen 
F ſchmuͤckl entgegen gehn, und beh, wie dort im ew genHim⸗ 
Er ewiglich zut Seiten ſtehn! mes: Map. 2 
2 2. Men Seele wünjgtfür) 7. Oft wünfd ich mirnoe 
NE ‚» andern alennur ihrem JE allen Dingen 'gleichmie ein 
wzu gefallen: und bloß da⸗ edler Born zu fpringem 


 Fum begehrt fie ihr der Offt wunſch ich berslich, 
ſchoͤnſten Dinge Pracht undidap ic wär ein unergiunds 
ier, Daß fie Dir, ihrem bieb tes Freuden Meet, vol al⸗ 
ſten, fein moͤgt aller Schoͤn⸗ ler Gottes⸗Suͤßigkeit; nut 
heit Ausbund ſeyn! ſihme Zur Ergöglichkeit. > 
3. Drum wenn ſie ſchauet 8. Ach wer wird mir mein 3 


PETE 


in dem Mapen, mie Heyd Hertz bereiten ? daß ed ger 
und Wiefen fi verneuen, ſchmuͤct zu.allen Zeiten fe, | 
wie Die Sänfte Salomond, h 

u 


wie liehlich fein und Wun Sa Ins, 
der⸗ſchoͤn, Die bunt⸗-bdehlum⸗ und wie die Wonne feines. 
Throns, und wie fein Bett, 


rg ten Felder ſtehn; ſo wuͤnſcht im Bett, 
! ſie 4 ihm zu ſeyn ein um deſſen Pracht die fehsig 
ganke Belivon Bluͤmelein. Helden halten Wachrt . — 
4. Ach! ach! ſpricht fie,| 9. Ich wänfhe, daß id 
möge ich doch werden gleich ihn eufreue, mie dort .- 4 
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Kr fe. gewarnt, . Ach treib and, meint er 

ID Den gewarnt, o Sert!iund mein * cures 
8 chaden, daß dir mit Furt ie Hafen! 
die m © Srenbeit gicht, 2: Ah daß ditd — 
ft "Pre Sinn auf Ho: ii deinent ichtes Sir ahl 
bh vicht, gar mög surimich moͤgteſt rhren und 
ihr yeit gecathen; wert tieffeitalfermmnt fit cr u 
N. Seites Kühe zur Fteu de meinen BER * 
„eich, Andadıt,cine Hitz berſyüren ni 
‚dir, bey feines, Geiſtes 3. Ernſt ‚ringe köln — 
ende, erweckt mit matter Geift, wi u; 
Ex od Begier!  . Nulmeif,indeindßöhram ⸗ 

2. Den, bleidfl du nicht cken u gehen ohn verdrug, 
2 ah fieben, _mursu fenen feten Suß, und 
und‘ — 5 t zu wancken Wa 
. Zwar. nehm Ye a 
ulm“ mit — and ( : 
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N brum ne du meinen — 
— 


— gelaßner M Be ne nerdorden, N... 
und teinfter Aoeſchieben⸗ 6. Io mbar 0. — — 
jeit am Creutze ungezwun⸗dich mie Du ſelbſt bhreſt 
en leiden; Du darffſt mich, in Eixtalt fü — 
nicht ͤber Schaden klagen ich trachte alle Welt, BRD 
denn JEfus wird Dir alesimas mid ven bir halt⸗ e 
feyn! in-Leid und Sreudigang zu —— Be 
wird er dic tragen, fend| 7. Ich bin min ketsneh 5 
9 nur ganglich in ihn feind mein arwet Hertze 
nn menu, misöftrnZ ehuen- 
22. Mel Mein IEſul iu locken ereu 
er Dir mich fücht zu mancherleh ſich 3U 
Eh treib "aus meinerigewöhnen, 3. I 
Seel, o mein Imma⸗ 8. Allein 28 wird J 
nur! das fichre fhlaffen : Krohn had | 
—* * * N 1% 3 
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t Died Leyben ben im 
* — ige 


era. Rue s oil ii. atit 
url 230 4 F} m 
"OR Bot ner lauf äe Zei⸗ 
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Pe —J———— Si — 2) 
„m cm Maas der Bei — —* j 
| teit, daß wir dir in der 4Ach wachet, wacha 
ten Ze ir Tran ———— betet 
dienen. i rünſtig ach wäachet, mas 
Den Neſoruug hache auf da un 

DIET SI ARBIDIE km merdecgimnftig scdieigange. 
ſich won ee Bee wi Faen — 
5 en jeln m» —— * 

ier ver gen gantz zu ol et, wachet 

5 ber werden HErristahnid jan, dies ‚Gnade seht noch 
uns wieder ein, und Laffelorfen wachet wachet 
deinen Freuden — 32 ſind ge⸗ 


* eng — offen laufft zu Nun 
ben: Duelle; laufft von der 


Ich! —— macher Züfiben: Hölle 
auf, es ſind die legten) 7. Ach ! wachet, wachet 
Zeiten; ach! wachet, wa auf, "ihr: hack-onerfiodite 
chet auf; wer wolt ſich nicht Sinnen ach! wachet/ wa⸗ 
bereiten GOtt komint mitſchet auf, was wol ihr. —— 
Feuer⸗ ſtrahlen dem Sun⸗beginnen ĩ Wolt ihr ‚denn 
ber eiahenn noch nicht ſehen? nicht IE 
h Ach! wache wachet ren, nicht berſtehen 





—J "mie: die en ihrſes Ach! wachtet, wachet 
7 Shlaffen ! ach! wachet auf, mie op pua-efon 
ar 4 wachet Anfsareifft nach desidet 2 Ach! wachet, wachet 


Geiſtes Waffen 5 Das De auf,imeil ‚euch der Hoͤchſte 
Au Hand nd genbunnend di Node Du — 
— * | j 
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RAT wa mach in den 

2: Wer und Kleiner aber Mei: fein Hertz wertrant.cfo 

mer, "endlich Muh undigiehft nm,inenn roir allein, 

—* | * Bom̃/ o Fom̃ 6. Wenn mich deine Kies 
Bei | 















Geiſt ze. (38). des Flammen, Thffer IE: 
— 1 mad mad in ſul ſunden an wenn du 
"dan Saadten⸗ da marked und Scel zufanınen 
Liſt und Unruh iſt ?iiebfteriführent auf den Wo lluſt⸗ 
Fremd? komm, laß uns Plan ſo bricht ales was in 
J treten auf das Feld, damir, wis ein heller Steogm 
ohne 3wiſt, ohne Sährfun ar er 

Er gen, Muh und Pein wir. Diein Hertz wallet, und 

im Lieben Fönnen feyn. die Fhae hintet es zum 
2Finde ſid gleich groſſer Mund heraus, "mein Fuß 
Prangen in der Stadt atsliteh tauch nicht Ride, gehet 
auf dem Seid, fo hab ich froͤlich in dein Haus: mei⸗ 
doch Fein Verlangen nach ner Augen beles Paar weis 
Der Schoͤnheit dieſer Welt; net auch für Freuden gar, 
drauſſen hab ic Deinen) 8. Wie die uelle fidyerz 
Fuß, ohne Muͤh und hin gieſſet, wenn fie rei an 
derniß Waſſer iſt, und für Reich⸗ 
.Solt ith deinen Kußſthum uͤberflieſſet, foiftder, 
empfangen in der Stadtder Dein geniefft: fein vers. 
Bor jederman, und an dei liebler Freuden Standinuß 
nen Lippen hangen, daß ſeyn aler Welribesandt.. 
mem Feind es ſahe an, 9. Er erdichtet Liebes⸗ 
würde meine LiebesPein Dfaimen, ſinget, ſpringet, 
nur genannt cin Heuchel⸗jubilirt, feine Haͤnde find 
Sein‘ "foot Palmen, feine Zunge. 
Fleiſch und Blue hatſtrumphirt feine Flammen 
2. Aeehfahten, wieder. HEr kan er nicht. bergen, alled 
nad fehen den muß ans Eiche. ned 
- die älter: Schaaren, Daß) 10. Wenn diß nun ein 
man heiſtlich trunden iſt Welt⸗Kind hoͤret, mehnt es, 
"aus der Wolluſt Stromec ſey vafend toQ, Fein Ger 
2 Med ſo wird altes nut hitn ſey ihm verfidren, oder 
| derlamt._  . -  - füled Weineh'von: alles 
Wiee ein Braͤutgam pflegeliwird  Heramt, verhohnt, — 
| uu kuſen imverdorgnem füt-mager von der Liebe thoͤnt. 
N ne Vraut, lat es niemand 1a. Orum, mein Seeundd 


komm, 
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E. a wird jih Das Here) JEfu | Liebiter SEju ! 


— 








Ad miefo lieblich 
iu ? mein Ders na 


30: AUG wenn werd ich 
reundlid Angeicht, fpiel, ein Hera nad Die. 
D Sonn, mit Lebeus:Blicifehnet ſich, liebiter JEſu, 





erquicken 2. Schmertzlich ich nach 
7. Tritt den Satan, ſtar⸗dir verlang, fhönfter JE⸗ 
der JEſu, unter. unfernjju ! meiner ſeelen iſt ſehr 
ſchwachen Fuß ; komm zulbang, ſchoͤnſter JEſu! ach 
deiner Braut gegangen, wo bleibeſt du fo: lang, 
gib ihr einen Liebes: Kup, honfter FEfu? Zefa, 
daß ſie Himmels = Freudifchönfter JEſu! — — 
berſpüre, und fie gang in! 3. Alles ſi nur Angſt und 
Did) einfuͤhre. Pein, theurſter SEfu! was 








SFaß uns an, O ſuͤſſer nicht himmliſch, was nicht - 


ae führ uns durch die dein, theurſter JEfu tip 
ilger⸗ſtraß, Daß wir aufldin dein und du bijt mein, 
den rechten Wegen gehentheurſter JEſu!JEſu, 
fort ohn Unterlaß, laß uns iheurer ZEful: 0 
meiden ‚alle Stride, und 4. Deine färfe Lieblich⸗ 
nicht wieder ſehn zuruͤcke keit, ſüſſer JEſu mich er⸗ 
9. Laß den Geiſt der freut in Traurigken iuffee 


Kraft, HErr JEſa! gel Eſun und verfüffer ades. 


ben unferm Geifte Krafft, Leid, füer ZEfu ! FE, 
daß wir bruͤnſtig dir nach ſüſſer IEfut- - | 
wandeln, nah der Lieb: s- Komm, du angenehe 
Eigenſchafft. Ah HErr Inter Gaſt reuſter ZEfut 
mach uns ſelber tuͤchtig, ſo nimm von mir die Süns 
wird unſer Lehen richtig. den⸗Laſt, treuſter FEfu! 
10. Dann wird Lob und du biſt meine Ruh und 
Danck, HErr JEſuni Raſt, treufter FEful-e 
ſchallen aus des Hertzens ſu, treufter IJ 
Srund ; dann wird ades) 6. JEſu lieb! erſcheine 
fubiliven, und Dir fingenimir, wercher JEfu! mein - 
Herz und Mund: Dann ne.Seele. dürft nach dir, 


wird auf der gangen Erdeniwerther JEſu! Deiner - 


| 


Jeſus hochgelohet werden. wart ich für und für, were 

30. Mel. IEſu mei⸗ther JEſu: JEſu! wer⸗ 
nes Hertzens. (73) Ither JEſu! 

eh! wenn werd id) 32: Mel. Bomt her zu 
[hauen did, Liebfter| mir, fpridht zc. (37) . 
JEſu ? wenn wirſt du u) Cch wie fo Lieblih und. ı 
fangen mich, Liebfter ES wie fein, if * wann 
cn | 



































yemutbs 5: Triebe, | gu — wer a — 

* und auch aber ge: — ſeyn von erren — 

vohen bat, ich bin ein ind feiner Gemein, der hat 

Meiſter in der That, wie kein heil im Leben, wird 

Br auch erkennet, ein/bleiben in der Eigenyeit, _ \ 
uͤrbild ich euch nun ge⸗ und feine Seel in Ewigkeit, 

nacht, aus Liebe in derſel⸗ wi ird ſein 


Bee wie Judas ſich ben. — 
etrenne + 9: Bandeinper Jeft, 
4. Dat ihr folt im Se mach uns gleich zu grünen 
achtniß han, mas euer Reben in. dein’n Ne, 
Meiſter hat gethan, und und auch in deiner Gmei⸗ 
as er euch geheiffen, wiene, erfülle ung mit Fried’ | 
de einander Lieben folt;iumd Lieb, durch deinegmae | 
ri R feiner trennenleeh Beiftes Eried, die fob N e 
10. Dab wir auch fernen. — 
* So tat und denn be.ideinen Tod, wie auch dein 
enden recht, in Dieferigroffe Angft und Noth, . 
Stund als treue Knecht, verkuͤndigen == eben, und 
as fuß waſchen bedeutet, dein Brod reihen, auch | 
amit vir doch in Demuth dabey erkennen was Ge⸗ — 
uch, aus Lieb begehen die⸗ meinſchafft fen, mit deinem 4 
en brauch, uns ſchicken zuſwahren Leben. A 
em Beiden: 11. Han dann HErr JE— 4 
6. Und auch zu wahrer ſu zum Beſchluß, ſchenck da⸗ — 
De hi einander lieben zu deines Seift:s Guß, je—⸗ IB 
Neid, in yigg 3 * ag * be; =! 

















aus unferm ‘Hansen Her ho 


Gut, das eine kleine Flut lichkeit iſt mir ſchon zube⸗ 


gemacht der Sammet und 


“und Erden. 













wollen wir ta dieſer Stund,|R unft, da durch ber wirdAg 















hend: Grund, dein groſſe 
Lieb noch Ioten. das end 
32. Mel. Wo ſoll ich ich muß beiruhen & 7 
fliehen bin.’ (80) 7. Im Himmel iſt der 
SE De, du ſuͤſſe Welst ich Freund der mih vecht hertz 
ſchwing ins Himmels ich meynt, der mir 
Zelt die Fluůgel meiner Sin Hertze giebet, und mich 





nn, und ſuche zu gewinnen/ rünſtig liebet, daß er mid 
was ewiglich beſtehet wenn uß erguicket, wenn Angſt 
dieſes Rund vergehet. und Trübſaldrücket 

2Fahr hin mit deinem s Des Himmels Herr⸗ 





fo balde Fan verheeren, und reit mein Name ſteht ge 
eine Gluth verzehren fahr ſchrieben bey Denen; die 
hin mit Deinen Schaͤtzen JH De liebden mein Ruhm 
Die nimmer recht ergetzen an nicht vebgehen ſo lang 

3. Fahr hin mit Deina GOtt wirdeheehen. 


Luſt, ſie iſt nur Koth un: 9. O Zions guͤldne Pracht, 


Wuſt, und deine Froͤlich wie hoch biſt du geacht von 


keiten vergehen mit den Zei berlen ſind die Pforteme 


Pracht! don Wurmen af | l 
wenn wir ein Troͤpfflein 
die Seiden, die Deinen beibſhaben, ſo kan es uns er— 
bekleiden; was mag genen⸗laben; wie wird mit groß 
net werden, iſt lauter Koöthſſen Freuden der volle 
Strohm uns weidenk 


5. Fahr bin mit deine 11. Otheures Himmels⸗ 


Ehr was iſt die HoheitſGut du macheſt rechten 


mehr, als Kummer um ge Muth; was werden wie 
innen, und Hertzleid imfur Gaben bey Dir, HErE 


zerrinnen? was frag ih JEſul haben mit was fü 


nad den Ehren, Die nur 


Bas Her Defchweren ! reaichen Schäßen wirft du 
Hertz DE n! 


uns dort ergoͤtze 


6. Fahr bin mit deiner) 12, Sehr Welt, fahr im⸗ 
Sun! falſch lieben it Dieimer hin! gen Himmel ſteht 


mein 
































® Tin Or in der + fein; und doch nie u 
wine amt das Irdiſch ich darzu wir uns verlaffen. > 
Wfluhe, Das Dimmliihlzr: Miek Wernur den 
Hu fuce. Ade, du Weltjieben GOtt ꝛc. (75) 
immel ! * mon ul a sm und doh DC | 
9; | gantz alleine bin ich in Hl 
meiner er dem A 


N 


——— — die Sue: io fin be 5 it 


ihren kan kein Schade eomtmir gar nich: sein a 
ein Wohlgefat’n GOtt anffür, — 
uns hat: Nun iſt roh B Komm. ich zur Belt: es 
ed ohn Unterlaß.: all man rot von Sachen die 
reit hat nun ein Ende nur auf Eitelkeit ger a 3 

2. Wir — n.andaa muß ſich laſſen der ve 
* dich fire Deine Ehtſlachen, Der etwas von dem 
wir danden, daß du, GOit Himmel ſpricht: drum 
Vatte a ewiglich regierſt wuͤnſch ich lieber. gantz al⸗ 
8 wancken Ganalleın, als bey der Weit ohn 
——— iſt deine Mach GOtt, au ſen. 
— dein Will 3. Derkehrte können leicht 

























t dedacht: wohl unsper|s 
ven! 







einen 9 
"3 O 


N en Deföhner! an? Seſellſhafft die ge 
derer, die verlohen,ährlic ſcheint, wird offts 
dur Stier unſers Haders mals. nach dein Sal Der | 
kamm Dres ! heil’gerjweint. — — 

Herr und BD: nimmanl a. Zu dem kan fe in 
die Bitt ‚von unfeer Roıy I Menic verileen : wer win 
erbarm dich unſer aer! lim alter Hertzen br n? man Aw 
4. heil ger Geiſt, du ſieht orfeheimlihessefeuen, 
Gut auerheil Die ſich nur nad) dein Wind: 
milenTröfter ! fürs Ten dreh'nsdaßver,fonolvon 
eis —— en debät, Zuter war, bald’. eine 
Schlange drauf gebahın ; Bi 





ee re ont nand hier derdenden, wen h 
a. ‚2a und“ ——— BUNTEN J—— 
RR nr ” 












4 Ale Menſchen mdſſen ade 
mic) alfo ſuche zu beiihransi3s. YiTel FEfn, 
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an mich ſetzt, um mich in fahr ich hit Freud dahin, 
meine Ruh zw quaͤlen hiee aus dieſem Welt⸗ 

Röhr, was mich auſſer dir Getuͤmmel in den ſchoͤnen 
erxgdotzt Slaudes Au⸗GOttes⸗Himmel, da ic 
ge ſehauf dich; ach liebſter werde alleseit ſchauen die 
JEſu, lehre mich Dreyeinigkeit 
9. Sey du mein Lehrer/ 4. Da wird ſeyn Das 
und Regierer, damit ich al⸗ Freuden⸗Leben, da viel tau⸗ 
les Boͤſe nich! und meines ſend Seelen ſchon ſind mit 
Lebens eintzger Fuͤhrer; Himm⸗els Glantz umgeben 
mich ſtets anf guten Wegen ſtehen da für GOttes 
Ra sieh! ja führ mich gantz Chron, da die Seraph inen 
— aug dieſer zeit, HErr JE⸗ prangen und das hohe Lied 
4 ſu in die @wigkeit "> anfangen » Heilig, heilig, 

Y RER ENG! heilig heiſt GOtit der Vat⸗ 


v4 r R . 1 J R 
j R mu A 
€W | ern | “ tet, 
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jethöne hört ınen da inlals du, degehr, mein Bere 
N Be O der groffenlgnügensm dir hindert, un 
teudund wonne! jegundjden Frieden mindert. 





aue ſolche Freude an, die tzen, und was kan ergetzen, 
ein ende nehmen kan. will ich miſſen gern; Ste | 
36. Mel FE mei⸗ de, Troft, und Gaben, Die 
ne Freude. (45) .-»fonft andre haben, will ich 
Algenugſam Weſen lau entbehr'n: du ſolt 
4 das ich mir erleſen ſeyn mein Theil allein, der 
ig hab zum Schatz; du mir fon, ſtatt and’rer Din⸗ 
pergnugft alleine, Voͤllig,gen, Ruh und Freude brin⸗ 
nnig reine meines Geiſtessgen. 
08: wer Dich hat, iſt tin] 6. MeinGeſellſchafft ſeye, 
und ſatt, wer dir Fan im die mich ſtets erfreue,; und 
Beilt anhangen, darf nichts mein Troſt nur du; meine | ) 
mehr verlangen. Luſt alleine; mein Shak 
ei un du dich gegeben den ich meyne meine Gele |) 
L a er hartes Ruh; Meine Staͤrck, 
2 En ee 


m. 2 28 - 
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in allem Werk ; mein et] 4. Wann man euch ni 


- ner Lehr. F — A 
3WMie Welt die wird euch 


fteh, wie daß der Saraı 








3 Als Cht riſtus mit feine wahre 









quickend Licht nnd Sonne;iläfteet: und ehmdbr, Mel: 
mgmeine Wonne. 1; merhalben ' verfolgt», und 
2. Komm, vergnügend ſchlagt fend-frob, dann fies 
Weſen/ das ich mir erlefen;ihe ener Lohn ifleendribereit 
werd mtr offenbar s meinen ins Himmels Thron. * sr. 
Hunger ftile, meine Srund! 5. Seht mich an, Ah bin 
vfung mit dir felber gar; GOttes Sohn, und hab 
vum, nimm ein meinlauch.afzeit wol gethan,ja 
Rammerlein, das ich allem bin war quo⸗ der. allerbeſt, 
mid verfhliehfe und nufined; habens mich getodt 
dich genieſe uletzz 
8aß mich, HErr m 6. Weil mich Die Welt ein 
Freuden, mich vorelanemlbofen Geiſt und argen 














DiEH_ 298 
Volcks verſuhrer 
der peicht 


Heer 
dl ——— 





und ſyra che he liebe nimmermeh. 


dann mich und folgen mei wer euch plagt der rührt 
mein Aug, weh demſelben 
anienem Lau. I. 
fielen nad), tundı anchun: 1e: Eur Elend, Furcht, 
manchen ſpott uñ Echmach angſt / noth und pein mied 
geriagen, und auch ſagen euch Dort groſſe Freude 
fevm und dieſe Schand ein 
Drei und Mor, wol por 


wi 


117 ſeyy . 
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fen ſtehn! es muͤſſe Dich meinlein Soldat dem 


38 __ UufCheifien-Menfht aufs 


lid), jauch et, daß es klingt Danck, Ehr und Preiß ers 
frolockt mit Handen, huͤpfft weiſen, mie deiner Hoheit 
und. fpringt! erzeigt euchlwil gebühen! Du won 
voller heilger Freuden, sulerfegen, o. mein Licht! mas 
Eod un Ehren feiner beiden. mir an Deinem Lob gebrichte 
3. &5 muͤſſen dir zu Ehreufbiß du mich wirſt in dic, ers 
beiner Wunden ſtaͤts wa⸗heben zu einem Glanutz und 
chend meine Sinnen ſehn !einem Reben u... 
zu Deinen Ehrn werd im⸗ 40, Mel. Mir nach, 
merdar ‚gefunden: in meisifpriche Chriftus. (48) 
nem Fühlen deine Dein Iſuf Chtiſten Menſch! 
mein Auge ſehe dir zu eh⸗CNMauf, auf, zum Streit 
un; mein Ohr merk auflauf, auf zum überwinden d 
bein Wort und Lehr’u,! esjindiefer Welt, in DieferZeir 

























be dich ! ‚zu Deinem Lob ſey draht un Bi ei, d 
meine Bildung ſtille! mein Fleiſch mit Wonufl, wo du 
Geiſt erheh ſich über ſich diſt, su faͤhen dich und ie | 
mein Athem ‚Lob. dich fürigen, ſtreitſt Du nicht wie ein 
nd für ! mein Puls ſchlaglapffrer Sehne biſt du hin 
ets das Sanetus dir! esund ſchon gefaͤlt. 
3. Gedencke daß du zu der 
Zahn deins Feld. Derun. 
3 VB REN haſt gefchworen ;bend fer⸗ 
5, Mein Hertze muͤß in net, daß Du als in Manıt 
deiner Lieb zerflieſſen; biesum Streit bill auserkoh 
Seel in deinem Ruhm ver⸗ren; ja Dende,, daß ohn 
ehn! mein Mund dich Streit und Sieg nie keiner 
ets mit neuem Lobe kuͤſſen, zum — aufſtieg. 
und Tag und Nacht dir of⸗4. Wiefhm Ange 
Feiud den 


fingen ale meine Glieder, 
zu. deinen ‚Ehren, taufend 








Lob uingeben, mein War-Rücken kehret; wie ſchaͤnd⸗ 
sen u. mein ſehnlichs Leben. lich, wiñ er Fin: idt ver⸗ 
6. Weil aber all's nich hlaͤſt, u. ſich nicht wehret wie 
Teich ——— 
Fleiß ausZagheil wird dem 

Bauszugh a 





anug iſt die zu preifen, fo 
wol Du ſelbſt Dein Lob! 
vollfuͤhrn, und dir für mich 








Ei 





Her und Sinn! weg, 





46 Auf, hinauf zu deiner Freude, 


war ans verfhloffen) wers die Welt kein’n Dridirge 


‚Hlaudt, def Hertz iſt Freu ben, bey ihm iſt Platz. 
denvoll, dabey er ſich doch 2. Sort, nur fort, Rei 


ruͤſten ſoll dem HErren immer weiter in Die Höhn 
nachzufolgen. JEſu auf, an, hinan di 
3. Wer nicht folgt, noch Glaubens: Leiter, klettr 
ſein'n Willen thut dem iſts mit gechwindem Lauff 
nicht Eruſt zum HErren, GOtt iſt dein Syus. JE 
under wird auch fuͤr Fleiſch ſus er in — 36 
und Blut fein Himmelreich wider alle Seel: Beſtür mer 
perſperren; am Glauben und bietet Trug... 
liegts, ſoll der ſehn recht, ſo 3. Feſt, fein feſt dich al 
wird auch gwiß Das Leben gehallen an die ſtarcke 
ſchlecht zu GOtt im Him⸗ſus » Treu, laß du, lab hi 
mel g’richtet, - Gott nur walten, feim 
4. Solch Himmelfadertsur iR täglih neu S 
fängt in uns an, biß wir den meynts reiht. gut. Wenn 
DBaiser finden, und fliehendie Feinde Dich anfallen, 
ftet$ der Welt, ihr Bahn, muͤßen fie wrücke prallen, 
thun ung zu GOttes Kin-⸗hab guten Muth. 
bern, Die jehn hinauf ver! 4. Ein; hinein in GOtte 
Datterheradzan Treu un Kammer, die dir JEſu— 
Eich geht.ihu'n nichts ab aufgethan! lag und ſag 
biß fie sufammenEomen. ihm Deinen Jamer ſchrey 
5. Dann wird der. Lagihn um Hülffe an: Erf 
erft freudenreich, wanndir bey, Wenn dich ‚al 
GOtt uns zu ihm nehmen, Menſchen hafſen kom, umd 
und ſeinem Sohn wird ma will er dich nicht laſſen, dag 
hen aleich, als wir dann glauhe frey 
jetzt bekeñe, dawudfih fin] 5. Hoch, ſo hoch du anf 
dẽ Freud u. MuıhinEiwig: erheben deine Sinnen von 
keit beym hoͤchſten Gut. der Erd, ſchwinge dich dem 
Gott —— erleben zu ergeben, mas du haſt, 
der De werth 
JEſus iſt, der um dich ſo 
freulich wirbet und für 
dich aus Liebe ſtit bet, drum 
u ſein biſt. I 
6, Auf, hinauf, das drde 













uf, —— zu deiner 
Freude, meine Seele, 






hinweg mit deinem Leide, 
hin, su Deinem 3Efu bin! 


Er it dein Schatz JEſus ben,fuche,ttachied allein 
in dein eintzig Leben; will dahin, wo Rein. 9 * 





J Ye deli L 


ders huge a | 
a ihden; inne: Zumbes Baimınes Blur Sollen 
) * u! Welt und Er⸗wir dann allhier auch Bi 
muß verfctwinven, nuriftveiten mit Begier 75 
er JEſu iſt Id finden diel 6. Wer die Sclavereg 2 
t ur liebet, Fleiſches Rub 
% ur ick: Meine 84 und Sicherheit, und den 
Mr ber! Pan ‚Sünden ſich ergiebet, der — 
uf ihr Ehri en, Chrihat wenig A we Ill 
Aſ Glieder! die iht denn die Nacht, Sata || 
Oh) Hang an dem-HAnpı ; Macht, bat ihm m den | 
wacht auf, ermaunt Schlaf gebracht EN 
wieder, eh ihr werdet 7. Aber wen die Weishen — A IR 
audi.» Satan beut lehret, wasdiesrenhiisfüer | 
| a. und ein Theil, deren‘ Hertz zu 
2 h in * — eehreizfeincmal J 
lit. 2 Al Ä 


I Br En ae nur voll Amok 
mager mis Beben und und Verdruß; Der, det 
— 2* dieſes ma⸗kriegt — we 
s umverzoget, und recht ſein Leber ſelbſt beſegt. 
Bein zent; Chris 9. Drum auf! laftund  , 
i Blut gibt uns Muth uͤberwinden in den Blue 
der .ane-Leufels-Brut. |TESU Ehrift, und an N 2 
4. Ehrifti Heeres Ereuefre Stirne binden » fein 
— ſo da weiß, und! Wort, fo ein Zeugniß if, 
geſprengt, iſt ſchon das uns deckt und eiweih 
in Sieges- Plane unsiund — Gottes j ieb⸗ be 
Im Trofle ausgehängt; ſchmeck ie: aa) ae. 
rer bier kriegt, nie erliegt,| io. Unfer {eben ſey Ders a 
dern unterm Creutze borgen mit Chriſto in SO | 
egt. all ein, auf daß wir an — —— 
5. Diefen Sieg hat audılnem Morgen mit Somofe j! 
nden. vieler Heilgen fenbar era —— da das — 
arder BA Veh jDbieferz = N 








| gr au lauter Freud. - Angſt geriffen: mer wit 
m.» 11. Da HDi feinen treuchinfortsu rechnen willen d 
| . en Knechten geben wird den Laͤnge feiner Reben: Zeit 
Gnaden⸗Lohn, und die Hüt⸗fortan fegt ihn der To 
Hi ten der Gerechten flimmeninicht mehr in Angft um 
T an den Sieges Thon; da Noth, Halelufa! des Lı 
fuͤrwahr GOttes Schaarides Mord kan ihm binfo 
ihn wird loben-immerdar.inicht ſchaden, weder hi 
44. Mel. Daher auf, noch dort: | 
rufft uns die. (72) 4. Liebſter ZEfn ! ſey wil 
j Uf! ihr Ehriften ! lafftſkommen! nachdem du ha 
9 39 uns fingen, dem Hei⸗die Macht genommen da 
ie land Rob und Ehre brin⸗bittern Tod,und insgemei 
gen, der von den Todten allen Seinden,die mit Hau 
kommt herfür : Chriſtus fen, voll Grimmes, auf die 
Jeſus iſt erſtanden, und angelauffen die alle nun gi 

Ei den Tod gemacht zu daͤmpffet feyn. Triumph 
handen, da er brach durch wir freuen uns des fo ficg 

Die grabes Thur. O welsiveihen Chung, Haleluja 
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— Ab 
en 







% che groffe Freud !o Glantz So kom heran, du Helden 
R | der Herrlichkeit, HadelujalMann !ven niemand gni 
Be 5 Es hat der Held den Lodſerheben kan. er. 
BE | gefänt, der allen Menfden) ;. Theil uns Deine 
FR nachgeſtellt.  _  Ehriften Leuten, nunreid 
—* 2. D du groſſer Fuͤrſt in lich aus von Deinen Ba 


ER, 
PH. 
de 


Kriegen ! wieswunderdariten, Die du erlanget haftit 
Eommft du zu ſiegen! da dei⸗Krieg; Heil, Gerechtigke 
ne Feinde voller Freudiund Leben, o JEſu! wolle 

mieynten dich gedämpft zu du unsgeben,und was mel 

haben, dieweil du in der ruͤhrt von deinem Sieg 
Gruft vergraben geweſen, den Teufel und fein Reit 
ohn Empfindlichkeit: nun trift nunmehr Peſt um 
hebſt dus Haupt empor, Seuch, Haleluja! O reich 
und brichſt mit Macht her⸗Beut! Troſt, Fried um 
vor Halleluja: pa keine Liſtſ Freud bringt JEſus, ja di 
Bir Schaͤdlich iſt du Siegs⸗Seligkeit. 
Held, du erſtandner Chriſt! 


6. Win die Suͤnde fünf 


ui 12203. Der warhaftig todiltig beiffen, Die Seelen Ü 
u gewefen, ift nunmehr wies] Verzweiflung reiffen, wei 
7 bdberum geneſen, und lebet bis ihre Zahl wie Sand a 
J in Ewigkeit: er iſt aus der Meer, kan fie an u 9 
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Auf! ihr Chriſten lat unsfingen “8 
8 fhaffen, denn Chri⸗ſtanden, bleibe.feiner indes 11h 
j 
‘ 


* 
EN 

N Nor 
FL wi 


N 


1, Dal Tod eniſchlaf⸗ Todes Banden, er iſt Der 
1, hat ausgetitgt der edle Lebens- Hort. Der Leib 
undenheer, und die Ge⸗erleidt den Tod, Die Seel iſt 
drigkeit duec) auferftehnlohns Norh, Hateluja !es 
neutt, & eluja! SDttifommt Die Zeit, Die uns bes | 
bi do Sund an uns fteyt des Sterbensundber, | 
he finde, was zur Ver⸗Sterblichkeit. — | 
ammniß uns verbinde. |.ı0. Drum, D JEin!fod | 
rn Benn Die Hoͤll uns dich preifen, und Yeldund | | 
iNeefhreden,demSergenlüberwinder heiffediefig |. 
Bund Furcht erwecken/ gemachteChriſtenSchaar: 
ein ſie ſperrt ihren Ra⸗du biſt, den man bilig ruhe 
em auf/kan ſie nichts an met, Du biſt es, dem vVie 
olbringen troß, daß Danck geziemet, wie jet 
mand follveriihlingen | fo: fünftig immerdar, wie | 
ſind nun GOltes Volck ſind nunmolgenot,dud | 
dHauff: die Hoͤlle liegt ich vom Tod erloͤſt, Halſlhe· 
fen Die Chriſtus hat kuja. Wirleden wol,und 
icheert, Hakeluja ! der Freuden-voll, to! DE 
öll n Macht wird nichts uns was betruͤben ſoll. 
ad, wo iſt nun ihre Sie⸗ zr. Doch,meilimmeran | 
ab? — uns klebet die Furcht des 
„Wenn der Tod uns Todes, weil man lehet, das 
U betruͤben und ſeinen Fleiſch erzittert für em 
cimm an uns ausuͤben, zrab; ey ! jo Eomm, DE 
Draht uns ſchon mit ſei⸗ Ueberwinder daß unfte | 
em Pfeil, darf er uns doch Hertzens-Anoſt fh mim. 
een beinchr Eaniver, hilf uns. der hweren 
Bder Tuofiergegen, daß Sorgen ab: fprih duund 
hriſtus nun iſt un ſerHeil; troͤſtlich au, wie-fanft der 
8 Todes Ungeſialt hat Lod uns thu, Halle! 
he anuns Gewalt Hal⸗ dein Wort allein laß bey 
InjaHgsift ein Gifft dem uns ſeyn / wenn ugs betrubt 
0d geſtifft, daß ſelbſi der des Todes Pein. | 
od den Tod betrifft. 12. Unterdefien hilf am 
Ob wir dennoch müſſen Lehen, uns Aeibig alzeiit 
erben ſo werden wir drum achtung geben, von Sun 
icht verderhen der Tod den erſtlich aufzuflehm da — | 
unß des bebens Pfort! mit, wenn wir aus der Et⸗ 


Ehrifius aufer-bepam jimgfentogume || ; 
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- Eetwerden, wir froͤlich di 


an ihr Ziel, und ſammlet meine Alınghtz Han 
ahrer Sünden viel. Ep laſ⸗ doch endet fich ihr Leid un 
set fe nur ſammlen, man Streit inden Triumphd 


sicht gemacht durch Kinder] 46. 





, u 


4 uf Leiden folgedie' Anfmeinen lieben GOtt 
i s. hr Kirfder! ſeyden 
entgegen gehn, und in ver⸗ wohlgemuth, dan GO 
klaͤrter Zier dir gleich ſeyn der groſſe Wunder thut, h 
für und für, Haͤlleluja. Oli ſchoͤn aufgemachet, 
Low und Lamm aus Judalbin der HErr Imman 
Stamm! o daß wir kaͤmen ich gehe her voP frael,w 
bald zuſaum > bin vom Schlaff erwach 
45: Mel. Bomme ber) 6. Bewaffner such a 







zzu mir ſpricht. (37) meinem Sinn, nehmt m 






fLeiden folgt die Herr⸗ 


Muf Leiden nen Lebens Odem bin, u 
lichkeit,» DTrimnph, 


guͤrtet euch mit Stäarde,i 


STrium ph nach kurtzem Glieder in der Fiebes-Ke 


Streit fo ſingt Die kleine ſteht wie die Starcken 


Heerde, Die bald der aller⸗ mein Bett, und chut 
kreufte Hirt mit groſſer groſen Wercke 
Krafft erlöfen wird von ih⸗ 


7. Der Glaube bric 
ver Laſt beſchwerden. er 






2Ihr Saure Schaͤfflein faſt die Almacht in 
gehet fort, es ruffet euch ein, wer will euch über 


das ewge Wort mit Der be: Bern? Was iſt dem Zeu 


Fannten Stiime: Folgt mir leichtes Stroh Dad ba 


‚auf meinem engen Pfad, u. witd brennen lichter-loh) 


ſucht in Demuth meine allen Lichtes Geifleen. 
End, ih ſchutz euch für 8. Schaut inder Enfa 
dem Grimme ; nmur auf mid, ich führe D 
3. Die Welt die raßt his Meinen wunderlich ut 








wird bald ſed'n den hohen Herrlichkeit, und nimmt 
Pracht erniedrigt, und zu we. Ende: 7-1, 0% 

| Mel Wo ſoll i 
die noch ſtammlen flieben bin. >> : (80) 
4. Sig: fhimpfft, fiel en GO 
ſchlaͤgt, ſiehohnt, fiemurge.)s$ trauich in Angſt um 
weil euer Vater ſich ver⸗Noth, er fan mic) alle 
birgt ; allein Er wird er-/vetten aus Cruͤbſal, Ang 

einen, und reuten aus die und Nöthen, mein Ele 
ine Dorn zerſchmetternk t alls 






a gerechten Zorn, was ſeinen 


Babel zeugt, an Steinen. 




















11. Pimm wahr, — nn bie Luſt, die hier der 
Hertz, doch Deiner Sad, od borgen liegt in deines E 
gingſt du gantz allein, und Liebes⸗Bruſt, Die alles Leid 
forſche werten fleißig nach, belegt : — 

biß es in dir erſhein: 20. Genieſſe hier das En⸗ 
12. Halt dich im Glau⸗ gel⸗Brod, Die ſuͤſſe Him— 
ben an das Wort, das feſt nels-Koſt, und Lobe hertz 





iſt und gewiß, das fuͤhretlich Deinen GOtt dep dieſem 
u zum Lichte foit aus al⸗ —— ⸗Moſt: 


Finſter Pie . Hier fallen ale Sor⸗ 
3430 — —— — ſie hin, zur Luſt wird al 
het man das wehreficht al: Dein; es wird eufreuer Hark 


lein von dem der beſte Leh und Sinn in dieſem JEſu⸗ 


| der auh nichts kan als Zei; re 


| — —— hedi ar 


gen un ” | 22: Hier iſt dag Ziel, hier 


| — — ders iſt der Dit, mo man zum 


„areuthich meynt Der zeuget Leben geht; hier iſt des Pa⸗ 
Wh fh apaßet ſey nu boot eb Dfort, bie Bi 
Yan — en ſteht 

233.Hier iſt in allein uber 
fluß,was einem nur behadt, 


u Erhndesdan Dr, 


| | Hin Glauß in tieffſte De-va if Fein Kummer 9— 


Weib und Seeh, und ſinge 
mit der Engel⸗ Schaar GOindtt 

Hier ht Ammann :, 25. Der ‚jeigt dir einen 
17 Owunderbare Suͤf andern Weg, als du au 


| 38, DieCngelin des Him 


muth ein und laß dei Hertz Verdruß, der vor das Hern 
tcleucten gantz von ſolchem zernaät ia 
| Freuden Schein 24. Mit GOtt und allen 


6. Gib Dich ibm ſelbſt Seligen haft du Gemein⸗ 
zum Opffer dar nit Seite, ſchafft hier, der Ortiſt woR 
am glucklichſten, da wohnet 








figieit die dieſer Anblickerkannt, den ſtillen nem 
ibtdem eſſen Hertz darzu und Friedens-Steg zum 

gen Vatlerland 

26. Den gehe fein gehors 

ſam an, und kehre nicht zu⸗ 
mels Saal die freuen ſichſück, Herobi es zu zeigen an, 
darod;die Rinder GOttes der heget einen Tück: 

59* die bringen pigr) 27. Ermwildas Kindlein 


ihr Lob ringen um, Die edle Gottes 
‚29. & fch, und ſchmeck, Frucht, Den — 


dereit und dieſes Kindlein 
liech fi yrit i 





— nn — 


ein Eigenihum ex dir zujfotten beiretten. Ach bilff, - 
enfahts:  . . ahunsdieNachtnichtträg 
28. Laß toben, — —— ſchlaͤffrig macht, eifrig 
mieer win, dir wiederfahrt zu beete. ⸗ 
ibeid geh’ Du diebebens⸗ 7. Rimm unſern Willen 
Bahn in bin, fhaffeinen neuen Si, 
viafeit Inach- Deinem Willen, Daß 
wir, was dir gefaͤllt, in die⸗ 
ſſer, Lreutzes⸗Welt mögen - 
ruf Seele, „fen gerüft ſerfuͤnen. | # 


Auf Seele,feo gerüft! bein Heiland, __47, 


‚Heiland... Eſus :8. Faß a danes Tode 4 | 


Ehrift, brennivon Verlan Krafft Den edlen Tebens: 
ei ‚fein Here ſehnet ſich Safft in uns ausfliefen: 

noch vor. dem Leiden, dich ſtaͤrck und ausdeiner Koh, 
zeht su umfangen. wenn Du Die legten u 
3.9 Piebe! ohne Zahl!Inun wirft ausgieſſen. | 
Sieh, Babel merdth | 


nn konnen draufden Delgereicht der Kelch der Freu: . 


den Bold, 
f 


Berg gehn hinauf und den; O Troftes überließ I 
lapffer ingen. ..Ider dann erfeßen muß Dad | 


6. Die Zeit eilt ja heran, kleine Leiden. 
da wir die heidenn ah 


13. Da wir die Traue 


3 vrigkeit 








N FD 


* 
J 


* 


173 TE 
ea” 


5 





rigkeit don Freud mHerr aber geht zu Grunde, da 
lichkeit werden verſchlun⸗ſie klaͤglich uber Jammet, 
gen, ern SD das weiſſe ider Ang und Rummer 
Kleid gibt denen nach demichregt. m 900 
. Etreit, Die. hiergerungen.! 2." Diefe »ure hat ie 
„3. Diernahy Das Hertze cket ihr geſchenckles ſhon 
wait; HErr JEſu, komm, geſchmuͤftes Tunafräulie 
komm bald, uns zu vouen⸗ches Ehren Kleid, und mit 
den? hilff, weil jetzt Babel Schmach und Hohn bede⸗ 
ſchraubt, daß es dich uns cet die dem Lanıme auf die 
nit raubt aus Hertz und Hochzeit iſ um Weibe zu⸗ 
Haͤnden er ER 
15.Laß unſre Waffen doch z. Stoltzes Rom, du biſt 
im Seegen ferner noch ſtets die geile die auf vielen, vigs 
ſiegend gehen, berblende len, vielen, vielen, groſſen 
Babylon, daß es mit Spot: 








Waſſern ſitzt, u. mit ihrem 
und Hohn nur muß beſte Huren⸗Selle gantze Voͤl⸗ 
hen. er u ſich Sieben, und in 
‚16: Und gef) Im anuel ſchnoͤder Brunſt erhigt. 
in inſer Hertz undSeel Ein Aber du biſts nicht al⸗ 
falt und Warheitzgibunelleine, Die du ſolche unver⸗ 
Weit heit in dir und ſchenck ſchaͤmte, offenbare Geilheit 
uns fuͤr und für Klugheit kreibſt deine Schweſtern 
und Klarheit groß und kleine lauffen mie) 

17. HErr, dein iſt ja der dir nach den Buhlern, daß 


Ruben, ad hor im Heilig du nicht alleine dleibht 
thum dis unſer Lallen hier 5. Zion ſiehet auf den 
kliugt Hallelnja, laß JEſu Straſſen die entbloͤßten und 
30, Ja, ja, doch wiederſchal⸗ geſch minckten folgen Loͤch 
len!“ j ter Babeld an, mie fie ſich 
IE Mach uns in dir beibefhauen laſſen, König, 
veit Durch Leiden im die Prieſter hoch und niedrig 














Ad Bir tiefen Grufft mein Geiſt 
Si nt el auf die vollen bleibt Das Eigenthum. 
fl seinen, und fein heil: 13: D wie groß iſt deine — 
9* ert —8 daß Wonne, fhönftes Zion! es 
—— ſie Weltgetuͤmmel iſt Eommen beim erwuͤnſch⸗ 
Heintrautesgion nennet, tes Hochzeit⸗Feſt, da ſich En 
16 300 doch nicht er IEſus, Deine Sonne, dee IN 
dich frönet, Deinen Braune | 
3 5 — ihre Wan—⸗ gam, Deinen Konig nennen 
— nit fo bielen heiſſen laͤſſt. > a 
h jränen uͤber den Bert 14. Da wir noch an Ba⸗ J—— 
198-Greul, und: erwar⸗ bels Weyden unſre Haren. 
mit Verlangen in den haͤngen muſten, war ein 
jüden derChaldaer a — wie tauſend Jahr a⸗ au 
ottes Sieg imd Heil. : ber nun in Zions Steben) ill) 
2 ich wie Lange folks es wird für einen Tag gerech⸗ | 
ei, o du Hütter Deinerinet ——— a 
e di —— die nn , r te WIR: Sam Suhl 8 J all 
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e gegen Mittag aus.) einig, ewig Arrirte f hi; 
seht. Seht, Chaldaͤa iſt 16: Auf, ihe Eymbent 
eſtoͤt 4 unſer Weinen iſt auf, ihr Saͤhten, Pſalter, 
Jauchzen, unſ re Laſt in Paucken und Tromyheten | 
ser. LE tobt des HErren Heiligkeit! N 
ef. 1, Srenedich mit Her Laſſt uns Zyminkobbe 
Munde, du erkaufftes weiten, Er iſt Konig, Er iſt 
Zerwaͤhltes und erloͤßtes — — in der Zeit und u 
frael! ſiehe, Babels ei⸗Ewigkeit. | “ 
1 dunde,Diebie Scan Der CXXX. Pſalm 
Be freien dieſe 50. Mel. —— Braͤu⸗ 
ee jtigam, . (6695) Be | 
2. » Biesetinge, meer gs, ‚der: tiefen Geuffe, 
‚indem Himmel, aufje$ miin Seiftzudireufft N 
Den Deines geoffen HErr, du wolleſt dohauf ıi 3 
Ruhm !'Babylon,merden, und durch deine | 
ed verhöhnet, iſt ge Kraft mich Närden, dw 
den, iſt gefallen; Zionlmein Geiſt ſo ruſſt⸗ aus der 
efnGrute 2. Mei ! 























5 Auß Lich verwundter Jen 
2. Meines Flehens Stim/ich Dir gnug Dandbar fepr 
Sa mein Gefihren, vernimm, wolt wunſchen ich Fonnt| 
das mein Hettz jetzt zu dit ben dic, wie Du algeit ge 
bringet, und durch truͤbe liebet mich J 
Wolcken dringet: ach ja 2. Mir gibſt du dich au 









—4 HErr! vernimm meines neue Weiß, D ! groffe 
| Flehens Stimm. GOtt zur Seelen: Spei 
3. Remand,HErr, was von meinet⸗wegen ma 

gilt vor Dir, fo du wilt fodich Elein, wie Eonne dei 

N, geſtreng die Sund anſehen Lich doch gröffer feun; 
A HErt, wer wird vor dir be⸗ 3. Ach komm zu mir id 
—4 ſtehen? wenn du alſo wilt bitte Dich, mit deiner Gnal 
ch niemand HErr, was gilt. guide mich, mein See 

4. Denn allein den dir iſt nach JEfu duͤrſtet fehr,.ad 
Vergehung hier, daß dudaß ach fein recht wuͤrdi 
wilt gefuͤrchtet werden von wꝛe. 
den Menſchen hier auf Er- 4. Gleichwie ein Hivfd 
den; weil Vergebung hier zur Waſſer Quell in vollem 
iſt allein bey dir. auff fi) ſehnet fehnen, € 

5. HErt. aein auf dihlgleihen Durſt erwed Ü 
hoff und harre ich, auf dich mir, ah JEfu! JEſu eo 
harret meine Seile: auflın mir. J 

dein Wort und dein Befeh:| 5. Ich Fan zwar nid 
le, daß fie tröften mich, hoff gnug dankbar feyn, vor 
und harreih. . deine Eich mein IEſulein 
6. Wie iſt mir fo bang! noch preifen Dein Freygte 

Ah! HErr, wie ſo lang fol Digfeit, doch lob ich dein 
denn meine Seele ſorgen, Guͤtigket. R: 

und fo warten alle Morgen) 6. a warn ich taufen! 

aufdih, HErr! wie lang Leben hätt, undade für Did 

fol mir fennfo bang? |laffen ihat, wär dieſes doch 

| 7. D Iſrael [dau! auf ein ſchlechtes Ding,und ge 
den HErren trau, denn bey gen deiner Lieb zu g'ring 

h Ihm iſt Gnad zu finden, u. 7. Kan id nit liebei 

Erlöjung von den Suͤnden; nach Gebühr, HErr FEN 
drum Iſrael ſchau, aufden|Chrifl, verzeih es mir, ich 

Herren trau. will Did) Lieben wie ich Fan, 

sı. Mel. O ſtarcker u ſolt ichs leben fegen dran 

GDtr 0. Seelen. Car) 8. Wo ich nurgeh, wo ich 

Nus Lieb verwundterinur fteh, hilff JEſu daß ich 

JEſu mein, wie kannach dir feh, wie freu ich 
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AN Bl du deine Wehe und was dein. _ sr 
ich dich find/ Stand und — wir 

| E HR ich tw dich behalten Deinem Rath gefaͤft 

ie 4. Weed haſt du ——— 

—9 sie dich SCHE jelgen, an Mitteln feglı dirs 

trub und. aufer Dir noch nicht, dein Thun iſt lauter. . 

ge ebt ich bitt dich um Seegen, dein Gang iſt lau⸗ 


ebe dein, laß mirsnunter Xıcht, dein Werd kan 


Be ſehn. niemand hindern, Dein Ar⸗ 
4 IR 4 beit kan nicht ruhn wehn 
RN 8 SSwoun was deinen Kindern er⸗ 
— OR 9 ſprießlich iſt, wilt thun. 
a Me “ —— ir —— in 9 * 


ch Mi — 
I Wege fi Br N | 
Mr — J — rn — a 
2,0 4 a — dulerwaı te an ee 
in dirs joä wo U wirtbäh —99— erbliden ie — 
ein Werck muſt Sonn d Ka 5 rend, | 
wenn dein‘ 7 Auf auf, gib d 
Bere ſ fl: beftehn. “Mit ScpmergtundSorgenguts # 
Sorgen und ie Grämen Nacht / las fayren, was 4 * 


n ep dflzeisner Peirispergebetundt und rautig 


f BD ihm gar nichts macht hiſt du doch nichtee 


een; es muß erbeitnlgente, Der alles führen joll, 


yn. GoOit ſitzt im Reginente, a 
3 Dein ewige @ren undund führe ales mot. ir 
SEE eipund & Fon inntakehunung — 
eht, was gut ſey od 


er ſcha waͤlten, er ifl ein weiſer 


m menſchl chen Ge⸗ Fuͤrſt, und wird ſich ſo der ⸗ 
alten, daß du dich wun⸗ 


fen, di ‚reidft din, flar-dern wirft, manner, wie- 
ee und rn —— gebuͤhret, mit ga vet h 
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Barch tar) das Werd Hin ©Orr allein zu ihremShell 


9. Er wird zwar eine Wei: fu fuhen Heil, die, GO 
- lg mit feinem Teoſt ver-u lied, aus reinem Trieb, 








zu ihrem Schatz und Ze 


us geführet, das Dich be⸗u ih rem Schatz und Zpve 
af erwählen, und nur in JE 


mmert bat. : 


Ei 


nach Dir. R ii Ä 

10. Wirds aber ſich befin⸗ puhren, wen du nur Deine 
den, Daß du ihm freu ver⸗erſt nergißt, Daß Inder 36 
bleibſt, fo wird er Dich ent-Jund Emigkeit, dein GO 
Dinden,zurzeit da dus nicht dir it und wird allein Gu 


| glaͤubſt: Er wird dein Her: Ehre, Luſt und ahes ſeyn 


ge loͤſen von der ſo ſhwrren 3. Betrogne Welt ! ver 
Laſt, die du zu keinem Boͤſen hlendte Sunder! ihr eile 
bißher getragen haſt. einem Schatten nach, de 

1. Wohl dir, Du Kinditrüger euch und eure Kin 
Der Treue du haſt u. trägfiider, und ſtuͤrtzt euch jeldf 


wo 


davon, mit Ruhm u. Dandin Weh und Ach: ihr lauft 


geſchreye, den Sieg u. Eh⸗ und rennt, Das Hertz euch 
ren Kron: GO gibt dir hrennt, ihr tappt im Su 
ſeldſt die Palmen in deme ſtern ohne bicht, ihr ſorgh 
rechte Hand, und du ſingſt ihr ſucht, und ſindets nicht 
Freuden⸗Pſalmen dem, der 4. Was fol euch Reich 
dein Leid gewandt. thum, Gut und Schaͤtze 

12. Mach End, o Herr mas wohluft, Ehre dieſt 
nad Ende an aller unfrer Welt ? ach ! glaubt, es find 
Hoch: ſtaͤrck unſre Fuͤß u nur Strid und Netze Di 
Haͤnde, und laß biß in den eure Schmeſcheley ud 
Tod uns allzeit Deiner Pfle ſtelt Die Deltlaift wahr 
ge und Treu empfohlen lich nah, wenn ihr der Wel 
ſeyn, fo gehen unſre Wege im Schooſe ruht, und meh 
gewiß zum Himmel ein. net noch, wie wohles thut 
53. Entfernet euch ihr 5. Unmoͤglich kan mas 
matten. (71) gutes geben die, ſo ja feld} 


ReEglüuͤckter Stand gesim Argen liegt; der Eilel 
ireuer Seelen! die keit ihr falſches —— 








Be J dich O Sel daß du nicht 53 
rlich nie ein Hertz ber⸗lehret, folg JEſu kin’ m 
1: 800 muß allein; defehl, dem reinen S’feß 
| g ſeyn darinn der Liebe, welches er in dich 
* ve Ruh aencuß, Ilihricht, fein Licht die 
wuidt an Seel und aupe bei su vor und nach 
o Seel. 
* m dencket nad. 2. Cs Mt das reine Licht % 
ni Tauffer, befinneriden Weg Mur ae | 
d, und Kr Eing : er⸗ und mich To weit genciget, 
1u6 be Der euch er⸗daß ich nach Kinder: — 
Su folget feines such ſolchem Weg nach J 
Beiftes Zug: n komm ie Bene der mid) En 
um un il der Männ,gung führe, wie tdas. 
| zu einfichhat, dieiyeile Kit, darin zů wan⸗ 
—J Sucht macht deln recht. 
6 | 3. Wer nicht hat hei a 
D fuſſe Luſt die man Geiſ, an chiſt Stimm | 
my m, nenn man zu nicht hören, viel wen ee 
pi as 8 e-lendt, undjandere lehren, wer ld 
A © 5 n dem verboch anpreift, it war 
ii — al den Thoren, fin 
gen der Engel ſchwaͤtzen ift verlohren, dan E 
Det Re ba Kon fR nicht mehr der fein Kraft bemei td 2 
situ, Ehre, Sreud hat nicht Chrifti Seil. 
as 4. ImGeitmanerfleine 
ae muß, . haut, Die große Gcheim- . 
en an daß den uͤſſen Des Heils Genaden 
8 Ach uns, fat en, zu fol- Fluſſen mas mh. — | 
na einer Bahn und baut, a 
\ 9— Die Suͤnd und gegruͤndet, ſo faͤllt, wann 
It: zu hafen, ja was uns Sturm ſich findet. sn 
Mon fhalten£an: fo gebaisrundia der aurbaut,wer 
| Ye fort biß an den Ort,itets auf Chritlum fhant. 
vo an in vollem Licht und 5. In Welchen Erler. 
7 ein ohn Wechſel gan ge⸗das Neſt der Sind serflöb: 
iA dein et, von jolden man ef | 
4. Mel. Boldſeligs fpühret, daß Dein Geift fi | 
Drree Kamm, (26) DHerr!beherrfheundree |) 
Errahredih O Seel,igierer, mit Lieb und Weit: |) 
daß du nicht abgefühziheit — NE. ö 
von PN “ * BR | 
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il die acht die Seele nicht, ſo 
7 wandelt indem Eich. 
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34 Beweg mein Hertz durch deine Knoafft, 
hier ſchon Fried und Ruh auf daß mein Geftfih 

in @ | iv regt, in Dir gewinnt un 
6; Er gibt ein'n neuen ſtetz mog werben, bis id 
Sinn, und reinigt unfreaud einſt werd ein voukom 
Sergen, dieweil Die Suͤnd men Man imdir, O Hert 
uns ſchmertzen, da wir wie du es auch wilſt han. 
ſonſt todt vorhin beginntDu biſt mein Licht umt 
man aufzuwachen, und ſich meine Staͤrck, Dadurch ich, 


40 END zu mahen, und was du mil muß werden: 


ſucht in ſolchem Sinn, was ſo fübr dann'in mir for 
| dein Werck, biß es vollend 
7. Dahin haſtu mic) auch allhier auf Erden, und Ich: 
geführer mit den Deinen remich doc) leben treu. Hot 
laß ferner mich beweinen dir, in Furcht und Weißhei 
Das was an mir nicht taug/ immer mehr und nehr 
biß ich bin gantz erneuert an 4. Laß in mir brennen da8 
Hertz und Sinn veraͤndert, Lieb⸗ Feur, daß ichs m 
gib ein einfaͤllig Aug, das wendig mercklich ſpuͤhre 
ſtets haßt mad nicht taugt. das gantz verzehrt das ni 
8. Du biftallein Daskichtigeheur der Suͤnd, um 
der guten frommen Seelen mich mir Tugend ziere, da 
die vor ich auch erwaͤhlen, ich werd rein und keuſch a 


gu mehden at Gedicht derihie gemanht, und gang De 


falſch beruhmten -Künfte,/freyteinf vonder Sünden 
ihrehren fen als Dunfie Macht. 
5. Daß binfür an die 
L Glieder mein, sum Dien 
Mel Dreiß, Lob,pir zubereitet werden, Hol 
Ehr Ruhm. (61) Igangem Hersen auch altein 





Day mein Hertz durch dich rein zu Kieben Hier auf 


deine Krafft, und esiErden, auf Daß ich dort 
zu Deiner Liebe richte, Oſauch mir den Kindern dein, 
Sep! und ſchenck mir mit Freuden ſhau dein hei⸗ 
doch Safft, dadurch ichligs Antlitz ein 
ſtarck in Deinem Lichte, und 6. Bolend in mir zu Des 
dir D GOtt! zumLob werdinem Preyß, was beine 
zubeteif in dieſer Zeit, und Gnad hat angefangen, und 
Dort in Ewigkeit. Laß mich immer befterweiß, 
2, Und was mich noch zur noch feſter an dir, JEſu! 
Suͤnd bewegt in meinem hangen, daß id) gang wer⸗ 
Fleiſch, Das laß erſterben, den mag mit dir ein 1 
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Bl ua. ie ihr nn Ser Ä ru 
mich aufelfur und für, uns in Freu⸗ 
den weiden, und mit allem 
rit— Himmels⸗Heer, JEſu, dei⸗ 
(82 ah auch vor nem Namen ewig bringen .. 
ande ei on alles Dun: Band und Chr. "Hanelus 
el mo age in ſehr vielen ſa, Ame 
de *0 ſo laß du noch 13. Abba, Bauer; ſegne ; 
in De el unfte. Lampen mich, u mihmwohl-bebutee 
ten, Daß fie ung tete) JEſu ach! ich bitte dich, 
—5— ſcheinenn und helſſchein in mein Gemuͤthe, mit 
den Sirahlen deiner gůt. 
9. Und mit von der ke Geiſt des HErren, HELM 
N8°2 — nicht moögen omm mıt deinem Gottes⸗ 
en, Wann der hoͤlliſche Fried bey mie einsufehren, > 
0 an uns a zu ver⸗59 Mel. Schwing dich 
Bu ; dab DeB-Thiereslauff zu. (64) 
‚onney uns auch nicht rende bey mir, fichftee 
bee, nv: der Huren) Freund, Eſu mein 
meichel y in Irethum Berlangen we die Soñe 
sn | wieder scheint nnd nun auf⸗ 
o. Ach HErr fu t gibigegangen, drum fo le 3 
wir deren und fetö wa-ou aufs nen mir auch hele 
1. mit reinem ſchmuck ſcheinen, und in reiner ie | 


— — — ——— — — x . e 
— = — — a eur ng 


Sier und ‚bereitet ma⸗ bes Treu, dich mil. mit ver⸗ 
kann zärtiten Kiebes-Ieinen. 

lamın mit gar [bönem| 2. Dann ih habe nie 

Pranı gen dich, den ıhöniten mand ſonſt, dem ich mich 
uf! a undli julvertraug, als nur Die) und 


mpfangen deine Gunſt iſts, worauf id 
1: Daß; wenn einſten baue. Du bift meine Zur 
fd mit Mache und mit ver ſicht, und men Held ii 

aoltem Krallen, mitten in kriegen, wañ De geil) 

Trauer-Nabı ein Ge⸗anficht, fan ich durch dich 

Kl alten: feht! der ſiegen 

Btaͤut tigam it nah, auf! 3. u! drum will ru 
T ER sfangen,wir bald dich mein Licht! veſtiglich 

für dir ſtehen da, in gar umfaffen, und Dich nun und 

| Idsnem Prans en. nimmer nicht. wieder von. 

w . Und dann gehen einimir laffen, Dann es iſt dicht 

ie dit in den Saal der gut allein bier die Zeit ver⸗ 
den, wo wir. main 








deinen Maut 
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? reumd, Eſuͤ 
daß wir uns beuugchmidk 
!. 0 9. bereiten, mit Dem rein 
4. Lofmir, o mein lieb ſtes Hoch eit⸗ Klaid zu dem &a 
Licht u. meimtechteskeben der Senden. — 
Bein verklaͤrtes Angeſicht, 9. Lab uns die gelegne Zu 
Eicht und Klarheit aeben,ltreutich hier erfauffen, um 
daß der ſunden Danckelheilin Glaubens-Munterke 
nicht mein Hertz bedecke, nach den Kleinod lauffe 
nos des Satane Grauſam mit Enchaltung ale 
keit meinen Geiſt erſchtecke Ding, daß wir es erdeuten 
5. Deiner en lieb⸗ und ich ringende eindring, 
ſtes Baar Nehme doch in ven Saal der Freuden 
Gnaden heute meiner den) 18.NH Herr gi 
wahr, daß mir ja nicht fchaddef mir reiht von Schlaf 
Den meine Feind, die Kachtſa ufwa hen und mit reinen 
und Tag iminer auf. mich Schnuck und Zier uns 6. 
lauren, ſchuge mich fürireiter machen, in Der aͤ 
Noth und d 108 Herr in ſten Kiedes- Flamm mit 9a 
a. eel lieh Prangen dich 

Laß michſdeine vechte 
Hand kilch und erhalten ch zu eumpfangen. 
bier in dieſem freuden reines freu 
Land, wo ſo mannigfalte den Del ih doch ſtets Tb 
meine Feind in hhrem Grin geſſen, undin unſern Geift 
haufig mich umringen, un und Seel mildiglich einflick 
mich armen Pilgetim fuchelfen, Daß in ſchoͤnſter Heit r⸗ 
zu verſchlinggen beit unfre ampen brennen, 
7. Deine Fluͤgel breile du und wir in der Dunckelhein 
uͤber mich ſehr matten, Daslyene,fehen tkoͤnnen. 
mich heut und immerzu un ‘12. Und weñ einſten wird 
ter deinem Schatten, weder mit Macht und mit gromem 
Froſt noch Hitze ſticht, und Knaden mitten in der 
ih ohn ermüden wandein Trauer Nach ein Geſchrey 
kan in deinem Licht, biß ich erſchaden fehr ! der Braͤu⸗ 
komm in frieden. tigam iſt nah, auf! ihn su 
DER ER - .. jempfangen; mir bald für 
3. Berl der groſſe Truͤb⸗ dir lichen dA, in gar ſa— 
ſals-Lag jetzo auch vor. nem Prangen. J 
handen, dran man nichtz 13. Und dann gehen ein. 


| Dfeibe Bey mir liebſter 
JEſulein ſſeis dey minder 
—J 
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‚mehr würden mag, hierinimit dir in Den Saal R 
dieſen Landen, Ach ſo gib, Freuden, wo wir wer en 


J 
Ei 
t. 





ine Seele an; die fo feſt gebunden, :99 
— cudemgenug, wann. ich dich nur 
yet undmirademSim: liebte trauter JEfn ! ohn 
n al ‚Sein, Teinem Betrug, und darinn mic) 
amen ewig hringennbte, das ich Die) inniglich 
5* nd un Ehr. Hallelu⸗ ſuchte zu umfaſſen, nimer⸗ 
mehr zu laſſen | 
«dt Vatter! ſegne 5. Daun ih weiß in: mei⸗ a, 
), u. mich wohl behuͤte, neim Seiftumas ſey Schm 1 
iu, ach ! ih Bitte Dichjllieben 3 aber was nd 3 
in in mein Gemuͤthe mit Fleiſch hier heiſt, will eß 
en Strahlen deiner. Gun oftverſchieben ſo werd ich 
jedes HErren HErren, aͤngſtiglich hin und her ge⸗ 
Jim. mit Deine zottes — und muß immer | 
| d, bey mireinzufehren. lag 4 14 ul 
>. Mrel, Straff mid) 6. DS: wo ſol ich füchen + 
id En deinem. (43) hin? wer wird mic erretse - | 
B emeine Seele an,iten? wer vertreibt Den tra ol 
8 LER gebunden.Igen Sinn, und serbricht 2 e 
BEN ſt wicht helffen Ketten; en bin fhnad, 
Ffhaue ihre Wunden, JEſu, ad! du wirſt vi 
j; —— Gnaden des Armen, wie Du kanſt/ 
ron wi JEſu, hör mein erbarmen —— 
| — Lroſt ge— Antwort Ehrifli.-. N 
| 17, Unverzagt, du liebe \ 
& bin hart ; erweislSeel! fiebe da, ihfomme; 
ne, daß mein Heralund hab bey. mir Wein und 
ef, und in Ehrd-Del, für Did, meine From: 
en mildielich. ſich vor dir me! ja dein Looß fol Dep 
Egiefe! fieh mir bey mach Schooß meiner Liebe Heiffe, 
neh Frey Herr, laß mirs da du mich folt preifen! 
gen, Satan will ver⸗ 8. Stil, nur ſtill, ih bin ° 
Hlingen! dein Sieg, Ich dein Licht u. 
3. aber Feinde find noch Sonne !ich win fleuren al⸗ 
25 Menichen » Furhillein Krieg, erdnen dich mit 
ehe Welt u Fleiſch, Wonne! ich bin dein, du 
einen fehr Deines Gei biſt mein; nun will ich mit 
Triebe: mir iſt bang küſſen all dein Leyd verfüßs 
ich wie lang fol ich hier ſen! 9 
noch sagen, fühlen: dieſe 9. Lege dich an meine =) 
a Bruft, fauge Krafftund Les |) 
i "ner, ich hätte ſchon BUN O0 — ii 


| * 














60 Brich am, mein Licht! entzieh dich 
uſt und vergnuͤgung geinicht! daß uns dan Ang 
ben: es wird Dich feliglich ſicht sum Urforung treibe 
reinigen von Sünden, ſal⸗Gid Beinen Schein tieffü 
ben, ſtaͤrckken, gründen. - die Hergen ein, weil id 
‚ro. Meine Wunden dir ohn Dich alein gang fin 
das Heyl, Ruh und Sriedeliter Bleibel 0% 
bringen: lauffe her zu Die] 2. Dein Leben ſchafft, da 
ſem Theil; lerne wohl ein alle FeuerseKrafft wirt 
dringen! alle Schuld meine ſanfft und tugendhafftin 
Huld und mein Blut weg- Licht geführer: wenn mat 
nehmen, nichts ſoll dich be⸗ der Spur der adttlihe 
damen! Matur zu aller Krandhei 
Fi 11. Ja mein Blut macht Car mit Ernſt Ber 
ſchoͤn und heil, was iffvokl 3. Die brennen fegt 
ler Flecken: Ey ſo komm zu wenn ſichs im Hertzen regt 
dieſer Quell, laß dich nichts waz Suͤnd und Fund 
abſchrecken! Creatur und noch hegt, und mad) 
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& ratur, die ſo ſehr verdunsimilde ‚Die Strengigkeit,fo 
kur delt, hier aufs ſchoͤnſte fun- wider Bicbe fireit, biß ma 
N celt. ht iſt berein zu Gon 


2. Es muß dieſer rothen Sieee 


Fluth ſelbſt die Soennewerl Wie frey und rein 
cdchen , und fuͤr meinem theu⸗ muß ein ſolch Hertze ſeyn 
ren Blut auch der Schnee das nichts Laßt in ſich ein 
eerhleichen: was jetzt gantz als Gottes Weſen! diß 
ſtteht im Glantz dort in je wird, als Lamm, der Sek 
nem Leben, hat mein Blut len Bräutigam, wie es im 
gegeben. Anfang Fam, und zum 964 

I. 1 ee ee ER A 
a 13. Nun du werthesßot: Is. Mein. einzigs -Theilt 
0 ses:lam, das du uͤberwun Eommm, fchaffe Sieg und 
den! meiner Seelen Brau:\Deyl, durch Deiner Liebe 
eigam,!der du mich enebunz Pfeil, uns zu berwunden 

‚den, dir wi ich emiglich Daß Eeine Lieb, als die aus 


RL 


FEN TEN 





Bra - 
Be 


ba: mich zum Dand berſchrei⸗ deinem Trieb und Tag 
A ben, ja darbey fons blei-lund Nacht fo ud, weil wie 
Pa | m ben ! dich funden. * 
4 ie Mel. Mein Braͤu⸗ 6: Drum bleib uns nah, 
1 tigam. C13) jo JEſu Jehoba! daß dei⸗ 
> le Rich an, mein Licht ne Zucht uns ja an dic) ver⸗ 

4 Ventzieh Dich nimmer binde! die er 
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ende Kräffte; das find die Snaden Sonne! 


heilſamſten thue. 


Brode des Lebens zur Frey: 
heit bon ewigen Tode. 









62Brunnquell aller Güter, Herrſcher 

trfauffedasalteverdordene KR Nunquel aller © 
geben! mad flecben der DHertſcher ber Get 
Feinde unsdhlihe Schaar, ther, lebendiger Wii 
Die ſonſt mit fo manche Ber Stiller aller Schmerk 
lesung gegeben !tingire mitiveffen Glantz und Xer 
Geift und mit Feuer die meinGemuͤth enszund ! 
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Siñen! vollende die Tauf ne Krafft und Eigenſch 
fe von guſſen und innen nd dein Lob lehr mid 
‚8. Wie? wenn ich auch breiten allezeit mit Freu 
täglich das Abendinahlfani 2, Starcker GOules 
hier halten bey DiefenBlutziger, fremder  Sprag 
fiieffesden - Dueken ? deribringer, füfler Herte 
Kelch, den bu ſegneſt, gibt Safft! Lröfler der Beit 
immer ſich an, im Mundeten Flamme der Verliebt 
und Hertzen dich gantz Darzlalles Atbems Krafft 
zuſtellen; zu seinden vom gib mir doch, für und f 
Abeinflod, su eſſen vom dich von hertzen Lieb zu 
— Brunſt und E 

—— — 
9. a ſolte nicht bier. auch 3. Bräutigam der S 
das Salbungs-Oel ſeyn len! laß mich in der Ho 
Davon. ich ſchon ei nige deiner Lieblichkeit Kuhn 
Tropffen probiret?ach frey⸗Zuflucht finden vor R 
lich tes dringet ins Innerſte Wirbel⸗Winden dieſer 
ein! wenn dieſes Del flerzifen Zeit! komm herfuͤr 
bende Glieder heruͤhret, ſo Geiſtes⸗Zier kuͤſſe mi 
finden ſich maͤchtig erweck Troſt und Wonne, ii 




























vergötternden Libanons 4. Theure Gottes Gab 
Säffeel: komm, o komm, mich lat 
10. In Summa: ich kanſſieh, id bin. verſchmag 
nichts erdencken noch ſeh'n/komm, o mein Berlange 
es iſt mir in dieſer Urquelle komm, mein Lieb, gega 
gegeben ! ach lehre mich dffzigen, ch es gar wird Nad 
ters, o Liebe! hingehn, ver-imilfi Du nicht, o rein 
laſſend das alte nichts tau Licht mir mein Herg Mm 
gende £eben | denn wenn ich ſSinn erguiden, an de 
bey dir nur alleine beruhe Bruſt mid druͤfken? 
fo weiß ich, daß ich mir am] 5. Wie ein Hirſchlein 
set und nach Waſſer le 
63 Mel. IEſu meineiwaunn es Wird get 
Freude, (45) 





VEN „eheif So it Adams behen / 8 
i emnihe Adams Lod, denn aus Lieb 
rende Beine Guͤte/ hat ſich gegeben Lhriſtus in 
min d’ geplagt, kuff es Adams Noth, auf das 
uoelle trieff !!ldam in ihm ftürbe, nit 
FStohm, erhör das im andern Lob verdürbe. 
lade mihimdürre!) 2. Adams Tod it Chriſti 
Wab — ufch en Leben Adams Leben Chri 
d: fer ſt⸗erfahr⸗ N al 
Topf Ott vonito ſtreben, wi auch init 
igfe 13 ah rkeuſcher Hohn Bolt, m — 
6; jet „Daßich mic) übe,.c 


pöf 


—3— Si hre * 


—* | ne 


* rn en nie u 
— ie einer Baden!’ = 
‚D8 DS du So-wirräber Adam⸗ 
Nord, manır id) DinlPeben ttcbeh in ee N 


&in Schiffe, fepenlRod, And’nih den 
$ graneNebenändem reinen 
den Shrfiber oͤl Weineſtock; was hilfft J | 
h di Lüften faͤllen von Chriſto fingen, weñ ie 
inem Lauf: nim —— Srüchte bringen ? 
een nBeiben. mich zur s. DO !esläßtfic fo mit 
Freuden, Deinen] adyen, wieder alte Adam 
29] - 9 wie ſoll denckt, Chriſti Creug ver: 
"von, ſich aldsitreibt daskachen, wenndad 
en | Run erheben, Leben wird gefrandt, mich 
il ahe eben! allein von Menſchen⸗ — 
u Ren, fondern aud von 
— —— Tenfeld-Winden. 
6. Solches muß im Pe 
; "Mel. Meine boff:ierfahren ein vecht glaubig 
ng ſtehet (38) fehriften Dann, wenn ex 
hriſt mdimidamsifommt zu feinen —*34 — 4 
ln kl | von feinen Jugend an 
m reutze wa 
M Een 


—* 













| Chriſtus lagin Tores: Banden, 
gen, guch im Lode nıchtiver, in Dem Lebt cr 
berzagen. 0.09.20 Ieeiber. .° J— 
7Wer will ſolche Fluthen 12. Wer ihn aber n 
äehlen, folche Noch uünd will haben, und fein Er 
Thranen Saar? Ein Ge⸗nicht leiden mag, der bil 
ſcheidter thuts verheh len in der Hoͤl begraben, 
haͤlt ſich feſt an GOttes Schreden, Angſt indp 
Rath; ſeinen Troſt auf denn wer Chrifium F 
GOtt er ſetzet, ob ihn ſchon nicht träger, der wird ei 






Die Welt verletzt. "Dort gefeget. :. 
8. Wie gewohnt zu thun 13. Ohllff Chriſte du 
die Frommen, Die durch dein Leiden, Daß wir 

















] | Glauben und Gedult end:jnachfolgen ſchl ht 
lich zu der Ruhe kommen, viel Trübfal zu Pen 
( N n. erlangen GOttesHuld; den: Du allein machſt 
\ alfomag ein Chriſt genefen, gerecht durch dein Blue 
CF lebt in Ehrifti Geiſt und Marter: Kronen, laß 
* Weſen. emwig in dir wohnen! 
kn | 9. Den er berglih Hiebt| 65.) 
* undehret, feinem Febenfol- (gr Hridus lag in Ti 
ee get nach, mit der Welt fih WBanden für unfieSt 


A nicht bethöret, weil fie nurde gegeben, Der iſt wiek 
J bringt Weh und Ach; wel auferſtanden und hat u 
ches ihrer viel nicht glau bracht das Leben, Dep A 
ben, und ſich alles Troſts be ſollen frolih .‚feyn, GL 
rauben. loben und ihm danck 
10. Run, wir warten al ſeyn, und fingen Halleln 
ii lermaſſen, hiß und GOtHaleluja. - . SW 
u bier fordert ad; D! daß| 2. Den Tod niemandf 
Bi wir, Ihm gantz gelaffen,swingen Font bey ai 
froͤlich ſuchten unſer GrablDtenfchen + Kindern, © 
— erſtlich zwar in Chriſti Her⸗machet alles unſre Sin 
f 11 gen, nachmals in ber Erdifein Unſchuld war zu fü 
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Pr 


ohn Scinergen. den davon kam der Ton 
| ız. Denn auch Chriſti bald, und nahme hder u 
Ba 4 Grab ohn Sorgen und Gewalt, hielt uns in ſein 
0 fanffe ruhig. Bettelein iſt Reich g’fangen, Hallelu 
4 Fi init Geiſt und Wort ver-| 3. JEſus Chriſtus wa 
ae. — horgen in des Glaubgen GOttes Sohn, an unß 
| N Herzens: Schlein s mer Statt iſt kommen, und 
Ki Ihn nur von Decken liedie Suͤnde abgerhan, De 
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Den. 2% fl ur 


Dem Tod genommen au&nechtes Leib gering, Daß 
| iF Lund jein Gewalt, er Dassteif durchs Fleiſch 
N hleiber nichts. dennkemürd, und fein Geſchoͤpff 

eftalt, den Stah’Inicht gar verditeh. 
Aohren Halleluja. 3. Die goͤttlich Gnad vom 
— immel groß ſich in Die 
er — 9,00 Tod und Le euſche Mutter goß, ein 
Bund gen, Das Leben basıMagdleintzugein A 
den Sieg, es hat den Pfand, das der Natur war 

* J—— dielunbefannt. 

bat, perkundigt das 4. Das zuͤchtig Haus des 
jedapein Tod den andern Hertzens zart garibald ein 

\ * „ein Spott ausm Tempel GOttes ward, die 

di worden, Deollchria. kein Mann rühren noch er⸗ 

ji J—— annt, von GOttes Wort 
er — GOTT hatiman ſchwanger fand. 


as iſt gar an des 5. Die edle Mutter = 


tamm in heiſſer gebohrn, den Gabriel ver= 
pre dad Blurhießsuborn, ben Sanci3o- 
Anet unfee Thür, das hann mit Epringen zeigt, 
( tder Glaub dem Todelda cr noch lag in Deuter 
4 IE, der] Bürg’ tfan uns Leib. 

ot ruͤhren Halleluja. 6. Er lag im Heu, mit 
& ten wir das ho Armuth groß, Die Bun 

it Hertzens⸗Freud hart ibn nicht verdroß, es 
— Das uns der war ein kleine Milch fein 
rerſcheinen laͤſt, er iſt Aa Ber ie kein Bglein 

der Die Sonne, dev durch h — 


Hi ur und die Engel 

jingen, GOtt Lob, denars 

men Hirten wird bermeldt 

ir a der Hirtund Sönke ale 
um mir ſollen lo⸗ler Welt. 

fon, der reinen 8. Lob, Eht und Dane 

? arien Sohn, folfey Dir gefagt, Ehrift, ge⸗ 

| bie HiebeSonne leucht / bohrn von der rein Magd, 

| "ur ader Abelt End mit Batter und dem heile 


en Beil, von nun an J 


SER ſige Schöpfer): in. enge sb 
—X 2. vum Er | 
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ehrt mie ſollen loben fhon, 65 Bı 
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66 Danckt dem HErrn, Dancke dem HErren o Se 
rege SEM Stuͤck, und bere 
agelüc. — 
A 16. Die nur, Die De 

















7. Drum dandt 608 
deut, 6 che Gottes⸗Knechte kom̃ 
Ewigkeit. erhebet feinen Ruhm! € 
2Sprich nicht: Es iſt haͤlt Iſtaels Geſchlech 
dieſer Zeiten nicht noch wie doch noch für fein Eige 
es vormals mar, GOltſhum. IJEſus Chriſtt 
— ſeine Heimlichkeitenift noch heut, geſtern, un 
jetzund niemand offenbarsiin Ewigkeit. 
was er vormalshatgethan, 68. Melod. Lobe de 
Dasgehtunsamiest nich an ZErren. Ga) 
3, Spridy fo nicht, Des Hut ‚dem HErre 
Hoͤchſten Hände find mul / 0 Seele! dem U 
nichie jetzt zu ſchwach, ſein ſprung dev Güter, Der uf 
Gut hat auch kein Ende, eiſerquicket bie Selber, ” 
ift gnaͤdig nad und nahnahrt dieGemuther; geb 
Sefns Chriſtus iſt noch Ihm Ehr, Lieber den © 
heut, gefiern u, inEiwigkeit-\iigen fehr, ſtimmet die dw 
4. Salte dich in adenikende Eieder. ° 
Dingen nur an deines) 2. Du halt, o Gute! d 
GOttes Treu :. laß dich Leibe die Rothdurfit © 
nicht zuc Freude bringen, cheret, laß doch Die Kräf 
webich dein GOtt erfreusiten im Guten nur werdt 
fuch in aller deiner Nothiverschrets Alles iſt dei 
nichts uum Troft als dei⸗ Seelen und en 
nen SD. werd auch durch beydeg 
5 Au iht Knechte GOt⸗ ehret Een 
tes ! böret,. fucht den] 3. Lebenda Wort, ICH 
Herrn in eurer Noth komm jpeife die ſchmachte 
mer ſich su wem anders keh⸗ de Seelen„.laß in der 
ret als zu Ihm, dem wah⸗ en uns nimmer das N 
ten Gtt, der geht irr inkhige-feblen; gib nur . 
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6 Das Leben JEſu war zur Zeit 
ndet,erlangt Dasangench:iner der was Gurs verm 
me Jahr, worinn an Norh, 5. Was hilfft al ı 
verſchwindet, in dir itlaus/ Heiligkeit, dem der N 
ter Seeligkeit, du bift und wieder Chtiſtum ſtreit, 
‚gibit allein Die Freud, die gute Werde gelten nicht 
ewig nicht aufhöret.  - ji Gericht, wenn Du mi 
8. Leben ich verlang Chriſto folgſt dem Ri t. 
nach die, gib Du dich zu er! 6. Wer.andersglaubt 
Fennen, ad) nimm mich mir Chriſtus lehrt, der hat n 
und gib mid) Dir,thu in mir nie die Stimm gebörn, 
recht ausbrennen, allEigen⸗ GOtt vom Himmel ſpr 
heit und al Natur, HErr zum Hauff ben feinerTan 
SEfu zeig mie deine Spur, wie man fon folgen jein 
n.loßdeinGeift mich leiten. kauf. R' 
70. Wiel. Wie fleuche) 7. Sein Wort das iſt 
‚dahin der Wienfeben.rechtigleit, das bleibet 
Oder: Ich hab mein all Emigkeit, wann Hi 
Sach GOtt. (76) mel, Erden wird vergel 
eg As Leben JEſu war bleibt dieſes ſtehn, Dasm 
zur Zeit der erſten Zusiden Die Verachter ſehn 
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oh kunfft in dem Streit, mit. DenChriſtum har 
9 denẽ die er ſucht als Freund ſelbſt er waͤhlt, ihm alle 
ſand er als Feind, wiewohl cer zugezehlt, zum B 
ehrlich gut gemeint. hat er ihn auch geſtellt, 
ME 2. Er Fam in ar mergahtzen Welt, wers ala 
ji Knechts⸗-Geſtalt, darein den hat er auserwehlt, 
— verbarg erfein Gewalt, den 9. Eriftder auserweh 


hohen Weifen Diefer Welt, Stein, den. GSu gelegt 
| er nicht gefält, weil er ihridie Gemein, wer auf d 
— Thun vor Thorheit hielt. bauet in Der Zeit, empfin 
N 3. Er 509 nicht ein mit die Freud, mit Zion dort 

1%; groſſem Schein, wie Konigl&mwigkeit, J 

"bi thun hier insgemein, doch 10. Wer nun das Zi 
—9 war fein Leben allezeit, des niß in ſich hat, der eile 








4 Valers Freud, der ihn ge-jaufdiefen Pfad, darauffe 
— ua zeugt von Ewigkeit. Thor nicht ieren Fan, t 
Pa '. 4. Zum Leyden hat er ihn Frau und Mann, ne 
4 Bl IM gejandt, Daß er zerbrach nur das Herg feige DH 
IA des Satans Band, barinimelan. 0 
A || der Menſch gefangen lag, 17. Ach richte nur d 

uin ſchwerer Klag, wicht aĩ⸗Angeſicht, auff JEſum 
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”.. Dein  Erde,. ‚HC 5 dit 
wegt in Mit, im Band di dei] ee 







































eigen Ehe! und Nacht ſchreyn aͤng 

72·Mel. ‚Dreiß, Lob — 

Ehr, RKuhm. 61) en; wich 

Da Erde, HE liegtlter 
por dir hier, und will Et 

im.Blut des Laͤmmes wer⸗ Mi und 


Sage Aalen by gebei.bif bi ffimmint fr “ ; — 
igt dir erkauft ſey von der 6. 1, ie 
Laſt der Erden, haftdu uns Sol a u h 
nicht von er ‚ci, SE 

Mn wie fomints, Hr Me aan —* 

t dieſe Huͤlffe 6 | 

2. Bir waren mie * ke 
teSchaf,die Tod und. nel 
in 5 dere 5— 
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FB En AR. 
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R i N ke Br uns. a iu —— f 
* © halten immerdar dermen j —J 
+ pet, dalagen wir, erfanten Macht, U en ft, 





nns ſelbſt nicht, noch BIER Bl 9 J t 
—9 fahr, verduͤſter ohnekicht .ftu8, werde 
I: 4. Nun, oifenbar: dich Beier I ne ai Mi 
| JEſu bald,in uns des Val uns und, ine 
1 ters Bere iu enden, daß du den, verklagi bo pt 
+ da acmer, Knechis Sejlaitch Deine gre rag det 
ih Des Feinde: Kercker nog ſt den Ruhm zu geben ji in 
wenden, beſtraf, zertritt Jemehn 






















zerknirſch und treib ihn 9:9 7 und, nerag Mi. 
aus, befreye ganß bon. ihm un⸗ magbie aufi imt 






J Bein Teinnel Hanslı; und Feuc onechzieheitet 
9 “ 5. Ah ! HErr des bebens, buutge Kampf das 1) 
| due: — Staͤr vag, gang aut der ei 
















- bey Die. befte Gaben, ſich oder Schütz; mit ihm 








mit ihnen veſt herbindt, wer ich getroſt den Feinden Bi 
nur GOtt in warheit liebt/ ten gru 7 
wird dabey im Creutz ge⸗ 4. Fiebt man ben Reit 
übt: Darum ih au nicht thums⸗Schein mein Sch 
verheele, Daß ich den 2c. hat wahre Güter, die ſch 
8. Frey werd ich ihnifen ſichre Freud, und Rul 
aumbekennen, offenbar fürider Gemüther. Zhr W 
jeberman, und werd michlgrund wird niemals due 
von allem trennen, wasigeben Ausgeleert, thatd 
fonft von ihm ſcheiden Fan den M w 
mache mich mein Gott gerlvielim bi 
treu, daß mich Diefeönie gez], s. Liebt man mas tugen 
ten, Sid daß mir diß nim⸗ reich, mein Liebſter ift d 
mer fehle, Daß ich den am Quelle, da Tugendaugen 
Creutz erwähle. fpringt, und ſich gar kei 
74. Mel. Nun danderlund helle ohn ale Ma 
alle GOtt. mittheilt der Seel, die ih 
En meine Seele Liebtvertraut, die indem Ola 
hat garnicht feinesiben fehl anf ihn iſt wohLg 
leihen: Drum muß auch baut. I 
einer Lieb al andre Liebe 6. Licht man der Schh 
weichen. Dennmas ananzıheit Schmuck; ſo kann 
deren geliebt wird oft und kuͤhnlich fagen, daß ’felb 
biel, befigt mein Bräuti-dper Himmel nichts fo ſch 
gamohnane Maaß u Ziellhat je getragen, als fd 
2. Liebt man was wohlimein Brautgam ift: Er 
gebohr'n; mein Freund iſt Blutroth und weiß, 1roß 
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e 
DH ader⸗GOtt! den Wunder: GDtt! 7% 
hm nehmen molt derlichendt, als mein Geminh 
honheit Preiß und Sinn zu nehmen jetzt 
ie u man die Gegen⸗gedenckt. 
et, dieifiniche ſtets zu 12 Drum fon Die Liebess 
| von‘ einem Mens Slam ſich mehr m.mehrvers I 
Rind,Damit win aber mehren, Ihr ftete Glut ſoll 
nm iein aller beſter dich, mein Schönfter, ewig ir 
der fletd beyehren: es fol mein gantzes 
ea allen Kumachun, mein reden, gehnu. 
nem Hertzen ſtehn, ja ‚das Gebencken 
ſelbſt, = reiner a 
5 auch groſſe Er Au 
ie edie meta Biebfe| | 


er 


hin GOttes lieh Ä me ne, in en, a 
Ende de iſt Die ihren ſo von. i 
f eprifti Lhrone ſe 
— een in DeRRe 


Hanne ſieht — a 
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fi. Der am Creutz ifkmeinetiebe, 


5. Es fen uns nur der daß man dis an fich merkt 
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| And im Koch, durhEhrt: uf wir ‚find gefl F 
















Sen wir Gemeinſchaffts⸗es lei der ſtehet doch preiſe 
tzes⸗Dod wir den Creutzes⸗Tod de 
des Heylands zu ergeben. dieſem brod wie GSu um 

$. So fingen wir mit Gnad verleihett 
Freuden hier, in Lich und! az, Die Glieder, die 
Hecthens⸗einigkeit, Die uns ihn gegründet, und Die Di 
der HErr verleyhet, wir Lieb zufamen bindt erlat 
find geringe Kinderlein gen Krafft und Staͤrc 
mit wenig Schein, doch von ſolchem Brod, von 
GO ins Hertz einſiehet. ben her, nach Ehrifti beh 


HErr bewuſt, in reiner, 12. Nun dringet Dand 
Luft, des Geiſtes-Troſt, et und Lob’Gefang, dem, De 
freue unſre Seelen, su fol ſuns gibt fein fleiſch um 
gen unſerm JEſu nad, in Blut / ſein Weſen gu gen 
Creutz und Schmach, ſein ſen, zu feiner Ehr, 2 
ſterben zu erwaͤhlen. Ruhm und Breif, auf al 
7. Bir {ind gewandt, zum weiß hinfort man fey be 
Batterland, und find hierifliffen. > © 09 
fremd und unbekaut auff 76: Mel Werde mun 
dieſer Pilger Reifen, wirltermein, ©0@7) —3— 
haben Abſcheid zugeſagt/ NET am Creutz it mein 
gang wohlbedacht, der ¶Liebe, meine Licbi 
Welt und ihrer Weiſen. JEſus Ehtiſt, weg Ihr at 
8. Wir ſinden Ruh, man den Seelen⸗Diebe Satan 
fieht uns zu, man fragt was Welt und: Fleiſches Kifl 
unſer Weſen ſey? mer fa eure Lieb iſt nicht vonGott 
fi) darinn finden; Ob winjturg Lieb in gat der Ted 
auch garnicht anders thun / Der am Creutz iftimeineki 
als GOttes Sohngelehrt, * * ich mich im G 
Den ube | 


anf ibn zu gründen. ne 
2. Deram Ereug iſt me 
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9. Es fheint der Weg, 2. f 
ein fremder Steg, dem, berine &iebe, Feevler, was b 
kein klare Augen hat, barafvemdet dich, daß ich mid 
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N — * muß. 


GOttes Geiſt Dir nicht, fo 


Der Roth, als durch den Namens. 


> Eünden ; nun geiget mir mich, auf dein Wor it 
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76Der HErr iſt mein ft mein getteuer 
Geiſt ne GOtt! dir] 6. D | 6. D filig ! in dom 
doch umſonſt nicht wincken: von dieſem Waller geb 
es dehrt dich ja Das Wort, das trändet meinen 
Das ihr für Deinen Fuß, zu der Gerechten Leben 
daß Chriſtus Dir allein von Gib Diefen "Trund 
fett du Brunn der Gl 























‚in der Ei | en | 
ig“ Er HErr iſt mein: 
RN und uns den weg. ge treuer Hirt, haͤlt m 
bahnt zu GOtt, dem hoͤch in feinen Hute, Darinn im 
ſten Gut. gar nichts mangeln w 
3. Die Sünden abzuthun irgend am einem Guter 
kanſt du dir ja nicht trauen, Igiebt mir Weid * Unfe 
Dein Glaube muß allein aufllaf,r Darauf waͤchſt Da 
GOttes Huͤlffe bauen. Ver wohlſchmeckend Graß ſe 
nunfft geht wie fie will, der nes heilſamen Wortes. 
Satan kan fie drehn: hilfft) 2. Zum reinen Waſſer 
mich weißt, Das mich erqu 
iſts um dich aefihehn. Ken thute, das ift fein f Ü 
4. Run HErr, ich fühlcheiliger Geil, der mi 
Durſt nadydeiner Gnaben⸗ macht mohlgemurhe, - AR 
Duelle, wie ein gejagteriführer mich auf recht 
Hirſch, auf ſo viels unden Straß feiner Geboten o 
Säle; Wie komm ich auslablaf, "von wegen ſein 








Gnaden Safft? hilff mir) 3- dich wondertimfl 
durch deinen Geiſt, in mir ſern Thal, fuͤrcht ich El 
ift keine Krafft. Ungelüde, in. Verſolgut 

5. Du haft ja zugeſagt: Leiden Trübfal und Dief 
bu wollſt, Die Durſt em⸗ Wels boͤß Lade: denn 

pfinden nach der Gerechtig biſt bey mir. Meriglidd, De 
kit, befteyn von ihren Stab und Sieden tröf 



















ben Weg dein Sohn, der mich laffe. - — 
wahre Chriſt, nur du muſt 3. Du 8’ reiteſt für mi 
Helffer weil du en Tifh vor mei ’ 
Huͤl fe bil. Seind allenthalben, mach 













Du — bicht und * — 
underzagt und doch einer iſt, Der droden — 
— thuſt du wacht , bey dem kein Schlaff 
deinemGeiſt, zu ſpuͤhren. Es ſchlummert, 
m Del, u. ſchen⸗JEſu! nicht, dein Aug, 4 
| Don ein ‚meiner Seel mich gericht, drum —J 
gei Freuden mein Hertz auch wachend 
zut und Die Barm⸗ ſeyn, daß JEſus made. 
* ir lauffen nach nicht allein. 9 
or undichwerdblei| 4. Berfhmähe nicht das ni 
ale im Hauf des ſchlechte Lied, das ih dir, 
Erren eben, (auf Erd in TEfu, firge, in meinem 
— Gmein Hertzen iſt kein Fried, — 
h dem Tod werd ich ich es zu Die bringe, ich 
h fen bey Ehrine, mei⸗bringe was ic) kan, ah F° 
wc nimm es gnddigan, es iſt, 
Seth, frech doch hertzlich ur gemenn, 
n- CI). jo Jeju meiner Seelen 
—* Sonnen Fgreun ⸗ 
in us Pracht hat s-Mit dir will ich w 8: = 
‚der Lauf vollfuͤhret, Bette gehn, 9* — MM A 2 
Be ſich zur Ruh mich defchlen, du wirſt 
hu, Scely was nein Hüter ! auf nis A ee 
terz tritt an Dielund rathen meinerSceleng . 
| 8 + Chliry, und ſing ich fürchte keine Noch, Fein 
eier — 3— deine Hoͤlle, Belt ‚noch tn a 
Affen 
in. et, x: Eu wieder auf⸗ 


En. langt: mil Be. pr Höfer: Geiſter! B i 
bien: iheipadct end, bier habt ihr 

— des Prach nichts zu (harten, diß — 
noch zu — in IEſus Reid, 
78 ſcheint heller in laßt es san ſicher ſchl af 
HE & Die ewge Sims|em ; ; Der. Eng: Se — 
zRers, mein JEſus Wacht haͤlt ee m guter acht, 
Ber Seelen Ruhm, mein ihr Heer und Lager in fän 
DB, nee Schatz, mein ——— —9— allen 


jet Leufeln Trug. °: 

ur) 3 eatıf faͤnt in So will ih denn nun 
fiſt Rache auf ſd laffen ein, — in # 
—— i Rn, dein Auf⸗ 
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mein raum die füfe Cu, 


ſchick dich zur Ruh, und chend ſeyn ſonſt geht ma 


nein! laß Tag und Nacht Dann wer im Lichte einhe 





17 Dee lichen Sonnen Pit und Be. 
ſicht fol Die Dede ſehm darum nicht daß man mac 
mein Bette dein Erbarmen Welt fon gaffen. Es w 

das hoͤchſte Lebens Li 











mein Kuͤſſen deine Bruſt, 





die aus dem Wort Des ke: 




















9. Nun, matter Leib !ınuß Das Her vet ı 


ſchlaff fein fanft und ſtille, nicht, sur Ruhe ein. 
ihr müden Augen fehließt] Sprich zu Dem alt 
euch zu, denn das iſt GOt hoͤchſten Licht, das valk 
tes Wille; ſchließt aber diß Menſchen feiner: O Licht 
mi ein: Her JEſu ich verſchmah mich Arı 
bin dein ſo iſt ver Schluß nicht Ich hab dich lang ve 
recht wohl gemacht, weil neinet; wie ale Welt m 
JEſus über euch deñ wacht. thut, die in dem Eiteln ruh 
st. Mel. Gleiches Du ſcheinſt in ihrer © 
Anfangs. (19) len⸗Grund, und wirſt 
F Er lieben Sonnen Menſchen doch nicht kum 
Eiche und Pracht zO bicht! lab mich 
fHeint unſrer Erde wieder Lichte eh! Dir will il 
Die Welt iſt aus: dem mich empfehlen Du mein 
Schlaf erwacht der Sonn, wirſt auf mich fehl 
Menfüy rege feine Glieder und rathen meinerSerlen 
Was wiltdu, Seelerhun dann forcht ich feine Noih 
wilt du im esteln ruhn ? Okein Höfe, Weltnod Tr 


m 





ben Sinn auf JEſum ſeyn geht, wird über Noch: um 
gerichtet hin. vd echo t, i — 


2. Die Sonne leuchtet 6. Ipe fiuflee Kraͤfften 
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‚83. el. Wer nur denigleid) einem ſhoͤnen Para 


und mie von Deiner milden ſeyn; bey ihr bricht Jar 





ſtets wachen mit deinem lie: 






80 Der Cag iſt hin mit Der Weigheit ihrglänge, 
nicht, mein Selß, Der Tag grunt und bluh't, u. Seid, 
iſt bin ie bringt zu Deinem Drei 




















lieben... (759). .1deiß.- —— 1— 
NEL Lagiſt hinmitfeis Mel. BErr Fief 

nem Lichte, die Nacht Chriſt meines 
iſt da mit Dunckelheit, Item Pf 134, 0 
drum richte ich jetzt mein a Wißheit ich 
Gefichre zur Sonne der Se], glängeimmerz, um 
rechtigkeit, die mir mit ih⸗ traͤht den mıden Sint ; ur 
rem Stans und Licht kan Ruh, Wenn ihre Krafftim 
ſtets erleuchte mein Geſicht. ans ſteigt auf, fo fordere ie 

2 D JESUS, mines den ſchwachen Lauff. 
Hertzens Freude, dich lode 27 Ihe Schein iſt ohm 
ich mit meinem Lied, und Dunkelheit; wenn unsiht 
dancke dir daß Du mid heu⸗ ſuſſer Glaͤntz erfreut, 
te vor allem übel haſt behuͤt, muß die Rache. ſelbſt lichte 























































Hand fo groſſe Gaben zu⸗nichts finkters ein. * 
geſand.. 0000| 3. Manıfindtanihr den 
3. Auch wolleſt du, meingansen Tag, and wide 
liebſtes Leben mit heinte alle Dig u.Plag ven Schatz 
eine fanffte Ruh in deinen ten einer Wolden «Seuls 
Liebes⸗Armen geben, und ihr Feuer Dient dis Pac 8 
mid) mit Gnaden decken zu um Hepl. 0 W 
Dap mir der Feind in die 4 Sie geht in alen Dirk 
fer Nacht nicht (haden kan gen für dem, der ihr nadje 
mit Liſt noch Macht. Jeht mit Begier man gehe 
4: Du wolleſt uber mir beh ihr frey aus und einy 
und darff getroft und fibz 

ben Engels: Heer, und ſchi⸗lich ſeym. J 
den ale meine Sachen, Zu] 5. Die ſchwerſten Laſten 
Deines Namens. Lob und macht ſie leicht, wann mar 
Ehr. Ich wache ober ſchlaf⸗ ich zum Echorfam beugt 
fe ein, So laß mich immer ſie ſtillf auch mol der Feinde 
bepdir ſeyn. Wuth durchs Leiden 
5: Laß mir bein Licht gets pergnuͤgtem Muth. 
helle leuchten in meiner See⸗ 6. Die Freude hegt ih 
ben und Gemuͤth, laß dei⸗ſanffter Schooß und macht 
nen. HimmelsThau beiioon allem Kummer loß 
feuchten mein Hertze, daß es denn ſchenckt ſie aberflüfig 
RR 6 | ein, 
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> Die Göttliche Biehe Bringt lauter 


Daß endlich eu’c. Hergenilen von.tunen, und wasih 
nicht werden verſtockt, ach zuwieder muͤß alſes zerri 
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fliehet den Schaden u. kafılnenahas. mt un: 
euch eihladen, bie Hochzeit 800 Mel. Es glänge 
des Lammes die ift ſchon be der Chriſten (Cus) 
reitet; vor jeden der kaͤmpf ENTE ‚Göttliche Liebe 
u bringt lautet: Ver 
5.Nicht genug iſts, daß gnuͤgen/ wer treu in ihr l 
wir diß einmal anfangen/bet, ſindt Frie den und Rah, 
man niuß and" vollenden ſie haſſe die Boßheit an 
und ſiegen auhier, und dan eiden die Lugen, fie Käffer 





bezwungen, die Suͤnde im Was ſoll ich wohl ſa 
— es mi gelungen gen ? was ſoll ich wohl den 


wolt gerne ſeyn eigen) md t ig erquickt? Was 
| DD Liebſter doch wie 


























7. Die Welt fen&t ihre! 4. Die Seele ruht nu 
Todten nieder, und weckt mehr vom eigenen Lebe 
fie nimer wieder auf; mein das muß ſehn gehaßturd 


bebens⸗Lauff, verklaͤrt ſie hen; derkeib mußfen flek 
wie das Morgenroth, weñ ben zum Tage⸗ Weick habẽ 
jene nagt der andre Dod..| 4. Daun ſclaͤffet di 

8. Was hab ich dann, o Braut, und der Braͤut 
Welt! zu ſchaffen mir dei gam wachet, derihr fo 3% 
ner leichten Roſen⸗Kron? ſicherte Ruhe gemachet 
fleuch bin, und gib fie dei dann martet er feiner ver⸗ 
nen Affen; laß mir des liebten Gefpielen, fein Auge 
Creutzes Dorn und Hohn.\pflegt auf ihr erwachen Ju 
Veſitz ich FEſum nur aeinziielene nn 
iſt ales, was zu wuͤuſchen -6 Wenn aber die Toͤchter 
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beſchuͤttet ſie ſich mit mir in Geſpra— 
3. Darafletder Geiſt in hen will uͤben; Dann Will 
verſunckenerStille; erwar⸗ ich mich ihr im verborge⸗ 
tet was ferner Des Braͤuti⸗nen zeigen, wohin kein ve 
gams Wille ihm offenbarargendes Auge mag reichen 
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f J ed id a a ak Hoch Ar nachftelit, zu: 
üfe guihiden ; — ſie gan&fahren, 
mein Herse die Lie⸗ ſo fie Doch iſt Des Giſetzes 
? * re wir End, wer Die wehtmüßt) 
3. baljen, wir auch GOtt erfant, würd 
— die ſuͤß auch dald neu gebohren· — 
ng wird Liebe) 2. ‚Sreundlich iſt ſte swarı 
fen. jinsgebult, ohn eiffer nimt 
schw herde ihr Weſen hin alle Schuld auffihmie * 
—* igend tingiren die gantzem Willen, fie weder) 0 
‚ihrer Ver⸗ſtreit noch ander ihn u 
ung führen: ihr Fun blaͤht ſich nit weit it Lange) we 
des tebeus wird Flam⸗ muths Sitt, thut allen Ha⸗ 
m vermehten, und alles der ſtilen JJ 
are wie Stoppeln weg⸗ ©. Hat uchtig Berd/ nicht | 
been. ſchandbar redt / ſtellt ſich nt 
—— vereinig⸗ ſchwer, haßt das — Sl 
e biebe ‚gebohren, Das iſt thut auch nit eignes ſuchen, 
‚der Herrlichkeit Erben nicht bitter iſt noch; 
Fohten:dieStrömeleben: gech/ daf all 
Waſſers die lauffen en fprech, e 
—* e o heiliger See⸗ ſli 


Se ſchlaßſet und wa⸗ ſich gar nit; am‘ 
die Seele mit Freuden, auch am 


nSplaffenden Munter⸗ deckt zu di 

it geben s Sie auch im die Lehr und Dur 

Bed ewige Leben. ira. 

13. Muͤht euch nicht ihr S- ALDinG fie daloeund 

eind ‚Die Ruhe uſſoren !gern erh niemand bez 

as ſchwach iſt, kan Star⸗ ſchuldt, aber — Mr 

en den Willen nicht weh:l Sach nad) rechtem Gmuͤ⸗ A | 
1: demrof] en muß alles/ the, vertraut au Ding und 

ein iſt entweichen hoffet alls g’dute iſt ih 

er ruhen will, muß ich ring, ſtreckt dar den. Hals, m. 
d zumir herneigen! daß ſie Unfried verhͤute. 
nl) 6. ‚Bang nimmermehr Die 

8 eLieb iſt kalt jetzt in Lieb vergeht, hoͤrt alls auf — 
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Jim Hertzen zu fühlen mil 
(8 8). uſt. Dfüffefte, Pein J 
el jehlichenÖlieke,dis nunınft Du mich.ein,. Ach 
DeEſus mir giebt, dieſach! ich weiß nieht, ach 
| gen,jwie mir geſchicht;; 
umd dringen zu Hertzen dafſ 6 Wie wird mir dod 
ih mich nun gaͤntzlich i werben, wemn dumichn nun 
JEſum vertiebt, drum iſt virſt mit himmliſchen Bl 
auch mein Geiſt gantz ausifen: Dort, ewig erquicken 
re ei und fuchet md: darnach mit Berlang n 
did, o IEſu mein Sch Anein Derse fo. dürſt? 2 
. 2, Dieileahlenden Nugen oͤtiliche ziert A ch 
Die zuͤnden mich an, anenbey dir! DO ) ie 
Serge befennet; das. Auhier * onm le I 
loh brenner, daß ſolches daslein-: Pen 
| * der. Liebe gethan. Es] 91. a tel. OEwigteih 
ammet mein Muth mildu D :{Dort, . (9) 
dimmliſcher Gluth; drum ee Ie Macht Der. Maße 
ſtirbet dahin mein di ber heit Pr — hr 
- Sinn, |eloift an ‚vieler Hertzen 
3) irrdifche Sonne! du Thuͤr, daß, man | 1 
brenneſt zwar fehr,wenn du aſſen: Des Reichs ib: 
uns beſtraleſt, und prahiiginus gehet auf, und führe 
herpraleſt, doch drennen Dielihren ſchnellen Lauff dur 
Augen des Brau gameſaler Bolder Stra J 
vielmehr wenn Er uns an⸗das Etkaͤnntnus ſaint Den 
blickt, und Feuer abſchickt, Reich ſich Hr all 
das heftiger. ſlicht, ale zugleic —— 
Sonn! dein che 2 
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meine große Gnad / ich ſchut⸗ fein Geſchrey, kein Weh 


ſchloſſen veſt bey mies werifeyns das Gute wirde 
- wi den Rath umflofen, tehn-atlein, Das ſich em po 


gemacht und Den Gefhopfiwindpdie Herrſchafft führ 
| fen zugedacht? 
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ten ſoll gering, Die las ich hn abgefallen: eins M | 
jest auseuffen : ich oͤffne dem andern folaen nady,b 


te aus der Weißheit Rath, Ai, kein keyd mehr w 
und zeige ihre Stuffen » icherſchallen: Der. Sunda 
ſchuͤtte meine Liebe aus wieſ Graͤul wird anzumal ı 
Stdn, mit himmeliſchem lungeni in dem vſhid 
Brauß! Quqdal 
11. Die Sünde herifchet! 15.88 fol aufhören all 
in der Belt, Die bisher alles Krieg Der Lod wird em 
bat verſtellt, was unter fiellih in dem Sieg als letz i 
beſchloſſen; Ich aber mad) Feind verfhiungen: dan 
ein Enze igr, Das iſt be wird GOTS alls in all 


den mein Erbarınnus hat geſchwungen; Die Gun t 


jmd über das ‚Beide 
12, Ich, ich will macenlvegisrn. AR 

altes neu; Die Treatur ſoll 16. Des Satans Re 
werden frey vom Dienſt der wird untergehn das Ra 
Eitelkeiten wohl dem, der des Hoͤchſten wird 
dieſes faſſen kan, und nimt und ewig ie wahr 


au dieſen frohen Zeiten ! wie fels- werd Dur 
feelig ißder diefen Tag des Wunder, Macht 


13. Muß ich mit denen heeren er wird a 
andern den geflrenger und nuß machen frei von ai 
fehr hart umgehn, biß ſte Quaal and Tyranney. 
fich su mir Fehren, und mich] 17. Was vorein® 
anfehn um Gnad und FreudenSchal wir 
Huld; fo find fie daran ſehſentſtehen überall in De 
ber S dhud doch will ich Himmels⸗Sphaͤren we 
ſie erhoͤren indem Gefaͤng/ an dem groſſe J—— 


drigt ſind in nn undſwar, den groffen SD 
ruͤh. wird a 
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wir fangen inwendig vor 


Worten ausführen. gen ſo kan ich indeſſen Da 


Worten ausſprechen! du 13. I :MWeihe | 
machſt fur Verlangen das ſo laßt uns ihn lieben 
Hertz nach dir brechen wird ja die biebe ducch 
10. Ach bleib doch, Herr getrieben Kommt laß— 
ftaͤtig vor unſerin Geſichte; doch ſeinem Geruch 
erleuchte uns Arme mit him gehen; und mas er gewn 
liſchem Lichte! treib ferner ſchet, daß wuͤnſch 
das Dunckle vom Geiſt und Stehen. TU ann nm 
vom Willen, uns Fleinelıö. BRAD it 
Melt lieblich mit ichte ſprung der en 
fuͤlſen. en Gnade du Hoffnin 
„2 Dann wann dir beider Freuden in goͤng 
ſucheſt uns ſeuffrende Her⸗ Pfade du Bruß quen 
Ben, ſo leucht uns die War⸗fuͤſſen ja hinmliſchen ie 
heit gleſch btennenden Ker⸗Ergotz ung für Leid u Ser] 
—— muß ſich das Eitle Geiſt und Gemuͤthhe 
er Welt don uns wennen,Iry. DO Map mich empfinden 
fangen inwen in: geiſtlicher Stille: dei 
bieb an zu hrennen hertzlich umar men undet 
a2. O JEſm!wie fuͤſſe iſts, die Fidel ikomm, FEN 
Dich nun zulieben wie lieh und ſeh nir doch fecio sig 
lich und ſelig fichreinsig felgen, Dich herrlich zu ſcham 
uͤben diel kaufend! Ergö.invönigein Segen. 
gung iſt bey dir zu ſpuͤren· 18.2 Denn kan gleicht 
kein Menſche kan dieſes mit Zunge dein Lobncht ein 
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13. Dun Leiden bewaͤhrt/ gleich wol nicht ſchweige 
wie dein Hertze zerfloſſen Die Liebe bewet mich 
indem Din aus Liebe dein dir mich zu lencken weil 
Blut haſt vergoſſen, da mir ja bleibeſt mein in 
durch wir erloͤſe uns GOtt gedencken. 
min vertrauen, und ewig 19. Dein lieben OTE 
verhoffen ſein Antlitz zuů erquicket die Sinnen] 
ſchauen. bal dir die Seele! Fa 
14. Kommt Seelen, komnt Schmack a - 
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2. Du ſchenckeſ TRENNT ENT Aare: 
ſelbſt, 9 Sonne !; mie m OL —— Ihe 
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| ‚wigkeit in die Schrifft gen fauffumfchränder, folk 
N Herzeichnet waren, bringetiecheben feinen Ruhm. Er 
| unfre legte Zeit. Die Erfuͤl⸗ fol nun Dad’ Stepter fuh 
Fang wird gebohren deſſen, ren, und den Erden Krey 
was GOtt hat gefhworen,ivegierenz und fein Scepter 
daß auf Davids feſtem wird allein ein geraber 
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Kl Thron ewig figen fol ſein Scepter ſeyn Zions Toͤch 
| ll) Sohn. Fond» Tochter, 1c.|ten, ꝛc 3.2: RE 
II 3,8 der Schönfte aller) 7. Weil er recht und Tu⸗ 
Schonen, fo die Menſch gend lieber, weil er at | 
il:  Bitisgebrant, lüften bie⸗Boßheit haſft, hat das Oe 
ee J { ars j bad 
BER! EN | 










die NE and’herieeng e 
2080 ine giebet,/ fein genen angelegt. Sietritcher * 
Haupi benaſſt Gottſin güldnen Stuͤcken, vor 
a it ihn damit Een em König ſich su büden, 11) 
or en Mingenofzlauch,; die ihr zu Din® | 
704), daß fein Uber-itchn, fieht man peahtig || 
ie suglei erquidenieinher gehn. Zions⸗Toch⸗ 3 
Zions Dochter ıc. ter, 2C. # Be 
ine Kleider ſind von 12. Seine Rinder fo ofen 
Bo yerhen, Aloes u. Kesia:figen mit ihm auf des Das “ Ei! 
ig und Sinn möcht filters Stul, da Die Ben | 
rt en, wenn ſein gantzer muͤſſen ſchwitzen mit den 
ift da; weil die Satan in dem Pful. Jene 
— — mit ſi &follen Fuͤrſten werden, u 
1 Borjug freiten, da regieren aufder erde, w 
fistald Davids Sohn, ſen aber faͤllet zu er 
uf dem eiffenbeinern Knechtſchafft hne R 
hron Zions⸗DOoͤchter, ꝛe. Zion⸗ Tochier, 1, 
9. Au in Gold gekleidet 13. Laſſt und unfer 
eher zu der Rechten feineinig loben, daß or 
Braut, nunmehr wird ſie auf Kindes⸗Kind er we 
erhoͤhet, weil ihr nicht uͤberall erhoben, wo m 
ch gegraut, und Bölder — 
55 — hat fuͤr allen ih⸗Alles muͤſte vor ihm 
Schöne wohlgefallen, da u. in Liebe⸗ſlammen g! luͤ 
ihre Vatiers Hanf ſie was im weiten Hium 
ih ruffen ließ heraus. Zi⸗ſchwebt, u. was hie auf 
Loͤchter, ꝛc. den lebt. —— J 
10. Sieiftbrünftigansu] 14. Alles muß mit vol 
nihren Bräutgam,als/Amen, Lod, Ehr; Weisheit 
n HErrn. Mir Geſchen⸗ Danck und Preiß, Krafft 
herzutveten eilt die und Staͤrcke feinem Rome 
—— Zor nun gern. Alle opffern auf die beſte Weiß 
Reichen gehn und legen vor Heill fe tt und fei 
u nieder ihr Dermögen.|Sohne 
König, er iſt GOtt !aufdem: 
es ſteht ihm zu Gebot ſingen ihm 
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hau e ſichh 
erde, die des Königs unſer König irauet; eh 
ochter traͤgt, ſolcher Zier⸗ set mit und jubiliret, weil 


RR 4 von in-kr — Braut heimfuͤhret = 








Y — Wie Wenn er⸗ 
blick ich dich (73 


) 
Bi bene Doch, 
— ee dei. 

















4 nr mit. Be magen. woran er war, ni 

2. Gie find Dir fo wohl liebreich aufgenommen, is 
bekannt, ihre Namen wa geführer deinen Srommen, 
—J ren ſchon — mir mein u det 9 
ei fiefamen: aı 
beine Stimme 









* — has ich 4 
— — und, was andere 
ie — — — — erfreut, hat mich Lraurens⸗ 
9 ie feyn,‘ den wir gehen,| von gemachet, weil mir dei⸗ 
= und das Wort zur Kraftine Seenndlichkeit, treuer 
edeyn das wir ſaͤen; mach Hirt! ſtets nachgegangen 
and Heeres⸗Spitzen glei, mich mit ſuͤſſer Lieb umfanz 
auch jetzunder, du thu ſt ger⸗gen, und bey eitler Luft und) 
ne Wunder Freud mich geſetzt — 
Ya v1 17 0 ‚Alle Men⸗ rigkeit. F 

a Pen müffen. 6). 15. Sale Dank, 
(GZzute Nacht ihr eitle reund der Seelen! habe 
* Freuden N ich. geb Dand für Deine Lieb! D 
freudig. von. uch aus! ich wie ſolte ich verheelen ſol⸗ 
will euch nun ſorglich mei⸗ che beine Liches „trieb 2 
ben, weil ihr ftört das Frie nein ich mil fie frey bei 
dens⸗hauß, ſo — in mir kennen, Und mich gern Die 
aufgerichte { ch ihme deine nennen : lad) diew 3 
mich verpflichtet, ihn zugleich immerhin: gnugy 
lieben nur allein, und ihm daß ich Die Deine bin. = 
ewig trenzufeyn. E | J 
2 Gute Nacht, du fünd- Schaden bringen, von d E 
lichs Weſen! O wie eckelt Welt veracht zu feyn. Lab 
mir fuͤr die, JEſum hab mich, JEſui nur recht deine 

ich mir erleſen; dieſer ſollſgen in dein goͤttlich Weſen 
nuͤn fuͤr und fuͤr mir meinlein! dis iſt meine Burg. 
befter Schatz verbleiben ;und Waffen, Da, Da Fan, 
mil mich aufs neu ver⸗ich ſicher ſchlaffen; F a 
| k 










gen. 
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Hirten wilt du Hab dank hab danck, 19x 

| lcd Me Mid verlangt, dich 
BL iſt ſtille Ruh . mit dee Schaar, die dich 

die Welt mich loben, anzuſchauen, dieda 

m 2 ich acht ſie weiden ohn Arfahr. — 
nme nicht ; ihrelfetten Himmels-Auen, die 

| te renden nicht mehr in en 


HM auch mein Augejicht. eb uup N Fonnen! irre 


Feinde mid PAR N N 


haus. 
Divalein wit ih nun und wmit-&it und Ma — 


SA — in di a. ph I arme 6:2 


i Aa, Bang" ei 
en — 


| Bi erbarınen?. Pr aa a 
deines Hirten-Bficht, 17a. MIR ag Fee 
en heim auf Deinen Er, Rubm, — 


en? wilt du mich nicht AD Dar * er 


= ae R dankt, du guier 


GOtt, hab danck, — 


auf der Müfen Diefrleiche; auf! lobe den, de 
eu; Komm und bein: Krafft und Rath, o Sch! | 


i Deal? > fie deine geofle 


mich. doch hin zu den und folge feinem Teiche. J— 
Hafen deiner, Herrden Mein GOtt! ihbringfür 


mid) in den Schaf-dich, mern dürre Seel, flöß 


ein, mo. Die heilgen deine Leb in mich, du u > 
PR a ir ' 


ur 0 — * — 5 
Ar 2 —* Kr - 


. x 
W Au 4 ® 
! Ur Su 
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du Gnaden Sonn /blick an Sorteslamm gebracht, 


Staͤrcke! Klinger, 






| und iß/ ſer G 
- du Pebens + Bean, haborh! J 
J—— für veine®nad und 2. Hallelija, Preih | 
Guͤte, hab Ehre, allweg, und Macht fey auch 










gantz liebreich mein Ge⸗dem wir ſind erwaͤhlet, 
muͤthe, du kicht im Licht, uns mit feinem Blut: 
du heller Freuden⸗Glantz kaufft, damit — 
Al mein. Hertz, und ſund getaufft, und ſich " 
Meine Seele gang. uns vermähle. Heilig; 





















3. Fühedu mein Hertz zullig iſt die Freundſchafft un 


Feder Stund dahin, aͤus Gemeinſchafft die wir he 
Lieb von Dir zu zeugen, und ben und Darinnen ung ek 


| Br fort im Hergens-|ben. 


Grund, vor dir, im Geiſt, 3. Haleluja, GOtha 

mich tief zu neigen, ach daß ger Geiſt fey ewilich DD 
— mich vor dir recht ben⸗uns gepreift, durch den wi 
gen koͤnnt, im Geiſt der Dernen gebohren der — 


RR wie ein EleinesKind. Glauben ausgeziert, Det 
2 a 9 — Ar N 
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ee 
ar] 
= 
Ge 
10 


nir ie ne und Ar! undfe 

h. nem groffen Namen ! ffih 

ſchoͤnan mit aller Himmels 
eucht uns de Mor⸗ ſchaar, und finget nun um 

“senftern. GG DW immerdar mit Freuden a 

Bes ob, Preifljufammen ! Klingel, 
i) 








und Ehr fey unferm get: Heilig, heilig! fie 

ft je mehr und mebrilich, frentich : beilig ° 
für ale feine Werde, von Gott, unſer GOECH d 
Ewigkeit zu Ewigkeit fey in HErr Zebaoth. —F 
ans allen ihm bereit Dane 176. el. Nun dan 
Weisheit, Krafft und\tet alle GOtt. (56) 










finger: I CA Afelnja ! wird mat 
 beitig,beilig! freylich, fen) mit Seeuden end H 
er heilig iſt un⸗ ſi ingen, Dem rt 
















IR Ca Al m Senddinip IEz 
en, der * * fun Chtiſt, o ne 
4 „hat ale theür er-ider auf Die Erden‘ vom: N 
ufft, in I Blauben da oe Thron des Himmels Eoim a 
r, lauben find germen iſt, bein Bruder da zu 
uf werden. Bergiß nicht, da 
2 "Bi heilig! heilig er, Dit zu gut, theilbaffiig | 
id man GOtt, zu Zion worden Fleiſch a *, 
geilen? Wie heiligtbuter/pand ihm für Diefe Liede 41 
Din feinem Chun beiwei 2. Halt im Gähtmie 4 
m? Jaheilig ! heiligift, er JEſum Chriſt, ver für did |! 
Mbfüder grofjesdert ! es ge⸗ hat gelittẽ ja gar am un — 
€ Ibm aa doch alles, geſtorben iR, und dadurch 
lle. hat beſtritlen Welt Sins 
3. Ein jeder werffe ſich, de, Tenffel, Hoͤll a 
innere niederiund dich — 
u bringen Hertzens-Lob, Noth: danck ih 
md fe Liebes⸗Lieder ſe Liee. 
it km zeige fih, felof| 3. Halt im * mit ö ud 
eiligih für GOtt, ea 
ob den inniglich, der ihn dritten Tage flegreich vom, 
eſchaffen hat. Cod erflanden ift, befre of ei 
4. D Meine Seele! ſey don Roth und Plage. ze⸗ 

u auch hierzu erwecket, dencke, Daß er Flied Je 
* insund andir it, ſey macht, fein unſchüld Leben 
ahin ausgeſtrecket, zu le⸗w ieder bracht: band ihm 
heilig rein, fo, wie es fur dieſe Liebe. 
Hoit gefaͤut, wodurch wird a. Halt im Ged —2 
—— der Schoͤpffer JEſum Chriſt, der, nach 

Welt. den Leidens⸗jeitẽ, ge ‚Hin a 

K: on unfer GOTT mel aufgefahren iR, Bie 
ein Nahm werd viel md |Stdtrdir zu bereiten,da du 
yo gepriefen, weil du uns ſolſt bleiben iſiezeit, u 
aſt dielGuts, an Scel und ſehen feine, Herrlichkeit: 
Beib beipiefen, es ringe danck ihm für Diefe Liebe. 
dlich Div, den Ruhm, 5. Halt im 
nn md Ehr, was JEſum Ehrift, der — 

















































du zug Lob gemacht, mit wird wieder kommen, und 
dem Dimmels-Heer.. ſich, was tod und lebend if 
77. Mel. mein Ber-iiu. richten fürgenommen. 5 
EUR | vn a dudadeflehft, 
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Be 
J F 
mE Seiliofer gesu, — * 
und m F in ſein Reich ne Schlummer, in TZS 
 eingehfl ihm ewiglich zu Arbeit, Muh und Kummer, 
dancken. biſt du geweſen Tag um 
u’ Gib, JEſu, gib daß ich Nacht, Du muſteſt tägl 
dich kan mit wahrem Glau⸗ viel ausſtehen, Des Nachki 
ben faſſen, und nie was du lagſt Bu vor Dt mie e— 
an mit gethan, moͤg ausihen, u. haft gebetet und 
Dem Hertzen laffen, Daß def wacht: gib mir auch Wad 
fen ich im aller Roth mid ſamkeit, daß ich zu dir al 
troͤſten mög, und durch den zeit wach und bete: JE, u 
Tod u dit Leben dein. ey au, hilffmie dazu, de 
gen. r PR — Du. 
| Wachet auf 4. Guͤtigſter Felt ı 
ie. G 72) mie gnaͤdig, wie liebreich 
Eiligſter JE - — und gutthatig 
ligun le, mehr biſt du doch gegen — 
als Croft — klar, und und Feind! dein Sonnen 
erStroin denglang. der ſcheinet allen 
er Glantz deridein Regen muß auf ade 
d Heiligkeitifallen, ob fie dir gleich = 
‚ft gegendandbar feynd. Bu n 
in GOtt! ad) lehre mich, di 
il r, ach! mit —— id) dir nad): 
I: —* n us Dinarter FEfu, ey nm, J | 
ı mein‘ Auest ‚de ©) nu mir Dazu, daß ich auch gů⸗ 
dilff mir dan — BI magıtig fen wie Du. 5, 


Y — J fi rt er Ri F ie 14 
dein Wille dem’ Bill! bei alle Schmach aedultig, vetz 
nies Vatters file und bis deren und * — Ra u 


J 3 ü Bde — r 
1 ein gehorfam we Bin 
‚1% Hai fee JEſu, er — mm u eif. 
5 s mir dahu daß — ehilff m 
A 2 wiedn. 

| & Bhf} 














—— Der einge GOttes Sohn 75 
deine liebſtes Leben ! mach mich | | 





wenig, und wurdeftii in allem dir vecht eben: und 

E und gering, da deinem heil gen Vorbild IN) 
mbelf gan ertiefft —“ dein Geiſt und 
n en, in Demuth und in Krafft mich gar durhdrins — 


hrs-geberden, erhudlge, daß ich viel Glaubens | ! 
bit in keinem Ding feuchte bringe, und tuchtig A 








































. 
e !folche Demuth lehr werd un Deinem Reich Ah! N] 
0a um jeuch mic gang — * J——— 
9 üben: JEſu en mu halt mic für und für, wen A | 
; mir Dazu, das ich desier. Heiland! IEfu, ey nm,  » N) | 
a fey wie Du, laß mich wie du, ne — 
“ 2. D Feufpur JEfy! all du bift, einſt ſinden KRkhh— 


 Wefen war süchtig, 179. Mel. Herr I3Rſu 
ni und auserlefen, von Gnaden-Sonne. er : 
gend⸗potler —————— JErr Chriſt der einge | 
—* BON Sohn Bar 
* in de aus — Hi 

ei prof — 
hr ‚voller lautter 2 
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ein 


! ud n 
Su und — I offen; i 1 
zu ſtillen, war, Kart ‚derimi gi 


und Werd polenden Siam 
meinen Leid ers sähmen, [be and B 
daß ich bleib Dir ſtets nuͤch⸗ſo, | 
tern: JEſu, ey nu, hilff ſchmecken Dein Subßigkeit 
mir dazu/ daß ich ſtets nuch⸗ Hertzen, und durſten 
dcces ah irr A 
fe: Nun, licter em, 4. Du Shopffir aler 177) 
ee. H— SR RK . * 
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Sun 
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‚len, und in dem gangen Le⸗erwaͤhlt, Die fege du zum 

‚ben hie den Erummen 2 egen, und ſchencke, maß 
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fnfredten Wegen: lafdeisiinenger Freud und felgen 
Treue, Aug und Hand Licht ‘ 
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kandı, Die deiner Güte und dem Sohn, dem eigen 
Mann. 0 Gen einem Chrom, der 
9 Ein Varter und ein 
Hirte meynt es treulich mi 
m Seinen, du biſt noch 182. Me 


— 






fanits nicht böfe meynen, 
Drmtranen wir allein auf 
Dich, ach ! leite du uns vat⸗ 
erlich, na) deinem Rath 
wilden. 2... went) RIED n di 
"To, Hier find wir deinebeladen,und in mir hab der 
Reben ſch 
uns darne 

Die Senaden = Kron nun⸗der druͤcken. 
























ſolcher Lat, 


wir hoffen bald dein Ange: 
ſicht zu fehen dort in Deinem 


lee — 
181. Mel. Du unbe 
greifflich hoͤchſtes (17) 





I zu uns wend, deimn zage 
‚beilgen Geiſt Du su uns| 
jend ! mir Half und Gna⸗ 







Meg sur Wahrheit fuhr mir auf das Hertz ein 
2. Thu Auf den MundiStein und bin mit Furcht 
zum Lobe dein, bereit Dasiumfangen, ja ich weiß wer 
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ewwehriſt dich OErr ICh Chriſt du 177 
noch fehlt, zu gehniichanen dich von Angeſicht 


deinen Gliedern wohl| 4. Ehr fey dem Vatter i 


heiligen Dreyeinigreit ſey 
Lob und PreißinEmigfeit. 
ehe als beyde ſeynd, du vom Kimelfieb- (67) - 
a Err IEſu Chriſt du 1) 
> höhftes Gui! du | 
Hrunnguel aler Snaden! 
fieh Doch, wie ih inmeinem 
Much mit Schmergen bin 





on, und freuen Pfeile viel,die im Gewifen, 
ben, daß du uns ohneZiel mich armen Sun: 


ehro Bald wirft geben, 2. Erbarm dich meinin 
ol⸗ nimm fie aus 
| meinem Hergen, Diemeildu . - 
Richt, da uns Das Lamm ſie gebüffet haft am Hole 

mit Todes-fhmergen, auf 

daß ih nicht fuͤr groſſen 
8.(ır) Weh in meinen Suͤnden 
SA Er FEfu Ehrift, dich untergeh noch ewiglich ver⸗ 


zurchahr, wenn mie 
das Fommer ein, was ib 
Denunsregier, und uns den mein Tag begangen, fo faͤllt 


Set, zur Andacht fein !derausnoch ein, und müfte, 


beginne 
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ren led in Eindlichens Se ich werd gang vollsnde 
eyn 
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a. ä 


173 Herr JEſu Chriſt, mein Propher ©. 
beginnt zu ſpringen dieweil 183 Mel. O flarder 
es alle Gnad verheifft, de GOti 0 Seelen. Cıı) 
nen, ſo mit zerknirſchtem DR: JEſu Chriſte mein 










Ger zu dir, O JE! Prophet, der aus dei 
fommen. WBatters Schoofe geh't 
„5. Und. weil id) denn in nach mit Den Vatter offen: 
meinem Sinn, wie ich dir bar, und feinen liebſten 
jetzt geklaget, auch ein beiten N u 
trubter Sünder bin,- den) 2. Pehrmichin allein, weil 
fein Gewiſſen naget, und ich Blind; und mach mich 
gern: mocht im Blute Deineimgehorfam Rind, anddd a 
von Sünden loßgelprochentig, umd fletseingerehrr, fü 
ſeyn, wie David und Ma-werd id) warlich GOtt⸗ge⸗ 
naſſe. — - lehrt. Ne} Pi 
6. Alfo kom̃ ih nun au] 3. Gib daß ih auch vom 
allhie in meiner Noch ge jederman ondeiner wah # 
ſchritten, und thu dich mit heit geugen Fan: und allem 
gebeugtem Knie von ganzjeig, mit Wort und T Line 
gem Hertzen bitten: vergiblden ſchmalen feel’gen Him⸗ 
mir doch genaͤdiglich, was mels fad Fi 

u) 













































ih mein lebtag wider dich 4. Mein Hoherprieſter 
auf Erden hab begangen. der für mich am Erengeds 
7. DO 8Err! mein GOtt! Stam geopffert dic; mach 
dergib mirs doc, um dei mein Gewiflen ſunn frey/ 
nes Namens willen, und mein ewiget Etidſer ſeh 
thu in mir das ſhwere Joche Geſalhter Heyland ſeg⸗ 
ber übertretung flillen, daß ae mich mit Geiſt und Gna= 
fih mein Hertz zu friedeniden kraͤfftiglich ; ſchleuß 
geb/und dir hinfort zu Ehmich in deine Surbittein, 


—— 

t 
horſam. — we 
‚8. Stärd mid) mit Dei: 6. Ich opfre auch alß 
nem Freuden-Geiſt, heil Prieſter Dir mich ſeib und 
mich mit deinen Wunden, alles für und für; Ihend 
waſch mic mit deinem To⸗mir viel Rauchwerck zum 
desSchweiß in meiner letz Gebat, das eis im Geiſt — 
ten Stunden, und nimmldir aufgeht. — 
mic dann, wann dirs ge/7. Mein Himmels⸗-Koe— 
faͤllt, in wahrem Glaubenſnig! mich regier, mein Al 
aus den: Welt, zu deinen les unterwerff ic) dir, rat 
Auserwehlten. nmich von Sunde , Wen und 
























Here Jeſu, deine Macht 155 
5 — —F du ans zugericht durch 





ſehnd ddiieſes kommen;: iſt gleich J 
0 kehr du in mein Herodes da, ſo biſt du guch 








ar ia laß es dir doch nah:in —— al 
mShrone fenn 3 für aldi 5. Das Kindlen wähle |) 
j ubelund Gefahr mich aus dir, und bleibet fur und 
Eigenthum be: fuͤr in die beſchloſſen: wi 
JJ haben nichts daran; allein 
9. Hilf mir; im koͤnigli⸗ du biſt Der Mai, ans! dems ie j 


















ven Geiſt, mich ſelbſt de: * roſſen. 

etc —— aſſee⸗ 6 inmel iſt et he 
illen, Luft; u. Suͤnd, der it fein Wiederkehr 

d daß mic; nichts Ge Man iſt die Speif,domin 

nes bind’a + .001e8 wird gendhrt 5: und: — ee. 

10: Du bodz.erhabnenbleibts unverjehrt auf ſei⸗ u J 
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mein Rubm,mein 
" Stend,von nun an biß —5 
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1 Ewigkeit: | 
184. Nei mein Zen 
u, der du mich. 
Net Je deine Danıl s dei 
hat Satanı unter /habhafftiwerd 
cachı, ee liegt sun Fuͤſſen: kein andern 
Fiſt um ihn geſchehn, weil Lebens⸗ kra 
u uns angefebn, und helf Erden. : ERS 
mmüflen. > 9. Rand Deinen tiefen 
in Sunde Deiner Tod und. allerhoͤchſte Roh 
m that ſich zu Fleiſch gergleich nicht ertragen: 2 — 
t-in unfrer Hütten; 
as treibt den Drachen 


ſuchts doch feine Freud in — 
Ihe Gleichartigkeit und vie⸗ 

us, und du wirft Herr im len Plagen. 
yanf, regierit im Srieden.; zo, Es läfft doch nimmer. 
3: Unendlid ft das ab; es geht mir dir in 
aa, das dich zum Ur⸗Grab, nah Deiner Bacher 4 
ung hat; es muß nunlauf daß es habe heil am 
egen; trotz aller Feinde Auferſtehungs heyl, und 
— wir haben dich zum dich gang fafe. 

z in unſern Kriegen. 11. Wie ſelig iſt das Den, 
aa — nicht, Das slip m mit bit kan die Zeit. 4 | 
ze 
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Hauß, von allen Gaben, nur, and weiß on Ki 


4 


180 HErr JEſu, Deine Macht | 
‚abwarten ! ein Blick derivon alem was du haft 
Ewigkeit bezahlt fhon alle ſo bift du Ehrifti Saft, u 
Zeit, Die wir bier harrten. ſolt ihn haben. NER 
12. Das Ende maß die a9. Bon allem muft 
Frucht der laͤngſi⸗ ge-ad, und fo hineinins Gral 
wunſchten Sucht doch end:jund lodt Bid) geben! 
lich geben: der iſt von dir gantz an nichts mehr Ele 
gekauft, der mit in Tod ge⸗der ifts Der ewig lebt; dar 
taufft, aufitcht zum Leben. nach hu fireben. ' * 
13. Der wird der Krafft 26. Wer nur ein Holtz u 
gewahr, der alſo offenbar Stein, und anders nicht 
die Schande Lieber, und wil feyn, den wird durd 
friſch das Creutz aufnimmt, Leiden die Wunder : von 
das du ihm haft beſtimmt, Hand die er noch nie eb 
Gedult ausudet. IEamınt, wech ausarbeiten 
14. So haſt du ſelbſt ge⸗ 21. Biſt du von innen een, 
than; fo muͤſſen wir daran, ſo biſt du felbfl Das Meer; 

















ſolls Nachfolg heiſſen; da bon ihm gang eigen ! mau 


iſt doc) feine Eron, als nur dein iſt, muß hinaus, foR 
durch Spott und Hohnlfic das weite Hauß, Die 
Chriſtum zu preiſen. Goͤttheit ſeigen. 
15. Ein jeglicher, fo piel 22. Dann ſchan du es nut 
er hat um Chriſti will all hie an ſo haſt du gnug gerhat 
erlitten; ſo viel hat er auch und ſeh zu frieden; daß DW 
Ruhm, und an ihm Eigendein Zeuge biſt der Mar 
hum:drum nur geflritten.die GOttes iſt, in Deinek 
16. Wer hie in Ehren Hütten. 0. 04 
lebt, an beyden Seiten Elebt,) 23. Doch denkenicht, 
will allen gfaden; der iſt Geiſt fey an dic aller meiſt 
Fein rechter Sohn; er blei⸗ als wie gebunden: Rein 
be nur davon; fein ThunlSreund ! halt du nur ſtill 
if Galen Er blaͤſet, wo er wid, um 
17. Wer auch in dieſer wird empfunden. —9— 
Welt ſich an die Frommen 24. Im weiten Deeanda 
hält, will da Heyl finden; iſt kein Weg noch Bahm 
ber hat Die rechte Braut den der machet, den felbfl 
noch nie recht angefchaut, die Winde treibt, und doch 
bie ihn wird binden. das Meer auch bleibt, und 
18. Sch von Dir felberianes träger, * 
aus, von deines Vatters 25. Sch Bin fein dr 
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ſchafft, denn du biſt GOt⸗ 
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32 Herr JIEſu, ewges Licht, HErr IEſu Gnaden 
10. Mein Geiſt der ſeuff ſinſtrer Dunckelheit 
et, Qrr, zu dir, du woliſt 5. Gib did in unfernSi 
den Durſt einſt ſtilen mir, nimm unſte Hertzen bi 
Dich hat der Durſt gequalet fun ſie mit deiner Liebe um 
am Creutz, daß ich ſoll trin deines Geiſtes Triebe, 
cken Dich, Den meine Seel wir warhafftig dein, d 
erwaͤhlen.. Weißheit, Rinder ſeyn. 
. Wenn ſeh ih dich, 6. Verneure du uns gan 
HErr JEſu Chriſt, du durch deines Fichtes&la 
Schatz der nicht zu ſchaͤtzen daß wir im Lichte wanden 
iſt! dich ſchauen, das iſtund allzeit chun und has 
erinden, v leſch mid) bald, deln, was Lichtes: Kinde 
wein Aufenthalt, mit dei⸗ziemt und Deinen Name 
ner Augen winden. ruhmtayı mau 11) Er SM 
186 : (80) 7 | 7.. Brand ung mit deint 
FErr JEfu, emges licht, Wein: dein Wager: mat 
das uns von GOtt uns rein; falb und mit 
aubricht! pflang doch in nem Delesheilunsank: 
unſre Hertzen recht helle und Seele; bring uns n 
Glauhens⸗kertzen, ja nimm Licht zur Ruh, du eidg 
ans gaͤntzlich ein, du heilger Weißheit äüäũf 
Gnaden ſchein. 1187. Mel. Zerr Chriſi 
2. Ein Strahl der Herr⸗der einige (2 7 
lichkeit und Glang der E-| ACrı JEſu, Snadeh 
wigfeit wirft du nen Demi): fonne, warhafftes 
genennet, Der dich durch bens⸗licht! laß Leben, Fic 
Dich erfennet : ach! leucht und Wonne mein. blöd: 
aud in uns klar, mach dich Angeſicht nach deiner Sne 
uns offenbar. | erfreuen, und meinen Geil 
3. Bon dir kommt lauter erneuen: mein GOtt, og 
Krafft, die gutes wirckt und ſag mirs nid 4 
2; Bergib mir, mein 
tes Spiegel, fein. heilig Sünden, und witff fie hü 
Bild und Siegel, feinYauz ter dich laß allen Zorn ne 
Sen voller Gnad, und fein ſchwinden, und Hilff gend: 
geheimer Math. diglich: laß deine Frieden 
4. Dochheiligkebenszlicht! Deck 
bein Guaden⸗angeſicht und laben, ah HEbr, er 
majeſtaͤtiſch Weſen leucht mich, FT 
und, daß wir genefen, und 3. Vertreid aus mei 
werden gantz befreyt aus Seelen Den alten. Ad 

























































Set Sn sieh ung für und für,? 188 
Bun mich dich er⸗len/ u. ſteh —— bey, 
‚len, auf. Daß ich much 138. Mel. Yun fieby 
tb —9— Deine Diet wiefeinn. — (5): 
ob ie Ka ‚Sen; ieh und 
* öfet b 2) fürund fuͤt daß wie 
I re dein Erka nt- mit den: Gemuthern nur 
ii mir, mein Seelen: oben wohnen ſtets bey dir 
ee 5 mein Berzi in deinen Dimmelsgutern 
iß durch dein: heilt: laß unſern Sitz und Wan⸗ 
m Wortsbamitih.an dich del feyn, wo. Fried, u 
ee ‚herein : da 
Be ber Höfen: und. in deinem Wefen, nee 
ET genefen. »>r 
h2. Wir ſind fonft gern 
ho ‚von ı Natur, da 
1: wir nicht hoch ſeyn ſollen 
ur hiebor fen du uns Dann. Die 
org edler, cur; vertreib, was ſo gie 
d nach dem Fleiſch ver⸗ ſchwollen; den Goͤtzen, Dee 
hingegen lebin dir. im Hertzen ſitzt, und ſo dein 
* Ya! sunde Deine BiebeHeiligchum befch mit, 
meiner Seelen an, daß den reif du, HErr! herun⸗ 
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ig lieben Fan, und dir der 
um Wohlgefallen beſtan⸗3 Ad ie, laß doc fern 
* wallen auf rechter * uns fen hochfliegende 
| bahn. Sedanden ! in dir mach 
ein Herrt verleih hoch uns, in uns klein, daß 
ie Staͤrcke verleih mir in Der Demuth ſchrancken 
kafft and Much denn wir bleiben, und Dir allezeit 
as ind Gnadenmeret, Dieinachfolgen in Der. Nidrig⸗ 
113 Seit ſchafft und thut,ffeir: Dan werden wir am 
ingegen“ meins Sinnen hoͤchſten und: dir auch ſehn 
cin Laſſen und Beginnen am naͤchſten 















Da m, du HDtt der Lauffen. wir: Gib uns Des 
en Du Vatier alei Slaudens Flügel !hilffdaß 


& reinem Triebe dich ter durch deine innte Wun⸗ 


ti ſe und nicht: gut." 4: Zen uns nach dir (8 ; 
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fahet 5 dag wir nihi mehrisen Meifter, Der n 
auf Erdin, ob wir gleich nidrigen Herjt was fchaf 
noch auf Erden. heilige, läutre, und’ zmd 
















himmliſches Weſen die du erkannt haſt laß 
beine Verheiſſung wird in kindlichem Geiſte him 
immer mehr klar: was hen zudir, ohnafegefeh 
wir bishero in Schrifften che Laſt: hilff uns in firfe 
geleſen, wird nun von in⸗Gehorſam Die: dienen 
nen und auſſen recht wahr kan Die Lieb in uns imm 


Bang genug. hat. uns der var gnen 
Schatten bedecket, nun) 6. Dir ſey für’ che IM 
wird das Wefen vom Lichte ſchmaͤhung zedancke mi 
entDede. ua de der Draberdem Kü 

2. Sieht gleich der Blinde lein an ee 





nicht einmal am Tage, Rösı weil Dein Rath nimm 


ſich und ſchlieſſet die Augen mehr wandern } alles 

mehr zu, wird ihm das ſuͤſ was du nur macheſt, 

fe Licht ſelber zur Plage; gut. Dir Heft dir nur 
gnug, Daß bey Rindern des Verachte erwaͤhlet; Bab 
Eichtesift Ruh ! dieſe erbli-ihat deines Rarhs ine 
ten Die ſeltſamen Weifen,tserfehlen. ae 
wenn fie die Weisheit in) 7. "König der Ehren 
Einfalt nur preifen. dich wird man erſt ehre 
3. Batter der Lichter wenn dir muß ale on 
fhleuß unfere Hergen mitlunteethanfepn, wenn nein 
den Davidiſchen Schluͤſſel Rechte wird Babel jerf 

weit anf:laßuns mit Goͤt ren , gi 
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Bap fie nur hören den ein 











diß in Warheit an: Freu⸗ mich leiten, auf di 
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186 Hertzliebſter Abbal Hertzzog unfree Seligke 
‚run entnommen in Babeistaud) DiefenTagund im 
Stoltz, des Thieres Liſt! dar vor allem Schavdenu 
deinen Ruhm wird es ver⸗Gefahr. — 
‚mehren, und in alle Ewig⸗ 4. Du wolleſt mir, 
keit Dich su loben ſeyn bereit HErr begegnen in dein 
Freude, Freude ꝛc. roſſen Freundlichkeit, um 
: 8. Darum, Zion, unbe⸗meine arme Seele ſegn 
rüber die Erquickungs wann ich dich werde fu 
‚sei iſt da, und Des HErren heut. Erlechte mich, d 
Huͤlff iſt nah: felig, ber ſich wahres Licht, und zeige mm 
ihm ergiebet, und für feisdein Angeſich. 
sem Heyland kan flimmeni ss Laßdeinen guten: 















de, Freude über Freude !iten Lebens-bahn. Und mi 
Chriſtus wehret allem Ley⸗ in allem zubereiten, wie 
de Wonne, Wonne über dir wolgefallen kan, nim 
Wonne! Er iſt die Gena⸗mich dir gang su eigen hi 
den⸗ſonnt. und gib dich ſelbſt mir 
192. Mel. Wer nur Gewinn. 
den lieben. (75) | 192. Mel. Eins i 
A Erstiebfter Abba! dei-norb, ah. (1) 
7 netrene Und hertzli⸗« AXErzog unfter 8 
che barmhertzigkeit Iſt doch $) ten zeuch uns ın Dei 
an. allen Morgen neue, Heiligthum, da du und di 
drum bin ich billig hoch ers Statt bereiten, und bieri 
freut, und trette vor: dein Triumph herum als dei 
Angeſicht, mit dancken und Erkauffte ſieg⸗prachtig mil 
mit Lob⸗gedicht. füuͤhren: laß unſere Bill 
2. Du haſt mich dieſe dein Hertze jetzt rühren. 
Nacht erhalten, in deinem wir wollen dem Ba 
Schuß, friſch und gefund, zum Opffer darſtehn, un 
und deine Gnade laſſenin der Gemeinſchafft 
walten über mich alle Zeit Leiden hingehn 
und. Stund, von meiner) Er hat uns zu dir ge 
Kindheit an bißher, drum gen, und du wieder sucht 
fey dir ewig Dand u, Ehr hin: Liebe hat uns uber 
3. Ich dancke dir vor dei⸗ wogen, daß an Dir. h 
ne Guͤte, die du mir je erzei Muth und Sinn. Ak 
get halt, und bitte Dich, oſwollen wir gerne mit d 
HErr behuͤte mich frembd⸗ auch abſterben Den gant 
lungen und arnen Gaſt; atielihen Sei | 
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Heut fänget an DaB neue ah 
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3— 3 ut faͤnget an das neue ſeuftſen wir nimm du die 
Jahr mit neuem Gnaslunfer an. 
Sa €.) Den hat eu 
 @ Chor.) Wir loben ar SD zum Gnaden-Sti 
| afern GOtt, und fingenlund Mittler vorgeſtellt, 
ee 27 ins gemein.  |@.Ch.) Drammnehınen 
4 — 2. (1.8H.) Seht / wie ſich ihn willig auf, er: et 
J J Heil ver Welt. "8 
get euch aufs nen. 19. (1.CH) Wohl! die 
hor. ) Wir merden ift der wahreGOtt, in den 
= ie Wunder :Güt, und euch Huͤlff bereit, er J 
Ei u Sreu. euch von Suͤnden los, un 
Eben a Eher.) Mas ſuchet ſhen die Seligkeit. 
A doch der Fromme SOEL| ro.(2.ChHJDiE heute it 
durchs Sure, ſo er thut? ſre Hoffnung iſt, und 
Bi 2.85.) Ach! wer uns das bet immerdar, Jens, im 











recht lehren wolt, erweckte ſtarcke Sicqes⸗held, da 
——— — Muth ACH Inne der Feinde Schaa 
—— Geiſt der 11. (1. Ch) Gar gern 
cht es deutlich NE Er will er diefes thun, wol 
“. *4 ur Bus! nicht widerfirebt, nuc ha 
ne 26h ” Bir Auch. unsitet feinem wircken fill, um 
don Hergeng- Grund, und Ihine euch ergebt. >" 
# fallen ihm zu Suß. | 12.02.Ch.) Wir wollen 
s.Cı.C. Wohlen), wen than durch feine Gnad, Di 
dieſes recht geſchicht/ und er im Glauben ſchenckt, de 
geht an Kerken: Grund. Ihm iſt doch "allein Mi 
(2.8h.) a, ja/ es ſchrey⸗ Krafft, die unſre Herte 
j a u. — und Ge und nit lndt. 
m allein der Mund. | 13.612,65. Die glaul 
— 6. (1.Ch. IThutdas, und und zeigets in Der That 
— J brünſtig an, bis eurem Lebens⸗Lauff/ 
— ‚60 geholffen bat. Welt: Sinn leget gan 
. .@ 6) Wir fendenungi in ab, ſchwingt euch zu G 
9— Huld, und hoffen bloß hinau 
auf Gnad 































nauf. * 
0 Wir folge 

I 9 7. 1.6) Das iſt gewiß dieſem — 
IB; £ der techte Weg, der euch GOtt jelbft — | 
nit. trugen fan. Seele ſuchet Half u 
se —— * 33 Jen. Gnad, das zug di die Su 






















wir — an: der it in Ai Eode ee | 
on uns machen neu, die hen; O moͤchte dos in Dei “ Be 
Bünde, habe gute Nacht, ner Pein die —— er 
afame der Heucheley. todet fepn. 
17:C1.Ch.) Sofangetan| 3. Du woll iX ) 
Bd fahrer fort in dieſemnen Biden mil der ‚Se 
Neuen Jahr, fo.bleibet euch ſenheit erfüllen; brich d 
Seegen nah/ und wei⸗ Natur Gewalt entswen, 
et die Gefahr. —— Bullen er 
18. (2.6h.) Det tröften e mol, da 
bir ung allezeit von GOt dich liee, u 
es Lieb und Huld, und hof Inen We 
anf Barınhergigkeit im on 
Slauben und Gedult. Ric 
ende Chor zuſammen.) fre 
rel 3b liebe Dich) 5. | 
erglih, D ZiEfn. zc. biejer wech Deinen 
ı Runlaffer uns alle dem Geiſt geheiligt werden: Dee 
—5 ergeben, in ſtetiger Sinn muß lieffer in dich 
Buſſeund Glanbe su leben, gehn, der Fuß muß, unbe: 
ie Suͤnd abzufihaffen, das weglich ſtehn 
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Gule zu ſuchen, Die Welt⸗6 So mei iir zwar 
uft und irtdiſche Freud zu nicht Feloſt zu reihen, bieı 
erflachen. gelten wihtä Diecigne Lha⸗ 
2. Von IEſu zu nehmenlten ; wer macht fein Het 
ven himmlifchen Seegen wol felber: rein? es mu 
en uns verfprocyen ins durch Dich gemirket fenn.. > 
zulegen. Ah JEſu! 7. Doc kenn ich wohl 
fü! komm, hilf und Dein srenes lieben, Du MR 
eg gib Seegen noch immer trau: geblieben; | 
Leben, wend Unheil und ich weiß gewiß du ſtehſt nmiie 
chaden bey, und machſt mid von 
294. Yiel, Zeuch miei- mir jelber frey > 
en Geift. (25) 8. Indeſſen will ich treu⸗ 
Denen id) rn, u Bi u. die. Ze 
vor Dir nieder, mein Ki falſche 
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nicht irren, gib — Ringen ſich um mic) fe 
neh ich dich ſchwingen, empfangen Den NN 
F verdirge dich er Sagen und Kihı auf Den 
ef, mein Licht. Wegen wie Jacob te Ni 
IT US. 5. Wer mienienleicht, bey Pniel anbeiöht. al 
5— und auf Seele, HErr!laß dich 
ie 5 feyen, He richtige gewinnen, wenn gleich au 
Schritte, und 05 er gleich errinnen Die Krafft Be: Sal 
jiere, fo laß ich ihn nicht Rermögen, bot hoͤffi up} 
din ja fein &icht.  jiegen 5 ich halte, HEert 
‚Seele. 6. Gib Einfaltund did), ah! fegne du mic. 
arheit die goͤttlicheKlar Er ti h 































for weichet der Schiner⸗ errunnen in diebe, zu gm 
—— den gott dir Kraffte und Lebtn Das BE: 
Schein. 4laube du mir, age ME 1 
fus, 6Kehr einwaͤrts mich div. I— 
innen, daß nogen jer:| 196: Mel Aunfomm m 
innen Die Bilder der Din der Zeyden. (35) | 
ſlets bete und tinge fol A Immel, Erde = " 

et du hier Die Einfall) und Meer zeugen won 
mia ru rei Schoͤpffers Ehr; mei⸗ 
‚Sede.$. Ich warte vomIne Seele ſinge du, bring 

orgen sum Abend, und auch jetzt dein Lob herzu. 

gen. ſtetz ängſten die 2. Seht !dasgeoe Som 
See dieNdehre ich sähle,inenticht an dem Lagdie 
Herr, komme in Eil und Wolden bricht, auch der. 
an dein Seil. . Mond u. Sternen: Pracht 
SEſus 7. Durch warten auchtzen GOtt bey ſtiler 
m Morgen zum Abend Nacht 
t Sorgen kan man mich 3. Seht! ber Erden run⸗ 
t finden, ich laß mich den Ball GOtt geziert hat 
ticht binden; ſey kille inlüberan ; Wälder, Felder 
ir, fo kommſtu zu mir. mit dem Vieh, zeigen GOt⸗ 
Seele. 8. HErr gib mir les Finger hie 
en Seegen, in finfleren 4. Sehr! wie fleucht der 4J 
Ba tat Du mic) jegrge- Vogel Schaar in den Luff. gl 
bleibe feſt fichen, ten Paar bey Paar x Don I | 
Being DIA TB DI Di, Damp, Hay BI ı 
nme? a Wind, : „feines Willens aa II 
* 2. — Sy — —00 
"rel. 
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292 Hoͤchſte Luſt und Here. Hoͤchſter Formirer 
5. Seht der Waffer: Wer: zu Dir, bis wir werden | 
len Lauff, wie ſie fleigen ab dein Hertze feſt gegründt: 
und auf durch ihr rauſchen 5. Ach! du haft mic auch 
fe auch noch preifen ihren ergriffen, blaß Das Feuer 
HeErxen hoch. deiner Liebe ſtets in meiner 
6. Ad mein BD wie Zeelenaufr Deine Lieb hat 
 wunderlid. fpüret meinegroffetieffen, darum eil ich 
 Cdlenid: drüde ſtets in zu der Duche, wie ein 
meinen Sinn, as du J in pollem Lauff. 
ur din. 8Ale Weli mit auen &- 
Auf, ka: ſten fen ich: aus dem Her⸗ 
es kommt die tzens⸗grunde als vergiffte 
— c660) Mandeln aus, naͤhre Du 
od hie duſi und Hertz⸗ mich inder Wuͤſten mit der 
Mvergnuͤgen, auserkohr reinen Himmels Liebe, bi 
| me und erwehlter, lieb⸗ ich kom ins Vatters Hauß 
fer Seelen: Bräutigam !| 7. Denn du bift mein eis 
Ah gib du mie. das Verznig Alles, mein Erbarmer 
md NEN did) mag und DBerfohner, und Dee 
1, o du treues Liehe Wunder- Licht : wer 
iſt ſonſ der Troſt De Das 
—9 ur "dn * meiner armen les? Du, O Jen! diſt 
N: - En ein erquickend und alleine, drum dich mir wu 
 gefegner Luſt⸗erfuͤltes Pa-eigen gib. 
radieß, en! was folte mir] 8 Hot, ach hoͤr, wie 
dann fehlen, wann ic) dich mich freue, mie Die Seele 
im Hertzen habe in dem ſee⸗ huͤpfft und ſpringet, und 
| Tigften Benih? Ifrolodend jubilict, 2. 
N 3. Dffenbarft . du deinelfieflühler Deine Treue, Ad) 
 Kräffie!omie mähtig undifen mit: ihr ewig, — 
durchdringend uͤbermei bis fie völig triumphir 
fen fie das. Hertz! deines 198. Mel. Schoͤnſter 
Geiſtes Balſams— Saͤffte Immanuel! (6) 
führen alles über⸗ſinnlich & ochſter Formirer “ 
ae ſcleunig a. dir Himmel · loͤblichſten Dinge 
waͤrts RE; du mich armen fo fer: 
N. — + Du biſt der Magnet ne gebracht, ruͤhr mir Di 
I) der Liebe der in heifen Lie⸗Zunge, Damit ich dir fi 
Ä de Zuͤgen Seelen sicher und eines beginne nad) AU 
und enzuͤndt, diefe Krafft ſerſter Macht, did) su er 


‚u * uacenn immer — dir zu leben / weil 
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— Ades. zu — 


IE * ig verletzt. | hr N dir be 
$. ande, Du Zunge !flrfb herrlich Gaben weil 
Reden und Schmecken wer⸗du mir giebeſt mehr als ich — — 
ſtumm, zu erheben begehr, laß mich die Augen 
acht, daß du dein ſtets Inner mir, haben, daß — # 
en ich. nichts mein acht, al8 - — 





wie Die Thiere das was du beſchert, Mi J 
dewerckgebracht: ler⸗mich geringe, Schöpffer dee — 

je Die Speiſen eintzig hoch Oinge! bis ſich man Et⸗ J 

reiſen, welche wer — was in N Ka 


LAN 
— an En 2" “ > 
$ iR iR 












ein Geihende vorhanden, gang umd gar: O duale 
| — welches viel Hoher als Him⸗ 


u preiſen bis du die — fe Opfer iberden. 

















"10, und rg dann. — re uhb Pe 
liebſte Liebe! wenn do 
gnel und Wilt, meinlich dein nichts von mir mehr bliebe 
Sohn der und rettet aus 5. Alſo wird ie wol! ge 
—— und dich nun ſchehn daß der HErr es 
wieder zu frieden geſtellt —358 ehn: alſo werd 
welches mit Weiſe nie gnug noch auf Erden So 





x zun Eure ge Me | 
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ET Au — ——— —314 u * 
5 füͤrmich laß doch, bitt * ʒ vereinte Liebe ſieg 
in u Erden auch) 3. Nah wohl Bone 
‚mein Hertz dei ‚Dorf btem Streit rege 

das Leben, date 

7 ‚Deiin die Liebe nikimt|gegeben, zu großer. Saba 
en an, was Dukiebenicht Freud Steh auf du Fürf 
— was durch deine der Deinen, Sieg prachn 

Hand nicht geher, wird zulsu erſcheinen in Dei Kieb: 
 6Dtt. auch nicht erhöht. lichkeit, nad) dan "gefübt 
3. Drum fo loͤdt unditem Streit.” 
— Bil: 4. Du biſt nur liebent 


"Sa aus keinem. Hırk 9— fen, du Anerfhönfer 
. solts auch feyn mit taufendiküffen, ſo lang die 
8 —— währt: Die Liebe wird DE 
#- el * a: din Reben, 4 PIERRE — 











Holt des Lehbens/ Koſt der Seelen! 95. N 
jehen, wie uns dein Wund| Dein Neih muß in uns EB 

Ibſ Du biſt nur Lie: bleiben, vermifchte Kraft INN 
ens werth. vertreiben der eiteln Phan- NN 
| 5: Du fees liches. Band,tafie, durch Liebes Haͤtmo⸗ ,8— 
Die find von dir gebunden, nie 
dald und. hat gefunden! ro. So waͤchſt dein deben | 
Hirten treue Hand imehr zur Mannheits:vole 
Blap unsindendirmeniten Stärdt, wenn alle lie 
aen Gunſt erwarmen, besWercke dir en; 
ie md Dir auch verwandt Ruhm undEhr. Bernie 
ureftes Liebes-Band. wird Engel —— ſokan 
6. Dit einem Hertz und ſie wohl vetlachen der Bein 
Mund. fon in uns unferide gantzes Heer, fo wahl 
Meier dich, Barker alerivein Leben mehr. ı 
eiſter/ hoch preiſen aller; Danck Weifheit, | 
| und: Frolocken und ju⸗ Stärk und Pracht, Lob, Fr 
en, in Kiebe triumphi Herrlichkeit und Leben fig. N 
12 feh unfer neuer Bund unſerm GOtt gegeben, ve © 
4 em een und Mund — zur Lieb gebracht Das 
2 Mi, das BR R f 3* a 


‚Dane, Er pi, O3 
— m im Deiner — 
Stärke, laß Deine Liebes⸗201. Mel Jeſu deine 
Bere erſt kommen red: tieffe Wunden. gr) 
ervor ‚jo ſingt der Engels DIE DE Lebens SR 
) der Seelen, bie nah 
8, Der Aeltſten Hanke Gate hungrig ſind! we AR 
Dhaar, die vor dem Thro:füß biſt du meiner Lehlen, 
4 ohren, Die werffen ihre wann bein Schmack ſich in 
onen vors Lammes Fuͤſe mir finds!" wie folt mid 
mdar, Wir falln mit ih- noch hungern mehr nach 
en nieder, und fingen Lo— Dem, was war ſonſten ſehr 
Sieder, denn kurtz: Er wird geliebt, weil wenig 

garıf — der Aelt⸗ wiſſen was du giebeſtzu ge⸗ 
Schaarr mnmieſen. J 
"Die liches- ⸗Harmonie 2 Man hat nicht der Zeit J—— 
— — ſpielen, je zu kommen zu det HErrnnn 
fie Krafft wird füh: — diefenharee 11 
J — Ende Bart um 2 RE, 7 A 
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106 Hol⸗ des Lebens, Koſt der Seelenn 
Luſt iſt Wahlz a dern Cyhriſt du biſt auf dem 
macht das taͤglich Brod/ tzes⸗ Holtz mich gekbcht dot 
Acker, Vieh, Kand-Güter,junfern Stoltz, und im Feut 
Koth, Bauten-Hoͤf, Erb⸗des Zorns gebraten darint 
ſchafften, Nahrung, gnug wir ſonſt ſolten daden. 
Ad) aid, daß wir ſtaͤtt 
bedendfen Diefe Deine g Hi 







rung. | 
3: Ach mein Ef, freu: Lieb; und uns laffen 
fee Hirte! der du mich ge lernen, auch zu hege 
ogen haſt; ſonſt ich wohl chen Trieb ! diß heißt nief 
auch noch ſo irrte: an mirſſen eines Brods recht ge 
haſi du nun ein Gaſt, der dencken deines Lods, umt 
ſich ſelbſi ladt ein bey dir; dich im Gedaͤchtniß halten 
halt offt Abendmahl mit alles ſonſt iind laͤre Gſialten 







mit, und fen meines Gei | 8. O daß doch auch dein 
































1 Be; — ich wer Glieder ſich einander Lieb 
— | ‚jeen fo ; und als — treu 










en daru m ie) ers lio DOpffer würden ci zum 
 Sleifge und Bluts: daß du Tod voreinander, und zum 
| rn ba DOrden, und! Brod, welches fehr erquick 
ſo zu des hoͤchſten Gut: ich ſchmecket, wann die Liel 
mogiftbringenifo weit ſich firedet: 
ed Fleiſch von Deinem) 9. O ihr Fieden, ſeyd ge 
Fleiſch zu ſeyn: ey fo floͤſſe beten, diß zu nehmen Do 
dann dein Leben in die, ſo in acht! ah daß wir nicht ſe 
td dir ergeben. bverſchmaͤhten Ehrifti Leib, 
78, Dein Cod werdeinuns und in Der Nacht eins Dem 
ie, daß Erin Leben inlandern brache fi ; Li 
ans bleib, als des Glau nicht fo im finftern fl 
dens der geſchaͤfftig in der ein vergiffte Peft den See 
Bieb der Suͤnden Leib ſehlen, die Dod einen Weg er 
Dt Todes gang und gar: w wählen. 
oſo weichet Die Gefahr; u.|ro. Billig eins das ande 
du kanſt all bein Gefallen labet, weil ihr feyd von ei 
an und haben weil wir ner Heerd; mit dem, wai 
wvallen. ihr ſeyd und habet, fei 
NE Alf werden wir dann einander nützlich werdt 
wieder deine Speife, wie wolt ihr halten Abend 
Du bift unfee, Deines Eribes 2 wie uns unſer Her 
x Slieder/ o STE rfahl 25 uch! ie der 





















| Ermahlen, und F ca-Jumd Ich nu em 
euren Seelen. Schatten fo ematen wel ! 
1. NRunsjefnt du al⸗du mir fo ferne bil. — 
cine Fon uns heiffen, Die! 4. Wir find jadee Naht . 
ung kranck; mehre unſr entnoınmen,da Du kommen, 
wafft, Bie Eleine fey uns und ich bin noch lauter 
nen, Speiß und Lranck Naht. Darum wollſt du 
eig, ‚wie — andern mir dem ea ‚auc) A 


















12. Din Blut heile un; Finſterniß vollziehn? mie 

en Schaden, Deine Wun⸗kan ich Die. Liebe üben, De 
218 nfresa. Lfieh, mühfelig ınuch lieben, und ver. Racht 
beladen kommen wit Geſchaͤffte fliehbn? 

g uns zur Ruh: hib du 6. Lasb dodh nicht denhei 
Dein fettes Mahl ge der Seelen ſich 2 quäle J 
n wirſt der vollen Zahl, zuͤnd dein Feuer in mir an: 
nd von neue mWein uns laß mic) finſtern Burn der 
tändendeines Geiſts, und Erden heile werden, da vi 






B+ 





Bes ſchenck el... N gutes wirden ST N 
oz. Mel. Meine Ar⸗ 7. Das Bernunft: Sicht ji 
nuth ma vt mich. kan das Leben mir nicht ge⸗ 


„3er Pf. 38: (86) ben; JEſus und fein heilen 
uter! meird die Naht Schein, JEſus muß das 
5 der Sünden nicht ver: Hers anblicken Fin erqui⸗ 
winden? Huͤterl iſt diecken, XEſus muß di SM | 
Rahtichier hin? wird die ne ſeh. 
erh der Sinnen bald) 8. Nur die Dede bot den 
innen, darein ich ver: Augenfannihrtaugenfis 
eltbin? se Klacheit Fan un ein; 

2 Moͤcht ich wie das Rund wenn fein helles Licht de 





Be 


er Erden lichte werden, Seinen fol erfheinen, muß — 
Sonne, gehe auf! das Auge 
hH hin finſter, Ealı und ich) 9. JEſu, gib geſunde Au⸗ 2 
Jen, Liebe, Fomm be⸗ gen, Die mas taugen, ruͤ ie SE 
eunige den Lauff. meine Augen an! Den dab > — 
“Wir find ja im neuen iſt Die gröfle Plage, wenn 
de, da die Stunde der am Tage man das ide 
inune ECO ſehen lan. 5 ER 
ER * RL u 20! — * 





















































0 8 Feindtetiaklit Dahn 
ii ae ſchoͤnſter Freund in 





— 
—— 
xy {) 
IR 
Me 
a 


nigs Tag wird kommen; erljolt bald genZion kommen 
Ati er ift auf mit Krafftfreuet euch und jubiliret 
9 and Schild. Babel, nun JEſus: iſt es, Der cud 
wibrſt du erſchrecken, weileiifüpre.. en 29 
dir hald auf wird decken dei. 4.' Weiffe Kleider ſind de 
m Schand und Mirelhat,|veitet derverdobren :,: JE 
1 Die ihn fehr er zoͤrnet bat fung: Braut, Dieer-durd ſen 
nn Ballelnjah! ſingt ihr Blut erbeutet Er hat: 
Frommen! Ihr ſolt bald eine Stadt erbant, drein 
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er; Ameine Frommen! 
J— — u N R ss ‚ Die 


—— 

— * —* 

hl. 

n ee‘ ER 4 3J RE Re ui — 
x 





erlund'gen laffen. 
6. Bringt herzu d 


eure -Schwerdter um, laßtlihe Srommen I denn ihe 


I. 


“ 


a — 


uns Babel Krieg anmelden, ſolt bald dorthin fommen, 


fhrenet :/::/: all mit heller da euch ſeldſt das Lamm 


Stimm; folger nur, und wird leiten, und ine 


et nieder alle Gogsund Roſen⸗G aͤrtlein weyden · re 


ag098+ Brder, wirgeti:' 


;und:geht Davon, fehl !|-204. Miel. Bomt ber - 


iftsähe wechier Kohn !| zu mir, price. (323% 
Aihr FrommenGEcCh Din ein Herr. der 


ht bereitet, daß ihr iala 


ewig tiedt, und nur ein 


nicht werde verleitet 3 Mlugenblidbeirudt; zu befe 


fameiffer weg Die Babels⸗ ern deine Serle: Jo bin 


Bogen; daß ich::2/0 euch der / fo Die! Delffen fan 5 


alsdanfanfhäten. bin jeder der mich ruffet 
s, Singt Triumph! und an ſich treulichmir befehle, 


k terſchallen eurer Hark! 2, Das weihe Mutter 


fen 3: fifen Thon, Ba |Heige bricht, wan fie de 


ie — | 
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266 Ich Bin froh, daß ich gehöre, 
Worlen und besahterlmayıhaftig werden gehen, 
That, bilfft fie, und brin auch darinn beftandig ſte 
ger Croſt und Rath: dulhen, gar nicht wieder gehn 
kanſt es jelbft ermeffen. heraus. 
3. Sie aͤngſtet ſich ein) 2. Und. Daß unſre Füſſ 
zartes Weib um einen Sohn werden gantz erhaben von 
von ihrem Leib? Das zeiget der Etden, in den Thoren 
ihrErbarmen. EinWeib iſt Jeruſalem praͤchtig ſtehen, 
eine Suͤnderin; ich aber weil der Wandel, alles 
ſelbſt die Liebe bin, Treu iftircachten,aler Handel, ſchon 
in meinen Armen. ift nachgelauffen dem. 
4. Getroſt, mein Erbe!) 3. Diefe Sıadı Die iſt ge 
traure nicht; mein ewig bauet, daß die fie im Geiſt 
Batter- Herge bricht, dasigefchaust, „unter. harter 


heiliglich Dich liebet: ich bin Dienſtbarkeit, foen wer— 


kein eilel Menſchen-Kind, den drein genommen, und 
bey dem heut ja, bald nein allda zuſammen komen nach 
ſich finde, Wort ohne Wer- per Ubermindungs=Zeit. 
de giebet. ä 4. Die allhie aus jedem 
5. Und mann ein Mutter Stamme Iſraelis find dem. 
Hertze fhon verhaͤrtet Lamme nachgefolget unver⸗ 
wurd auf ihren Sohn, ich ruͤckt, und dazu verfiegelt 
dennoch treu verbleibe: worden; Dicfe machen aus 
mein Wort dir jau. Amen den Orden, dee Serufalem 
iſt, cos Sünde, Tod und erquickt. 
Zeuffels-fit ! mie Eyd ich 5. Man wird von des 
mich verfchreibe. HErren Namen predigen 
6. Dubijtein guserwaͤhl⸗dem gantzen Saamen, allem 
ses Pfand ; ich finde Dich in Volck und Jirael, und man 
meiner Hand von mir ſelbſt wird auch gang einhellig/ 
angejrhrieben : ich dend analfo wies dem HErrn ge 
Dich ich helffe dir; Ich Lahlfällig, loben GO, Imma 
Did) nicht, das glaube mir! nu El ci 
Ich will dich ewig lieben. 6. Da mird man aud) 
Der CXXII. Pſalm. |Stüble fehen, welde zum 
105: Mel O wie ſeelig Gericht da ſtehen: das Das 
find die Seelen. (60) pidiſche Geſchlecht wird 
SEEN bin froh, daß ich ge darauf gefeget werden. weil 
höre, weil mid) Chri-jes hier auf Diefer Erden 








| fit Geiſt gelehret Daß wir in geweſen ſchlecht und recht. 


des Herren Haus no! 7. Ale, die ihr — 
— * ei, 
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Friede, 9* Die, Es meil * a eigen. Rind: | 
ufjen müdehier in Mefed|Lrog dem, der mic von — —M 
den feyn. Wahrlich ja ihm abıreide, es ſey 
nSalems Mauren fonihelSatan oder Sund! Gott 
J— fü nun Nr ift.mein Anes ohne Teug, - 


ich — son und m Mi 


Krems 


eyd für Freud m 


— — € A 


— — je aim mir) { | 
nicht laſſen wehren, deiner = So 
Kinder Zahl zu mehren, und Him̃el gl 
bis mein Leben endet ſich. Imert, f 

ı. Nun der Vatter aller er mich ft 
Geifter, als dein weiſeſter habe meine 
Daumeifter, thue täglıchlich nichts 
mot hinzu, die f u) taffen) Tod, Mu | 


d — 
EREN bin in allem wol zulsu feieden fe 
V frieden, befind mich die Vergnuͤg 


tubig und vergnugt, weilbens» und jur Sierbens⸗ 
2 kieb vr Be“ a; ® 





I 202 Id bin voger Troſt und Freuden, * 
207. Mel. IRſos IEwierer erduldet hat 
ſfſus, nichts Oder : 3. Selig muſſen wir dit 
Beom̃ / o komm/ du ( 8) preiſen weil id GOtt 
= see dir geneigt, und mit unet 
Ch bin voller Troſt und horlen Weiſen ſolche gro 

a 5 ‚Sreuden, und bergehife Lieb erzeigt! ſelig bid 

m fürseolidkeit; ſuͤſſe wird Konigin !elig iftdein Her 

0 miralks Feiden, kurtz das und Sinn. 4 
nr ElenddieferzeitzsmeinGe) 5. Selig bin ich al 

bluͤte kocht in mir, und Stunden, voller Troſt um 

J mein Heeretz jerfpringerherglich froh! weil ich ha 

3, bin 0 0050 \be Dem gefunden; ‚Der. ba 

He Alpha ıfl und O, der Der 

J Schlufel Davids hat, umt 

mir zeigt den Himels⸗Pfat 
4. Du haſt funden dein 
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284 Ich hange dodh an dir, u u: ms 
meine. hoͤchſte Zier. tans Lift und Maht m 
Das Wollen und der Grimm auf allen: Seiten 
Muth ſind da, ob (don su iſt darauf mit Ernſt 
Zeven bollbringen man⸗ dacht wiexumtichmdg er 
geln wiA, Drum ſeh ic) täg-beutens er zielt auf 
lich ſtreiten in mie mit fort immerzu, zu Rohre 
Fleiſch und Blut den Geiſt⸗ meiner Seeien Ruh, sum 
geſinnten Sinn, weil ich uͤber mich zu ſiegen. 
annoch ein Kind in Chriſti 1. Du haſt, HERR 
Liebe bin. durch deine Gnad, den 
4. Und werd id) dermal⸗Werck in mir gegruͤnden 
eind zu meiner Mannheit du haſt nach deinem Picbes: 
kommen, wie will ich Ihm Rath ein Fuͤncklein ang 
fo treu verbleiben meinemlsänver ;. Das heiſſet Glaub 
feommen und allerbeſten und iſt die Krafft die mıı 
ser apa Ihn al: an deinen Gnade hafft, umd 
lein fol in recht keuſcher deines Sohns ſich freuet 
Brunſt mein Hertz entzuͤn⸗ 4. Das ſucht der. Fein 
ven. © wit arger Liſt zu rauben 
5. Komm Liebſter! zuͤnde und zu daͤmpffen: er iſt 
an; entzunde Die Gedan⸗ aller Stund geruͤſt, u 
En: ent zuͤnde mir mein laßt nicht nach zu kaͤm 
Hertz, fo werd ich niemals fen: und wenn ic) mehn 
wenden aus meiner Liebes⸗ habe nu von ſeiner Liſt und 
. Pflicht > entzuͤnde gegen Raͤncken Ruh; ſo kommt 
dich mein Hertz / ſo bleib ich doch aufs neue J 
treu dir, Liebſter ewiglich. 5. Nichts kommt den auf 
210. YYiel. Mein Zer-ifern Sinnen für, er ſuch 
gens FEfu, meine das Hertz zu bindenz. @& 
Oder. Es ift das Heil ſtellet ſich vor ihre huͤr / die 
uns Fommen ber. (607) 8iebe zu entzünden, Die ſich 
STEH hange doch an dir, an dem Geſchoͤpff vergaffk, 
mein SODtt! und will da nur das Hertz in deiner 
nicht von Dir laſſe; od mich Hafft, o Schoͤpffer, ſich 
gleich druͤcket groſſe Noth ſolt finden. m 
will ich dich doch umfafen.| 6. Im Grunde blendet er 
Du haſt dich ja in deinem das Hertz, und zeigt die 
Wortverfhrichen mir zum Herrlichkeiten. Er weiß 
Felb und Hort, das wirſt bald vor bald hinterwerts 
du mir auch bleiben. fein Netze auszubreiten 
2. Mich draͤngt des Sa⸗gelingts ihm nicht auf 9 
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Igq liebe dich hertzlich, a HU 
Bahn, fo greiffet ers] zu. Dip Wort zeige uns ER 
f anders an, den edlen des Vatters Huld / undfiis ° EN 
saß zu rauben. '  jaesSohnesRiebe;dacıga 7 
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 Offt fäher er zu mit büͤſſet unfee Schuld, ud 
m Sinn, in einemiwil aus reinem Triebe ſch 
urm zu fliegen : es gibts ung zur gabe ſchencen gar, R 2 
aftder ee: in er daß weder Suͤnd noch Lods⸗ 
ẽ Suͤn dab, und: ewiglich 9 
n ſchaden “ 
Br r2. Drum bang. io i u 
on dem Feind ns an dir, mein GSit une 
ih zu bauen. Jmiliniche von dirdaffen, 0% 
Das drängt die Seel mich gleich imer — 
folcher Noth mit Seuff Noth, will ich dich d 
fi zu mehren ; der umfaffen : du — in 
deiffel kommt: ed fen kein deinem Wort, verſchrieben 
N T5erwolenichterhöre; mie zum Feld und. Horte a 
F ſeine = a * * mir — BL 4 
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ea: — —— dittes, and: 

tt hie zu. rechterigig Gefall 
mde bald reift das ich lieb di 
Jundle. wieder: ein, Dielumfaflen, ii 
e fon verſchertzet ſeyn / halten, * 

* wolle nicht rel Er 


10 "es ſcheint der Un: Kind, 
[and Habe Mich, die haben 
iffs⸗Thuͤr ſteh nicht of⸗du erw 
m; des Glaubens Krafft wenn du 
u gang geſchwaͤcht, auch ſolteſt g 

ine Gnad su hoffen: doch wol etwa Dir 

das Wort mit feinerifen?  - i 

Afft, Daranfich auch der) Seele. 4. Fi liebe den 
zlaube hafft, und — eber — vn das Gr Fir hl 
en Br nieder. 
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206 Ich liebe Dich hettzlich, | 
06 und mie ich gedende:jfcheiden : wie würdeſt 
40 boffe in dieſem Theil wol in der Probe beftehe 

ren zu beſtehen wenn du, weñ du für mich foltefd zu 
O mein JEſu! die Probe Tode hingehen/ 
wovoliſt ſehen. Seele ch wolte 
———— 4. Woltſt du um dic, mein Leber, bi 
miich ſo hertzlich und innig hlin fo konte kein Ra 

Aid lieben, und gegen mir ler noch Sod mich bezwi 
deine Treu dennody aus⸗gen, ih wolte anhalten 

Men, wenn ich Die die Si:|Cieh Wund&lauden,forh 
115 Mnber-Ervenentwife, und le mich niemand des Yeber 
in das ver achtete Armurhiberauben. = 0.0 
Seele. 5. Wer an div, o ich mh ſtellte, als wolf 
Ibſal ſindt ales vergnu dich Hichen, To Direfir 
gen, der kan ſich in Diefes|vieWeledich mit Riftyu | 
Mit leichtet Muh firgen,;ichen?du wurdft dich den 

ich werde mich für den Be:lder dich anloder, verg’ti 

 » gütereften fhäyen, fo Langelien, Dich gegen den, der‘ 
du bleibeſt mein eintzig Er⸗verſteuet, berſtelen 
gegen. aus 7° es Sedle. 11. Dufanfi ni 

IENF & Wieaber, weñ von Hergei die Menfche 

ich Die die Ehre ließ nehme \berruden, drum werd” 

daß, die dich geehret, Ho nicht müde did) Dennoch 
nachmals dein fchämen '?\liebenz und ob Deine Treat 
wie wuͤrdſt du bey Schmach u wanden mir ſchiene ſ 

und Verachtung Dich hal muß es zu meiner Verf 
\ ten? es moͤchte die Liebe wol dung nur dienen. 

etwas erfalten. 00.00] FEB TE, Sch Fönted 
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weit vom Ziel, HErr das iſt 
mein klagen. 
2. Wed mein n Geiſt doch ne —— Guͤte 
kraͤfftig auf, laß mein n mein Gemüthe reine W 







ſuilt ſteh im Lauf, alles eitle Wiſſen wei 
Biehen, daß ich aller Ban-/fus ſuͤſſe eis eunberde 
den fren, ungehemmt kan uͤ 
2. andre 
— dann werd ich dich den biete Kim 


eh fo werd i 
* Sr wie mancher ſchwe⸗ ſchnoden Kinſte 
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236 RN: nichts. Jeſu m der —— 
J Daß ich entſuͤndtſ HErr, wenn, mo und wie 
in dir brenne, dich ſtets nen und wie du wilt. 
a0, fon Wunder: Kind. 5. Sey auch, Jefu, fe fi 
9. Süffer Liebes; : Bid geprieſen⸗ daß du Dich, ui 
_ gönne mir das Stüd, hier viel darzu, haft, a ef 
and broben Dich zu toben, ınd mir erwieſen 
für Giebes Bid. ' ftolich finge nit seh geſch heh 
244. Mel Bomm, omir, mein Schild, wied 
fkomm du des it, HErt/ wie, Here m 
Lebens. Re EA 8 du wilt —3 
A t 245, Afel. meinen Fe 
as J —* i 
Ruf Al * n IEſus 
Biel: jehund mach ich ein ſhc. 
Br * = wil CEsus iſt der" 


Rn CR * + 


Herr ed —— ya) —* ne 
2. Einer. il’, dem io fein en Gesicht 
Em Den ich kiche früh und gleicht fein: Rahme ı 
fra, JEſus if es, dem und bret 
3 gebe, was’ er mit gege⸗2 35 iſt das * 
ben bat! Sb bin in dun Well, mi ee 
Blut —— nich Suͤnden, J 


SErr, wie HE unarfer * en A 


will. a: 10 2 I hm iberwiuden, mo 4 


3. Sheinet mas, fen Efus wird gehört, m 


mein Gluͤcke, und iſt doch der Teufel bald verflört. 
uwider dir; ad! ſo nimm 3. Jeſus iſt der — 
6 bald zuruͤcke, ZEfu, ie 
gib was nuger mir. GibundkLeben 


Bid nie, HE JENE mild,Jader pein J Yen. Men: 


Dh 

di — 
ee‘ 
F 


nitmm mich dir, HErr, wie/ ſchen kan umgeben * 
HErrt wie du wilt:.ſum nur ins Hertz ſo ver 
4. Und voubriuge beinenitiertfich aller —3 
Billen in, durch und. an) 4. FEfus iſt mein en er | 
mir, mein GOtt: 'Deinen|< Schatz und ein Ab Lin m 
5 Willen laß erfuͤllen mich im alles guten: Jeſus it 
Leben, Fremd und Noth, in Hin —— — 
gm als bein — en — 9— } 


2% ER E Fr RT: —J 
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EsUS if Jesus 

er her Feld und Au, ae 

ö jus iſt der ſuͤſſ JE 

| = der. die Selen]. 

et eiquicet. Jeſus iſt ingen, mit — — 

Br on. ‚dererißerhön, Das. die Zunge 
* ans entzündet geewingen; vEſus, HE 

und freudig ſo. alle, meine 
li nur su Dir Sina-t 


—8 ganı h 


sank ih/ergeden ——— 
und Unheil) <. So mil. ich = 
a Sat für mich zu Ihm hin⸗ 
einwaͤrts £ehren, und mit 
; 8 höchfie allerichs Begier feinernur 2 2, 
in Dem Himmekund ollein begehren, weil. BD | 
⸗ am, an Name doch in Ihm allein nur fan a u 
DE mie Mulh, daß ich ewig feelia fenn. © " — 
fkat erg werden. | 6 JESU heut bu mir die , ri 
us Ray Si allein mit Hand, Einzusieben- meine: 0 a 
iehſte Rams feyn. = Innen Sep in felber au or 1 
;; das enge bir ie 
ta —— 
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238 JEſus iſt mein Freuden. JeEſu, Sonn im 
Keks innen, So werd id) nfeht, TE us euch entgegen | 


Die aflein JESU erft rechtigeht, um dor wenig 


froͤlich feyn. Schmach und Hohn euch zu 
— mel Jeſu, komm ſebin die Ehren.Eron. 7 
* ſelbſt zu mir. (35) | 9. Halleluja ! Gioria” 
XEſus iſt mein Freuden⸗ Auf! des Herren Tag if 
licht, wenn er ben innah! wachen haltet euch 
mie ‚andricht ; meiner See bereit! jetzt kommt Die Et 
ken Ruheflatt, wen ſie ine quickungs⸗Zeit 
Kra t mehr. hat. | 248. Mel. * me 
jEſus iſt mein. ne 
diesel: menn der Leusffcl‘ FE« 
mich anfaͤllt, und die Sun⸗· gen! Sch — 
de gtoß ſich macht, ich ihr — IEſu Seelen 
ge en gang veracht. Luſt! ad! wobif du blik 
Eſus iſt mein beſter ben? Iſt dir u De ; 
Sieg ee Teufel, Ba IEfu, undewuf ? A 
| er iſt meine komm bald, mein Her if 
ſtarcke Wehr, ob di kalt, warme mich mit nei | 
Br vu — de — Liebe, Jefu, meine ie 2 
be. 


aa rd r *— 9— ih verzadk 
SA, die be vor den ſchweren Plagene 
* — — *— Du haſt mich erlößt, dri n 

7 ri komm, o IEſu from 

— mich mit deiner Liebe 

— meine Liebe, u ; 





| 7 Bm dem aan im? eh, Kir ar ült eich und 
ih auff zu dem: auser Leid/ ſtarcke mich. mil Deine 
wählten: Paul, da Du mit) Liebe, JEfu meine Liebe. 
den Gnaden-Tohn-gebent 4. vo der ſchon | 
wirft, 0. Goues⸗ Sohn. © mel, nicht das | 
3. Auff ke rl, a ae 
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Ef, wahres Rebend-Brod, 239 
meineSeel vergnüget, alles denn du bift felbft Spaß 
mich betrübdet, was nur ir⸗ undLranck für ung,diewie 
Duni: GOtt allein mein matt und Frand. - u 
Senden: Schein, labe mic 3. Hier in Diefer Wuͤ 
mit deiner Eiche, JEſu meihteney, find ih nichts a8 | 
mekiebe.. 5.0, 0 Here SpremsbitteeBafler, 1 
irt der Ser: 
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240 JEſu! wie ſuͤß iſt. Ahr Chriſten ſeht 
250 Mel. Ah! wie mein Schatz werd wi 
gluͤckſelig iſt ein Hertzeſeyn. — 
HoverDf. 58. Kobw. | 251. Mel Es iſt de 
CEESU!wiefüß iſt deine. Yeiluns Fomen. (67) 
) Liebe, wie zone: CEHT Ehriften feht, de 
meſſend iſt dein Kuß! der iR, ihr ausfegt, was | 
Hätte gnug und Uberfluß,jin euch von Sünden um 













nen Flammen entzuͤndel durchſchleicht, daß er wit 
werden und Durehaliit,undigang Durchfauert. 
gang und’ gar im ewzen 3. Alfves mit den Sm 
"Fried mit dir gefloſſen feyn den If, mo eine herrfcher 
zifammen: wie füß iſts in bleibet, da bleibt auch wa 
ein einges Ein mit Br, ei jeder Friſt zum böfen fet 
Schatz! gefhmoigen feyn ner treidet ; das Oſſer kat 
4. Wohldinen, Die (con im neuen Bund erfoder 
gang verfunden im Meere daß des Hertzens- Grum 
Deiner Suffigkeit! fiefauch: gang rein in alem werde 
gen dir in Ewigkeit, und 4. Wer Oſtern halten mil 
‚find von deiner Liebe trun⸗der muß dabey nicht unter 
. fen; wie ſuſſe muſt Du ih⸗ laſſen * bittern Salſe 
nen ſeyn, du Him mel⸗ſuͤſſer wahrer af ‚muß da 
Liebes: Bein. Boͤſe haſſen/ daß Chriſtn 
Wie ſuſſe, JEſu! o wie unſer Oſter⸗Lamm fürum 
ſuſſe wirſt duů mr ſeyn / weñ geſchlacht am“ CErtutze 
ich in dir genieſſen werde Stamm, ihn "dur Jen 
für und für Der engen Liebe Blut rein made. 
Zucker Kuſſe! wenn ich mit 5. Drum lat uns nie 

DK ein einigs Ein in bir, /im Sauerteig ber: 3ofhei 























N am ER Ins ; 
TURN 1% 


—9* Geſpielen laßt uns Bet. nr re 
D end) en, noch auch der ach ht ! Die Stimm. — | 
© chalckheit mancherley, die ſchalit H Halſelujah! I: NEN | 
/ — —— ſchnen, Immanuel 4 
Be fter :3eitdin mach unfre Lampen ie Bi 
Deich rn Lauterkeit nen hei? 
Warheit Chriſtlich hal⸗3 Bier Zong⸗ Schwe 
ern! eilet, Daß keine unter 
—* Se, — uns — dur 


es; He ash gib ee 4 
ung dein heilige Wort Troſt 
| es hin⸗ wir 
tie mehr und; — aus⸗ ſp 


wachen Idee Kbug aufw 
id fid bald 9 aut er, 


8 heinzupohten,. ſeine neslat 
zraut Laſt uns unſre Lam uns nie 
hmuͤcken der Braͤut⸗ di | 
a: bald näher: tücheit, leh 
a wir verlober und bidigih t 
Are Stim̃ gufsHal iſt T 
? der Hodieit:-Lagdefie 
ft: m. ſte Hertzen: ach mu 
chet gufun mercket drauf, wi 
ub.: br eilend euren der 
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759 ——— 
J 242 hr juuge Helden! ——— 
— erg und verlaͤugnet Freud; 0 Seeligkeit! dent 
‚die wahre Krafft, des Geis fommt doch die erwünfe 
ſtesSafft, der uns ein neues zeit? N 
er ſchafft. | 9. Ach Jeruſalem 
——— Darum fichen wir von Schoͤne! wie lieblich ſe 
binnen! wie ung die Waͤch⸗let Dein Gerhöne, das man, 
23 ter von der Zinnen desho-jo Meutter! bey die ſpurn 
— Kithels ruffen zu: daß du, du haſt uns ja gebohre 
el fahren laſſen, und zu der Jungfrauſcha 
ihtierkohren,du unferSchmug 
12 ſchoͤnſte Zierd ! beflei | 
ınd je mehr mit Hochze 


Ä 


" 
M 


S 
e dem Braͤutgam gib einf 
nl Braut, Die ihm vertrat r 
— — unſer au 
au noch ſo * i 


7. Laßt uns dann n * "op dic bald / 
recht ſchicken, und.ı ufebenz wir wollen 
Glaub undbiebhe fd) ‚gegen gehen: D ehe 

:Bräktgam! beine Braut 
hidie ſich nach die hergik 
difehner und von den Frem 
ſchall den wird verhoͤhnet, die ruf 
auflund geht entgeg fet: kom!kom uͤberlaut, da 

den eureSeele liebt, hie im Himmel rer J 6 
ſich gang ergiebt! $ ja ! ich komme Bald ! Fot 
Jah! zum Kiebes Kuß und HErr IEſu! vom kichet 

zum Genuß! der Huren Kuß su dem Genuß; unt 
Dabels zum Verdruß. mache alfo den Beſchluß. 

8. Wann die Ditternacht 2 mei Glſtarde 
einfaͤllet, und Babels Grim GGtt, Seelen. G 
ſich ſchroͤcklich ſtellet, daß Hr junge Helden auf 
unfernSeelen dafürgrant; Vgewacht, Die gankt 
wird der Bräutigam auf: Welt muß fen verat t 
drechen, der Hur ihr rechtes drum eilt, daß ihr in Eurne 
Urteil fprechen, hergegen Zeit, macht eure Seelen 
Sion,feine Braut in ihrem wohl bereit. — J 
Edren⸗Krantz, im ſchoͤnſten 2. Was iſt Die Welt mk 
Schmuck amd Stang, mirladem Thin? den Bun ge 
ſich führen au ochzeit- macht mit GOttes Sohn 


* 





en 


a8 ib der Biebe, am 5 


ar der Seil in ©: 254. 11tel. Ihr uw a 4 1 


Dis ei,in Zucker ſuͤſſe Luſt des Hoͤchſten. 639 


teud.. | a Kinder der u 


3 J 1 immermehr ge⸗V was wied es einſt wer⸗ 
die Welt, vielmehr ich den, mit: den jegt: mis 

lu edt, ſo ͤberkomt Chriſto verachteten He 
andens:Krafft, daß den? was wird ed, wann 
"6 bald ihr ‚Shun Zions Erloͤſung ir 


was Freude und Bone 
‚Run weg, biemit, du wird dann ſeyn zu ſehn! 


elf feit,ch iſt mie nun zu mein Hertze ſich innigft ing 


Diet, dag ich ſie nich! —— wann man 


—3— (hand. eenenet. Ha 


ab es nun bey mir! 2. So man hehe, a —* 


R en —— Schluß der in Eintracht hier leben, 
eb seit gemacht daßesmirund ale vehrfhaffen der 


* 


nein Sleiſch nicht man rechtmunter im Geifle 
n daı ah ‚erhoben, mie brünfigen 
6. Zur f allen Welt und Hertzen den Herren sul 

m Seug, Spricht meinelden, es ſtaͤrckt dam ud a 


ER a jeyn, und Liebe nachſtreben, fo wird: 


el, esift genug: zu langieiner des anderen Murhe, 


se Luſt geliebt, und ju wagen fein. Leben/ sum 2 ' 


amit meinen Gott betrübt. Tode, aufs Blute. 
7. Ih eil nun fort, zu 3. Wie föftlich und edel, 


reinem GOtt, der mich er-ift —— Liebe, wan⸗ 


uff ‚dom Fluch undLod; ht lch ji 


9 





244 Ibhr Rinder des Hoͤchſten! J 
ja alles, gar alles Defisgen,|verbinden, wir ouner 
Wann alles wird gaͤntzlich nichts anders als Sirffe 9 
34 Boden gefaͤllet, was 3t: keit finden, Vardacht Reit 
on noch hemmet, was Liebe und Aergerniß muͤſſen ve 12 
BU 3,0 Mihpinben sa 
5. O Zion ein Garie 3 Die Mutter, Die de H 
 mirMofen befeget, die Sa-Iben ift, han uns uſa mme 
tans beneiden mit Oornen und fihiet uns herunter du 
verletzet, es ſchencket doch himmliſchen Slammen,kein 
J die guͤldene Cron Unlerſcheid Pe ein 
— ſus, denen Siegern,ge ja "weil Demuth Di 
Ja Seeude und Wonn, Heben „vereimiger hat. t. 
e was ſüſſes V Vergnügen, if Wo Eigenheit, Zend u 
Denen bereitet Die bey ihmn Haß Fonnen — 
* derharren in Eiche und Lei⸗ kan ınan den Funden di { 
Be bLiebe nicht ſputen, noch 
252. Miel. Ihr Erüderlden Chor engliſcher 2 
und Schweſtern ach nen ihn führen :,: 
—— 4 4. Die Zions Geſell 
> Pa Kinder des | dr —— ei 


I 
A 
J. 
9 
Y 





A I Beat —— 1 


430 


. kan muſt fi ch denn voͤllig zur 
cf: önffe bed J 


yt ſchaͤmen J 
Seht aber; wie ſe ig 
vr haben gemähler, 

Ott uns zum Seegen Je⸗ 
alems zaͤhlet wir find 
erkauffete ſte 
jaar. Pd)! lobet Ir | 


mel gericteter Lauf Eanın 
unfere DR — * 9 | 
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—5 
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26 Ihr Kinder GOtles au ugleind 
7. Dr guie GDtt, Deritaßt euch nicht ırre mad: 

E "DE thut, Der neu ge-jodb andre gleich in Diefe 
biert, und zu ihm führer. Welt, reich werden find ai 
Der geb uns hierzu Muth. Ehr und Geld; es iſt do 

+8. Es hat uns doch derllauter Schaden. 

Himmels: Held, in dieſer 2. Wolt ihr, die ihr ber 

Wel dazu er waͤhlt, zu thunifenfeyd, Das Kleinod 

das — — för — ſo 
Ihr, jetzt noch ſehr ver⸗ nun recht zum treit/ na) 

worffne Stei n, nun werdet JEſu dem Feld⸗HErr h 
frod, es gebt alfo, nachdem folget nad) Durd 

Gbolies Willen fein. Spott und Schmach, dap 

10. Man lebe treu in Lieb euch von GOn nichts fee 

# und Leid in dieſer Zeit; die den mag, nad) Leyd fol t 

beſte Freud, Die folgt i in E-ierfi die Freuden. 
wigkat. 3 Wer Augen hat der ſ 

27. Dem wunder guten wohl zu, wieer JEfuna . 
- MBunder - Gott! dem ſeye folge, Daß er nicht Ju d 5 
* Cor dimellen er, uns zei⸗ Fleiſches Ruh, demſelben 
J ſeine en Rath.Wbvas zu borgen, im oͤdie | 

a2. Drum: me —— den Menſchen alt, die 
fas auch Mut l⸗Liebe GOttes fonft erkalt, 

fen von EGOEL bleiht nan 
geſchieden * 
4 Di titel 
hm nicht, in ng 
zu gehen, der a 








Mauren. — 
= ni ah en —J— 


von ‚eug er a H 
dlichſ 5. Dann ee 
— gut, —* — Eg,Bap mn dens 
euch zu dieſem Reich, 4 


bo.WEbr,(67 

FERNE Kinder GOttes Suͤn | dlen 

all augleich ſeyd mun⸗ Beil beyder Erkaͤnmms 
und thut wachen, e es na⸗ iſ kein SER * Stau 

Yu DR Bei 0 Di — - e 


x 








oh ar tens Bürger alhumal, 249 0 
IN | | geihmüdt, halt eub nun = = 1. 
6 Der Glaube iftein ſol nunter und gefbidt, daß 1 
bes Werd, bey neugebohr ihr dann fönner lchen,nan - N 
en Kindern, er batin fiainun kommt euer Brautis 
Geiftes Siärd, macht gam das aller ſchoͤnſte Sote 
Ueberwindern derſtes— Kamm, mit ibm dann 
Eh , Welt und Augen-leinzugchen su feinem große 
Daß ihnen auch dieſſen Hochzeit⸗Mahl und zie⸗ 
ion ‚Luft im Lauffren feinen Sreuden-Saal. 
mehr Fan hindern. _\ 3. Dann wird euch vor. — 

; wird auch Darbenlpie Leidenſchaft das Kleid. 3% 
9— die JEſum an⸗ des Heyls nun datgebacht, n I 
ren, doſſelb iſt auch Dielmit fihoner weilferS de 

| me Schaar, die mitida iſt Die Traner-Zeit sors 
1 fol regieren, ohn allbey, da hoͤrt man A. —— 
Ahr die ſauſend Jahr, in kein Geſchrey, da iſt nun 
ti d und Freud ohn alles lauter Freuden, da wird 
* * Satan iſt ge⸗as Lied des Lamms ge 
hoͤrt, die Iteude wird da — | 
‘ ir bitten dich, Her cs” ermehrt. 0 
JEſu —— ev) 4. Dann wird. die kibe 5 
tbarınen, weil du noch —— n, fie wird die 
er Liebe biß laß uns in dir Friedens— vere 


Impfen 

Lied, und mahlund ihre Fuche EehensQ IE. 

in des Geiſtes hier zugebracht ee. 
y — ig zu deinem und Streit, Die Luſt * 
R ia —— — — 


= herzehr inunsihier 


vd a | m r 

In Is. ann. — Rech — 

Schal wird offendar, jo. tretten 

abtench dadurch bewegen slein die iauſend Jahr, die 

dan mie che un aniebeniiihon fo lang verneiffen, 

Pt, fo eilt heran des Her bann wird Die Erdefrenges 

m Se, und dringt den macht, von Babels Stolß, 

dfen Sigen der fihlund Huren. —59 De 
nn wird aus breitennunHerrmirnfiesecihrmeilfeng 
m en, ‚BD zu feldann wird. das Thige vol 
> | — Ton, wanue u 
dapı * ——— es U 





R. wird ſie ER defrent. 


on 

7 zn’ n 

TWTE k 
—— 


ras BR, der Riten Einfam m ER | 
Fer euer-⸗Pfuhl geht ein. Trubſals Thre inen:Sa 1at 
6. Run find Die Reihe, 10. Die Karke flein n 
alleſam dem groffen Sott Thränen: Saat, Die fiebi e 
und auch dem Lamm imbatien früh und fpat, da 
- Hımmel und auf Erden Hhut fenun a r 
au Creaturen jauchzet —— aus aller An 
zum Loh und Preiß dem Quaal gekommen 
Soltes⸗Lamm, daß fir nun ſeuben Saal, A ! 
freue werden, vom groffe: ihre Augen truͤknen | ji 
Dienſt der Eitelkeit, Davoninen ihm nun Tag um 
—5 J 9 e zu feine 
Die Berge huͤpffen ob gemacht 
Dann vor Freud, weil ſich 259. Yiel. Des. 13 
geendet hat das Reid, das ſiel Lobw. 
fo ſehr gedruͤcket, fie find AR — 
nun loß und frey gemadt,) intel du mein 
von allem Fluhrund Ba: bereit, groffer WOLLE 
bels Pracht, wodurch fieiee mich denn 5 
ſind gebücket der S Slegen iſt ſuchet dich 
nun wieder da, wir fingen 2. eipecänberkic td y 
nun Hallelaja. [immer fl und doch ü 
‚8. Dann bat die Bram Ruh, Jahres⸗Zeilen du ve 
ihen Zweck Lerreicht, es iſt gierſi, ud fie — ein— 
nun nichts das ihr meht fuͤhrſt. ne 
gleicht weil, fie nun ifter: 3. Diefe Falte 
hoben, Die Tage ihrer Lei⸗ cufft mit Empfind 
denſchafft hat nun der ‚Derufcäfftin ruft; Se 
zu end gebracht, ſamt ihrerſein ſarcket HEr 


‚, Cole 
Feinde toben, Das: Engel: mer, 2Binier mache en 


Heer das fearı ſich nun ud &. Seid, wie — 


jauchst daͤdor im Heilig: der Schnee, und bededer 
ihum pas ich ſeh, wehet aber nur 


9. Die ungejehlte arofilein Wind, fo gerflieffer, 
Schaar die Dort einfturahügef mind fir 
war offenbahr, fie. hatten < "elle mie ie Abe 
ale Balmen, ſie ſtunden an 8 Ruf u 


dem Stuhl des Lamms und:: nachet Hi Fi: Fi 4 br 


freuten ſich des Brauti⸗ den 
gams u. ſungen Lobe⸗ pᷣſal U 

men, Die auch der Herr gu 6. Alles w 
ſamlet tath maybe ubr, 0ehe 
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1 In dich & bat ih gehoffet Aunafrauen, hörf. 249 


Frühling, Sommer) s, Mir hat vie Weſt truge 
Mund eu ſt hen da (id gericht mit firgen und 


ufd ein Geheih. mit rallibem. Hoi: viel m 


2: el möchte fol ei dein' m HEr * mim mein wahr J— 


fehl O daß deine Feu dieſer S’fahr, b'hüt mich 9— 


i Lieb AN zu dit, HErt für falſchen Laden! 
vieh! | 


6. Herr, meinen Gel | 
ir | Hon alles drauß befehl ich dir mein SD, - | 


doch mein Hertz mein GOtt / weich nicht von 
Särmet wird, Preiß und > nimm mid) in deine 
ande ift hier bereie mei, Hande: 9 wahrer GOtt, 
oc in Einfamfeit !\aus aller Roth — ff Br 


860, (36). am legten Ende. 


N dich hab ich gehoffet,) 7. Glorie Lob, 
Herr! hilf, daß ich Herrlichkeit fe 
din ſchanden werd noch Vatter und S 
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wi 979. (21) breilten. 4 























ar2. Liebe die du mich zum «1 Pi 
Ber nun Ehrifto ren Heil — 
wird bleiben / und ſcheut bei⸗ be: 
ne ſchmach nohNohn dem 


wird er ſich gantz verſchrei— | 
den, cp ap Ka Kk ——— 
— UND 
gro je Eins. Freuden folelin Ä 18 
Br auf die kuntze Leideneht —— zB 


Wenn aber micht win die eo, Dich 

kenncn bier im: Diefirs Leizilieben ewiglich 

— 55 den wirder auch 6." —J 
nicht bekennen dort in jener liebe 


* igkeit, weũ er wird enubi 
atter geben was der Bat: gen giebet,und —334 
glich vertritt; Liebe/ Di 


teb ihm gegeben Ha 15) | 
281. Mel Komm/ 6 — — * 
— die mic 


um / du Geiſt 38) 
—4 Jeder die du mich zum 
J "Bilde deiner GBuhen weck 
heaſt gemacht Liebe died 
| ae Beich ſo ınilde hach dem Sad mi 
J ————— Crou 
ar ia ah Dez Dläche, Dir ergeh ich mich/ dein 
ben cwiiaq u bleihen e DR 
BE —— ie ‚bie du mic, er⸗ aba Yiel: 
kohten eh als ich gefihaffen er — 
war; Liebe die du Menſche 
8ebohren und mir gleich 
Mara gantzund gar; Liebe, 
ME mn 1m. eh n 


— R x | 
u ben ee RR ten Flut Ve $:bie srhben 
I jede, Die für mi Ei eh 
"Ru Ben und geflonden in Deu ein eich Licht, 
ra —9 die mir hat er⸗ ins angezundet, biß 

üsten ewge Luſt und Ser Nig überwindet. „ih 
Laß uns a 


wi ** Liebe dir ergeh ich, 
Ki) Mans rau folgen ewiglich —3 Sinnen A 
ilen nach n —— * N 2 


J 4 J— Die Du Krafft Hi 
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Rebe Ficht:umd, War heit, u enteinmenuft 
Geiſt und Wort Eiche, diehaften: Wach a 
19 samt ergeben mie, * teichi zerſit 
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tAAllez mus ſich "Munber 
Dot Bir. neigensnumder NR Jo in Dieje n 
bands Rob Khistkgen een 
felbit der iehte Feind auch 2.@y0r 
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Buß. SIE KA —R ti eher Der. 
2»: Darum du 6 ke jo a i 
—— — ——— 


zu reiten gloß- 
Hier 


guůch ich Meer, re I I xer Hochze 
Seife. Blind und Bloß; ret⸗ mes beruffen ind 
te mich ehe ar Diefe :Küh 
mache mich von Sünden]: eit uͤben bier J 
laß; und von ben ſo vielen heiftenthunn,Ds ed 
Zudeny) Die: mein armes ſes ſeymein ah 
Sort beſtricken; ach! laß Unfall, "bein "Berk en. 
dertien fütfen Mund zu mirimich-purdg fehre ke —* u 
ſprechen Aſey geſind 9 Yiehen ‚von.den:;k * * 
5Siehe, meine Seele rüh⸗ mit ih Dir bin 
ret deinen Saum in Glau⸗ ur und —*— 
ben an wartet bis ſie end⸗Lüſt —— 
lich fpubet was du haſt an Selig, ſeelig / Ban! 
x Ihrwgerbann a dem Wort u Waß durch dei — n 
wid ich mich halten/ und ————— 
indet 2 laſſen walten; en 
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Lodet den HEkren :,;,Mniter; die mi 
Bike saidein, ganger | 
weh Des Roles,nogiiftvuon Dit: 9 
njemander | 
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Son AIR an 
Bir dDasihin feit 
fein Engel verdane 
AR iaday —— wei ‘de — 
4. Der Sh pffer allent — 
— nimmeanfi ne o ſieh dich ni 
ve Natur/ verachternichtiichleußt dir d fi 
armes Weib, uwerde * Bin * 2 NY 
Wenſd in’tlgten Leib. © je 13: Sinne 
DENDE Vatters⸗ Worii — — 
von Ewigkeit wird Fleiſchih her Geſit 
in aller Reinigkeit, Das Nwitd — 
we en Sen 
t Peuns un groß iea — 
Eins Tin, avant 
















en ehe 
Was iſt der Menſch | — 
die Aſch der Thon, Poasimen er Erfgel 
ED für ihn geht Seide ——— 
Sohnn was Darf unſret Den 
ee Sur vaß es ſo bochſten — 2 
Amnſerhalben thut 4 98 keitt\eihrge bohem 
9, Del bat Volt & ae m heigen Get 
Yo — —— — 
nicht the Eh 
micht hoͤren wiin bes Soh⸗ 293. 
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* Lobſinget GOtt, weil Fens ehn 
Der andre Aram if] Run find die Rau 
| ‚erwadt, und GOit hat erſt zu ſehn, tie auf pe 
hm die Braut gebracht, vons Exabefiehn,erg | 
‚Die er aus feiner Sertelund blüht, erquickt 
nahm, alser im fchlage zu Bruſt mit uͤber ſüſſer 9 
-thm Fam. Halleluja ,:imels = Luk. Hallelujg 
xuff alle Welt, und wer der ruff alle Welt, durch. 
> Braut wird zugefellt. um grün nunafes F 
3. Eid wir nun Bein) 8: So tretet ber Mm 
von ſeinem Bein, was wol: nehmt Die Frucht, dien 
len wit fo iagen ſeynſte aͤnaſt mi Thranẽ ſu 
Wach auf, o inſch, weilladt euch mit ſeiner Kiel 2 
ZEſus mardı, ber Kichrunt Erea, ihr ſindt fie, 
Leben wieberbracht. Halle Morgen nen. Halels 
Uluja:, ruff alle Welt, daß ruff alle Wait,hierift, m 
es rſchan ins Himmels unſen weiſt er haͤtt 
Zelt! 9, Run eſſen wir De 
4. Dr. Noah. der uns jler-kamm, das felbfti 
| ‚teöften - kan, fangt heue Himmel zu und kam; 
wieder freudig an aus fei Fleiſch Der Welt bas © 
em Kaften auszugenm; Jibt, des Blut ang 
Die Fündduth iſt nichtſbey GOtt belieb 
mehr zu fehn, Padelnia lass ruf ann 
uff ade Welt, weil das dem, De 
Geceſchopffe GOlt aefälı alt! J 
Der Seegen wird-nunl 
ausgetheilt: wohl dem/ der mehr ein, es mus.bi 
Hier degrerig eilt : dev Wein⸗ ſue ſehn; die 
berg ift ſchon angelegt, der) Speiß und — 
die. ‚Erguidungs» £rau weg. mit oem | 
ben trägt. Halleluja :,Sianck. 
ruff alle Welt, hier iſt, wasſalle Weit, und. 
uns zufrieden flelıl- wer Sund ent 
. Der rechte Roah ſhen⸗11. — roſ 
| det ein, von feinem füffentSieges> Fürfi! mm J | 
Freuden⸗Wein den Freun ſcheſt, bis du enDike | 
den, die er kunden macht, auch uns erloſen 
das fie die boͤſe Wet ver⸗Streit, und führen 
lacht. Halleluja :,: cuffal.IDerrlifein Haie 
le Wett, wohl Dem, der ſo Halleluja cu 
J..: Welt — 7 I W — une 
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284. Lobt GOtt ihriEheiften. Mache dich meir 


GOtt ihr Chriſien ze IJEſuſein ⸗· 
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A En in — — — 









was aud lebet, wo esift. |? hei fenn, wie 
298. Mel. AufSeele!dod feyn freundli 
äuf und fäume. (51) Hertze JEſulein, das g 









allzugleich ! im ſeinem 8. Deut hleufter. Die 
ihften Chron, der heut auf Die Thür zum fc) 
aufſchleuſt· fein Himmel⸗Paradeiß, der Cheru 
reich, und ſchenckt ms ſei⸗nicht mehr dafuͤr G 
en Sohn, und ſchenckt uns Lob, Ehr und Preiß 4 
feinen Sohn. + © = fen Lob, Ehr und Pr 
2. Erkomt aus feines Bat SC RE mn 4 
ters Schoß, und. wird ein En 
Kindlein Elein, erliegedort| * 2 9 
elend, nackt und. bloß ın ei 297. Mel. Straff 4 
nem Krippelein, in einem Pr? in.; 


(43)* x 
* yelein. 2: 623° | Ace dich 
N v duffert ſich ad feiz Geiſt, bereit/n 
) = Hz 

daß d 


* G'walt/ wird niedrig 

And geting und nimmt an 

ſich ins Knecht Geſtalt, boͤſeZeit — ba 
der Schoͤpffer aler Ding; dennes iſt Satans Liſt 
der Schoͤpffer aller Ding: viele Frommen zur B 
4Er liegt an feiner Mut⸗ ——— kommen 
1er Bruſt, ihr Milch die iſt 2 Aber wache erſt 
fein Speiß, andem die En⸗ auf von dem S 
del ſehn ihr — denn er Schlaffe, deñ es folgen 
——— 
































— Zen,durd welchen 3. Warte auf! fo 
IEDIR aufrichten wolt ein dich nicht unſer —F 
Askeich, die Chriſtenheit, fſein leuchſen; marke ! fo 
Reich) die Chriſtenheit. wird dein bicht die 
—* Er wechſelt mit uns mun- ferne deuchten; denn 

Kirch, Fleiſch und Bin mil vor die Fuͤll 
” ter an, und gibt'uns Gnaden Gaben offne 
ini Vaters Reich die gen haden. 
9 Gottheit Drai,diefla.| 4. Bade! daß dich E 
Er Wwird ein Knecht u. antreffe weil er Tomi! 


eit dran. tans Liſt nicht im 
ig ein Pic das mag ein hende iſt, Daß er Dich baf 
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Frucht nicht genieffen. ° noch gröjfer ift aber d 


den.‘ Bald ging ich mires Thuͤrca und Thor,im 
O Waißheit! wie ifine, auch in ſich und JE 


- Mach uns doch einſt von uns das in der Welt fd piell 


Nu 


























2365 Mach endlich des vielen Zeeftreneng. 
mel verfluchet. verbiendere Augen, di 
4. Dumeißitia am beſten, ſie in Die recht zu” 
mein anderer Ich! wie ich was taugen! J 
mich bißhero in den Crea⸗ 8. Bezaͤhme durch d 

turen, die mich doch nur allmaͤchtige Krafft Die 
dloß ſolten führen auf dich, Mlrnden. auffer ſich ſch 
vertieffet, mit ihnen recht fende Sinnen; dami 
geiſtlich zu huren. Ach wie Geiſt keiner Befſecku 
biel elende und duͤrfftige t heilhafft mehr werde, um 
Goͤtzen hab ich bald da / bald vielmehr don auſſen und® 
dorthin, wiſſen zu feren! nen nur eines zu Liebenf 

5. Wenn mic) nur durch einmal ergebe den Schöp 
ſcharffe inwendige Zucht, fer alleine zu Ehren fo 
heimfuchte des®eiflesnach= lebe. — 
lauffende Gnade, fo nahm) 9. Wie ſchaͤndlich vergaf 
mein verdorbnesHertz bald fih Das Auge Doc) hien 
die 3uflucht zu dem, wor⸗denen Gefchöpffen u. ſug 
aus fern unansfptechlicherjfein Vergnügen in SH 
Schade doch konte und mus heit und eitelem Glang il 
Re nothwendig ‚herflieifen, und für, nicht achtend m 
und wolte der ſuͤſſen Zuchtielend ihn Diefe "berrugen 






6. 5b fuhte in ſolchen Greuel zu fchäsen, wen 
Umfänden nur Ruh von ſich der Menſch anfih RW 
Guffen in vielen / zwar ſchein⸗ſucht zu ergetzen. 
baren Dingen; da doch 10. Wie lüſtert das 
nur die Weißheit hierbey nienſiſche Ohr nur imm 
immerzu beſchaͤfftigt war, von andern was neues 
mich in ihr Weſen zu brin hoͤren! wie willig eroffn 





— daruͤber zu Ra⸗laͤſſet ſich alſo erbarıni 
be; bald aber wußt ich gar bethören! ie hoͤrt mand 
nicht was ich offt thate. Schlangen Geziſche ga 





doch die Blindheit fo groß, muß ſtehen von fer 
drinn wir dir immer fol vr. Iſt nicht auch 
hart! widerſtreben! ac Zunge ein [hadlides dan 
felbſten vecht bloß, daß wir ruhe anftifftel? und Jede 
uns die vollig zum Opffer man haͤlt es doch fir ei 


hin ehen Feroffne Bu unſreſring: Jo greulich ven 


ji 





Be. TR 
— ch endlich bed vielen Zerſtreuens. 287 
ale vergifftet dem innern als 7 
ii wohl, der ſich von Reid, worunter der Seil 
kömascn enthalte, daß ſich ſehr Erummet und mins 
m Die Liebe su GOttdet, und nie zu befländigee || 
acht erkalte?» Ruhe Fan kommen, weil 
F Sa Dicke Gebreben ihm Daduch- werden Die: 
nicht allein. den dieſes Kräffte genommen. 
—* lic) ers haget und; 16. Diebe! tomm,fiue 
getzes finde fich Die fh nd: dein Berderden einmal N 4 
i Land benih mein, Die komm⸗ fammle, was. fi N Be 
—* foit meſſen und trincken bisher von dir zerftrenetE | 
und dem Geſchmack erwecke doch feibft deine heir 
dlih-undeditliche Speislige Zahl, dafjie mir Ecufk 
— Auchsttinden, aufs des meiden, was fie und dich 
este insbe er enets.dann Einheit und 


fo iſts heſchaf Zwehheit ſtimmt niemals 
im inneren Grund, ſuſammen, weil ſie nicht 
| N ſich ‚GHDttder Seelen von — eſprunge ra. 
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zur — ba * 


gie er 3 Eine, kan fi 
it en ik — —— in —— zu Tune ; 
jen auh,dem Rie⸗Vollendung mit Krafft of⸗ 
19 erNafen und Sühlenifendaren; Drum auf, wer. 9* 
Glieder: da ſucht das diß will im Weſen erfahren 
ef nur den natuͤrlichen 18. Aluf, Seele, und fule 
ra mi und opffert Daben/die Lampe mit Oel, laß dich | 
em Schöpfer nicht nicht den Schlaf mit den 
E, was ihm für die andern ergreifen, damit .| 
kforgegebihret, da dirs beym Auffbruch — a 
9 weißlich- und vaͤt⸗ Brautgamsnihtfebl,und, 
| fahre det, du mit den Thoren erſt me — 
Be Solicht es von innen ſeſt umſchweiffen, nachdem % . h 
auffen — Iſts dir die Raͤuber Die, Bu 
der, daß fo viel Un geftohlen, bey andern Das, . , i 
"era ſo wol ro a % ih 
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299. Mei. Nun Lobſben unddortin Ewigkeit 





⸗88 Man lobt dich in der. Man mag — 























mein Geelden. (44) | 300. Mel, Erenerd Da 
MM: (obt dich in derirer/ Deine Liebe;‘ (60) 2) 
Stille, du hoch er MAn mag wohl 
habner Zions⸗GOtt!des Klag⸗ Hauß gehen 
rühmens iſt Die Fülle vor und den Lauff der Welt b 
dir / o HErrGOtt Zebao hiſſchen wie man fie um U 
du biſt doch HErr auf Er⸗gen findt/ und auc-unfe 
ben, der Frommen Zuver⸗nicht ünergeffeny uns 4 
ſicht/ in Oruͤbſal und Beltihre adzıaneilen, ob.mi 
ſchwerden LAfPfE du Die indem HErven ‚ind. "> 
Deinen vichtd Drinnfone) Lafer; «Greueh.gre 
dich ſtundiuſch ehren mein? Suͤndem ihun fit ga 
Maid vor jederman ad hauffig Were | 
Deinen Ruhnn vermehre bung: klagen muß, wer ii 
fo lang er — nichn im Dodnerftorben 
2Es mh fen, den fich er iſt nicht durch Sim 
freuen von gantzer Skelund a „ner, Di der fie 
jauch sen“fihnen, 'Weich"nn: 7 
aufhorlid, ſchreyen: Gelodt 
fen der GOtt Iſrael Nſei 
Name werd: an, de 













3 Wenig, menig, w ü 
eelen, Gottes Nach IM 
nicht — im 2. t 


Heu! du 1 baldnen 10h zur Hoͤllen rennen, | 
ieh fehr herrlich in der jetzt der gemeine Lauff : ſell 
Welt gemacht; denn als die ſten mag man wohl beilk 
Schwachen kamen haſt duſgen, auch die Kinder duſe 

Tagen fo noch umer Diefen 
haft mir Gnad erzeiger !!Hauff. I a 


Ych! bleibe mir aeneigesefreuen, var die Kit 1 
ſo will ich für und fuͤr den jetzt erneuen, in dem GM 
Kelch des Heils erheben,undiben ſtarck zu ſeyn, wer it 
preiſen weit und breit dich, nicht die Fluͤgel bangen 
HErr, mein GOit! im ke⸗wer brennt lang ‚don 
































0 
































— 


— 
290 Mein Bene artes —— | 
vermählen, nadı und bloßlahes Bds von Herkl 
u folgen nad), noch mit die — —— Du 
ſem kleinen Hauffen, die 22 Worinn ich der.&e 
naoch in den Schrancken oft freuet,od man d 
lauffen, ſo nicht ſcheuen noch meine und Hlehn 
Creutz und Schmach. es doch der Mühe ven 
a7. Wann das Fleiſch durch zu dringen, Dur 

nicht unten lieget und der Eampffen, Sünde Döl,u 
Geiſt nicht, immer. ſieget, Ceuffel Dampffen, JE | 

alſs taugt es warlich nicht; hilff doch deiner Heerd 
Geiſt und Leben laß uns 301 Mel. ‚il de 
weerden, nicht nur mit demiberan. Kor | 
Mund auf Erden, welcher N Ein Bräutigam, 
gern auch alfo fpriht, "14  gartes Gottes ea 1 
ri. daßalle Deren HErr zehaoth, mein Mai 
wären midig, völlig aus-wolft Dich ſtets geben, 4 \ 
wa Geiſt Speiſe mir, die mich 
a wird endau dir hinziehe für un 

da man fur mein einzigs Leben 

ß ſchreyen; 2, Du meuer keibla 

| * — ‚Leid.\als Mann dein Weib,H 
19. \ — big 68: beſſer aller fchöngter! bleib mit 


werde, traget Feur zu dieinen Rüffen, biftu:o € 
ſem Heerde, auf daß Zion nicht 5 Dtte8,Piches The 
weerde froh: endlich wird dich meinen beften Lob: 
ee . man, dennoch) fehen, Zion) ich nicht miſſen 
qhoͤn gehauet ſtehen, in der 3: O lieblichs Loß Ta. 
ı en ee, — . ‚beimmüßfunbbar grof z‚da 


min ung gebohren, als Dt t 
achen⸗ Hi 
t3ion das neue waͤrts und fuhraus lie 
h bann die: Böfen müf- Schmertz was war ver 
fen figen in des Hoͤ llen Feu⸗ en. 
zen, Zion wie ein] 4.. So Ihr. and ı 
mein Lieb, nur Emiglit 
gifortlichben —J—— 
3 ider liebend üben | 
e gebt h Heil / und S——— 
ut, pp fomm es und nie ver 
ke ei —— berlmi 
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Mein Bräutgam! führe mic) fpagieren 201 
Sonft bin ich todt, ohn holder Blik find meine 
Fon bebens = Brod, und Rofen, mein Straͤußgen 
ED ungers:Noth, Drumdeiner Kleider Geruch, dein. 
id mein Leben, und lieb Snaden - Wort mein Liebe⸗ 
mich, fo lerne gleich⸗ koſen, mein Weg zum Zieh 
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a92 Meine Armuth macht Mein gantzes Hertz 
nic) deine Sorgfals. ieb 2 Ach! wo ehn ich 
fo nah zu Dir durd) ihten die Kräfte zum Gefhäft 
Zried, daß id für Feinemldasu: ich verbunden bin’ 
Feind: erbleiche: dann HEer, mein armes He 
fhiaff ih und mein Herklanfeure und erneute de 
muß wachen, weil auch dielserftreuten Geiſt und“ Siñ 
Nacht nich finſter iſt dein ————————— 
vammlein Fan der Wolf. Queue meine Scele, )ı) 
lachen, fo lange du fein ca Durft geplagt un 
ng bi '.' mat, du kanſt die Begierd 
. Und: fo pfleg ich mit ſtillen, und mid) füllen, Di 
meinem Hirten: mit Freu⸗ ich werd erfreutund ſatt. 
den auszund einzugehn, und! 5. Treibe ferne, die mid 
wenn die rauhen Wind hindern, du Fanft mindert 
mehn, fo kan mich denn feinder‘ Verſuchung ſtarck 
Schoos bewirthen. Ich Kraft; use F 













ar 


| wandle ſchon in jenen Auen Glauben ſchwaͤchen, 
mit meinem Geiſt, wo im⸗zu ſprechen, fo empfind 
mer grim und Lebenb⸗Kraft und Saft. 
Blumen: find zu ſchauen 5. KEilmit ausgefpantek 
Ich will dahin init naͤch Armen zu mir Armen 
ſtem ziehn. rücke mich an deine Bruß 
8. Mein Brian du erkennſt mein tee b: 


dem ſchon a; ; in ** Haft du — agt 
Paradieſes Garten ſing ic 7. O vergnügter Kußd 
dafür: Hallelnia!  °  |Mundes; und des Bund 
303. Wiel. Huͤter, wird Zucker uͤſſes uͤßigkeit ga 
die Nacht. (86) mein GO! was fol id 

Eine Armuth macht ſagen? mein Behagendier 

mich ſchreyen zurdemibefhdu in Ewigkeit! I 
Treuen, der mich fenndhomd] 304. Mel. Wo 
macht reich, FJEſuſbube ſta zum ABauß.. «ur) 
den ich merme, wann ac spe ganges Hertz be 
en tich dein Her wege N 
cAwer 
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Mein Here dich Fhmwing, 
van id) gedend an Did, M 

dumm haſt durch deinel“ 
acht ſo aus dem Tod zum 
Wabin mir iſt vom al⸗ 
Sinn, verb 


d baffau 













rum 







er Liebe findt, wie wohl find iſt GOtt allein zuů lie 


A > 


u groffer Schwacheit den, ſo wunfhihauhvom 





] dau tragen wuͤnſcht des Lehens⸗Wind dahin gantz N 
lands jo. __  ifenn getrieben ; wannid 
Mein Hers und Mund dann ander Quellen Ele, 
dan nicht fill, zu Got ſo rein und klar ihut ſprin⸗ al 
reiß wie es fein Will, gen, dann wird mein Herh 





















was Din ich, ein mat-ald wann es lebt,gemedit 

LSchilf das fhrepenauf zum ingen.. 

Ert, nad) deiner Half. | 3. Ob ſchon der Mund ee 

auge mich, zu loben ters daben fchmeigen, dag. 

© berg - inniglich, du Hertz im Geifte lebt und 

nt ae wohl mir armen jpringt, wann GOtt ſich 

ind, mein ‚Her entzun⸗ ſo thut jeigen,: fürmar der 

nn. Menſch auch waserbringe 
Ich weiß gar wohl, den Wunder GOtt zu preie 

a5 Dir gefallt, ein Hertz ſen, das ift das amu ger 
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Sb zu dir haͤlt, ring, er muß iich felbft er: 


d unbefledt zu halten weifen. 
und allem guten ſtets 


*Drum ſeh ich auah 
duch dieſes durch, auch a I 
“ken GDEt, das eine durch fonft fchöne Gaben; 
nee mir, dit anzukle- und ‚hoffe noch in N 
amt Degiersfpeich doch urch, den HErren feld | 

m Gegen: Sprud),su haben, fpeißt mie 
ienrbein, e5 fe genug. mit Himmel > Brod, Das: | 
Ss. Miel. Tiein Woll⸗wunder füg der Serlen,fo  \ \-] 
4J faber id. # ’ —* ———— RR * —— | 
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294 Meine Hoffnung ſtehet. Meinen JEſum ab 


tan cs auch in HDungersi, 2. Sagt mir, wer kai 
un der Seelen gar micht doch veutrauen auf ch 
E.. len. ſchwaches Menſchen⸗ki ind 
Der Lebens = Geift folmer kan veſte Schloͤſſer bat 
2 fehr erfreut, kan auch mitlen in die Lufft und in dei 
Drauren kommen, wer doch Wind? es vergeht, nich 
will tragen Lieb und Leid, beſteht, was ihr Aa E 
dem mußjaalles frommen, Erden ſeht. J 
wer nur das hoͤchſte Such) 3. Aber GOttes( But 
erlangt, das. alles Gutelwahret immer u. in Emig 
giebet, und nicht an feinen feit, Bieh und Menſchent 
» Gaben hangt, das beſte ernahret durch erwünſch 
. » Theil ausüben. |$ahres: Zeit, alles hat fein 
‚6. Wann man den HEr⸗Gnad dargereichet = 
ren innig liebt, fo wird das und fpat. TR. 
Leid zur Freude, wer nur) 4. Gichet Er nicht @ 
an ihm veſt Fieben bleibt / reichlich und mir gre 
der finder ſchͤne Weide Uberfluß? feine eich 
an ihm alein hat man ge⸗begreiflich, wie ein flat 
nug, ach! waͤr ich recht er Waſſerguß; Luft und € 
loͤſet, von allem Selbß, das uns ernährt, wenn es € 
ich ver fluch, wunſch ich zuſtes Gunſt begehrt. 
ſehn entbloͤſte. Dancket nun demgt 
Nicht halt dich, Seel,lien Schöpffer, durch 
bey Menichen auf, nicht wahren Menſchen⸗S | 
bleib an Gaben. bangen, der uns, wie ein freu 
wo bliche fonft ver liebe Loͤpffer hat — 
Lauff? Wo bliebe dein Erd und Thon; ‚groß v 
Verlangen? DO nein,o nein, Rath, ftard von Lhat 
der Herr allein, der uns der uüns erhalten hat 
alſo thut lehren, Er will 307. Mel. JIEſus er 
. das Ein und alles ſeyn, erjder (dönfte Nahm. ie 
cthu ſein Lob permehren, Einen JEſum laß id 
306. Wiel. Ey was frag nicht, weil erfihf 
ich nach der Erden. 68) mich gegeben, ſo erfob 
Eine Hoffnung ſtehet meine Pflicht, auch an i 
veſte auf den lebendi⸗ allein zu kleben Er iftme 
gen SO, Er iſt mir derines Lebens Licht. Omen 
Allerbeſte, Der mir beyſteht JEſum lap id nit) 7 
in ber Roth: Er allein fol] 2. JEſum laß ion 
es ſeyn den ich nur * nicht, weilich ſot cun in 
—8* erg wenn. RL SE Aunae leben 
— 8 er, Ps SR Ai Br 


. — 9 
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nen Feſfnum will id. + Mem ſchwacher Geiſt 295 
ibn habich, voll Zu⸗mir ins Hertz geſchrieben, 
| A —* was‘ ich Bin und wenn mir alles font ges 
1b, 9 ein: Anesinauf bricht, laß ich meinen JE: 

aueh Jam nicht. 


Meinen Jfſum wid 1 


ab zicden das Ge: ‚ich lieben, ob: ni Angſt 
Hören, Riechen, und Unfalsplagt, odmih 
en, Fühlen ; laß mein Geweſſen nagt, nichts! 


feinem feil, ja nichts kan mich detriuden, 


ch meinem Hertzen oh mich Sund und Hoöll an⸗ 
F dwen der Lebens⸗Fa⸗ſicht, meinen JEſum laß 
ht: Meinen JEſum ee x. i 


b nid! | . Meinen JEſum 
— — io lieben, meinem Chu 


Bin) wenn ich nun da⸗halt ich ſtill, mir geſchehe 
ne Hanget, wo vor feinem was er will, wei ih haus 
ngeiicht aller Frommen chen fan und ſchnieben bleih 

ube pranget: mic er⸗ ich ihm getreu verpflicht, 

n Angeſicht, meinen meinen JEſum laß ich icht 
Sur lab ih nie | 4. Meinen JEſum wit 
Nicht nach Welt, nach —J liehen, meinen Jſſum 


mel nicht, meine Seele halt ich Fe, ob mich ade 


I dr u. fehnets JEſum Welt verläßt, wol auch al 
ih und fein Licht, ler Drofi verftieben, ob Dee 
ich hat mit GOtt ver: Tod durchs Hertze ſticht; 

mic) frener vom dennoch laß ich Jeſum nicht 
meinen JEſum 5: Meinen JEſum wid 

ich nähe ! Kann. sichlieben, biß man mih ine 

SJEſum laß ich nicht Grab hinſtreckt, und biß 


In mir, geh ihm ewig aner mich aufferweckt, mir 


er Zeiten, Efus laͤßt nich wird auf 


ER 


benSarggefhrie 


ff fein — Seelig,werlund Ph, neiten — 59 — 


it und für gu den gedens den te it mein Heil - 
arhe ſricht. Sn ich nicht, 


0 et Mel. Ad was! ala Wälder. 0) 7 


b Sünder. (4): 
} Einen Term will ich von Innen, wirff du 
AR lieben, weil ich noch doch Deine Sinnen, fire dei⸗ 
Leben bin, ihm ergeh ihinem JEſu hin, ergieb — 
Nuth und — und was ee 
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Ein fhmwaher Seife - 
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296 Mein ſchwacher Geiſt von Innen 
bill, das thue, und ledetceulDdimmel, Dring Durd) 
nad) feinem Sinn. Welt: Herummel, diega 
2. Erquick die mattenige Welt muß ſeyn befiege 
Glieder, aufs neue immer] 8. Schandfeyers,0S 
wieder, in deines IEfulle, fo man etwas erwah 
Schoß, erleiht dich von dem Fleiſch zu feiner Luf 
Beſchwerden, euch non der im Glauben werd ihm Me 
. Sorgder Erden, zudeinemifter, begwing doh feine Ski 
JEſu, nadtund bloß. ſter, mit aller ihrer Sin 
3. Wirff auf ihn alle den-Wuſt. J 
Sorgen, er ſorget heut 9. Run dann in SO 
und morgen, befieol ihm gedrungen Denen iS F 
deinen Stand,er fennetdeisigeluugen, die es nur tig 
ne Sache und weiß wohl gemeint in JEſu mird ma 
was man made, er beutiiiegen, wer nur im Gel 
dir auch gar gerndieHand.ithut Eriegen, ein: ſolch 
4. Er wolle dich bewegen, auch gar nicht verneint.” 
zu folgen ihm im Seegen, 10. HErr JEſul du me 
ihm ſelbſt zu ſeinem Preiß, Leben, du kanſ Dem Sie 
ahıcr fon feine Fromen, wohl geben, lenck mich nad 
zur wahren Ruhe kommen, deinem Sinn, mit die wi 
es feye dann auf ſolche ich es wagen, du wirſt md 
eiß. nicht verſagen, zu ſtaͤrce 

- 5.Run dann, den falſchen mich, noch immerhin 
Frieden, auf Erden recht 11. Zeuch meinen Gel 
gemieden, Den Schlaff der von innen, zu dir, Laß DOK 
Eitelkeit, der Schlaff muß zerrinnen, was mich auf 
aus den Augen, wie kan es halten will; Ach * 


















anderſt taugen, noch in dem iſt voll Mühe, was ich b 
alter SuͤndenKleid. Mugen ſiehe, wann kom 
6. Was ſonſt dein Fleiſch ich doch zu Dem Ziel. 
geliebet Das hat Dich offt] 12. Der matte Geiſt ver 
betruͤhet, der Thoren Luſtſlanget und dich noch geil 
und Freud, der Fleiſches⸗ umfanget, du prüfen | 
Sinn erflerde, der Eigen⸗ner Seel, ſoll ich noch deiner 
will verderhe, bringt es ihm harren, jo muſtu mich De 
auch viel Weh und Leid. wahren, du biſt min 
7. D Seele! laß die Cho⸗ Immanuel | — 
ren, mit Eitelkeiten huren, Mr | 
zu feyn darinn vergnuͤgt, 310.1, Yiel. Kiebfter 
ſchwing dich empor zum Jeſu, wir ſind bier. (41) 
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4 ——— Peine Seel ermuntre dich, 297 
Eine ermuntee; ſo ſchlecht aelieber, und ſo 
di Pi — JEſu offt mit Sünd betruͤbet. 
eden wie er fuͤr 7. Was geſchehen, ſoll 
lich, darauf dei⸗nun nicht hinfort mehr von 
hr lende ! Ach er⸗mir gefcheben, mein Schluß 
Du eat Treue, und ſey nun feſt gericht, einen 
Ef freue! audern Weg gu gehen dar⸗ 
rM er wanre Got zuf ih nur JEſum lebe, 
if für dich ans dem id) mich nun gantz er⸗ — 
hänge, fein Haupilgebe: — 
die Dornen: Kron,| 8: Wegihr Sünden, weg =. 
ib it mit Blut ver⸗von mir euch kan ich an mie 
Er laͤßt ſich fur dich nicht leiden, eurentwegen 
unden, wo iſt groͤſfre muſt ich hier und dort von | 
= ; pen feym geihieden. ohne 
du ſolteſt groſſe welchen iſt kein Leben, keine —— 
wig leiden in der Gnade fein Vergeben. 
m und von GOitver % Du, men Jen, dus 
wegen vieler mein Heil, dir will ich mich 
Faͤllen; traͤgegantz verfchreiben daß ich 
ein Suͤnden und dir, als meinemTheil,ewig 
Rt dich Genade finden. | will getreu verbleiben, Die 
D oe fein Keiven iflizuteben, Die zu leiden, die  _ 
zerni;nfterben, Dir gu meiden, 
' Er hatıdas Ge:| 10 Du, mein JEſu, ſolt 
zu fügte Ik, gut gemad die 8 ſeyn den ih mir sum. 
Sache, Sünde, Leuf Zweck geſetzet, wie du mein, 
Bee: perfendet, und o wıllid dein bleiben ſtets 
immeldir geſchencket und unverletzet , waß du lie 
Bas uu thun o liebes heſt, will ic) lieben, und Rn 


€ erh, feitie diebe kein mein HB dein och mei 
Men: dende drauf, nes Hertzenz Spiegel, wenn 
du schlagen, halt ich fin; 
rfür deinGeiſt bleibt mein pfand 
I idfan nimmer nim⸗ und Sicgel,dagichfolden 
em mehr das Geringſte nur Himmel erben; Darauf kan 
gelten, Er verbinde michi froͤlich ſterben, u 
nieht, meine Oragheit 12. Nun ſp bleibt es feſt 
uß ich Gele io * — * us — es = 
Kin Be 
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13. Sf bereits fon scho hoͤchſte Gut, das zeind 


Eſu, recht verbinden be macht Die Zeit gleichd 


ih 


‚bir von Befhmwerden und) Nun, mein J Eſt 









28 Meine Seele wilt du ruhn 
und bleiben, Dem ich Icbe,jempfunden, Daß er & 
deß ich ſey; nichts fol mich ſich verbunden. FEfum 
bon JEſu treiben; du wirſt ben and allein, iſt fo d ela 
FESU, mih nicht laifen.felig feyn. m DE 


A 
ewig will ich dich umfaſſen. z Wer ihm liebt, Lieb 


















hier ſolche Freud und Raͤh aͤnugen hüt; feine ee 
zu finden, wenn im Glau⸗— pflegt zur geben ewge F 
ben wir mit dir, uns mein und ewges Leben ; feine 




































ſchenckn du ſchon ſo viel auf ſüſſen Ewigkeit, 7 
Erden, ey! mas will im 4. Drum, fodu vonall 
Himmel werden! Pein, meine Seel, wuͤnſt 
14. Was für Luſt und frey zu ſeyn ſo du ſuchſt 

Suͤßigkeit, was fuͤr Freud zu ergegen und in ch 
and Jubiliren, was für Ruh zu ſetzen, liebe EM 
Ruhe nach dem Streit, masıund ſonſt nichts / meines 
fire Ehre wird uns zieren le! fo zeſchichs 
ewig, ewig werd ich loben, 5Liebe Seele! adyth 
wenn Ic gantz in GOtt er⸗du Diefe wahre Seelen R 
oben doch nicht eher haſt er keñe 
15. AG! ic freu mich und wein hoͤch ſies Gurg 
manche Stund, auf diß nennet; laß dirs leid ſen 
Freuden⸗volle Leben dancke ſey betrubt, daß du d 
dir mit. Hertz und Mund ſo beruht 
Du, o FEſu, haſts gegehen, 6. Schäge weltlich Fran 
nur im Glauben laß michs und Luſt nur für Koth um 
halten, und dein Krafft in Suͤnden⸗Wuſt, weil DR 


mir ſtets walten. nichts von folden Dinge 
330, 0(333 dir Fan wahre Ruhe 


Eine Seele wilt dulgen; IEſum lieben unda 
ruhe, und DIE immer lein, wird Die wahre Muh 
gutlich thun, wunfheft Dulfeyn, Do 0 WE 


Begierden frey zu werden ſchencke mir, daß ich eint 
Liebe IJEfum und ſonſt für und für liebe Dich Or 
nichts, meine Seele, fo ge⸗gantzem Hertzen; ues am 
ſchichts dre zu verſchertzen, und 
2. Miemand hat ſich je Bealichen dich allein ſon um 
fruͤht, daß er FEſum dat ge Wunſch und Will ſehn 
hebt: niemand hat je Web! 8. Geußſelbſt veinen@&cl 
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rg ine! tom: in die Wunden. 299 





Fied, feine Brunft und Friede wird gefunden :hin! 
en rieb mildigich in O Taͤublein "fleuch hinzu, 
Semuͤthe, laß mich gid Dich; wie ein Lamm zu 
Tree Guͤtendich 
eben und ruͤckt und) 
F in dich berjuct ſchieden, in dem —* 
e mag einer Seelen werthen Schooß 

d 1 Brebe zu dir rein, 2, Auf, mein Seele! von: 
ie Et wuͤnſchet, nich s der Erden, ſchwinge dich in 





























3* anget? mehr als al⸗iebers werden, Den Du halt: 
biſt du ihr, was ſie ——— Einem 
2 ſie in dit Key ser ergeben IE— 
1 10. ı) Ruhe, Fried ind Si⸗ ſum liebe nur allein, nur 


ei md Freudgichet, JE: alſo kanſi du ruhig ſeyn 
uldeinefiebe: — daß ſich 3. Als ein liebes Schaͤf⸗ 
ein ‚Seit erhuͤhe rein undigen fuche nur auf IEſuRůͤ⸗ 
fe su lieben dich 5 hilff en Platz, Sachen dieſer 
in Helfſer! feuffse ich. Welt verfluche, GOtt im 
1. 600 e Bieb in Himmel ſey dein Schags 
rbleibt/ (ib zu haben O waswilt du langeachten 


man mercken an Schein! Pein iſts; darum; 
‚Lieb und ihren Wercken; muſt dur: trachten bey dem. 

and JEſum lieben liebſten Schag su feyn. - 

i 70 in und unſers GOt⸗ 4. Haft du Luſt dich zu 

»Ach, du reine Liebes GOttes Wort: JEſus lie⸗ 


und Muth; nach dir /bet hier und dort. Alles iſt 


elaß mich: ringen, in Ihm zu lieben, Er hat 


Dre mir zu in allen Din: alten Uberfluß Ruhe / Reich⸗ 
95 FEfumdiebenur al ihum ohn Berrüben, Le⸗ 
in ſonſt fanft du nicht bens Gnuͤge ohn Verdruß. 

ig feyn. 5IEſus haͤlt vor andern. 
iei. 9 du Liebe Be Freundſchafft, ſey 
6) Ihm nur getreu. Ey! was 
Eine Seel! komm in kan dir doch gefallen Reich⸗ 

die Wunden Chriſtithum? davon mach dich 
3 fafen Ru frep:! diefer - — 
wir 





Friedens cube aller Sorgen 
08, da, wohin er. dich be⸗ 


ange, als nur dich dem JEſu Her. laſſe vir nichts, 


tr Reben, Luft, Sroft, nach IEſu muſt du Areben,, | 


8 antveibt: Daß. er in auf der ‚Güter falſchen 


Geiſt gegen, richte dich nach 
brenn in meinem bet ohn veletzenIEſus las 









vr 


EN 


— — — 








geht alles, wie GOtt win 
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zoo Meine Sorgen, Angft Meines Pebenz befle, 
wird ja ſchencken in der man ih nidt entfern 
Welt was dir iſt noth, en ob er gleich mit Blur be 
ſo muſt du dich nicht ſencken netzt Zu den Schloß de 
ein in dieſer Erden Koth. Ewigkeit komt fein Meı 
Pſalm. CXXVI. v. 5; 6. hin ſonder Streit; 
313 Mel Wie nach ei Salems Mauren wohm 
ner Waſſer Quelle. (87J|seigen ihre Dornen Kro 
I) A Sorgen, Angftl 5. Es find warlih a 


= 


FE 


und Plagen lauffen\Srommen, die des Him 
mit Der Zeit zu End: alesimels Klarheit fehn, au 
fenffzen, alles Elagen, das viel Truͤbſal hergekommm 
der HErr alleine kennt darum fieber man fie ſte 
wird GOtt lob nicht ewig fuͤr des kammes Stuhl un 
ſehn nach dem Regen wird Thron, praugend in d 
ein Schein vieler tauſend Ehren Kron, und mit Pol 
Sonnen⸗ blicken meinen men ausgezieret, weil fl 
matten Geiſt erquicken. gluücklich triumphiret. 





ſtreiten kommen die Erqui⸗ uͤberwunden. “A 
7. Darum trage = 
3. Wenn man Roſen will Ketten, meine Seel, ıt 
abbrechen, muß man leiden dulde dich; &Dit min 
in der Still, daß uns auch dich gewiß erreien: DK 
bie Dornen fieben ; es Gewitter leger fi), nad 
| ‚dem. Blitz und -Domme 

Erhatunsein Ziel gezeigt Schlag folge ein angent 
Das man nur im Kampffmer Tags; auf den Aben 
erreicht; will man hier das folgt Der Morgen, und de 
Kleinod finden, fo muß man Freude nad) den Sorge 
erft überwinden. 314. Wiel. ak. 
4. Unfer Weg geht nad Fomm, du Geift. G 
den Sternen, der mit Creu Eines Lebens belt 
gen iſt beſetzt: hier muß Freude ift der Pe 
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feiedenheitfieht in Bergnüglichfeit, zor 

KR LITE hron, mei⸗mertzt, was Die Seele 

Troſt und Wei⸗kraͤnckt und ſchmertzt % 

i mein; GOttet 7. Einen Lag bey IE 

| n, m Imein Hertze ſitzen, iſt viel beſſer als 

tfrei, iſt in jenerider Melt taufend ſahr in 

lichkeit.) 5m: ——— aberemig 
| T m d Bee Tec er⸗ 


yn geſtellt jzu des HErren 


Gütern die kechter Hand, bleibt ein 
Bein il will nach dem aus erwehlter Stand» 
ebblichen, und zu Stinden, efenstangen,® ‚in 
fa ſeyn geſellt denn der ſpringen labet mome Seele 
den cr geh JEſus Ben aber nad) dem Hims ⸗ 


Reich bedeht Imel ringen, amd auf JE 
Reihertan ic nicgende farm: ſeyn gericht, ift dee 
den, «als: ich ſchon in Zrelen fchönfte Zier, geht 


bin ; ale Schägedie auch aler Freude für. 
R Eroen iind — 9. — — gönne mit 2 
hal — mnein ee Die mic) hier ei 


Kun — dasjund dort verpflegt, und. om 
nge,ifbesdieblitn dir recht froh zu ſeyn nie > 
waͤhrt es dochmich u den — ein. 

tin Die Fänge, undill 315 
nen plöß: — a 
raus Ss—— —— 
Ebins Glantz und ** 
ein. & Br was ich nicht Alte 
A ber dort Des Him⸗ ern er “ ges; 

8 Be bie mein —2* TE 





flieht in Verg gnüge | 


- ‚ „= — 
ga ih Mein gnug— Sefihnverter Sinn! ar 
J en bleiben dein Schiffine Bergnüglich eit 5 
Panier, ſicht es heut ſiur z 16. Mel © 3 
miſch drein, morgen wirds du biſt mein 6 
fü ht: Men gnug · heſchwer 

Zage nicht ob daß Sinn twieit Die 
Her . Gihe-öffters- di wirfidanden bin, und a 

J— zuruͤck, weil doch Des Him⸗ dich zur Stile, daß t 

mels⸗Schluß, endlich ge⸗ zerſtreuter Wille enifliel 
ſchehen muß, :,: _. [Feimdertift, weil id. | 

6. Iſt fihon dem Saa- nem Winde fol —4 

hi, nen Feld manche GefahrS di * finde, als in] 
beſtellt, ſchlaͤg dei IE 28 J—— Be 
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Feuer⸗ ide duch Engel ich leiden muß. 


| ‚Sinpredtmweidh; geſchmei⸗ Luſt bleibt ungeſtoͤrt 
disg und dem Wachſe gleicht —— von oben iſt — 
—— FL ſchmeltzt —— auch feinen Urſprung m 


Be Wie ſchoͤne Sieht diß ſo der Liebe 3* dom: 


Ma lacht das frohe wir ſehn noch nicht die re ‘ 
Angeficht, der Augen un⸗ligkeit, die du haſt denen 
verfaͤlſchtes Licht das fun⸗ bereit, die voll vonLiebe ſe 
delt fuͤr Begier dem Freund 11 Was ſtoͤret uns ne 
vwollkommlich guts zu thun dieſen Croſt/ was hi 


Flamm herfuͤr. ECGbricht der grüne Seil 

































u _ Meine ſchreih ‚mie dein Sefet 
8 | 6. So ſteht in Som 
Me ſchreih Lieblihtein zin G 
mir dein Gefeg ins Menſch — 5—— 
Hertz das meinen Geiſt er⸗· ſiegend den Verdruße 
getz; dein koͤniglicher ieb Wonnuſt, Neid, Verbak 
Jundmir das ſanffte Feuer und Sireit, Geig, Dorian | 
an, und fuͤhr mic auf der und die Eigenheit, er aͤr u 


gleiche ieh 7Es ſpielt Der unſchn | 
2... Die Liebe kommt vo Lauterkeit, weñ in getre 
Himmel her, ſie macht ich ebes Streit die re in 
gus der Engel Heer auf die⸗ Geiſter ſehn, und auf 
ſes Erden rund; Ooch faſ⸗der ee | 
— nicht, wein Neynungen und Zand 
nicht des HErren Licht an- — 
Bein —X hihr We⸗ 8. Denn in dr 
fen Eund. u eirhem Baurfıhäit A 
3:: Dann wird der hatte ee 
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die Hochmuths⸗ der ſindt, da, * 2 
Sl. fallen. him es eig fi 
Der recht geſinnte Sinn der 980 $ 
Seelen freye Gunſt. 


eſen aus, wenn: Des be⸗ uberſchwemmt ran 

ten Leihes Hank ein tiefer Fried erquickt und 
holder Wirh bewohnt. das Paradieß az 
Liebe ſtets den ‚Scepten Sinn und dencken he 
fuͤhrt und dem, den ſie nach zo. | 
Wunſcharegiert, min Him⸗ ter du t aß dieſe allg 9 | 
melde Neetar lohnt· —— 


Die bieb kan nicht im die fuͤr ein — 
nen ruhn; ſo une die Knoſpen offne Stich 90 









Mein Eiediter, mein ſchoͤnſter, 
Wda alles auf der Yıcbe 
Jahn zur volle Ruhezieht? 
3. Das BVorfpiel muß 
ejpieler feyn der Liebe, die 
olkommen vein in jener ſter in Leiden, der unter den 
In regiert. O felig !.den Rofen ſtets pflegte zu weis 
farder Zug, befreyt den, iſt heimlich von meinen 


eltu. Heuchel⸗Trug, Gezelten gegangen, O! daß 


dich bertzlich, & 
fehönfter; mein Troͤ⸗ 


het. Ä ng N 

13. Der weiß zu fagen 2.Er ruffte fo freu 
on der Luſt, die GOitesiich liebte. den Schlummer, 
bien nur bewuſt, keinnun fterb ich für lauter 
fehlt ihm nicht, und Hertz ſchmerhenden Kum⸗ 
rohen Glaubens⸗ mer, ich rre 
nd iſt zur Erquickung mit ſeufftzen und fehnen, 
Stund ein Balſam u: 


winſel und zirre 


mein Hertze zerichmet 
pr Iültigen Chränens 
ugel ihm Dur 3. Wo ſoll ich Ihn fuchen, 
Rare und Bein, der muß wo ſoll ich ihn inden ? ws 
ſoll ich ſein heimlicheskagee 
Be leht, und ergruͤnden ? Ich ruffle und 

1 Den Wermuth Zucker ſchrye auf Straſſen und 


grechter Aaron ſeyn, wer) 





So xieff ich/ ſo ſ 
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ermögen, und ſen Haar ⸗Locken 
ſiehe, da kam mir meinkieb⸗ſchwaͤrtzer als Raben. 
fer entgegen; ich war nur a. Wie ſtrahlen die [ieh 
ein wenig von ihnen gegan⸗ lenden Augen von ferne 
gen; da wurd ich von mei⸗ſie fundeln fo helle wi 
nem Liebhaber umfangen. himmliſchen Sterne, Di 
7. Willkommen ihr ewig Backen ſind Bette mi 
geprieſenen Stunden! ich Wuͤrtzen beſetzet, die Lippe 
babe meinLeben nun wieder ſind Roſen von Myrrhe 
gefunden, ich habe den, Denibienenet.ix 36%» > Bist MR 
ich von HebgemSrund lie⸗. Die Haͤnde/ Bari 
he, wie wallet die Seele von nen mein Name geptaͤge 
ſeligen Triebe ſmdeüuder und über m 
8. Wie ſolt ich nicht immer Tuͤrcis belegei : die zare 
ur Freuden frolocken? ich Gliedmaſſen ſind herrlis 






1 böredes Freundes bolpfelicigeichmädet,mienelffenbei 
geladen: Et huͤpffet aufjunter Sapbiven vorbigt 

—9 Bergen;er ſpringet auf Hu⸗nr1a. Ich muß mich in ſ 

u geln, nun kan ich in ſeinem nem Beloben verweilen 

0% Gefihtemid fpiegeln. bie Beine ſehnd ſtaͤrcker de 

hy: 9. Ihr Tochter Zerufeiimarmelne Seulen, gegrün 









euren liebaͤuglenden Augen Fuͤſſen: wem wolte 
ein Wunder? vefremder Andlig nicht alles verfül 
“ euch, daß ich euch alfo be⸗ 15. Sein Anblick erfeen 
14% ſchworen? fo ſehet Ihn, den wie Lidanons Hoden, au 
llich fuͤr tauſend erkohren! welchen Die Wälder BO 
15. Seht, deſſen Abweſen Cedern⸗Holtz ſtehen Keit 
mich hoͤchlich bekummert, Redner kan feine Solbfelig 
wie roͤihlich feinkiljen-weißlkeit zaͤhlen, Die ſtroͤme aut 
Angeſicht ſchimmert; was ſeiner Hertz⸗freundlicht 
5 ihr aus ſeinen leb⸗ Khhle. 
ni afftigen Farben ! ich wolt| 168 Ein folder iſts & 
Ah für Himmel und Erden ich fur allen erkohren 
0 nähe darben. ſſolcher iſts, Den ich nor hat 
u... 10. Zeigt einen, der meiste verloht en: Ein fol 
nem Geliebten zu gleichen, iſts, den ich von Herte 
denm Haupte muß ſelbſten Grund Liebe, dem ich 
das feinſte Gold weichen, zu Ehren im Glauben ſiet 
des Salomons. Schaͤtze in ͤbe. Be. 
Dpbirgegraben: bie krau⸗ a7. Ich hab ihn, ich 9 


lemẽiſt es jegunder noch det geſpuͤndet — 


—— ww — — 
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Bein Enlome, Bei freiiblicheßsetgieren 377 
ib winihn nichs laffen,/Serlense, Bund 
bh wid ihn umbalfenrt ſchmegt in din ——— 
id ihn Sunfafen ih wil ſuſſe Guͤte dienatze Angſt⸗ 
On inZinmer zur Sue: Die. alle Rothverſchlingt, 
ee 
Rvodige&nade verſpuͤre agemingen 3 38 
18. Mein Augen un ar Gewiß mein Freund, 
ei FE: Kintkzlipenn —* —— 
iegel o fi — mein arm 

auf — zum Sie salih Durch “ fi 


en at gehn, fo Farin, 
eh 



























Ik, seundlichestregieren ine Deu Sabre — 
as Weh das meinen mehr es Krafft und Seelig⸗ 
— —..——— keit genießt, daß es dabey 
die miein blodes Herhe den 

fo laßt ſich hald deimn ſouf 


Eitelbeit vergißt, die 
tie eus⸗Geiſt verſpnren; und 
in heim —5— er do 
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ewiß, mein. 
e edle Gaben, die wird in ihr ein Brunn — 
It mir a verdfehensfenu.fo in Daß: 
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Belt, ſchau ihren Reich- und 
unpan, er fan ja nicht di | 
üben Seelen laben; mein d 
Fuß: lans er ihuts j; ogeht 
ſut wenn ale We 









ſer feinen Lauf, 
indirdie Frucht det 
iſtes anf. 3 









Freund, wie HErren Klarheit ſpicgeit, 





Geſch fi fo ie nem Angeficht-fo wird Das 


eeun en ieffer, Der 


J ml tan: ſau an diedes Bebens; kneinas-bineim; | 
gieflet- 7Bebale in 


——— ſich An dir deß 
das die Freundichkeisaus feier 
vr und gun zu ae das — 
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eö gut, Dip re 
er ‚istly og 


und —— Ha —— dev. 


Et der Gnade trauen: keinmel offen ich v1 4 ” 


Fehler fen foinroßnifhämen 3." Schlaͤgt dir ſch 
in mir /der mich von am Bid ud ui 


‚10. Wenn mein Gebrech und Blut, ins Herg uß 


U Wticvertiehefige. 0 Ehe, Berka” in ‘gi 


| mich bor dir nieder fäpläget.peine Sinnenz fat @E | 
und deinen Geiſt der Kind zu Fuß! Lieb leiden m 
ſchafft in mir daͤmpfft/ wen 6Ott thuts dich Er. 
Das. Gefen mit meinem winnen 
Glauben tämpfft und lau. A| bat, sine; 
ter Angſtund Furcht in mir ſolchein Zeug zu schen? 
erreget; Jo laß mich vom“ — 
dein Mutter⸗Hertze ſehn will er von dir nehi 
und neue Krafft und Zuver was haßt J— 
ſicht entftehn., > m ndberrübt, dur R 

'r. ‚Soruhith run, mein'u bequenen 
Heil, in Deinen Armen du] S. Zedofl du vier 

felbſt ſolſt mir mein ewger mit Liebe fort ſo trag 
Friede fen ;ich wickle mich dich zur Himmels -Pfoi 


br deine Gnade ein; nei a Luſt fuͤr Laſt 
‘934 
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* ins En —* — fahr Tem CoD # 


ſteten Streit, und iſt der 
| E 1 ————— Süunden Duelle. 
j minſtloß ſo ſtehe al⸗ 12° Dep Eigenwillens 
Dinge Lö; ieh, iniees böfeArrhäle Gott in ung 
a en ; nimm dich ſtets Widerpart': wie mo i 
nie ethan, wirds mit uns ſtehen, w 
md ver⸗ dieſet todt ſo Iehte@ott, * 
| * fkkuoͤnt ſein Saam aufgehen.’ 
nei aiseit in Seid, 13. Der Eigenwid, dei 
gkeit/ in Suͤß und Satans Bild, iſts, der Die 
2 ur, in Lied und Leid in Seele ſo verwildt, und 
ei 9 um und Verder⸗ ſtuͤrtzt aus GOttes Weſen 
in: hatt diß Gehör in in Untergangs durch Eren 
id und Nord, im Lehen und a! fi ie Wieder tl 
teeben. '- "igenefen. 
ARE Wiguin | 14. Denn lehtte Chris 
EDFRd, der uns in Him ſtus: eins iſt noch ! und fetzt 
er gerad drumuns auf ein neu Gebot, 
Be Bi durchs Wort Ho Ereuß 
| 8 glaubt, und f Bares ee dem pH 
im Hai rei faßt, fein Reben hatt, un 
See Ani Ir e bon ſi ich fadtttan deden 



















Ne iſt Hand da er den neuer Mann nady Geift 
F aberivand > wer und Kraft, der allcs kan gu 
Ereuggnng loben Gottes Wolbehagen: mad 
allem Kricg behaͤlts den dem gefäft, für gut er halt, 
— Feind noch marht Preiß und Danck au ut 


ze Klagen. 
| 6. Cru dee Zathen 16. Durchs Creutz eng 
A ER a Chriſt 












unſer HErr allein zu feiner 
Urtheil Herrlichkeit auch ein; den 
Weg mußt er erwaͤhlen 







fort muß du ihmnicht wei) deiner ar⸗ 
Hfehren. men Seelen! er 
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bleibit wol gar Hoͤlle Unleidſamkeit bringt. 
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Hertzens edler Stein mußltreib von mir den Schatten 
son andrer gattung feyn, Ifern.. —J— 


in —— nicht in Eitelkeſten nicht weib 


en ſchwerden, nicht in Pracht, 


den gangen Muth, gurmacht mit feinem. Sırı 


+5 Meiner@eelen hoͤchſtes 





Enſch! was ſuchſtu in Racht was Die eitle We 
ber Nacht dieſer mir zeiget; Mache ill; mi 
Belt? was wirſtu finden?iman ihm nicht wacht,nadht 
bat jie was, das ſelig macht, wo feine fimme ſchweigt 
und dich macht an fi verziund wer ihn nicht kennen 
binden ? bind't fie Dich, was mag, hat im Kerken keiner 
it das Band, anders wol,/Tag. Be 
als Sırohund Sand ? +") 7. Denn er iſt das fi 
2. Zeigte ſie mir Berge der Welt aller Menfchet 
gleich, diemit golde durch⸗ Heil und Feben, wer 
geaͤdert, und am weiſſen nicht im Glauben haͤlt der 
Silher reich, das den Geitz wird Nacht und Tod um 
durch Sorgen raͤdert nehm geben, Er iſt Licht um 
ch ſie body gleichwol nicht Pfort allein, fo ung fuhl 
au für meiner Seelen zum Leben ein. 
kicht... 8. Darum. fenffg Ü 
3. Don dem edlen Dia⸗ HErt zu dir ans den Nach 
mant moͤgen andre hoffartiten biefer Erden, laf dur 
lernen, von Rubinen, derer deiner Gaben sier mich. &i 
Brand leugtet gleich dem Kind Des Lichtes werden, 
Spiel der Sternen, meinesio du heller Jacob Stern! 
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‚4. Deiner rechten Wohl:| 9. Das ich in em Sch ta 
fahrt Blum wurgelt nicht ten⸗Werck Diefer jhndDe 


chnoͤdem Preiß u, Ruhm, 


ned | blind : © Meine: S 
icht in Hoheit vol be- 


und erleudser | Laß nicht 
gleiten meinen 0 
deiner Bahn im verirr 

falſchen Wahn. 3 "u 
| 10. Hier N ich im file 
Gut, iſt und im mein JE⸗ſtern Thal : Aber mein 
us bleiben, ihm will ich Seelen Sonne, Eheiftus, 







rendlich weicht, nicht i 
Schönheit, die verbleicht.. 


Dyan. — 


und Leib und Geiſt ver-imein betruͤbtes Herg Dog 
ſchreiben; Ihm, der ſich Wonne, menn er treuli 


au mir verſchreibt, und mir verſpricht ſein verkangs 
‚ mein Licht und Heil verdted Angeſicht 5 
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bleibt, ©... | 10. ben Die 
6. Auſſer ihm iſt allesſternacht mir Der Rich 


En“ 


* — — — 








Fleugnet euch, verlaſſiſzu verlieren ſcheint, wird 


Wel folge, meinein ſie in GDtt einführen. Wer 0— 
Ruff und Schalle; nehmt nicht fein Creutz ummt und | 


er Ereutz und Ungemach folgt mir, iſt mein nicht 

euch, folge meinem werth und meiner Zier. 
Adnan. ı 37.8 laßt uns denn dem 

2. ch bin das Licht, ich lieben HErrn mit keihund 

euch fuͤr mit heilgem Seel nachgehen, und wohl⸗ 

gend Leben, wer zu mir gemuth, getroſt und gern 

nint und folget mir,den Ihm in Beiden ſtehen! 

ar nicht im finſtern denn wer nicht kaͤmpft, 
eben; ich bin der Weg,iträgt auch die Kron des 
weiſe wohl, wie man ewgen Lebens nicht Davon. 

ahrbafftig wandeln fol. 28.30, . 

3. Mein Hertz iſtvoll De MOrgen⸗Glantz der 

athigkeit voll Liebe mei⸗NEwigkeit, Licht vom 

Seele, mein. Mund der unerſchoͤpfflen Lichte! [pie 

uf zu jederzeit von ſuſſem uns Diefe Morgen⸗Zeil dei- 

sanfitmurbs« Dele, meininer Strahlen su Geſichte, 

ei, Gemuͤthe, Krafft undiund versreib durch deine 

sinn iſt GOit ergeben, Macht unfre Nacht. 

haut auf IIn 29. Dierbemdldte Finſtee 

rap euch das, wat niß muͤſſe Deinem Stang ' 

Ki iſtz zu flichen undſentfliegen, die duch MU 

‚meiden, und euer Hergidams ApffelsBiß,und, bie" | | 

arger Lift zu reingenikleine Welt, beftiegen, Daß - | 








ri beiden. Ich bin der wir HErr, durch deinen | 
eelen — BARS 


Fels und Hort, und Schein ſeelig ſen 
* in der Himmels⸗3. Deiner Güte Morge 


Gewiſſen 


TEN 


bau fan auf unſer mat 
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123°  Mußes nun feingefhjeiden, 
Gewiffen : tab Die duͤrre Fleiß ankebren, ne 
Lebens-Au lauter fünenden zu bewähren, nach M 
ph ge & erhalt GDtted: Wort. 
sure ns, beine Schaar, Da folten wir begeh 
mmerdar © Iren, und nicht binlapıe 

‚4 Gib, daß Deiner Liehe werden, das End komnn 
Gluth unfre kalte ——— herbey: wir wiſſen 
bodle und erweck uns Hertz keinen Morgen, drum | 
und Muth bey entſtandner bet doch in Sorgen, 
ke rRoͤlhe, Hi nik Gfahr iſt manderleg. 
eb wir gar vergehn, recht Betrachtet wohl die 
.  aufftehn, Sachen, daß ins der.Hete 
5. Laß uns jadas Sünden heißt wachen, gu feyn alseit 
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7. Mieid durch des Bundes Dereit dann fowir würdig 


Blut vermeiden, daß ung erfunden, dieg’n und ſchlaf⸗ 
die Gerechtigkeit mög aisi!’n in Sünden, es mwärk 
wie ein Rock befieiden, und uns. werden Ted,  , 
 mirfo für aler Pein icher Drum ruͤſtet end 
Be 2 SR: ben zeiten, und ale Sim 

6. Ah du Aufgang auslbermeiden, lebt in Ge 
der Hoͤh gib, daß auch amrerhtigkeit: das ſt das rech 

juͤnſten Lage unſer Leichte Wachen, dadurch man 
nam aufetfteh, und entfernt mag gerathen, zur che 


von aller Plage, ſich auf je-gen Srligkeit, 


ner Freuden-Bahn freuen Hiemu ſehd GO, 
kan. RR en fohlen, der wolung allzu 


8 g Weit dır verflärte@öna-/a dein z-sıte - emgen Freud 


den⸗Sonne fuhr uns durch er heben, daß wir nach Die 
das Lhraͤnen⸗Feld in das ſein Lehen nicht komm n ii, 
> Band der ſuͤſſen Wonne, da ewigs Ledd 
die Luſt die und erhöht, Ries, Zu End if ein Be⸗ 
| * — wie ich auch 
| g finnet bin nun wadee 
EB es nun fenm ge jaefdmen, duch eu 
beiden ſo mol unelChriftum, Amen, € mu 

Et pegleiten, Ein jedesigeichreden fegie) 
‚an fein Ort; da woll * 
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*— IFreuden die mie fein welt⸗ 
Mich Hertz erkennt, damit, 
32 — (25) was alt in uns erſterbe 
Ichdem das alie und unſer Geil ſein Reich 
| E ): Sahr: peroffen, enende.. ©: 1333. (49) 4 
3 und wir die Goth Nme voller Guͤle kom 
Ber. nunmehe derneut, Ain mein Gemüthe! 
ben. Gnad aufs neu anfgegoßnes, Del, fleuß in 
töffen, ſo ſind wir billig meine Seele! Artznen ader 
ee er Schmerken, gib dich mei⸗ 
be Sl und Leben ſo nem Fersen ! denndu biſts 
J 
sb uns neue ci] =» Himmel der Verlieb⸗ 
ta Ser ee ill Ge⸗ten! Leit: Stern der Ber 
* und Verſtand truͤbten unerſchaffue Son⸗ 
ef banihinalein anbeff nelunerhörteWonne!gide 
nimmer werd von daß deine Strahlen mich erz 


T Inge art iafonderlihifeenn und mahlen! denn 
— — neu du biſts Sage ! * 


wie —* eben. —9* ——— den. ich 
und — — immspne! = 

R =] 4. Nomefhön wie Ro⸗ 
} "Dir, Rumer ben. erifen; werth ſtaͤts zu liehko⸗ 
oft bekommenals er fürfen Nauie wie Nareiſſen, 
ug beſchnitten ward durch wuͤrdig ſtaͤts zu kuſſen das 
wir unſer Heil vernom⸗ me zart wie Lilhzen die dad. 
ii. ſey unſer Weg zur Le⸗Weh vertitgen! Eſn dur 
ans + Sabre, der ſey der alleine bleiheſts⸗ den ich 
ahmuck für unſre Krone, meyne! 

md er uns vor des HochName den wir hören. 
en Throne. wvon der Engel Choͤren; der 
Er lehr uns unſer Hertz mir sauchzen bringet, und 
ſchneiden von allem, das am ſchoͤuſten klinget; der 
28 dom ihm trennt, Er mich kan ergetzen, und in 
uns mit des Sees | SFriede 










———— alle ne, Jeſu! den ich mehyne. 
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den, was drunten lebet⸗ allen alles eh den 


‚auf und hemmt der Rei⸗deValter⸗Hertz ift, das un 









324 Mehr pitge. und dort mit Bohen Saben — 
Frit de ſetze Name du alleis aus dieſem 
ne bleibeſte den ich meyne Gericht, ſo muß ir bad 

6.Name / den man preiſet/noch dieſen Gang nd 
dem man Dienſtr weiſet/ waͤhrte es auch noch ſola 
dern die Welt ſich beuget, 40Es ſtreit mit ung 
und) Der Himmel neidet, allen Seiten ; esiitierfid 











fürchtet ind erhebet; JEnder weißlich weiß zu ftıki 
fin burn alleine bleibeſts / den und Urberwinder blei 
ich meyneik.ı 7er Annalen, d derrmechtidie Deach 
Zn Name goͤldner Ram ver fiche neu uadsfichumechl 
—* Himmels, Saametinde der Boßheit ſrey. 
ewig wird mein Hertzt Es iſt jo leichte nich 
honſte Königs⸗Kertze geſchehen, wie mancher e 
ich cin ſich behalten/ und wohl meynen mogtu Wer 
dich laſſen walten: Denn GOtt vor ſich harsauserfe 
—— — — hen, der kommt ſo bald 
ish me lo nr nicht zu recht. Biel Spo 
354.0 Fer Wer nur und Hohn; viel Streit 
den tieben: 1 6(75) Krieg, geht azeit vor zde 
UL, hilfft uns dort kommt· der Sieg 
mit hohen Gaben und) 6, Wenn einer meint fi 
Biffenfhafft gezieret ſeyn: hads gewoñen / Den geht de 
ir muͤſſen gar was anders Streit bon neuem an. Di 
haben dadurch das Hertz iſt doch nichts unter Ber 
fonswerden rein. Die Wi nen, das dich von di 
uſchafft blaͤht uns nurlerlöfen kan;: allein das hol 













nigung den Lauf. hilfft aus alu Schme 
2. Der. Abgrund liegt in 7. Doqh muͤſſen wit 
und verborgen mit aller ſei⸗ Streit prohiren, wie tief 
ner Eitelteit dafuͤr zu wa⸗ die Wurhel in uns lieg 
chen undıyu forgen, Daß er daß wir uns felber 
ſich durchaus nicht erfreut: verfuͤhren und dencken 
iwir haben ſeine gantze wir ſchon geſtegt Es 
Macht au Rue Fall dem Menſchen gut zu ſehn 
ſo bald * mi ge. 











Himmels Licht, und. noch noch mcht machen; Einbil 
int wär heraus gerudeldung reichtt hier nit au 
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1 









drum wird es auch geſchehn, iſt nun vorbeh, Diefes Ki 


gefangen hält. nennen, Wunderbar, tal 


. werden (oein Sreudenzvol: Kind ! wer es recht. anbli 


neu. 
3: Seht, ein Wunder: 


bden Sein, welchen wir der iſt erſt einzerhterEhri 





Nun das alte Jahr iſt hin und vorbey 
hen, du haſt mirs zugefagt, \verlohren ; Derin Die Mad 





ich will noch meine Luft an macht alles nen. 
Deiner Hulffe ſehn. 4. Finſterniß und Di 

7. Man horet nichts als ckelheit vor Dem Fichte me 
Roth und Angſt in allen hen: Noth, Gefahr, Ang, 
Landen, im Glauben ſchlieſ Krieg und Streit mufı 
fen wir, das Ende fen vor⸗ſich berfihleichen ; derind« 
handen, drum komm HErr Alle iſt vorbeh, und. mit 
IJEſa, fomm ! und führlanes hel undnen. 
uns aus der Welt, Die uns 3. Denn er ift das Lid 
nod) hier und dar fo hart der Welt, Fruͤde Fuͤrſ 








8. Der Richter Diefer Krafft, und Held, Vatter 
Welt wird ſich nun bald erlennen, der von Emwigke 
aufmachen, it ſeinem her fen, welcher macer a 
groffen Tag und ſich anles nen 07 5 
Feinden rächen, drum hal⸗6 Zwar obgleich der Ore 
ser. euch bereit; daß ihr vor che will dieſes Kind nei 
ihm beſteht, an ſeinem groſ⸗ſchlingen, ſchadt ihm ‚dos 









les Wort!) alles neu auf cket, dee wird gantz für fir 
Erden, da das Alte iſt vorzientzunde, und für Kufkent 
ben, und da alles wordensüudet denn bey dem w 1 





vorbey. —— 
Kindelein iſt und wird ges 9. Wer im ſelben Kind 
bohren, welches wieder gibelift, in Ehrifio, erfunden, 






























Nun ante Nacht, du eitles Welt⸗Getuͤmmel, 722 Al 
dem ıft verfpwunvenfpon aller Noch feyn bins ih) 
— febt, durch gedrungen, wenn das nie 
Creatur iſt neu! alles iſt vorbey, und denunnn 
Solcher träge denjades worden neu. PIE 
en Chat, Diefes Kind | 16. Da wir werden im:  ..) 
ersen, ſolchem machtſmerdarGOtt den Hoͤchſten 9 

Rauın und Plag, dohh droden fehren ein recht Ju⸗ —u 
* Somergen, bis del⸗Jahr / und ihn ewig leee 
18 alte gar vorbey, und ben, daß das Alte fey vor⸗ "Eh 
alles worden nen. bey), und Daß alles worden: Hr 
18, Opel wird der Freu⸗ neu. ei) 
mThon Doc) dereinſt er⸗ 338. Mel. Der Tag iſt IM 
allen! daß des AutiChri bin, mei 2. EM bh 1 
Thron, Babel, ſey ge⸗ Mun gute Nacht du cite Bi; 
len daß das Alte: gar IE les Welt-Serämmep 
then, Bund nun alles wor mein Herge ſehnt fih ford 
nr ne nach dem Himmel; den el 
| Da wir ſollen frölich deine Luſt bringe nichts as AT. = 
m, und mit Chriſto wer⸗ Pein und Taf, in Chriſti 
ineuen Moft, und Sreusicied find ih nur Rubund 
Weintrinden hier auf Raſt. A 
d m wiederum mit ihm} 2. Mein Heiland ruſt, 
Er wenn das Alte iſt mich ihm zur Brantzu wers 
| ben,zu ſeiner Ehr und feines! 
ſich doch die ReichesErben: was iſt dem 
tur nach dem offenba⸗gleich? ach! nichts auf dies 
ſolcher Freude, denn dieſer Welt, nicht Creatur, 
die fie ſol erfahren, nicht Gold, das fonſt gefaut 
d fenn wunderbar und 3. Solt ih dann wol 
I, menn das Alte iſt vor mein Glücke ſelbſt verfhers 
)- gen? Das macht ih jawolr 
4 Denn fie vonder Ei: almermehr verſchmertzen 3- —4— 
| Basis — gefan⸗ Nein! Jen, dir ergeb ich 
ac wird werden mich adein, du fr num N) | 
nB befreyt, wie fieträgiimein, ich dein boufsnmen: | 










vr 


EN 


tlangen, wenn Das Altelfeyn. a 
vorbeh, und denn alles] 4. Mit dir, Mein Scag! 
dtden neir. ill ich mich hd N 
——— und den, mein Hertz kan doch | | 
Lod werden ſeyn ver ſonſt feine Ruhe finden | 
| 
j 





Nungen, und wird freyſnur Deines Lieb mein nor 





— 


es föomme. (69). draͤngten ſehr, und _gelie 








Welt ! äh liebe IJEſum war. Triumph re 7 
j su 3. Her Drache bat ſit 
eingehuͤllt, ſein Trotz un 


ar 
H:! 


Labſal iſt, Drum fleuch, o bey dem Creutz fo 
x. Er ifimein Lamm, 5 


- zaeefte Kind auf&rden,dasisvenel if: geftilitik ’ 


ſchoͤnſte Bild, 'fo ımngıgeisifft: macht ihm ſel 
funden werden: Sein Au⸗ Angſt und Pein, und beit 
gen Licht hemmt mir meiniget auf ſein Hertz hinein 
Hertz und Sinn,dab ich füririumphlic..« 3 9 
Freud nicht bey mir ſelber 4.00 fh onCod⸗ dei 
din. IASta chel jetzt? wo habt, ih 
6. O groſſer HErr, hoc Teufel euren Witz, mon 
über ale HEcrem GOtt der Hoden Macht u. Sieg 
Zebaoth! den auch die En⸗wer fuͤhret wider uns nm 
gelsehren:! was AR: der Krieg? Triumph, a. 
Menſch, daß du feih foge-) 5. Das, Lamm, Das dt 
denckf und deinefich in ſei⸗ Welt Sünde: trägn: De 
ne Seele ſenckſt·ẽ dere Macht in Koth gelegt 
7. Halelria th ed iſt mit es herrſchet kraͤfftig Do 
on gelungen, mein Hei⸗ und hier, und. euer Lei 
and hat mich ſuͤßiglich be |wahı’ı fuͤr und für Tu 
gwungen! drum» fehnödelumph, 20. 
Welt! fahr hin mit Deiner), 6. Ja liebfler Heiland 
Luft, mic ift forthin nurldeine Kraft hat uns nu 
EDtt allein bewuſt. Fried und Ruh geſchafft 
339: Mel. Triumph, gantz matt find, Diem 







Un bar das heil'ge fort und fort nichts meh 

IL SDitedskamm, dem Triumph, .. 
man am Ereus das Leben! 7. Was murret ihr, ib 
nahm, den fhönen Sieg an Teufel, noch? was ſpert 
Hol und Todbehanptet als ſich der Höfen tod? un 
GOttes fer 





lelujah. 


2. Se 










N ale? 1% ot * | HAT) Der 
hir en Eihn Hurt: ——— Herr⸗ 
er d führe lichkeit, —* niemand 






— 
N —*—— achte 
x iland, Du bein DieSonnwerlieret ihe 
tz er 58 haſt aller ren Schein des Kempels 
euch gefaͤlltzindem Borhangı vb — 
us dem Grahaufſtehſt, Heilgen Graͤber oͤffnen fi 

ID wiedenum; zum Lehrn gantz wiſnderlich / und fie 
bie Driumph acog nofkehnaufsergiihtbanlid. - 

Was wolenmwindenn! a3 Weib dennd Die Ernte 
Bus ‚eis Todes tur ſich Legt, for merd,i.g 
at das hön’fhcheer Menichs ı hierdurih bes 
ri was da wilkunbimegt; Jeuteift ein Feld, und 
m! tritsnne den Kampfdu wirft nicht durch die 







2. 
enſch, gleich ſchwach, 
l en * un 
















midiß in acht, daß JE⸗ 


And muß zu Boden gehn: Grab, weil er aufgab den 
umpb, 2c. Geiſt, und mit Geſchrey 
D Heiland! hilf zuſchied ab. 

we Seil, der Du vom 6. Drum folge JEſu 
dt erfianden: biſt; trinnach ins Grab, und flird 


e zu uns in aller Roth, dem greul der Sünden ab, _ 


he uns ins Leben durch gehſt bu nicht mit ijhm in 
Cod! Triumph, 2c. den Tod vom Suͤnden⸗ 
9. titel: Fb hab Koth, fo muft du fühlen 
n Sach EGbee. (76) Höfen: Roth. 


An iites alles wohl ge⸗ 7. Ach Batter, ad ! dein | 


% mat, weil JEjuskinger Sohn erbleiht am 
ft es il vollbracht! Er Creutz mit Schmac und 
grjeinYaupt,o Menſch! Hohn; nun. Dis geſchicht 
Dicht, der dir erwirbifür meine Schuld, drum 
Be Das niemals dad gebult, und eig in 
dirdt. IEſu 


ſchmit ihn n an Trium Gericht or * dein 
ſt deine Macht, inergabriht?:= 2a : T 
aDdu bift die Sautds 


ch, —* deſſen Krafft ſus iſt ans Ereutz gedracht, 
er du beſtehn, und dein ja gar zum Tod und in dad 
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38. Ertddr,o JEſu, ſelbſt dein Schwachheit 


mich erheb gen Himmel, beſchuttet, verſungt, 


Mun lob, mein Seel! den Herren 









350 
JEſu Snad und Huld! un Lob mein 






8, Jhmwid mit Ihm zu Al den Herren, was 
Grade gehn, und wo die mir if, den Ramen 
unſchuld bleiber, fehn: ja fein Wohlthat thut 
ich win gang begraben feyn'mehren, vergiß es ni 
im Tod allein mit ihm, und Hertze mein! hat Dir 


£ 


felig fehlaffen ein. ° © ° |Sund vergeben. und d 






1 
















in mir. der Schlange Brut, errett't Dein armes Keil 
Das boͤſe Thier, den altennimmt dich in - fein 
Menſchen, daß ich ſtreb and Schoos, mit reihen 





und dir, IJEſu, leb. Adler gleich. Der K 
0, Splt ih den Suͤn⸗ſchafft Recht, behütet, 
den⸗ Unflath noch mehr he⸗leiden in ſeinem Reich. 
gen? nein, dis ſchwere Joch 2.. Er hat uns wiſſen 
fe) abgelegt, es hat mir ſen fein heilges Recht 
lang gemachet bang, nun ein Gericht, darzu 
weiß th, daß ich Gnad em: Guͤt ohn maſſen, ed me 
pfang. gelt an ſein'r Erbarımi 
ır. Sch will heut abge nicht: fein’n Zorn Id 
Rorben feyn der Suͤnd, und bald fahren, Kraft 
keben dir afein, es hatnach unfrer Schuld, 
dein Tod das eben mir Gnad thut er nicht [pa 
gebracht herfür, und auf. den Blöden if erh 
geihan Des SHimmelsifein Güt iſt hoch erha 
Thür. | - job den’n Die fuͤrchten ih 
"12. JEſu Ehrifie, ſtaͤr⸗ſo fern der Morgen dom: 
&e mich, ın meinem Vor-/bend, il unfte Suͤnd dah 
fag Eraftiglich, laß mich 3. Wie ſich ein Vatter 
den Kampff fo ſetzen fort, darmet ter ſein Jun 
nach deinem Wort, daß ich Kindlein Hein, fo, thutt 
die Kron erlange dort. HErr uns Armen, DE 
13. Cs wid ich dich, wir ihr kindlich fürch 
Herr Ela Chriſt daß duſrein Er kennt Das A 
fire mich geſtorden biſt von GHemaͤchte GOtt weißt 
Hertzen preiſen in der Zeit ſind nur Staub, gleicht 
und nad dem Streit in das Graß vom rechen, 
Freud und Wonn in Emig Blum und fallend fat 
— 86 Der Wird nur dDeaber M 
432..Yiel. Man Lobthet, fo if si nimmer d 
dich in der Stille, (44) — 


























‚gel fingen : diß Kind ſog Reich, Hallelujah 4 
ORDER J 
9. Auch eich, ihr meine 3. Ahr Toͤchter Zio 


feiner Engel Schaar. 


| Bringt Ruhe und Freud ſchauet an die Wonne, 












un ruht doch ate Welt 
Waͤchter Iſrael! 


8. Breit aus die Fluͤgel lujah Halle lu ja h! fi 








beyde, o IEſu meine Freu⸗ was da ſingen Fan! ge 
de! und nimm dein Kuͤch⸗Schaaren, groſſe 
kin ein: Will Satan mich ſtarcke Donner ſtimmet 





verfchlingen, fo laß die Enziunfer GOtt nimmt eimt 


unverleßet ſeyn. 


J 


Lieben! foll heute nicht he⸗ geht heraus und ſehet 
trüben ein Unfall noch GeiKonig Salomon I 
Di: GOtt laß euch ſelig prachtig ſtehet in B 
Schlafen, ſtell euch die guld- gams⸗Schmucke und de 
In Waffen ums Bett, under Kron damit fe 
Mutter gekroͤnet den So 
am Tage der Freud, 
fiebenden "Zeit! Hallel 






















| yazııı 9 

Mun ruht ech ale Welt i 
Al und iftfein file, denn Hallel uj a freue 
die Berheiffungsszeit gehtiund ruffet laut: Hoſian 
‚in die Fulle, e8 kommt Diedem Sohn Davids,‘ 
Erquickung, der ſiebende da einhohlt ſeine Braut 
Tag, an welchem man ſich in des Vaters Ne 
Jauchtzend und froͤlich ſeyn Halleluja! freuet euch 
Mag; die ſiebende Zeit 4. Kommt her, ihr 





Hauͤeluja Hauleluja !inn des Lammes Bir 
Heil, Breit, Ehre, Dandiglangt wie die Som 


and Keafft gebet GOtte, Triumph; es iſt kom 


anferm HErren, der da des Lammes Hoch eit, 
freu ift und wahrhafft! Uns Weib iſt geſchmuͤcket 
fer GOTT nimmt ein bas hat ſich bereit, mit: Se 

eich, Haleluja! freuet gekleidt, zur ſiebenden Ze 
u! ee Hallelujg! Hallelnja! 
2ESeyd froh und lobet wonne für DIE Weib, Dr 
GOTT af feine Huechte GDH, ‚mit ihr vermah 
un rühmet Groß und Klein wird mit ihr. ein Geiſt 
des Herren Rechte! lob⸗ Leib. O des Wunder Brät 
font mis Amen und Halsgams ! DO der Wund 
elujah, ihr himmlifchen Brant des Lamına! ° 
Haaren, den GOLT Üe] 44. Mel. Mein BD 
Da! Dig. Ruh iſt bereit, das Hertz ih. er 


























































Y Um jich ver Lay geen⸗ letzte ſeyn in dieſem Same 





Sonn mehr. scheint, ruht Himmel ein zur auser⸗ 

lles, was ſich abgematt, waͤhlten Schaar. 

id was zuvor geweint, | zo. Und alfo leb und ſterb 

# Nur On, mein Gar) dir, o HErr GOtt Ze 
(feine: Rafl, du ſchlaͤffſt baoth! im Tod und Leber 





iſterniß iſt die verhaßt, und Roth. 
ih du bifk felbft das icht. 345. :el. Yun ſich der 
3. Gedende, HErr! doch Tag geender har 


Nacht, und ſchencke Chriſten allzu Kar), 


Dh pe Satansizeerheilt, wacht alles, was 
Bi — se) d 
Schaar, fo bin ic) aller geeilt. 


En Gefah Sinnen, wacht, legt allen 
fuͤhle —— der Schlaf beyſeit, zum lobe 


yie, Elagt an, Doch aber es iſt danckens zeit. 
8 Sohnes Huld hat 3. Und bu, des leibes e— 





fe ich dir zum du, die Du fo fanfft ‚geruhet 


| 5 Serie, ich kan jalruh. 
9 Neon ſeyn in fol] Wie ſoll ich die, du ſeg 


D rauf thu ich mein nebar ſehn? mein Leib und 


15 mein GOtt wacht bin ewig Dein... | 

8 Be: Ruh, wer 5. In Deinen. Armen 

le traurig ſeyn? ſchlief ich ein, drum fon 

—— nichtige Se-/Saran nicht. mit. feiner. Ku 
bin, wo ihr habt mir ſchaͤdlich feyn, die er au 

baue don: rich gericht. 

Be zn bir einen] se * danck! v2 JEſu, 

empe danck, fur deine Fıcb 


un fich.der Tag gendet. Nun ſich die Naht. 333 


A det har, umd Feine merthal, fo führe mic) ih 


h (hlummerft nicht; die hilff du mir aus aller Angſt | 


uch an mich in diefer finder: Kobe BOtt, ibe i 


e | ie genadig id den Mun ſich die Nat geen⸗ 
An bon deiner Macht. A. dei hat, die Finſterniß 


Deiner —— ſpat zu ſeinerKuh | 
egen freu; un engel 2. &o. wadhet auch ihe 


Schuld, fo mich GOttes ſeyd bedacht, denn 


er gethan. dler Saft, bu theure Sek — 
ein wann ich fellhalt, danck GOtt fuͤr feine. 


er Zuverſicht. ſen⸗Licht! zur Gnůge danck 
u zu und ſchlaffe fro- Serliftpir verpflicht, und ich 


, . SL ie Nacht BE Hi Sem; ve . ai 


4 


——— 








nes Geiſtes Fark, daß ich 
ſie enden Fan. 


346. 
Sr win ich mich ſchei⸗ 








334 MNun mil ich mich fheiden. ne 
mein lebenlang von hergenmein Tichten, Zradpten, un 
Dandbar fey. mein Sinnen, ja. alles, wi 
7. Gevende, HErr, auch ich kan beginnen, geht ii 
heut an mich an dieſem ganzısu meinem JEſu hin. 
gen Tag, und wende von mir) 3. O taufend Geliebte 
gnaͤdiglich was dir mißfal-du biſt alleine, den ich de 
den mag. Grund des Hertzens mein 
8. Erhor, o JEſu, meine du bift mir was ich nucd 
Bitt,nimm meine Seuffzer gehr: du bift mein Labfo 
an, und laß all meine Eriteimein Setrande me 
and Schritt gehn auf der Wunſch und was ich m 
techten Bahn. ggedencke, mein Lebens⸗Bri 
9. Gib deinen Seegen die⸗ und Wolluſt⸗Meer. 
fen Tag zu meinem Werd) 4. Du, du biſt mein am 
and That, damit ich froͤlich diger Abend» Regen, me 
agen mag: wohl dem; derihoch-gemüunfchter Morge 
FEſum hat. . Seegen, mein: Zuder=fü 
10, Wohl dem, der JE-AHimmels-Than, durch 
Jum bey sich führt, ſchlieſt nen Safft bluht meine St 
ihn ins Her hinein, fo iſt le in ihrer finſtern Leibe 
fein. ganses thun geziert,Hole, wie eine Blum a 
und er fan feelig feyn. gruͤner Au. u 
32. Run denn, fo fang| s. Du bift mein erfreul 
ich meine Werd in JEſuche Morgenzrothe, me 
Ramen an er geb mir ſei⸗ Abend⸗Slern, durch Demi 
toͤdte die Traurigkeit d 
finſtern Nacht: Du bi 
men Mond und mei 
Sonne, mein Angen-Tet 
und ale Wonne, Die der 










6. (52) 


den ven allen Din 





por beinem Throne ZN) 

























3 Nur friſch hinein! 
dir folgen nad, Dem rechtenſvir alhſer gebeiyen 
Hirten, bis wi der vechteldas bitten win ndoch allzu 
Tag bridt a ſammen, vor Dir in deinen 
5. —— JEſu! hilff ** Namen. 
recht wachen, in Diefer Ieß- 12. Fuͤhr uns bald 
gen finftern Zeit, ach rette derum zuſammen, in Gla 
von des Loͤwen Machen, die ben, Lieb und rechten ; 
Seelen Doch im Kampf undiauf daß wir können Dein 
Streit. Bau: toben, preifen ı 
6 Daß wir in Glauben ſich gebüuhrt. 
und in Liebe, nach deinem) 348. Mel. er br 
Billn zuſamen gehn, durch hinein. 
einen Geiſt in einem N Ur fen in € 
wird ſo tieff nicht fet 
lehn. das rothe Meer wird Di 
>. Und unfer End allzeit ſchon Platz vergoͤnnen; wa 
wie daß wir all DO EEE der nid 











fo ſtterblich find ; ach thu helffen Fonnen, "Der nad 


Doch unſre Sinnen lenden, 
daß wir der Suͤnd von Her: nenzfchein ? Nur friſch h 
tzen feind. ein! 

8. Und nur allein aufl 2. Betruͤbter Chriſt bie 
dein Wort mercken, gehor⸗du in Schwermuth biſt, et 
ſamlich als wahre Schaaf, muntre dich und 9 
ach JEſu! thu uns — ſchwache Sinnen; 
een, daß wir nicht falin in ſchwere Creutz wird 
Suͤnden⸗Schlaf. einmal zerrinnen gleich 

9. Auf daß du und moͤgſt nem Fluß der dir zum Bet 
wachend finden, wie Die Elnzifpiel i hir betruͤbter Erik 2 
gen Jungfrauen find, thul 3. Der Himmels = Hl 
uns doch einmal recht versihar einen Weg beſtellt, De 
binden, erleuchte uns wo niemand weiß; ch fein Bol 
jolte finden, muß ſelhſt Da 


feſt zuſammen durch den Winden zur Mauer feyn 
einigen Liebes = Geift, Daß ſie Er herrſcht im — 
allezeit ſtehn in Flammen, Feld der Himmels-Helb. 
der rechte Fried nicht mehr 4. Die Tapfferkeit iſ 
zerreiſt. derzeit bereit durch € 

11. Nun liebſter JEſu hund Schmach und burch Di 
machs recht, Amen, —* Wellen zu | 


dem Blitz gibt heiteen Son Hi 































. 68 Höretaufein Ding, 
bald fein Lauff zum Ende 
jt5 was. einmal. ange: 
Den, Das nimmt ein End. | 
yet ne Treutze jagen. So ging es | E 
folge nad, und tritt nur demm der unfer Creuß getrae 

Madrauf, es horet auf. gen Ai — | 

a ande nen ft fein Kindge=Ta 

FR Ereupes Peinwirdl . I 2 Sn 

at erg feyns es ifo Sarnen Stand. 


a) Ran dan ein 12, Mer, wandern, fol, 
Mn alles ausgeneiger (MUB: ofitmals  Tranvense, _ 
um bilde dir wie fiafenvoa Durch Berg und Thal, 

y —9 des Greunes und tieffe Pfuͤtzen dringen 
Me ſo muß ein Chrift auch nach 
dem Himmel ringen, und 
leiden viel: der muß offt ge⸗ I 

‚ven Zoll, wer wandern ſoll. r 


| a u, Tee act, DT 
‚Ne wenn Du nur hey mit biſt, | 
j der watet duch, ſo wi ich auch mein Reben i EYE 

| | | 
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y 35 in Koth froͤlich enden: zu Dir, mein 
Bee Sta GOtt! will ich mich gaͤntz⸗ 









iſt der Hirt, derdichlli menden, und tragen LT} 

laſſen wird, Er wird was mir. auferleger if; ach, 4 | | 
| RAU RENENG Chriſt 8 12) 

4 j 7 o 44 











fich wuͤrcklich fühl, das Le⸗ 9. Ach ſaͤum doch länge 





338. DMNbarumd, thu dich auf!? 
BEREITEN 5. Soll Dis umſonſt den 
Ä feyn ? und Die Natur 

A, bleiben in ungebr 
Sinn bey der Gewohnhe 





$ 349. mel. Yılein Dat:jpauff? fan dann Die me 


ter Zeuge mich. (45) Geburt Die alt- nicht ga 
Abgrund, thu dich vertreiben? Was halt dot 
auf l o tieffe GOtt gar su lang noch unſre St 
N tes Rieder Ichlen auf? } 
— ſchrey in dich bite 6. Das Wiſſen habe 
em: das Leben, Das im wir: mo aber iſt Das Br 
Sohn von Ewigkeiten warfen, fo und das Neu 
ſuͤcht nach des Geiſtes Trie⸗ ſchafft? Gefer und Men 
be bein arme Creatur vor ſchen⸗-Lehr iſt Stuf- Werd 
deinem Gnaden Thron! eigne Krafft macht Erin 
2. Wilt unfern Hunger Stel genefen: das hat Ex 
du dann nicht einmal erfülifahrung ung gelehrer tag 
fen, und dein -verdorretilichh mehr. 
Erb in Gnaden fehen an? 7. Was hilfft uns Bu 
ach wann wirſt du/ o GOtt ſtab Wort, Erkaͤntniß u 
uns die Begierden ſtillen, Verheiſſen, wenn nicht da 
die nur dein Sohn in uns Weſen felbft das Schatten 
had) Wunſch erfuͤuen kan Vid vertreibt? wie boͤnn 
3. Schau, Vatter! ob wir an uns Die Fülle hu 
denn, wohl in ung ſey recht ſti preiſen, wenn bon 
gegrundet, Inc und Suͤnden⸗Spur noch etw 


— — 





gepflantzt dein weſentliches in ung bleibt? — 


Wort, daß es auch Fleiſch 8. Drum ſend ihn. Dog 
annehm? wer iſt, der ſich nun gantz in Die verſchm 
ſo findet in dem Geheim⸗ten Hertzen! wir. 4 


niß ſtehn? und gleihmwollang genug ihn, nur Hol 
ſagts dein Wort! fern geſehn, im Glan 











4. So laß dann kommen Hoffen, und im 
einſt, daß Fleiſch von feizmit viel Schmertzen 

feinem Weſen, und Bein kurtzem Zuſpruch nur gleid 
von feinem Bein man inals fürubder gehn. - 





ens⸗Wort in fich recht nicht; zerreiß der Himmel 
deutlich könne leſen, beta⸗ Decken, und fahr zu um 
fen, hören, fehn, als —58 der Glaub dr 
rer Hoffnung Ziel! n dich ein: wir a 








iR D Anerhöchfter Menſchen-Huͤter, 339. 


; deine Lieb er⸗ verlangen, und werde einſt 
cken doch nur durch recht groß; werd groß, und 
— gern will bewo⸗komme hoch. O Kleinod, 
| werd uns nah, laß dich vom 
‚© num, ſo hoͤre dann uns erlangen, und ung 
ſey geruffen! Dich ergreiffen dich bey Leibes⸗ 
ar. Nichts, ſchau, Leben noch! 
Armuthey ſchreyt 15. Du Aarons⸗Ruthe, 








fen und keinen Wegauf, o neies Paradeiß! 
pl, der nicht ſelbſt O Weinſtock, blühe fehon ! 


itter: diß dein Wille, ſchieß auf, du zartes Reiß. 
endlich. dein Sohn) 16. Es mag das Cherubs⸗ 
4 in und verklaret ſey Schwerdt nur über Adam 


Wunder nun erfülle/ hen laß uns dringen durch 
* in goͤttlicher Geſtalt und ein, es koſt bey Der Ge⸗ 
ih felb ft mich freu. burt gleich noch jo viele We⸗ 
ap mich mit Simeon hen, wenn. nur dein Saam 


en habe dan zuvorifeyn. 
Ehrift in mie gefchaut.! 17. Ach gib und unfre 
* mogt im Zempel dor Bitt.! I ad hoͤre Ziong 
erufalems ich ſtehen mit Schreyen! Ach Batter ! eil 
eſe in als einmal mit dieſem Seegens⸗ 
‚Kind. Wir haben keine 
re Ruh, wir koͤnnen nicht ge⸗ 
13. " Barker ! laß den deyen, wir ſterben, wo ſich 
runn von Iſrael ent⸗nicht diß neue * 
eingen zum geben umd) 350. Me. P 
Sel Sera Pen⸗ 
mkeit; der uns. die neu ſchen-Huter, DU un⸗ 
Kaffe ununterbrochenbegreifflich hoͤchſtes Gut! 
ringen und gantz ar ich will dir opffern Here 
Bere: neuen Herrlich⸗ und Muth, Stimmt au 
mis mir, gedendi der Glk 
Komm, after Heyden ter, ad ihr Gemurher! + 
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a, nach dem wir — 





Dun Rerchthumsgrun! du Huͤlff aus Zion, 
5: wir finden keine komme! Geh in ung wieder: 


fey. die Taube, Deine ; Fön | 
€ tie warlich doch, auf deine Knofpen merckt: 


deil dann, daß dein Geiſt gehen, durch alle Schmer⸗ 


Bau den Tod nicht ſe⸗in uns mag ausgebohren 


: — Deiner er | 
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340 Db ich fhon warin. OCreutzes Stand! 
ich nur zuſchreibe, daß ichſte bald, und Liebt, wasıd 
no Othem — kan vor haßte: der Hey 
du nimmſt dich gnaͤdig mei-lgab mir die Geſtalt de 
ner an: du Vatter-Hertz / Glaubens, Die ihn faßte;e 
mich nicht. vertreibe, heutſwurd erleuchtet mein Ber 
bey mir bleibe. Iftand, daß ic) Den Gnaden 
3. Ifraels GOtt! da iſt Reichthum fand; da fahid 
mein Wille, der ſich dir wib GOttes Wege.. 
lig untergiebt, Dich uber al-| 3. Mein Wille wolte wa 
168 gerne liebt, Das ift mein GOtt will : wie war ichfi 
Wunſch in fruher Stille, vergnuget wann er mu 
9 Gnaden⸗Fulle. winckte, ſchwieg ich ſ 
4. Dein Angeſicht mich gleichwie ein Kind ſi 
heilig leite, dein Auge Erafzlbieger : was GOtt der 
tig auf mic) feh, ich veife,jbotten, meidet ich; verborg 
geh, fit oder ſieh, mich zulner Luft entzog ich mich, Di 
der Ewigkeit begleite zifonft Fein Meuſche ſiehet 
Herr mic) bereite. 4. Zorn, Furcht, Bet 
s. La Seel und Leib, follangen, Eifer, Nach, 10 
du gegeben, ftets feyn in dei⸗ vor des HErren Ehre; Dar 
ner Furcht bereit, als Wafzinicht vollkommen, ſonder 
fen der Gerechtigkeit, auch ſchwach und noch mit Di 
in dem Tod dir anzukleben, Beſchwere; zu Warten de 
o Seelen Leben! GGerechtigkeit die Glied 
6. Gefegne mich auf meisiwaren auch bereit Die 
nen Wegen mein Thun undimein Heiligemacher! 
Laſſen lende du: in unruhſ 5. HErr, meiner Secke 
bleibe meine Ruh, bis ich Heiligung! gib, daß mei 
zuletzt mich werde legen im Licht nun fiheine 3 me 
Fried und Sergen. auf, und lobe, meine Zung 
351. Mel. Liun freusimein Aug, empfindlid) we 
euch lieben. (67) Inc! da fo viel tauſend geh 
Ey ich ſchon war in hin in ihrem noch verſtoc 
Suͤnden todt, ent⸗ien Sinn, hat IEſus mi 
fremdet von dem Leben, geheiligt. J 
und lag im Blut in letzter 352. Mel. O Traurit 
Roth, Doch iſt mir Heyl ge keit, o Hertzeleid 
gehen: mein JEſus wolt O Creutzes⸗ Stand 
mir beyſtehn, er konte nicht edles Pfand! das ( 
uͤruͤber gehn, es brach deöile Streiter bindet, dem 
atters Hertze. ſuͤſſen Honig⸗Safft mt 
2. Ein neuer Menſche leb⸗ der 












































nes. haͤtt verlohren, 
| Det... [Burg En Schild dein 
ig if ‚Mer Dein ge⸗ chutz⸗ HErr und Erretter, 


una dir iſt gezeich dein Immanuel, und auch 


1! [a auter Segen laßt dulim Ceutz dein Vertretter, 


u, der Dich has: ball ız. Der hat bereits und _ 
— dein Creutz noch ferz 


ab be * meisiner helffen tragen; drum 
füß deine will 


| * ein i ih mit Zions Schaar 
— mit Lieb⸗ vollen auch — hl: abet, fe 
353. Fe ) 
1 D lieber ‚Saft! o ſuͤſſe Creutz von. 
J Bewaͤhrung aller H' der alles hatt ver⸗ 
nmen ! nimm hinweg lohren, auch 1 


| gedult, Murren laß ſelbſt: der alle zeit, nurdas 


| | Eins hatt auserfohren, ſo 
a Ert OL denk, die Luſt Hertz, Geift und Seel er⸗ 
we, laß deine Macht freut. 
I fehen, daß Matur) 2. OD! der alles hätt ver⸗ 
enheit weichen undigeffen, dev nichts müßt als 
je) 160 allein, deſſen Güte 
£ Grm Creu iſt Lich, des unermeſſen macht Das Hertz 
tens Teich, und Hoff⸗ ſtill, ruhig, rein. 
in. Leb en, es gibt 3. D! wer Doch gar. wär 
— auch der ertruncken in der Gottheit 
ſhafft darneb — ungrund⸗See! Damit wär 
m) ftes So! duer gantz entfunden allem 
h ſehr Teicht, wie Kummer, Angft und Weh. 
ai het, wer. in def 4. D! der alles konte laf 
a Big fü bit, liebet ſen, Daß er, frey vom u i 
UND chret. al, wandern möcht 
; Sehein ne Ruh! wiebald'Sciedens - Strafen —— | 
et du bringen die ſchoͤnediß Thraͤnen⸗ Jamer-thal. . 
wi Bir den Siegern! s. OD! wär. unfer. Het 
18 wird ‚geben dordentnommen dem, was | 
Lob durch eitien Glantz und haͤlt 


De — Kind, ach ab zu GOlt zu kommen, 
geihiwind, ſtreck aus die in deu alle Güt it gantz. 
den en Arınen, nimm dar⸗ 6, DO! daß GOTT wir 
Das Creutz mit Luft, möghten Anden in und 
ti ift dein Erb armen. Durch der Liebe Licht, und 
‚Er if ſehr — uns * ihm verbinden, 


es EN! 
— 
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auſſet 


Eh a ne Fe et 


FED 
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Auffer ihm ift eitel Nicht.liebend neiget, J 


Seelen, ſtetig nur aufl 4. Liebe, die mit i 


hoͤchſtem Triebe in das 


ec 6, Liebe, die fire mic) ge 


Gottes Zorn und Eiffer be du! wenn ich in Denkt 


Athem ende! Eiche, Die ſich erworben, nimm mich en 





ja _ O Du kiehbe meiner Liche 













27. O! waͤr unſer Aug derſund Seele trennt. 
GOTT gewendt, fo haͤtt Armen mich zuletzt umfan 
auch das ſorglich Quaͤlen gen mwolt Liebe, Die alt 
im Gewiſſen gang ein End iebs⸗erbharmen mich suleh 
8. D du Abgrund aller in hoͤchſter Huld ihre 
Site! zeuch durchs Creutz Batter uberlaffen, Die feld 
in Dich hinein Geift, Seel,iftarb und fur mich bar, d 
Hertz / Sinn und Geimüche mic nicht Der Zorn foltfaf 
ewig mit dir Eins zu ſeyn. ſen, weil mic) ihr Verdien 
354. Mel. IEſu / mei-verirat. RR 


nes Hertzens. (5) s. Liebe, die mit fo bit 


Du Fiche meiner Lie⸗ 
Debe! du Duell aller 
Seeligkeit! die du Dich aus 


Wunden gegen mic), 1 
feine Braut, unaufhorkd 
fich verbunden und au 
ewig anvertraut: Liebe, im 
Jamnmer⸗volle Leid Deinesauh meine Seinerken 
Feidens mir zu gute, als meines Lebens Jamıme 
ein Schlacht⸗Schaf, eingesPein, in dem Blut 
fient, und bezahlt: mit dei⸗ wundten Hertzen, ſanft 
nem Blute ale Mifferhatvirgeitidetfeyn.. 






































“2. Liebe, die mit Schweiß ſtorben, und ein im 
und Thränen an dem Oel⸗ waͤhrend Gut an dem e 
berg fich betruͤbt! Liebe, die tzes⸗ Holtz erworben! Mt 
mit Blut und Sehnen un⸗wie dene ic) an bein DM 
aufhörlich feft geliebt! Lie- ach! mie dand ic) Dein 
be, die mit allem Willen Wunden, du verwundten 


trägt, den, da ihn fonftter Stunden fange in De 
nichts Font ftilen, nur dein ner Seiten cul. _ 
Sterben hingelegt. Liebe, die ſich 
“3, Liebe, die mit flardemigefrander, und fur mer 
Hertzen ale Schmach undierfaltes Hertz in ein Falke 
Hohn gehdrr! Liebe, die mit Grah gefendet ! ad! Mi 
Angſt und Schmergen auch danck id) Deinem Schmetk 
den ftrengften Tod ver⸗-Habe Dand, daß DIE 
zehre! Liebe, Die fich liebend ſtorben, Daß ich ewig lebe 
zeiget, als ſich Krafft und kan, und der Stel» 


fiebend an. 351 


Durchbrecher after Bande! ____ 34 
ss. Miel. © du Kiebel 5., Ach erheb Die matten 
jeiner Kiebe. (5) raͤfte, fich einmal zu reif 
Sn Yurchbrecher aferiien loß und durch ade Welt⸗ 
9 ‚Bande ! der du im: eſchaͤffte durchgebrochen 
er bey und bift, bey dem ſtehen bloß: weg mit Men⸗ 
daden, Spott und ſchen⸗ Furcht und Zagen! 
hande lauter Luſt u weich Vernunffts⸗Bedenck⸗ 
immel iſt; uͤbe ferner lichkeit fort mit Scheu für 
ein Gerichte wider unfern Schmach und Plagen! weg 
bams-Sinn, big uns dein des Fleiſches Zaͤrtlichkeit. 
teen Seſichte führer aus] 6. DENK, ermalme, 
em Kerkerhin.  _  jbrich und reiſſe Die verboß⸗ 
2 a ch deines Vat⸗te Macht, entzwey! dencke, 
es Wille, daß Du endeſt daß ein armes Neiße Die im 
ie Wer, hierzu wohnt Tod nichts nuͤtze ſey; Heb 
f Die die Fuͤlle aler Weisung aus dem Staub Der 
eit, Eieb und Stärd, daplSunden, wirff die Schlan⸗ 
nichts von dem verlie⸗ gen⸗brut hinaus, laß uns 
it, und es von dem ireiben des Vatters Hochzeit: 
ühreft zu der. ſuſſen Ruhe Haus a 


ait By m, Wir verlangen feine 
3. Ah fo muft du ung Ruhe für das Fleiſch in E⸗ 
enden, wilft und kanſt wigkeit: wie du's noͤthig 


ja anderft nicht, denn wir findft, fo thue noch vor un: 


find im deinen Händen; dein ſrer Abſ chieds⸗Zeit einmal 

Here iſt auf uns gerichtziunfer Geift Der bindet dich 

6 wir wol vor allen Leu⸗im Glauben, laßt dich nicht, 

ien als gefangen find bis er die Erlofung findet, 

heacht, weil des Creutzes daß ihm Zeit und Maaß ge⸗ 
Niedrigkeiten rih 

amd ſchnoͤd gemacht. 8. Herefcher herrſche, 

"4. Schau do) aber unſre Sieger fiege, Konig brauch 

Kette ‚da mir mit der Crea⸗ dein Regiment, fuhre Dei: 

sur feufzen, ringen, fhreyanes Reiches Kriege, mad) 

beten um Erldſung vonder Selaveren ein End; laß 

a em Dienſt doch aus der Grub die See⸗ 

der uns len durch des neuen Bundes 

moe Blut; laß uns Länger nicht 

ſich ſo quälen, denn du meinſte 

z ſchickt mit uns ja ggt. 

* ne Zn 9. Haben 


was er dir gefehenkermahre Frepheit finden in —14 
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Ä D du fülle Luſt aus der Libes⸗Bruft! 
9. Haben wir uns ſeldſi bens volle Himmels⸗Kr 
gefangen in Luft und Gecte: Deine reine Duslgi 
faligkeit, ach ſo laß uns es klar und hei. 3 
nicht ſtets hangen in dem] 3. D, gewaltiger Teich, 
Tod der Eigenheit; denn did du FEfusstich, D r 










Laſt treibt ung zu ‚ruffen,iendlich. Lieffe Sur, O 
ale ſchreyen wir Dich an froh ift mein Gemuthe, 
zeig doch nur Die erftenigemalrger Zee, D- 
Stufen der gebrochnen! SEfustieh, —9— 
Freyheits⸗Bahn. _ 1.4 Laßt mich in der Ruh 
10. Ach! wie theur ſind fragt nicht, was ich thu. Ich 
wir erworben, nicht der bin durch den TE 
Menfhen Knecht zu feynzigangen. JEſum einig zu 
drum ſo wahr du biſt geſtor⸗ amfangen : Laßt mid). hr 
ben, muft du uns u mazder Ruh, fragt Richt, w 4 
chen rein, rein und frey und ich thu. id 
gang vollfommen, nach s. Ich bin benedenyt, weil 
dem beflen Bild gebildt; der mich GOtt erfreut, Diefe 
hat Gnad um Gnad genom⸗ 
Da. — aus deiner Hüll 
uüllt. 










Freud niemand erfaͤhret 
als in dem ſich GOtt vers 
fh f klaͤret. Ich bin. benedeht, 
‚2, Liebe, Zeuch und in weil mich SSu erfreut. 
dein ſterben, laß es Dir ge 6. Denn das ſinnli 
creutzigt ſeyn, was dein Theil fuͤhlet nicht diß Heil, 
Reich nicht kan ererben; bloß der Geiſt der Serlene 
uhr in? Paradieß uns ein IRra ffte kinder dieſe 
doch wohlen, du wirſt nichtHinmels = Säfte : Denn 
faumen, wo wir nur nicht das finnlich heil fuhlet 
läßig ſeyn; werden wir doch nicht DIE Heil. J 
als wie traumen, wann diel In der Sabbaths⸗Ruh 
Freyheit bricht herein. tritt Er felbft herzu; Do! 
356. Mel. Seelen⸗ wie groſſe Hufe Wonne ſtrah⸗ 
raͤutigam · (65) let dann von diefer Sonue, 
O Du ſuͤſſe Luft aus dein der Sabbaths⸗Ruh tritt 
Liebes⸗-Bruſt, du er⸗ Er ſelbſt herzu 
weckeſt wahre Freude, daß Alles wird verſenckt 
ich falſche Freude meide/ was uns je gekraͤnckt: Die 
© du ſuſſe Luſt aus der Lie⸗ ſe Freud weiß nicht bon Lei⸗ 
bes⸗Bruſt. den, weil in Freude uͤber 
2. Deine reine Quell gie⸗freude, alles wird verſenckt 
ber klar und heit geifklichelmas-.ung je gefrändt. 
Erquickungs⸗ Saͤffte — ' 98 
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auch mit 
1, D du ſuͤſſer Ho in. Geiſt, 
bendigs Wor 

57 Mel. 


nein Geiſt. 
 Sinftee Nach 
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a bt der Suͤnden⸗ 
gi 
nicht mehe > 
Idnes Meer, N 
vich Doch deine Dame 2 

e ein aufgehalt⸗ 

und alles Fleiſch, Ps 

Kampifiwas lebet, uͤherſchwemme 

ausge⸗ das für Dir immer boſes 
auch thut. O GOttes⸗ Lamm, V 

der dein Blut allein macht uns 

von allen Suͤnden rein, die 

aſchen wor⸗ N: 


tragt Dein 


# \ * 
* 9 





El zu opffern Div, Dem Tempel daß ich drinn verharre. 
EImt zu; Darınn werd ich Die Le— 


FEN den ich kaum bleiben mag; 





Hi fehn Elar und hei : Eein 
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And Braut zu die, mein fe 













#6 D SGottes Sohn, Here IEſu Ehri 
mid) alfo an wirft Fleidenjuberan. a, fomm 
mit Seiden dev Gerechtig⸗ IEſu, deine Gnad fey be 
keit, dann werd ich Fonmenlung ofen fruh und. fpat 
frolic) bey Dir weiden, und laß bey ung bleiben deine 
in dir haben Ruh und Freud: Saamen, daß wir nid 
dan werd ich Die gefchmück-ifonnen fündgen, Amen 
te Braut, Die bu Div durch 358. Mel. Ich G 
dein Blut vertrant, und duſvom Zimmel. (op 
bleibft meine ſtete Monne; 9 GOttes Sohn, H 
8 alles Lichtes Eiche und’ Zefu Ehriftt da 
Sonne. man recht koͤnne glaͤuben 
8. Dann werd ich einen nicht jedermannes Ding ft 
Monden nach dem andernlift, auch ſtandhafft zu ver: 
dir feyren Deine Sabbaths-/hleiben : drum hilff dur mit 
Ruh, und in dem heilgen von oben: her, Des ‚wahren 
Schmucke wilig wandern, Glaubens mich gemähr,umd 
















2. Fehr du, und untermeife 
mich, daß ich den Vatter 
kenne, daß ich, O IJESu 
Chriſte, Dich den Sohn des 


hens⸗Quell in Dir, o Licht, 


Schmertz noch Tod wird ) 
bie Dich lieben alädenn auchſ Hoͤchſten nenne, Daß ich 
Eonnen mehr betrüben. auch ehr den heilgen Br 
9. Hallelujah, fo offt ich zugleich gelobet und geprei 
num gedende an Diefen meizlin Dem Drey = eingen Weſen. 
nen Sterbens = Tag, und] 3. Laß mich vom groſſen 
mein Verlangen dahin GnadenHeil das wahr 
ganslic, Iende, für Freu-Erkaͤntniß finden, wie der 
nur an Div habe Theil, dem 
Komm doch, fpricht Geiſtſdu vergiebft die Sunden: 
Hilf, daß ichs ſuch wie mit 
ben, daß ich fierb in mir,jgebuhet, du bift der Weg 
und in Dir wieder auferſte-der mich recht führt, Die 
he, und gang und gar zul Wahrheit und Das eben... 
Dir eingebe. ‚1 4 ©id, Daß ic) traue dei 
10. 50, ja, ich komm, hörinem Wort, ins’ Herge “ 
ich den Lebens » Surfteniwohl faffe: Daß fich mein 


EM ſchon ruffen in dem Wieder /Slaube immerfort auf Dei 
Hal: Es trincken die nachlBerdienft verlaffe: daß zur 
4 meinem Waſſer dürſten, Gerechtigkeit mir werd, men 
mein Geiſt macht Odemlich von Suͤnden bin. be 
u | ſchwert, 
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RA D GO Stadt, o gůldnes Licht 387: 

—— lebendiger terſchafft, zu dir allein mich 

Dan wende in ‚meiner «legten 

en landen, Herr, Stund und Noth, Dei 

X ſten ſich des Bluts, Glaubens End, durch dei⸗ 

—“ auf daß ininen Tod, die Seligkeit er⸗ 
‚Wunden ich bleibllange.- 

tif. eingefehloffen : Und ro. Herr IEſu der du 

it den Glauben auch di langesundt das Zundlein 

| und mas, Diefelb am in mir fehmachen, was ſich 

ze für Koth all⸗ vom Glauben in mir findt, 

tu du wolſt es ſtaͤrcker machen, 

* ® Ar —8 Glaub du gefangen an, voll⸗ 

* 8 sen Korn Klein, und fuͤhr bis en: das End, daß 

n ihn kaum merke, dort bey Dir auf Glauben 

in mir maͤch⸗ ns Das ee ae 


’ 
⸗ 
* 
> 
*1 
9 
und 


alten, ein anı * 8 se mein ca 
—— und daß ich da lieg und ſeufftz ich mit 
walten, daß ich ſey Begier, o aller choͤnſte 
eds, ohn Anh, Braut nach dir. 
ni 6er‘ d igkeit erfünt und) 2. ——— 
lich ſchoͤn, weiß, sierli 
HErr, durch den Glau⸗ ſonder Mackel, wie glaͤn⸗ 
hm: in mir, laß ihn end biſt du anzufeyn, du 
A immer farden, daß erizions guldne Fackel? dw: 
[ —9— ruchtbar für und fuͤr, ſchoͤnſte Tochter unfers Fürs 
imnd reich in guten Werden :ften, nad) deiner Liebe muß 
fer ſey thaͤtig durch die ich duͤrſten; der Koͤnig ſelbſt 
Aeb, mit Sreuden und Ge⸗hat groſſe Freud an deiner. 
dult fi — id, dem Naͤchſten werthen Lieblichkeit. 
zu dienen. 3. Wie ſieht dein Liebſter? 
9. Infonderheit gib mir ſag es mir: Er iſt gantz 
je Krafft, daß vollends bey auserleſen, wie Roſen find 
x Ei — ie Wangen. — | 
» o 


— 


Ge 7 as 


— * 
a —— 
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D GoOttes Stadt o guͤldnes Licht 
Gold ſein prachtigs Wefen ver weßh Dauren: 
Er ift der ſchonſte Baum in Gold bedecket deine Gaffn 
Waldern, Er iſt die beſteſda taͤglich fih muß hören 
Frucht in Feldern, Er iftllafen ein Pob-&efang, m 

wie lauter Milch fo ſchoͤn; ſingt allda das Freu 

ſo iſt mein Liebſter anzufehn reich Haleluja — 
4. Da ſitz ich unter Ihm s. Da find der ſchon 
allein, ben Schatten mir zu Haͤuſer viel, gang’ von 
wählen, denn feine Frucht Sabphir erbauet, des 2 
wird fuſſer ſeyn als Honig mels Pracht hat da kein Zieh; 
meiner Kehlen; als ich erſt wer nur Die Daͤcher ſcha 
kam in feinen Orden, binfet, der findet lauter guldn 
ich faſt gantz beweget wor⸗Ziegel, ja guldne S on 











berbarer Weiß erfuͤllen ini 
mit Dimmels-Speif. 


gantz und gar. 


7. Aus Edelſteinen find) ır. De fieht der König 
gemacht dein hochzerbautelaner Welt gang prachtig in 
Mauren, von Perlen ift der der Mitten, da wil er dich 
Thoren Pracht, welh” un⸗der tapffre Held, mit —* 





ns . 


O Seilger Beift, Echr ben und eitt, 349 
nberfehtitten ; da hör ichſren Zebaotiy als feinem Kor 
Dienerfingen, und ih⸗ nig ſtehen, ja vecht in Sims 

egippen Opfer bringen :jingls = Liebe brennen, dazu 
nhmer ihres Komigäjdie beften Freunde kennen, 
die Himmeldswerzmit: allen Engeln frenen‘ 
Burgerfhafft. °. fich, und Lieblich fingen ee 

2. Da geht das frol’gelwiglid). Rs, 
hzeit= geil, wo die zuf 16. O GDit, wie, felig 

Amen femmen, Die GOttlmerd ich ſeyn, wenn ic) aus 

Frvieg, Angſt, Hunger, dieſem Leben zu Dir komm 
5 hat in fein Reich gesjin dein Reich hinein, das 
tunen, da find fie freyſdu mir haft gegeben. Ach 

ae Nöchen, da reden HErr, wenn wird der a 
mit den. Propheten, dadoch kommen, daß ihn N 

Ohiiet der, Apoftel Zahl ſwerd aufgenommen ? Ach 9 

Dan die Maͤrt rer allzu⸗ HErr, wenn kommt Die 

0 1Std hecan, daß ich su Zi⸗ 

13. Auf dieſer Hochzeit EN 

nden fich, Die GOtt beken⸗ ſchoͤn 

haben, und von den, Hei⸗ 
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gz0° DHErr der Herrlichkeit, 

und Sinnen Div ergeben,dem Nachiten flers mit 

a sum Lob und uns zumbdes- Tren,umd ſich darinn 
ben. 


| ube. Kein Neid, Ei 
3. Steh und ſtets bey mit Streit dich. betenbe, Feiı 
deinem Math, und führ uns und Liebe muͤſſen mal 
ſelbſt den rechten Pfad, die ins in dir zufamen halten 
wir den Weg nicht wiſſen; 7. Gib dag in reiner Se 
gib uns Beſtaͤndigkeit, bafiligkeit wir führen unfre & 
wir getren dir bleiben für bens⸗Zeit; ſey unfers Ge 
und für, wen wir uns leiden ſtes Stärde, daß uns for 
muſſen: Schaue, baue was hin fen unbewuſt die En 
zerriſen und gefliſſen Dich. zu keit, des: Fleiſches Luſt un 
ſchauen, und auf deinen ſeine todten Mercke. Nik 
Troſt zu banen. ve, führe unfre Sinnen un 
4. Laß uns dein. edle Bal⸗Beginnen von Der Erde 
farns-Krafftempfinden, undidag wie Himmels = Erbe 
zur Ritterſchafft dadurch werden. A 
geilarcker werden, auf daß 361. Mel Mein J 
wir unter Deinem Schugifu, der Du mih. G 
begegnen aller. Feinde Tru Herr der Herrli 
mit frendigen Sebehrden : keit, o Glantz der 
Laß dich reichlich auf uns ligkeit, du Licht vom Fichte 


Troſt empfinden, alles Un— 
gluck uͤberwinden. fein Angefichte! R 
5. D flarder Feld und 2. Dein Geiffderfpieltit 
Lehens⸗Hort, laß und dein mir, darum fo fing ich biein 
Simmel = füßfes Wort: indiefen Reimen ; dein Ob 
ne Hergen brennen /ſey drauf gericht. auf DaB, 
daß wir und mögen nim⸗ was vor Die fpricht den 
mermehr von Deiner Weis⸗Thon und Peimen. hi 
eit⸗ reichen Lehr umd Deiner) 3. Ich hab dein Wort be 
jebe trennen. Flieſſe, gieffeitracht und fleißig —* 

deine Gute, ins Gemuͤthe, dacht, wie bein Erbarm 
dag wir Fonnen: Chriſtum ſo viel verheiffen hat Zion 
unfern Heiland nennen. der Gottes⸗Stadt, und 
6. Du ſuͤſſer Himmeldciren Armen. "| 
Than, laß. Dich in umnfre| 4. Du haft mich auch er⸗ 
Hertzen Eraftiglid, und waͤhlt, und zu der Zahl ge 
ſchenck ung deine Lieber daß zaͤhlt der lieben Seelen, jo 
anfer Sinn verbunden fenivon die Tag und Nacht und 
— deiner 
| 
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8 Herder Herrlichkeit, _ ____358 
we Wunder Macht. folmere ich Dich, HET, vede 
erzehlen. ſicherlich, Die Seele ſchwei⸗ 

\ jet. Saum ; 





4 JEſus: 
auch von bir zu hohlen, 12. Du Bloͤder, erde 
a8 deine Liebes⸗ Hand mir doch mol auf mein ſanfftes 
9 zuerkannt, und mir be⸗Joch, hoͤr auf zu Hagen, 
BR. + fein ja mit Freuden ein 


1 N are Made umben de belfancn Sun, 


9 in vielem Ungemach, und nicht mit sagen . 
Deine Taube: nach Deis) x3. Ich hab ihn ja ver⸗ 


d fürfen Heil ich ftets, offunt, und. gang fur Dich ge 


des Theil, gar ſehn-büſſt, was wilt du zagen ? 
fe RR zudent fteh ich bey Dir, und 


ſchnaube. et B 
ch fchren :- ach brich helff dir für und fur dein 


ein mit deinem veineniEreuslein fragen. : ,_ 
kin durch alles dunckel, 14. Es ift nicht. hoͤß ge⸗ 
Fin dem Hertzen liegt, und meynt, ob glei) das Licht 
Mer Dich bekriegt, omicht fcheint nach Deinem 
> Carfundel. Willen; denn Dir ge 
Und weil du mich erisiemt wie mir, des Vat⸗ 


Et, da ich auch hab gesiters Wilten hier fo su erfüls 


eckt Dich, meine Liebe,llen. 


$ wünfeh ich immerfort,| 15. Wolan dir ftehtbereit 
6 fies vermehrt, meinidie Kraft der Emigkeit, 


det, dein Schmack mirdahin gedende ; doch nik 
J zum Uberfluß von mir jetzt 


9. Daher gefchicht es offt„diefen Kup, den ih dir 


ic mic) umberhofft ſchencke 


fehe verwirre, Ey, 16. Lern nur recht ſtille 


e führe mich, dem ſehn, ergib Did) gang allein 
eich ohne dich geh ichimir als dem Sohne > fieh 
J ur auf meine Krafft; was 


ſt irre. | 
10, Ach, daß die Niedrig⸗ dieſe in dir ſchafft, gehört 
it im Grunde allezeittzur Krone. i 
noche lieblich grünen, und} ı7. Ich tilg die Eigen⸗ 
h mit ſolchem Geiſt in Lie⸗ heit, Die Unbeſtaͤndigkeit 
sallermeift dir ſolte Dienen.kch ſelbſt heſtreite: ch fuhr 
71. Die heilige Einfaliſpurch Hoͤll und Tod; a 
fingt rechte. viel Bielfalt,pir in aller Nosh bleib ich 


du bhezeugel. Im Geiſtehur Seite 
Wh £ f Geele: 


N 
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wie beſtürtzet. verſchertzet feine Seel, la 
x 22, Es ſoll ja lichte feynhich nicht wehren. 


Urtheilt in Niedrigkeit dieluauff, du kanſt ung‘ 


kommt Die Scheidung. 
24. HERR, ſchmuͤckeſpſalmen. 


Hart und durch das Creutz Triumph, Victoria, 





—J——— OSErr der Herrlichkeit 
Stele: bewahrt, ergquick fie wied 
18. Du holder JEſu du, 25. Das helle Licht itı 
fprich nochmals Ja darzu die Finfterniß ift nah, mi 
was jetzt verheiſſen dein ſuſ⸗ greulich toben; jie to 
ſer Mund in mir, nimm was fie kan, wir wert 
mic) zu eigen Div, laß mich doch den Mann, den HE 
dich preifen. ‚ven, Toben. ©. 0912, MB 
19. Eya, Halleluja! des 26. Ruͤſt uns HE 
Konigs Tag if da, auf nur zu, zu deiner So 
auf, ihr Säfte, der Vatter baths⸗Ruh, Drüd aufd 
ſchicket zu, der Geiſt ſpricht Siegel: nenn’ uns nad 
ja darzu, das glaubet feſte. nem Sinn, nimm unfe 
20. Die Engel ruffen willen bin, ſey unſer Sp 
laut, weil JESUS feinedgel.. - 2 208 

Braut wird bald heimfuh-] 27. Damit wir in 
ren: Gebt doch dem Koͤnig Licht des Vatters Ange 

Ruhm; in feinen Heilig⸗noch hier erblicken, und. 
thum ift fubiliven. init Freudigkeit zur fit 
21. Dee Auserwehlten Ewigkeit beſtaͤndig fchidet 
Schaar merckt dag nun] 28. Das tolle Bab 
mehr die Fahr werden ver⸗lacht, und fpottet: dein 
kurtzet; Die arme. Creatur Macht, will dich nicht h 
wartet der legten Uhr, faftiren: Der Spötter J 



























29. Herr, ſtehe eiler 


zulest am Abendfchein, 
uf, und fordere 


weiffage Die Wahrheit; 


zeichen Diefer Zeit von Ehrizid: 
Ki Klarheit. . jfaßt, fo wird Die Bade 

23. Wer Flug iſt, dencket Welt den Richter merken 
nach und merdet, daß der 30. Eya, mach fein bere 
Tag der Worbereitung nun uns ale zur Hochzeit, 'g 
dor der Thuͤre fey, wohl Sieges⸗ Palmen : zendy um 
dein der. GOtt getreu, es mit Krafften an, Damit ii 

18 ein Mann die fin 


cken; wenn Babel in m 


—J 
deine Heerd, Die Dir iſt lieb] 31. In Hoffnung fin 


—* 
u 
und werth, fie fingt dir Kie-jwir, SEue, Hakeluja Dit 


der; die du vorhin ver-idu wirft. wohl Eomamen 


‘ 


























R F J Be ie Piebe du Haft mich beſeſſen, 353 
78 wird ein⸗ ach JEſu, mein JEſu, dein 
N Bilder mei 
* Erſten ſeyd ihr Es mag mich die Welt 
der Herr ift vor der und der Satan gleich bafe 
* Angeſichter laßt ſen, es ſchrecke mich Elend, 
Ben tet ſeyn, kaufft Creutz Angft und ber Tod, 





Die ki J JEſum verlaſſen, weil 
..Auf, auf, Reh eilendier ja mein Helfer ſtets iſt 
Be auserwählterin der Noch. Ad JEſu, 
f, hier gilt Fein traͤu⸗mein JEſu, du biſt je mein 
N 1, det HErr kommt wie Schuß. Ach JEſn, mein 

— wen feine Seele JEſu, der Feinde ich trutz 
en nicht fänmen.| ‘4. Was frag ic) nach Dies 
‚Er ſelbſi dein JEſus ſer Welt Güter und Schaͤ⸗ 

einsmals hat tzen, im Himmel dort oben 

agt vor Ihm die From⸗ iſt JEſus mein Schatz, an 
—9*— ja, ich komme bald. dieſem will ich mich nur ein⸗ 
wie es wiederſchallt 

—* ich fomme ©... finde ſich Der Froͤmmigkeit 
— —— befonderen'Plas. Ach JEſu mein JE 
3 Gr fu, bu a ra mein. reund, 

—E— Liebe! duach JEſu, mein JEſu, du 
haſt mich beſeſſen, flürgeft dein tin— 
ein Hertz iſt mit ef s. Weil mich ja des Creu⸗ 
A im Brautgam. verliebt tzes⸗Laſt drucker und plaget, 
himliſche Liebe wer, kan werd ich noch mit Thraͤnen 























A Bergnüglichfeit ich Dennoch ſolches gedult ig 


Eu, ich feufge 3 

h AEſu, mein? sei chende. Ach JEſu mein 
gig bey mir. JefR, du haft mich erlöfl, 
2. Weg: Sierdifihe Liebe, ach JEſu mein JEſu, dein 
er er Weſen, ich wo Creutze mich troͤſt. 

nicht dieſe vergaͤngliche 6. Ach IEſu mein JEſu, 
Belt. Ich habe mir Jeſum verinehre Die Flammen; 
um Drautgam erleſen / hilf, Daß ich ‚im Lieben be⸗ 
dei Jẽfusi im Hergen mirſſtaͤndig mag ſeyn ach IEſu 
ingig gefällt. Ach JEfuſmein JEſu, ach Bring ung 
unse dich lieb ich allein zuſammen, und führe An 















dns Dele ein, brennt) Ich will mich nur eintzig 


Jaig ergehen, bey dieſem bee - 


ic ermeſſen? Mein JEſu geſpeiſt und. getrandt, wir’ 


Ach — mein ertragen, weil JEfus mie 
raus dieſem Liebes = Kelch 


— 


——— 


7. Ad JEſu, mein JEſuſchem Belieben in de 


‚gen Himmel _hinan. Ad Honigfeim ber Liebe wi 





nimmer von mir, Ach JEſu 4. Zeuch mich nach dit; 


Satan mich fletig umringerbejte zu genieſſen. 
mit mandjerley Locken der 5. Zeuch mid) in dic), Mu 
rn Die Fleiſch⸗ſpeiſe mich, du ausgego 
Stiche Wolluſt mich naget und nes Dele, geuß dich 
dringet, Die eitele Sinnen Schrein meins Hertze 
auch reiet zum Geld. u 6. und lade meine 


— — * 
* — 
— — 


F . ze mein JE 


ab JEſu mein JEſu, kom̃ mich liebſt, daß ih @ ni 


O JEſu Chriſt, der du nur eintzig an dir hangen 
1 








354 DIE Chriſt, O IEſu Chriſt, mein 
endlich in Himmel hinein.diefer Erden, gib, dag 
Ad JEſu mein JEſu, Ich gantz in deinen Glang m 
ſeuftze zu dir. Ach JEſuſaufgezogen werden. 
mein Braͤutgam, ach nimm 2. Zeuch mich nad d 
mich zu Dir. | ſo lauffen wir mit —— 
m 
öl 





ſols langer noch dauren ruch, der uns den 

zu wallen auf dieſer gefaͤhr⸗verjagt hat und vertritb 
lichen Bahn, fo ſey du o 3. Zeuch mich nach, d 
JEſu, mir ſtetig zur Mau⸗ſo laufen wir in deine fü 
ven, und führe mich ſtetig Wunden, wo in geheim 


JEſu mein JEſu, meichigefunden. 
mein IEſu, fo komm ich zu lauffen wir, dein liebſ 


dir. Hertz zu Einffen, und Deij 
8. Und wann gleich der Safft mit aller Krarft-au 





JEſu, mein JEſu fo ziehedu 6. O JEſu Ehrift, 

| E- mir bift der liebſt auf Dief 

fu, i ja dic. Erden, gib, daß ich gang" 
9 Ah JEſu mein JEſu, deinem Glang mög eing 

ts ſchreyen Die Deinen, achizogen werden. 


komme Herr JEſu, ach kom⸗ 364. Mel. Ich roff3 
me doch bald; weil fie al- dir, HErr IEſuchri 
‚bier muͤſſen noch manches⸗ O Ef Chriſt, 
mahl weinen: daruͤber weil! ſchoͤnſt 









es Licht, derd 
gar ſehr Die Liebe erkalt: in deiner Seelen fo be 


balde herbey, vernim Doch ausſprechen kan noch zehle 
der deinen ihr Liebes: Gib, daß mein Hertz Di 
rey. wiederum mit Lieben am 
363. Mel. Ah GOtt Verlangen mog umfonger 
und Aır. (a) und, als dein Eigenthu 


ir biſt der liebſt auf a. Gib daß ſonſt nichts 
mein 









O Fe Ehriſt mein ſchbunſiet Licht· 350 
nee Seel als deme Liebeſgoſſen ward, iſt Eofklich, gut 
oe: gi daß ich deine und reine, mein Herk dinger 
6 eriehl als meinenigen ‚bofer Net, und hart 
Has und Krone; ſtoß algleid) einem Steine. O laß 

| aus nim alles hin, was doch Deines. Blutes: Krafft 
und dich will trennen, mein hartes Hertze zwin⸗ 
id nicht gonnen,<daß ndlgen, » wohl duͤrchdringen, 
in Chun und Sinn in und dieſen lebens- Sarft 
ine Liebe —— jei 
Wie freundlich, ſelig/ 
Ban ſchon iſt, IEſu, 
























O daß mein Hertze of⸗ 


an nichts entſtehn, Bluts, die meine Sund im 

m * Geiſt betrubhe Garten dir abdrangen, 
u laß nichts anders Ach! daß ſich meiner NAugen 

Fe mich, nichts ſehen Brunn aufthat, und mit 
0, hören, lieben; / ehren viel Stoͤhnen heiſſe Thraͤ— 
Deine Lieb und dich, der nen vergoͤſſe, wie die thun, 
ie kant vermehren. die ſich in Liebe ſehnen. 
D daß ich dieſes hohe] 8. O daß ich, wie ein klei⸗ 


16 in mie der Liebe Glut nachgienge, fo. lange, bif 


c 


Ende moͤchte hitzen dein Herß entzundt mit Ar⸗ 


Rah und dieſen Schatz ne Seel in mein Gemuͤth in 
Dante: für den Schaa voller ſuſſer Liebe ſich erhite 
die wider und. mitbe und alfo Deiner Guͤt ich 
cht aus Satans Reiche ſtets vereinigt.bliebe. > 
Mo. Ah zeuch mein. Lieb⸗ 
Mein Heiland, du biftifter, mich nach dir, fo gl 
Ds Kieh in Noth und ich ohn Werdrieffen ; -i 




















Ereus als wie ein-Diebigier in meinem Hergen kuͤſ⸗ 
order da gehangen, ſen: Sich will aus deines 
n verſxeyt und ſehr undes Zier den füllen 
wunde: Ach! laß uch Troſt empfinden, der Die 
ie Wunden alle Stun⸗Sunden und alles Unglück 
Int Lieb ins Hertzens⸗hier Fan leichtlich uͤberwin⸗ 
und auch rigen und ver⸗den. ER | * rien 
mo.  — 110. Mein Troſt, mein 
Dein Blut; das dir 2% 
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—* er 


mie Deine Liebe bringen. 3 


fen ſtund, und fleifig mache 
je Kiebe, wenn dieſe auffangen die Tropiflein 


möge ewiglich beſitzen nes Kind, mit Weinen die. 


hi — Tag men mich umfienge, und dei⸗ 


D gegangen, und: hafıllauff nd diu Dich mis Bes 


Schar, mein Licht und 
Heil, 
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auſſer Die iſt lauter Pein, laß dann ferner, edler Ho 


ge in. :) 
11. Du aber biſt die rechte 15. Laß meinen Stan 


mein Balſam, wolleſt eilen, rechte Wercke lehren, 
gen, der allhier mich ſeuff-⸗nach der That bald w dx 


Krone, mein Schug in aller hen, daß ich getroſt und 


Wenn du mir deine Lieb ent: 


44. Du haft mich je undhimwliſch Paradeis, Bei | 
GE ; | 










h | 
und Leben, ach! nimm mich dir gesogen : eh ich no 
auf zu Deinem Theil, dir was gut's gendt, warſt 
bad ich mich ergeben; denn mir fehon gewogen. Ad 


ich find hier uͤberalle nichts mich dieſe Liebe leiten m 
denn. Sale, nichts Fan mir hegleiten, Daß fie mie ime 
Pin —— nichts iſt das fort beyſteh auf allen Se 

ir gefalle. J. 


Ruh, in dir iſt Fried und darinn ich ſteh Henze 
Freude, gib, JEſu, gib, ne Liebe. zieren, und, 
daß immerzu mein Hertz ich etwan irre geh, alsba 
in Dir. ſich weide, ſey meine zu rechte: führen 3 lab 





Flamm und brenn in mir:mich allzeit guten Rath, 

















lindern, heilen den Schmer⸗ ren wehren Der Sund, a 


zen macht muid heulen. mich befehren. | 
2. Was ifl, o Schon: 16. Cap fie ſeyn mein 
er! das ich nicht in deiner Freud in Leid, in Schmoad 
iebe habe, fie iſt meinheit mein Bermogen, An 
Stern, mein Sonnen⸗Licht, wenn ich nach, vollbracht 
mein. Duell, Da ich mich las zeit, mid fol zur RM 
Be, mein füffer Wein, mein legen, alsdenn laß Dem 
Himmel⸗Brod, mein Kleid Liebes treu, HEre FE 
vor GOttes Throne, meine mir beyſtehen, Lufft sum 





Roth, mein Haus, darinn moͤg in dein Reich eing 
ich wohne. Er Be.) 
13. ch, liebſtes Lieb !! 365. Mel. Die Sedl 
wenn du entweichſt, was Chriſti beilge mich 
hilfft mir, ſeyn gebohren? SE Ehrift, mein 
SR, May men Öutner- hoher Sroß, ment 
zeuchſt, iſt all mein Gut ver⸗hoͤchſter Troft, mein Zt 
bohren: Sp gib, daß ich verſicht, auf Erden bin 
dich meinen Saft, wehlfuch, nur ein Gaſt, und Drug 
und beſter maffen möge faſ⸗mich Kr der Sunden Far 
ſen, und wenn ich Did) gefafft, 2. Ich hab. vor ice 
im Ewigkeis nichr laſen. ſchwere Reiß, zu bien 










u IJEſu, Chrift meins Lebens — 17 
au ch ar Vatterland, der Tod das Hera zerbricht: 





„wenn. ich mein Haupt nun 
3, Reiß iſt mir mein neigen werd. 


ig Krafte hat; allein mein n —— Stab, 
win Seele ſchreyt in mir: mein Ruh, und Raſt dein 
er * Dahl mich beim, nim̃ beilges ‚Grab, Die reinen 
ich zu Dir. vabes Tucher dein,laß meis 
+ Drum ſtaͤrckmich durch ne Sterbe⸗Kleider feyn — 

Besten dein in meitter) zr. Laß mich durch Deine 










= Schweiß mid troͤſt Genaden⸗Wahl, durch dei⸗ 
— mach mid) fr #2 ne aufgeſpaltne Seit mein 
ech Dein Band und Strid.jarme Seele heim geleit. 

— Baden = ſtreich 13. Auf deinen un 



















n ſtriemen mir abwiſch, neleste Heimfahrt bau: thus 


ne Kon, laß ſeyn auf, wer ich beſchließ meins 
in Ehre veud und Woñ.Lehens⸗Lauff. 


ee mic) lab, wenn weck mein’n Leib, hilf daß 
x feine Stärkung ih. Dir zur rechten. bleib, 
Dein, Anafigefchrenidaß mich nicht. treffe dein 
mir zu gut, bewahr Gericht, welchs das ere 
Mr h für der Hoden Glut. ſchrecklich ürtheil ſpricht. 

7. Die. heiligen fünff 4. Alsdenn mein'n Leib 












zLoͤcher ſeyn, darein wie der Sonnen Glantz, 


T che raus. ben En * n bleib: 
8. ee nd Panini, 15. Wie werd ich denn: ſo 
A reden frey, Dein Geiſt frolich feyn, werd fingen 
N meinem: Hertzen ſchrey; mit den Engelein, und mit 
if, dab ‚mein Stel den der auserwählten Schaar 
Ammel find, wenn meine ewig ſchauen dein Antlitz 
Mi werden blind. lar. 

Pe — Wort laß 366, Mel. YMein dnug 






O gt 


1 bein Blut haſt ge⸗ behuͤte mich für: Ungeberd, 


2 ee malt, ber 2eib gar| ro. Dein Creutz laß feyn 








t Todes s Pein, deimNaägel - mal erbliden die 


id Ruthen friſch der Sun: Err Nich trau, drauf mei⸗ 
in Hohn und Spott, dein mir die Himeld- Thür weit 


Sen? urſt und Gal⸗ 13. Im ‚Jüngften Tag re 


N nden bein laß mir rech⸗ erneure gang, daß ex leucht 


hich als eine Taub daß und ahnlich fen dein'm Flas 
der hoͤll ſche Weih ren Leib, ap gleich den lie⸗ 


‚wenn mir) efchmerser.Gunu. — 
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ee Da, | — 


— 


— 
— — * 
















58 O JEſu! du biſt mein 
JEſu! du biſt mein / denn fie wird es nicht ha 
und ich will auch dein nach gar geringer zeit 
ſeyn. Hertz, Seele, Leid und! 6. Du, JEſu! biſt mein 
eben fey Dir, mein Hort, Gut, da meine Seel auf 
‚ergeben ; nimm bin den ruht Did) Fan ich nun nicht 
gangen mich, wie du in deisifinden in dieſen leeren Rin⸗ 
nen Händen mich kehren den ber fehnoden Eitelkeit; 
vilt und wenden, fo muͤſſe wer an der Welt noch hats 
werden ich. get und ihre Schag umfane 
2. Ich muͤſſe nun nichtiget, der iſt von dir noch weit. 
mehr, ohs vor geſchehen 7. Im Himmel iſt dem 
waͤr, nach meinem Willen Thron, o meiner Seelen 
leben; dir muͤſſe ſeyn erge-Lohn! drum wer. nach DIE 
— ben mein gantzer Will und will ſtreben, der muß ſich 














Thun: ich müſſe mich ver⸗ auch erheben a | 
ih laſſen und mich ſelbſt an ſten sich, weit wber feine 
5 mir haffen, in dir allein zu Sinnen und auch des Him⸗ 
truhn 0, meld Zinnen: wer DIE thut, 
4 33. Mein Hertz, was zie⸗findet dich 
dzet dich? und warum zeuchftl 8. Ey nun! zerſchneide 


ar‘ dir mich ſtets zu der Erden doch diß sähe Jamer-Joch, 

is wieder, und fendeft dich ſtets das mich zur Erden fendet, 

4 wieder hin in die Eitelkeit Yund mich von dir ablendetz 

Bi iſt denn des Himmels Freu⸗ſchneid ad, fehneid ab. Die 

J de dir nicht genug zur Wei⸗Laſt, fo ſchwing ich mich 

Bi de? ſuchſt du noch dieſe Zeit zum ‚Himmel ans dieſem 

"m 4. Ach JEſu! ziehe mich, Erdgerummel, zur Stelle 

mein Serge ſehnet ſich: ach meiner Raſt. 

Pas | % du mein Gewichte, daß 9. Schneid ab. die Laſt der 

ER ſich zu dir anfrichte mein Welt, die mic) hienieden 

"m Centner⸗ſchwerer Sinn ;lhalt, daß. ich Dich Dort mag 

| | ſchneid ab das Bley-Gerinnden, mich feft mit dir verz 

4 wichte, das ans des. Him⸗binden, DaB mein Hertz ſey 

BD niels Lichte mich zeucht zur bey Div, nnd ſtetig bey Die 

| Erden hin. | bleibe, auch ‚alles Feid vers 
‘ 









5. Hier iſt Fein Nuhesitreibe, mit dir, o meine Zier 

v Ylas, hier: find ich Eeinen] 10. Ich will ja williglich 
#" Schatz fur meine arme See um deinent willen mid) ver⸗ 
2 le, denn mas ich hier erweh⸗leugnen und nicht kennen, 
ji ie iſt von der Eitelkeit, und wenn du mich nur wilt nenz 
| san Bis Seel nicht laben en Ba EICHE u 





RN 
Ra 


1, und. ch ſelbſt an mir Erden allhier gehöret: wer⸗ 
haſſen und Bleiben ſchlecht den: und ſolte gleich darzu 
id recht. ein Leib und Seel ver? 
Die. Welt mag im: ſchmachten, jo will ichs Doch 


mer) n in ihrem ſtoltzen nicht achten, und bleiben. | 


inn mich fuͤr unſinnig ſtets in Ruhh. 

—— und mich zu unten! 16. Denn du, du biſt mein 
ſie mach es wie ſie Heil und meines Hertzens 
e leg mir auf zu tra⸗ Theil, mein Troft in mei⸗ 


Brent, Trüdfal, Angftinem zagen, mein Artzt in 
Dingen, doch will ichimeinen Plagen, mein Labs 


jal in der Pein, mein Leben, 


ill. 
lege heimlich mit Licht und Sonne, und Freu⸗ | 
detze nor die Thuͤr: Heu = Leiche — o Jen! | 


fluch 2 läftee, fhande, 

I — —— | 
ni Be | — er 

mein Leben in To: JEſu! Ho nung 

Bun — geben: ſie thue D wahrer Ren, wie * 

tiig biſt du, wie getreu dem⸗ 

— bleibehod an biv,Ifelben, welcher klopfft und 

in JEſu! fuͤr und fuͤr,/ ſucht ev. — er aber ir 

ch ch fol von dir nichts tren fuͤr | 


ieſdu bi "el, 


105 mie es ſchon miß⸗ 2. Si Herkens-Audern | 


men der Teufel und di (Ei. Dich, dich ſelbſten 
Was können fie mir ſindet er bey ich: was allen 
den, wenn dumit deiner Wunſch weit uͤberwindt, 


at en dich haſt m mir De ift 08, a8 er fucht und 


E Defehgenurben&inn, 3 Dichrs ift, davon man 
„0 beftändig bin, behü⸗ ſüſſer ſingt, nichts das den 
mich für wancken, und Ohren helier küngt, nichts 
h Sinn und Gedancken draͤuf man ſuſſer ſich befint, 


ein JEſu ſtets zu dir; Laß als Se GOlttes liebſtes 
n 


Ders, Seel und Verlangen Ki 
an Dir ‚alleine hama und! 4. Kein Mund ift, der. ed 
ben fueumd für.  |jagen Fan, kein Buchſtab 


Bi ; © —5* ich nicht dar⸗ zeigt es gnugſam an: Er⸗ 
ao —* ein a —— es einig a 


HD Tere so EEE e 
will 17) Tebft verlaſ⸗ ra des Himmels undder 


— 2 ST ae Kreta 


REDE 


+4 re — 


1 ee / 








ſpeiſt. | 
| — iſt ja lauter Milch 


"uns ergetzt, und Doch den lieb ich mit Gefallen dich für 





Ä 60 
was Chriſtum hertzlich lies] 12. Gewunſchtes 
benfen. ._ leein, ſeelger Brand, d wun⸗ 

5. Die fuffe Thraͤnen re⸗der⸗ lieblich theures Pfand 





den nur, tie ſuß mir ſeiner dich lieben, JEſu GSuc 


Liebe Spur, die er mit Sohn, das iſt Doc aller 
wundtem Fuß gedruͤckt, das Liebe Kron. Mi 
Hertz erquicket und entzuct.| 23. Ich Tiege kranck für 
6. D Wunder = Fürft, o Liebe hier, mein Hera if 
Eirges » Kron, o unaus⸗weg und wohnt bey Diez 
ſprechlich furfer Lohn, Ver⸗wenn ſchaut mein Ange fih 
langens⸗Zweck und See⸗geſund an Dir? wenn Frffe 
len-Tang, Verlichter Hoffamich bein Mund? _ ° 
nung gruner Krang. | 14. Mein Leben! kehr 
7. Wie heiß iſt deiner Lie⸗doch hey mir ein Dein Blick 
Be Gluth, wie ſuͤſſe brennt der fon mein Labſal ſey 
fie meinen Much! fie gieſſt kemm doch und hohl mie) 
ihr Blur fuͤr mich; ihr Licht hin zu dir daß ich Dich here 
bringt ung zn GOttes Ansfur und fü. 0.9 
ae ak 1368, Mel: Wie fbön 
8. Es iſt kein friſches No-leuhrre unsder. GN" 
fen: Blad, das fo viel holder HD JEſu, JEſu! GOt⸗ 
Anmuth hat: voll ſuͤſſer tes Sohn, mein Mit⸗ 
Ohnmacht wird mein Geiſt, ler und mein Gnaden⸗thron, 
wenn fie mir die Gedandenimein hochfte Freud und 
i Wonne! Du Weiſſeſt, d 
ich rede wahr, vor dir iſt a 
und Moſt, die angenehmftelles Sonnen⸗klar, und klaͤ⸗ 
Seelen⸗Koſt, die ohne Eckel rer als die Sonne. Hertzlich 















Hunger lieblich wetzt. allen: nichts auf Erden kan 

10. Wer fie geſchmeckt, und mag mir lieber werden: 
den hungert fehr, nad ih] 2. Diß iſt mein Schmertz 
rem trinden duͤrſtet mehr: diß Erandet mich, daß - ich 
er firebet nur nah JEſunicht gnug Fan lieben eh 





Gunſt, ſchaͤtzt alles andreimie ich Dich lieben wolte:je 
Staub und Dunſt. mæehr ich lieb, je mehr io 

1. Wer dieſe Liebes⸗find, in Liebe gegen dir entz 
Trauben leckt, dem wird be⸗zuͤndt, daß ich Dich Lieben 
Eannt, wie JEſus ſchmeckt: ſolte. Von Dir laß mirbeine 
wie gluͤcklich iſt, der ſatt und Guͤte ins Gemuͤthe lieblich 
voll von ihr wird! was ge⸗ flieſſen, ſo wird ſich Die Lieb 
bricht ihm wohl? ergieſſen. 3. Durch 








Hr FE komm zu mi 
ES irch Ei, ‚Krafftimit Freuden zu dir Fommen, 
das Ziel, daß ich; ſoſaller Trubfal gantz entnom⸗ 
ich kan und will, dich men. 
t lieben koͤnne. Nichts 7. Da werd ich deine Süfe 
ee un ‚weiten jigkeit, Die jetzt beruͤhmt iſt 
A Eh⸗ weit und breit, in reiner Lie⸗ 
und are * he ſchmaͤcken, und ſehn dein 
t A kan michlliebreich Angeficht mit uns 
t dic gnugſam laben, ich verwandtem Augen⸗-Licht, 
BR haben deine Liebe, die ohn alle Furcht und Schree 
en ich mich betrnbe, cken. Neichlich wech ich ſeyn 
4. OD —— liebt, den erquicket, und, geſchmuͤcket, 
beſt | ſeinem bor dein’m-Throng, mit der 
) ehe Sri und Ruh, er⸗ſchoͤnen HimmelssKtone. 
gueit ſein Gewiſſen: Es 369... Mel. © ZEN 
h * — CH ! 
| u! komm zum = 
ein ge⸗ O mein rechtes Leben, 
und mache mich an dir zum 
I Dem kide zroſſe Freu- ruͤnen Neben, ih kan und 
BR Wird ner. finden, alles will ja nicht nur mein. ver⸗ 
eu muß verſchwinden.bleihen, drum wollft Du 
su Kein Shr hat. dis jesimich, mein Licht, Dir ein⸗ 
“ als ehött fein Meniehiverleiben. 
n.undıgelehrt, es laͤſt 2. Was waͤr ich ohne 
id nicht. beſchreiben, was dich, was koͤnt ich mm 
t m.bort fir Herrlichkeit der Hoͤllen ſteckte ich gaͤntz⸗ | 
und von dir ift beailich im Machen ; wie Eont Rat 
„Die in der iche bleiben.iich- bo, mein Heil! vor -» 
m — Den — haͤtt 3— & “ | 
vergleichen den dir nicht. Theil, muͤſt i 
Bi Si en Dis, was vergehen. 
J Et wird ergetzen. 3. Drum fol die Glau⸗ 
6 Dri las ich billig dislbens-Hand Dich ſtets ums 
allein, o Eu! meine Sor⸗ faſſen, du wirft ja dieſes 
F eur ‚daß ich dich hertzlich and der Lieb nicht defien. 
de, daß ich in Dem, was Mein Heiland! i 
Div gefaut und mir deinklasivein, Du wirft ich, A 
Wort vermeldt, aus dein Blut hat mi) bir ein 
Ei Bei fters übe, bis ich ins Hertz gejchrieben. 
mdlich BRN en, un sg Sp nimm mic Pe 
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hringen, und hier und ewig: 


‚bin Jmmannel; bein ſüſſes zet mun, weil ich jegt Eome 
Seel dahin gegebhen. xruhn: Sa, jat ich: 





362 O JEſu! komm ju mir 
ic) hin zu Deinem ‚Willen, |Zton, Dir-nicht verberge 
ber Fan. den bloben Sinn) 10. Bifk du nicht mein 
des Geiſtes ſtillen; Ich bin Braut, ja meine Fromme 
ſchon feelig hier in: dieſem jest. werd’ ich dir vertrau 
geben, weil JEſus fich harjo Eomme, komme, ge) au 
mir zum Schatz gegeben das Feld hinaus, eil au 
5Wer wolte noch was den ‚Städten, du ſolt da 
auſſer ‚Dir verlangen, und Suͤnden⸗Hauß nicht meh 
dieſem eiteln Joch Der Welt betreeeen 
anhangen? OIJEſu! mil 11. Ach! faß und | 
mid) mir und allen Din⸗ mich in reinem Hertzen 
gen; damit ich voͤllig hier treffen nimmer dich de 
mog in dich dringen. Suͤnden Schmertzen Kom 
6. Ach komm doch her zu Sulamithin her ich ð 
mir/ mein Licht iind Leben dir offen, dein Aeugelen 
und mache mich an dir zum hat ſehr mein Hertz betr 
währen Keben: fo kan ich fen. ei 
dir Durch dich viel Früchte 2. Du folt nun mein 
ſeyn und mir gefallen 
lich, Danck⸗Lieder ſingen. drum halt dich keuſch umk 
— I ie — 
ir. Ich komme ſe zu ſiehe ich Din bier, o liebſ 
dir, Du meine Schöne Taube; mich ſeibſten feheng 
nach ber ich für und fuͤr ich Dit sum ſüſſen Haube» 
mich hertzlich ſehne: Ich 13. Ihr Himmel, 5 
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Leben, der. ſich für deine me, und nicht wi langer 


8. Lauff, wie ein Reh, zu jetzt tret ich aus dem Saal, 
mir auf ſchnellen fuüſſen ich und will bereiten ber Braut 
will dein Hertze Div kraͤfftig ein Freuden⸗Mahl, und fü 
durchſuſſen; Denn ich bin ſelbſt eitenn. 
hold und treu, dem der mich) 14. Ich ſelbſten ſtehe 
liebet, und ſich vom eiteln der GOtt der Ehren, wei 
frey mir gantz ergiebet. will mir meinen Lauf zuru 

9. Mein Taublein! fahrecke kehren? Ich komm und 
auf mit Adlers Flügeln mache neu Himmel um 
und richte Deinen Lauf zun Erden, Die Creatur mind! 
Himmels + Hugelmanf mei frey von den Beſchwerden. 
nem Libanon, auf: dieſen 15. So en 
Bergen will ich mich, mein freut, ſchau, was i ira 

(ij f f t 1 





Brasil r 
—5 


» Eu, König: hoch zn ehren, * 
dich bereit, ſey HErr! es faͤllt dem un 







iſt da, ich komm, diß Jod) zerbricht, 






uf du meine Fromme. 





9— mei. Zu deinem mar werd ich dic nur.itt 





jels und groffen. (y0) mir fehen, Daß Bu alleine 


SE, ih hoch zu mich regier ſt? 

> ehren, dA hoͤchſt⸗ ver⸗ 8. Nimm ein: mein Hertz 
Arte GOttes⸗ Sohn !ich will es geben auf ewig. 
| Dim in Gnaden meindir zum Eigenthum; ich 
een, ich wer mich will mir ſelbſt nicht länger 
F deinen Thron. leben, mein Hertzens⸗ Koͤ⸗ 
8 druckt der Dienſt nig IEſu, komm. 
Eitelteiten ieh bin ver 9. Komm, nimm mein 












hab auch Keine Macht und nady Gefallen mic) re⸗ 
d Streiten, ob ich gleich gier; befiehl mein HErr, 
wid und trat. (6 werde fehtveigen, ich 
—* werd ich Leider,fchende meinen Wuͤlen dir. 
Der Willen bald hin, zo, Ach todte, was ſonſt 
‚her geriffen noch; ich in mir lebet, ich geb es hin 
au wieich win, erfi aim dein ‚gericht : laß beitz 
s Gute ſo ich liebe gen, was dir widerſtrebet 
oh. or Deinem de une 
| * ch wbin an diß und das — 


























ich Om Bl De ee und ad mid gan 
F * uͤben Mae n ; 


keine Ruh; die Ei⸗Hertz alleing, Nur Dir e6 
* allen Dingen gantz verſchrieben ſey: mein 
hebt im Wege was ich Herẽ und König, den ich 
2 —* nmneyne, bewahr mich ewig 
D de Ei macht dir getreu 

Angs, doc) fat ) 37, Niel. © Feful 
Den nicht; 34 komm 30 mir, (58) 

Q5 ee * 






itter, mache; Denn meinefo lange, biß deine Gnad 


komme, euff Inu: Hal 7. D-SEfu mann wir: 
doch gefchenen, daß du mid), 
aus dein Kercker führft ?: 


in fremder Macht-Hertz Dir gantz zu eigen, 


gen, ih finde) 12. Dir, bir gehbrr big | 
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‚viel von aus⸗ und innen,ivon Teoft entbloſet 
das hindert meinen Lauͤffſben 


lafenheit, nimm mahrlin dir gelaſſen flehen? 
mein'n Willen, und, lebeiwerdeja in mir dich endLig 
felben nach ihm zu erfuͤllen: finden, und du wirft DIE 
ergib Dich ganglich mir inimit mir freundlic) verbin 
Freud und feiden, daß den | 
cwig dich von mir nichts) JEfus. 8 DO See 
möge fcheiden. merde auf, fieh auf 
| 





Seele. 3. Wie fan ich Wege, wie id Die Me 
Arme doch hier alfo leben, ſonſt zu fuhten pflege: Det 
Wie kan ich mich fo gar dir nehm ich erſt — 













übergeben ? Ich finde ja, folich gegeben, und laſſe 
und mein Beginnen. 9. Dih hierdurch au 
Ef. 4. Du muſt allei⸗dich felbft fein. recht 
ne mir gelaffen leben, undiführen, auf daß du an Di 
meiner Wirckung Dich gantz felbft num moͤgeſt ſpuren 
übergeben, im Grunde deisiwiedod ein armer Menjd 
ne Seel in mich verſencken, gar nichts vermoge, wen 
o werd ich Die in mir viellich ihm meine Krafft um 
raͤffte ſchencken. Huͤlff entzoͤge. — 
Seele. 5. Wenn ich nun) zo. Da wirſt du Dani 1 
alfo div mic uͤbergebe, Grund erſt vecht —J 

und in Gelaſſenheit des wenn du noch GOtt, Me 
Willens lebe, wie muß ich Troſt, noch Gnad Fam 
mich gleichwohl hiebey faſſen; wenn ich Die alle 
perhalten, daß, du Deinimas du haft, entziche um 
Bild in mir mögeft geftal-ivon Dir als ein Gaſt entfrem 
ken? „ber flihe 2 
JEſus. 6. Wenn du laͤßſt ıı. a, wenn du gam 
Beinen Grund von GOtt von Die biſt abgefommmen 
ereiten, und geheſt vonlund deiner felbjt bevamd 
| rn N bift WOTEN J “ 
1. meine 


















8 fe, mein Braͤutigam! 368 
nem Willen ruhſt, 08) 2. Du haft mi, o JEfu 
und und Holie ſamt al⸗recht reichlich erquickt, und 
m ihrem Heer ſchrecken 








Seele. iebe gedruͤckt, mich reich 
12. Siehe, o liebe Seel, lich beſchencket, mit Wol⸗ 
anſt du finden mich, undiluft getraͤncket, ja gaͤntzlich 
pn dich durch mich felbftiin himmliſcher Freude 
Ferwinden; ſo faͤllt die verzuckt. Wer 
genpeit und alles We] 3. Nun, Herkend = Ger 
1.048 du Dir jemahls hier liebter! ich bin nicht mehr 
it auserleſen. mein, Den was ic) Din um 
| 22 JEſu! leh- und um, alles ift dein, mein 
mi 


mid und alle Ding dir gelaffen: Dis anes wirckt 















an der Humme ſelbſt ſolt Wein. 
nm ſtehen, dennoch. ni 
te dich hinein zu gehen. 
Eſu. 14. O Seele! fol- 

















dert mic) noch anficht Der 
Eſ Eltern, der Bruͤder, der. 
mir, ſo ſolls geſchehen, Kinder Geſicht? Weg, weg, 
D wirſt alsdenn in mirihe Verwandten, iht 
h Wunder ſehen: leg Freund und Bekandten! 








Fuſſen ih will auf kenne euch nicht. 
I Die Kräfft des Lebens] s. Kommt, jauchzet ihr 
Seele. 15. Ich lege mi 







un hin | der Freuden ſelbſt hier; 
warten und “su ſehn kommt laſſet uns ſpringen 
e fer) dein Wille. Ichſund fingen und Elingen, ja 
beganglich mir und aldganglich entbrennen in Lies 
babe; gung wenn ich bes Begier. | 
yalleın; o IEſu! habe. | 6. O Liebſter! wie haft 
7 69)dru mein .Herge verwundt, 
N Sein, mein Brautiwie hat: mich dein heiliges 
-gam. wie iſt mir ſo Feuer entzündet, ach fchaue 
bl, Dein Liebe die machtiet Die Flammen, fiefchlagen 
a gang runcken und zuſammen, nicht Himme 
‚Habe gefunden, was empfind. 

Dig erfreuen und ſaͤttigen 7. Trog Teufel, Welt, 
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an die Troſt⸗Bruͤſte der 


dich ſtets zu faifen,tieben und Hallen dab ih * 
dich gu Aajfen : undin mie dein göttliher 
4. a8 if es das hier und 


hin Demuth hin zu mei⸗ſchweigt alle nur ſtille, ich 


mir, ih habe Die Quelle 
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du fromer GOtt. (56) jrechte Ehren⸗Kleid. 
| O Eſn fuſes Licht! 6. Mein FEſu him 



































Fleiſch, Sunde ndſch — BE % 
Son! ic) fürchte kein Trubel 3. Drum fiehe, da mei 
fal, kein Feiden noch Noth GOtt, da haft du’ cm 
will JEfus mich lieben, was Seele, fie Ih dein E 
Fan mich betruben? all was thum, mit ihr Dich heut der 
kit entgegen, muß werden nahle in deiner Liebe 
au Spott. , Kraft : da haft du me 
8. Weg Kronen, mesiseill, darinnen wolſſt 
Scepter, weg Hoheit der bich verklärenalfermei 
Belt, weg Reichthum und! 4. Da fty den auch— 
Schaͤtze, weg Enter und eib zum Tempel dir 
Geld, weg Wolluſt und ben, zur Wohnung 
Prangen, mein eintzig um Fand: ac) allerliebß 
Verlangen iſt JEſus, der eben! ach won, a 
li im himmliſche in a be eg J 
Zelt. ieh, fo hat Geiſt, © 
ng. Hahn nimmſt du, olnd Leib mit dir veren 
Liebſter, mich gaͤntzlich zul. J 
Die ? Wie lang, ach! wies. Dent: ‚Leibe habi Hi 
fang ſoll ich warten allhier Adie Kleider angeleget, la 
Wenn ſeh id, o Wonne meiner Seelen ſeyn Dit 
dich, ewige Snne? OIE⸗Bildniß eingepragen, g 
fi, o Schoͤnſter, o einige guldnen Glauben 
Zier. Schmuck, in der Gerechti 
373. Mel. O GOtt keit, ſo allen Se 


Hol, 5 










nun iſt die Nacht verimich mit Weisheit und m 
— nun hat dein Gna⸗Liebe, mit Keuſchheit, — 
den Glantz aufs neue mich Gedult, durch deines GM 
umfangen, num ift, was anſtes Triebe: auch mit — 
mir iſt, vom Schlaffe auf] Demuth mich far — 
geweckt, und hat nun in Be⸗kleide an, fo bin ich u 
gier zu bir ſich ausgeſtreckt. a und 9 

2. Was ſoll ich Dir Dennigethan. 
num, nein GOtt! für Opf⸗ 7. Laß mir dich d 
fer ſchencken? ich will mich Tag ſtets vor den’ 
gantz und gar in deine ſchweben, laß dein Age 
nad einfenden mit Leib/ wart mich wie die Lufft 
mit Seel, mit Geiſt, heutſgehen, auf. daß im alk 
a sangen Tag: daslThun mein Hertz, 

mein Opffer ſeyn, weil 


gen⸗ 





“ P E 


EEE ſuͤßnwer dein gedenckt, 


—— 


nn — F die lobeſ 6. FESU, du engeli de 


J wo > GOit, zuſZier wie ſüß in Shren 


lingfſt Du ni, du Wun⸗ 

Ich Be was ich thu der⸗ honig in dem Mund, 

ed und gedencke, durch kein'n beſſern Trunck mein 
5 Geiftes Krafft, es al⸗ Hertz empfund. 

uͤhr ——— daß alles] 7. JEſu, Du hoͤchſte SH 

geſcheh zu et Nesitigkeit; meins Hertzens 

Ruhm, und dag ich Luſt und beſte Freud, du 

vide verbleib dein biſt das. unbegreiflich Gut, 

M 1 —59 umfaͤhet mein Se 


Him⸗ müth 
hohda Gm. IEſum lieb haben ift 
) Je füß! ‚wer dein ſehr gut, wohl Dem, Der 


° gedenkt, des Hera mit ſonſt nichts — thut; mir 


ud wird überſchwemt, ſelber will 

Dh ſuͤſſer aber alles iſt, daß ich in ihm das Lehen hab. 
| Yun 5 eh felber biſt. 9. JEſu, o meim Supig- 
22. Sen, du Hertzens⸗keit, du Troſt der Seel, Die 
—* und Bon, des Le⸗zu dir ſchreyt: Die heiffen 
Brunn, und wahre Chranen fuchen Dich, das 


Bonn, dir ‚gleicher. nichts Hertz zu dir ſchreyt inniglich 
f diefer Erd, in bir ifl,) ro. Sa, wo id bin, um 
3 man je. begehrt. = mas Revier, fo wolt ich 


ee ch, ‚dein - Lieb iſt JEſus war key mir: Freud 


ee iſt dar⸗ üaber Freud, wenn ich ihn 


in das eim verdrieß: viel find, ſelig, wenn ich ihn hal⸗ 
endmal iſts wie ichfag,ten font. 
= als man ausſprechen 11. Was ich geſucht, das 


ſeh ich nun, was ich begehrt, 


gJeſnu, du Quell deridas hab ich ſchon: nor Lieb 


Ban. ein Hoffnung JEſu, bin ich: ſchwach, 


al unfrer Sreud, ein mein Hertz das flammt und 
r Fluß und Gnaden⸗ſchreyt dix nach. 
* des Hettzens wah⸗ z2. Wer dich o Ef! 


* d und Won. alſo liebt, der bleibt gewiß 


— ** Ffuͤſſer wol unhetrubt nichts if, 
je en ehr des — das dieſe Lieb verzehr, ſie 
— eRabung üt: fie. machel wachſt und brennt je meht 

datt, doch oon Verdruß, der and mehr. 
Ang ie Ubsrtiuf.l 13. JEſu, du Blum und 
Q,7 Junofrauna 


ſterben ab, 


— 
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En 
Dee - 
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dr Welt. ſchuldig ꝛc. Erbarm Di 
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303 Dean Ottes unſchuldig O Liehe Seele 
Jungfrau'n Sohn, du Leb Lamm GO Um 
und unſer Gnadenzthron, ſchuldig! am Steam 
Dir ſey Lob, Ehr, wie ſichs des Creutzes geſchlachtet, 
geziemt, dein. Reich kein allzeit erfunden gedultig, 
Ende nimmer nimmt. wiewol du warefi berachtek; 

14. In die mein Hersiafe Sünden haft Du getrds 
hat feine Luſt, HErr, meingen, fonft muften wir vers 
Begierd ift Dir bewuſt: aufisagen, Erbarm Dich unfer, 
dich iſt g¶ mein Ruhm geD Zefu. 0005 

eit, JEſu, Du Heyland al⸗ 2. D Lamm GOttes um. 





15. Du Brunquell der unſer D IE = 
Barmherzigkeit! dein 3. D kamm GOttes un⸗ 
Glantz erſtreck ſich weit und ſchuldig ze. Gib uns deinen 
breit; der. Traurigkeit Ge⸗ Frieden,. DO IEfu. > 
woͤlck vertreib, Das Licht 376 Nel Zeuch mei 
der. Glorie bey uns bleib. nen Beift/ eriff. (25) 
„26. Dein&ob im Himmel/ Oder z. MH, Lob. ou 





hoch erflingt, Fein Chor ift,) &F Liebe: Serle, Fon 


ber nicht vor Dir fingt. JE⸗ du werden ein kleines 
ſus erfreut Die gange Belt,/Rindgen, noch auf Erden; 
die er bey GOtt in Fried ich weiß gewiß, es kaͤm noh 
geſtellt. ae. hier GOtt, und fein Para⸗ 
17: JEſus im Fried re⸗ dies in dir. 25 56 
giert und ruht, Der Uber) 2, Ein Kindgen iſt ge 
reift al seitlich Gut: der beugt und jkitle, wie fanft, 
Fried bewahr mein Herslgelagen ift fein Wille ? eß 
und Sinn, jo lang ich hier nimmt was ihm die Mutter 
auf Erden bin. gibt, es lebet ſuß und unbe 
18. Und wenn ich enbeitrubt, Fe 
meinen Lauff, fo hole mich) 3. Man hebt es auf, man. 
zu bir hinauf; FESU, daß legt € nieder, man made 
id) da Fried und Freud bey es loß, man bind’t es wi@ 
dir genieh in Ewigkeit. der: was feine Mutter mit. 
19. JEfu, erhdre meineihm macht, es bleibt vers 
Bit; JEſu, verſchmah gnugt, undfüfe ah. 
mein Seufzen nit, JEſu, 4. Vergißt man kin a 
mein Hoffnung fleht zu dir iſt gedultig, bleibe auenr 
DIE, JEſu, hilf du freundlich und unſchuldig 
mir. durch Schmahen wird 8 
375. =... : Mist gekraͤnckt, an Lob Fr 
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ae 9 369 
8 ac nicht dent. es rein, es geht hernach 
Ein Kindgen kan in nicht mehr allein. 
noch En noch) 12. Ein Kindgen fan 
dern Sachen ſich ergegen nicht überlegen, es last ſich 
im mach” es arın, ‚mat heben, tragen, legen; «8 
bj? es reich, es gilt ihm denckt an Schaden noch Ge⸗ 
— * — fahr, es bleibt nur uberlaf 
Der Menſchen Anfepniiengar. 

ihm wenig, es fuͤrchtet 73. Ein Kindgen meiß 
per Fuͤrſt noch. Koͤnig von keinen Sachen, was 
Bunder! und ein Kind iſt andre thun, mas andre ma⸗ 
x jo arm fo ſchwach, ſo chen; tv dr Auge 
eine noch. wird gethan, ſchaut es in 
Ss kennet kein verfteleiftirer Unſchuld an. 
E efen, man kan's aus) 14. Sein liebſtes Werck 
einen Augen leſen: es thut und höchfi » Vergnagen. ift 
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ende von andern- michtäigen, fie anzuſehen fpat und 
2 früh, und fanfte su umar⸗ 
8. Mit Sorfchen und mit men ſee. 
fielem Denden kan ſich ein 15. Es ſchaͤtzet feiner 
Kind das Haupt nicht rang Mutter Bruͤſten, mehr als 

1, 08 lebt in fürer Einddie Welt mit allen kuften: 


* > 











füle fo im Gegenwaͤrtigen da findt es mas ihm noͤthig 
gans froh. Aiſtz da ſchlaft es ein, und 






9 haalls vergift 
Sorgen, in feiner Mut⸗ 16. DO Süſſe Unſchuld, 
fer Schooß verborgen : es Kinder-Weſen! Die Weiß⸗ 
läßt geſchehen was geſchicht, heit hab ich mir erlefenz 
nd dent faftan ſich ſelber wer die beiiät, iſt hoch⸗ ge⸗ 
Be ten lehrt, und in des Hoͤchſten 
I10, Ein Kindgen kan al- | 

















Yugen wert). 
De daß es weit fol gehen; es ſelber Lieber; die JEfUSeift 
file Die liebe Mutter feft,jateine giebet, wie ſehnet ſich 
md ſo ſich führn und ira⸗ mein Hertz nach dir! o JE⸗ 
aͤßfßt. 50 If, bilde dich in mir. 
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Schwachheit faͤllet, es ſichnoch auf Erden, ein ſolch 


dan hebt es auf, man machl den · ich weiß gewiß, ge 





Sr 


ie 


chen; was ihm vor Augen - 


iltig was es thut, und in der Mutter armen lies . 


fein nicht chen, 1 fhwei 17. O Kindheit, Die GO 


Und wanneseinft andl 13. DO Eu! lab mid. |, 
nicht ungebardig ſtellet unſchuldigs Kindlein were | 
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O Mei Hers! zeuch Dein Begehren 
das tuchet, was ihme O Mein Hertz zeuch 
Mt | | dein: Begehren tief 

O6 wir find zwar ar⸗ in die Verborgenheit, aufs 

wige Würm, under Ort, Perſon und Zeit: 

erbalden feindſelige alle Liebe zu ver zehren in der 

t JEſus doch Ouell, die ewig bleibt, der 
daß —* oblie⸗ du gantz biſt einverleibt. 

en, wer. nur es treu mey⸗ 2. Sag: wo haſt du Ruh 

et, dem iſt er nicht fern. gefunden? Was hat, auſſer 

Schwachheit voll⸗ ger gantz geſtillt? Hat dich 

6 jedennoch wir prei⸗ etwas uͤherwunden, was 

n Die göttliche Macht; die nicht JEſus ſelber iſt, der 

18 noch regieret, und ieitet GHeiſt, Leib und Seel ver⸗ 

führer, biß er uns voll⸗ ſuͤßt? 
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14. Der En der muß ſtehlen; denn fie iſt zu tieff 
den do 






m er wuͤte, er iobe, er Schlange findt. Sin Der tie⸗ 
ume und grumm, er wer⸗ 
u Schanden in Staͤdten Braut ſchon ſicher ſeyn da 
nd Landen, wo Seelenifie ſtets dringt tieffer ein. 

ur rudern op gegen den 4. Welche bieb Der Ereas 
Arohm. turen balſamirt ſo Seel 
25. Drum faffen Die Kin⸗ und Geift,; wenn fie auch 


ehren, zu folgen dem, xieb, 6 die Naturen armer 
Acher iſt gut, auf allerley Menſchen gantz tingirt, und 
Beifer, iſt JEſus zu prei⸗ aus allen Tode fuührt? 
Mi; wer diß nur. erkennet, 3. Diefer reinen Ehe 
ß wünſchet und thut. Kraͤffte führen alles andre 
16, Wir wiſſen daß dieſes Band mit ſich zu recht rei⸗ 
ht. JEſu gefaͤllt, wann nem Stand; toͤdten ſleiſch⸗ 
an ſich im Geiſte noch zu liche Geſchaͤffte; ziehen den 


gen an ihm noch zu han⸗ben GOttes hin. 
ei. fo. bilfft er beſiegen, 6. Laß Vernunfft und 
Teuffel und Welt. Seuhels Befen tadeln den 
h —— = Weg; gnug, 
8. Miel. Lnerfihuff, daß ich diß Zeugniß heg, 
Lebens⸗Sonne. ey} tm hab mich ihm. * 
ejen, 


Es wird hier wohl GOttes Bild, deinen Hun⸗ 


einſt zu ſich gebracht. 3. Seme bieb kan niemand 
endlich gantz gegeumde, daß fi e keine 
fen Wunden-Hoͤle kan die 


2 Glauben noch Muth, ſchon ehlich heißt, als Die 


Mveſt halt, in ſtetem Ber⸗ verliebten Sinn. zu dem Le⸗ 
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Beine Guͤte, und für deinefagen fol, Glaub und “ 


372 
leſen, daß ich nimmer irren Bunder = Draht, mobor 
mag, wenn ih aufihn alles zeugt Hers und Germuthe, 
wag daß du dich mir zugeſagt 
7. Seine Weißheit bleibt und mir auch noch imme 
der Fuͤhrer, Jungfrau, dar, ſchenckeſt deine Licht 
Mutter, Weib und Braut, klar, weil ich mein Gebr& 
die dem ihren Schatz ver⸗chen fühle, quaͤlt es bin 
traut, Der nicht iſt ſein meine Seele. 
Selbfi-Regierer. Was ihr) 3. Ob ich gleich auch an 
Wort gibt und ausſpricht, dir hange, als ein Feder 
hindert ihre Liebe nicht. leichtes⸗Blat, ja von: gan 
8. O, Wie frey kan ein tzer Seel verlange, aussi 
Gemuthe bey der Weißheit uͤben deinen Rath, und jg 
Sorgen. ſeynredt die etwan dir auch leb der 
Lreatur ſchon drein, haͤlt bin ein dürre Reb, drum 
doch Die verborgne Guͤte.ſeufzend zu dir fchrene, 
Menſchen⸗Urtheil faͤlet HERR, mir deine nah 
bin; denn es iſt nicht GOt⸗ verleihe. ae, | 
tes Sinn. 4. Dieſes laß Doch bald 
9. Treuſte Weißheit geſchehen, ſchleuß d 
meine Lieder ſollen Dir ſtaͤts meine Seele anf, daß 
klingen fort: denn dein un=blinder möge fehen, 1 
betruͤglich Wort hringet mich teen in meinem Lauf 
das Derlohrne wieder. Dir Gib mie Tauben doch GE 
bezahlt Dein Eigenthum hoͤr, daß ich faß des Gei- 
Weißheit, Staͤrcke, Danck ſtes⸗Lehr, laß mich dein 
und Ruhm. Lieb auch ſchmaͤcken/ gu 
379. Mel. Freu dich leben, mich erwecke. 
febr/ o meine. (875. Ob ich gleich auch 
>») Mein ſtarcker Bun⸗mir fühle, Daß mein Gla 
des⸗Koͤnig, wunder⸗ und Liebe Falt, bitte i 
bare Kebens = — kla⸗mein Seel beruͤhre, führe 
end ſag ich, daß ich wenig mich durch dein Gew 
liebe Dich, der alles ſchafft, daß ich immer Div anf 
ja mein Glaube ift ſo £lein, niemand anders als Dir! 
kaum ald wie ein Sundeiwann ich gleich ald nid) 
kein, ja als wann ich gar habe, bleibft du allein 
nichts harte, nadend marine Gabe. J 
auf dieſer Stätte. 6. Di wann ich an 
































2. Dody hab danck fürigedende, weiß nicht was 









ß # a) Eli if, wer ainwarttz kehret 
Joch ſchencke das ichſihn im innern Se 
die dampen von, undich 3. dencke, ſpricht ſie, 


ich die Chir, deingireie fo faner Dur Deiner 


i bahrem Glauben hier, Mutter worden: biſt! da 


und Wachſam ⸗ſie, um vor Dich nad genaue 


y meine Seele su: be⸗ er zu wachen, bruͤnſtig 


worden iſt, und dich in dei⸗ 


Re tter, laß mich nichts nes JEſu Hertzen, da du 
» Rieben als was dir noch wareſt todt und kalt, 


— infolhenleewdrmere mit vielen 
sen üben, welcher u⸗Schmertzen, Daß er in dir m; 


indt die Welt; weil geisäntt Geſtalt. 


ft, ja Fleiſch und! 4. Hat ſie dich nicht — 


— ziehen dringend fuͤhlend aufs neu 


ſchwinge ſich mein ch ſcharffe Zu ucht J 


KrumSimmel von dem macht, nur einig bey die 


Welt⸗Getuͤmmel. rauf zielen, daß bey dir 


. Mel. Verliebte wuͤrde dran gedacht, zum 


Mefpiel.  _ _Cro) wahren. Wanseland — 


N Selig iſt wer einzilen ? biſt du denn ſo ba 
I wäre: fehret gantz worden fatt? wilt du ur 


tn Lebens nunmehr erſt verweilen, und . 
und daraus. heilig⸗ mitten im Lauff werden — 


J nahret Die Liebe, daß matt? 


— gebricht; der] 5. Bas laͤſeſt du Di 


d bie Perle nicht. ver⸗no ‚aufbelten? Au 


iden, die tieff in ihmlauf ! verfolge deinen 
horgen iſt: als die fein Kampf z laß ja die Treue: 


6 fo weiß zu wenden, nicht erfalten durch der 
Ber ihr ‚folgt zu aller Ser fuchung ſtarcken 

Dampff/ ich ſuch dich nur 
Sie wecket ihn ſtaͤts daburch zu laͤutern, wenn 


zum Leben, fo bald er ich dir ſo verborgen: fehein, e 


und ſchlaͤffrig wird,und alle Untren zu zerſchei⸗ 


en im Streit zuitern, Daß du gang moͤgeſt 


dx en den» ihm be⸗ werden mein. 


inne: fein iebes - Hirt.| 6. Drum: merde, wenn > 
wenn er in Die Jrdigsim. innern Grunde ih die 
HL fangen laͤſt den begegne, Liebe Seel, und 


ften Mund von einer warne Dich zu jeder Stun⸗ 


{ la u it, fo ſtrafft ſie de, daß du dich — | | 
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O Seelig ift, wer einwaͤrts kehret 
ehl, Vergeſſenheit undimein Inklopffen, mir 
Saulheit. flicheft,. gedenckſt zuthun des GSeiftes Thu 
an deinen Eyd und Bund, zeuch tieff in dich Die Lieb 
und dadurch mich in dich Tropffen! mein Abendıma 
ee su faſſen, was iß für und für, damit? 
dich lehrt mein Mund. recht zum Edel werdet 
7. Haſt du mir nicht Creatur Werganglichkei 
ſchon offt verheiſſen, fo dir und alſo Dein Sinn auf d 
bein Braͤutgam helfen Erde frey werd von al 
werd, und dem Anklaͤger Dienſtbarkeiit. 
dich entreiſſen, der dich zu Antwort des Seelen⸗ 
ſichten ſtaͤss begehrt, du) Geiſtee. 
wolleſt ihm in feiner Liebel x1. Kar ja, So x 


















und Warheit immer vefterifchau ich. höre, was 
ſtehn, ja wenn Dir auch kein dein ſuͤſſer Mund 
Schmack mehr bliebe, doch ſpricht; Komm, — 





nicht aus feinen. Schran-hrich, zuſchlag, gerflöre, 
den geh? ruͤmmere, And. mach 
8. Rum Schaue, wo bleibtinicht, mas dir bisher nd 
Deine Treue, wie‘ brichfimiderftanden in mei 
du fo bald deinen Eyd, undibufen Hergens-Grund; @ 
lafjeft deine Perl aufs neuelag mich auf von me | 
verdecken durch Die Trrdig] Banden, und: mad; o bi 
keit, indem du laͤßig wirſt be mich geſund. 
und trage? Ach fange Doc 12. Ich will, o Mutte 
bon neuem an, zu lauffen nimmer hindern in mir dei 
fort auf meinem Wege, und | 
damit ich: moͤg zu. Deine 


ſey nicht fchläffrig auf ber 1e 
Bahn. Kindern gesähler werben 
9. Merckſt du nicht des aber ftar d mich Arm⸗ um 
Unglaubens Tuͤcke, der dir Schwachen in dem RA 

nach dem Kleinod trachr't Afen, daß ich im Streit n 
Dis find des Feinds ge⸗unterlieg; ach hilff 
heime Stricke, wodurch er ſelbſt Die Feinde Damp 
Dich sur ſichten wacht. Drum denn deine Krafft 

len dich nicht, anzuziegibt Sieg. 
en bald deine eufte Liebes- 13, Hat meine Li 
Krafft, font Fanft du ihme dich betruͤbet, und viel 
nicht entftiehen; denn feine Schmertzen dir gemacht 
Rand find vortheilhafft. ſo denck, Daß mic) dev Fein 
10. Verziehe nicht, auflgefiebet, Der — Yard 












Ausgebaͤhrungs⸗ Werd 
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wacht; ich will pinein, eh lehre ine —* 
— — SR: ein. 


, en anı gr — von a 
kurz und laß den Dei⸗ 6. Was mwilt, dur, ber, 
Bo. erfüllen, ja bring das fage mir, ich klopff, ach 

uf die rechte Spuhr thu doch auf Die Thür, ich 
gatichen Vollkommen⸗ruff und ſchrey, Du hoͤrſt es 
en und mach mich aͤhn⸗ wohl, was wilt du, Herr, 
| ‚Bild; ſo wird das ich je IE, 
ei und — Si eg: 
Ben r er⸗ arcker Zebao 12 
De Leben meiner — 


Ss 
zu Frieden, 


9: —— Pre Frieden. und 


I n Ai | 
h Fan: — das ſtill, anſchaue von weitem 
u wol, auch weiß ich dein ſeliges Ziel; und den⸗ 


—* ich thun ſoll, ducke, ga dieſes mein gnadi⸗ 


ſt allein verrichten dis, 


weiſt es auch allein 9 A 2. Seele. Ach ja, mein. | 
Fe Seelen⸗Freund, ich bin noch 


eb, Kraft; Held iſt weil von dir: zeuüch mich, 


* —* Du; Rath gie⸗zeuch mich hinauf und a | 


du in-fliger diuh dich ganskih mir; 
ieh auch in hoch⸗ GOttnein reines. Do 
N ee: ib — das Ds rap — Ar 
m/ der⸗GOtt. nigkeit iſt hiess. a 
Du Fels des Heyls /ich Bin ver ut! 
te —* du Lebens⸗ (2) JEſus. Du bif 
hin, fleuß mildiglich, ucht —— ich mache 


X ih in msn SSL 9 Ih ih- Bei = 





— Zei 


RSSOLTITELTEEIDNE 


| Eu bey meiner Suͤnden⸗ 3. Die Macht der i 





will es chun als ein wahr⸗ 


24 
J 
4 
‘ 
» 
u 


60 — — fe) erweht geſchwind 





oͤſer, ſey du nur getreu jer, * Sc, ch 
2 will Dich verneuen; ich — 4 1 
ſpreche Dich, fre 4 2.0 tolle ‚Sisete 
3. Seele. Was Freyheit ?verfluchterSunden 
bin ich Doch gefangen von wach auf du, der du fehle 
der Sud, was Treue Plerihrede Doch und 
der ich ſtaͤts Die Untreulmit älter ur mic Js 
mehr befind, wo iſt das mit bebendem Gemüt 
neue Hertz, Das du verheif- —* Seligkeit; a 
fen haft, wo der ſtandveſte len Schatz 5 behik | 
uß wird nunmehr Eu 
3) — Ich will es eſehen, das boͤſe Sim 
dir geben dem Teuffel zukein kommt, wer wi, 
Spott, ih will dic) erretzifan beftehn? verzehrend 
ien aus emwiger Noch, ichidas Feur, es bricht aus 
nan der Glang Des DR 
bafftiger GOtt. chen⸗Sohns, der nieme 
4. Seele. Wohlen, ſoleiden kan. & 
will ich mich nın halten an) 4. Was Fan ein SH 
diß Wort, das fol mein Halm doch bey Diefer 
Ancker ſeyn, biß ich komm ſen Glut? mas fan ein 
an den Port: der Heyland dig Grund bey ungeſtn 
aller Welt mil mir auch mer Fluch, wo will 
gnadig ſeyn; drum, meine Stoppel hin, bey fol 
Seele, geh in deinen Fries ivbel- Wind ?ein 5 
den ein. eichtes Blat ze 

























5. — denn, 









du en zur Ewig-ipift N ficher in. 
leit; nimm deine Zeit in“ Mein Päd 
ht, ſey immerdar bereit much du bereit, ic) mAh 
er groſſe Menſchen—⸗dich: ich bitte dich, bed ‚nd 
Sohn ſteht fertig vor Derich denn der Todes: Ol 
Thurz der Hertzen⸗Kuͤndi⸗die Seel vom geide vei 





9* | , er if 
Der Stand, o fellg Leben 7 
Stund iſt unbekannt, Welt = Gerummel zu, da 
en: wenn dus ſucht fie in der duncklen 

t nen erforſche dei⸗ oͤhle, in Horeb, GOtt —* 

ihre Ruh: wenn ſich das 

= urnel: Die Tugend zeuchel⸗Volck in Rüften der 

ir‘ Sdurchs Creutz (x0) Welt und ihrer: Eitelkeit, 

N 73 Stand, ö ſelig auch wohl bey gutem 

das aus der Schein, will bruften, fühle 

| 1 Einfalequilt, wenn jene Kampff und harien 
ein Hera Gott ſo er Streit 
—*— Chriſti Sinn es6. "Die Einfalt weiß von 

ner fult; wenn ſich der keiner Zierde, als die im 

iſt, , nach Chriſti Bilde,/ Blute Ehrifti Liegt, Die reis 

Licht und Recht hat aufeine himmlische Begierde hat 

‚und unter ſolchem ſolche Thorheit ſchon bes 
an Shi, durch — an einem reinen GOt⸗ 
sohn bricht. ies Kinde langt GOttes 

x: undRame ſchoͤn und rein z mie 

| He. cheinet, iſt dem font ed Denn von eitlem 

inder-Spiel, was Winde der Welt noch ein⸗ 
vor unſchuldig genommen ſeyn ? 


ct, ft ſolchem Herzen) 6. Von Sorgen, Noch 
zn nm nid; warum und allen — damit die 
dilt der Welt 


ißts: ruͤhrt kein Un⸗Neid, Damit ſich andre tra⸗ 

| San; Das Kleinod laͤßt gen, weiß Ehrifti Sinn und 

Er ” Iris es fen Einfalt nicht: den Schatz, 

han. den fie im Hertzen heget, 

Bi ⸗Koſt behaͤlt fie wider allen Neid, 

—* bie au dem iſt jemand der: Luft dazu 
gen, das it neh lebtziträget, das macht i r law 
Br Aut ahrt Haupt, ter * ens⸗Freud. 

rt $ und Sie, und wol 7..D fhönes Bild, ein 
etwas noch ankledt, das Hertz zu ſchauen, das ſich 

‚den Be eWelt gelmit‘ Chrifi : Einfalt 
ihr lauter ſchmuct; geht hin ihr ho⸗ 

und, wo ſie richten Sungfranen, harrt 
ho: einkehret, danur, bis euch Die Nacht ber 

v E 2, — ae 

* i riſtiſpen ſon 
iliu Einfalt und Chriſti 


Siun 


abfagen, Belt ſich —— vom 















der dautern Sinfalt ein, 


ich nicht mehr; drum laß alle unterweiſen daß m 
mich nur der Einfalt Zier dir geben Lob Danck Ru 


dieſe letzt Minut heißt uns wie boͤß er ſich auch Te 


‚ber Thür, drum ſchmuͤcket nach dieſen Krieg 





beſſers fur Die Seele, und daß ich meibe ihr Gedim 
gebt der. Welt das Ihre und nur: mein Hertz aufd 
in. 3 ‚ „ae Stine richt. 
8. Ach! JEſu, drücke 5 Was ich mir nun auf 
meinem Hertzen den Sinn neue furgenommen, das 
e Muteen_Einfalt ein dir, HErr doch um Bf 
reiß aus, obſchon mit tau⸗hringen kommen, beftah 
ſend Schmertzen, der Welt diglich mein’ Herz ud 
ihr Weſen, Tand und ſelbſt richt, daß ich ne Die 
Schein; des alten Dra-und anders Liebe nicht, 
Ken Bild und Zeichen trag! 6. D HErr!duwolſt 


































und Schmuck erreichen, das und Preiſe; ftch’: du de 
iſt die neue Creatur. HErr, noch deinen Zi 

385. Mel. Des 8 Pſalm. bey, und mars bat 
theure Seelen, laßt allen Banden frey 
ed) wachend finden 386 Mel. Allein GE 
ach. eilet all, daß keine bleib) in der Koͤh fey Fb 
dahinten, des liebſten Hey Oder: Kiun freue eu 
lands = Stimm: erſchallet lieben Ebriften. (7 
weit an allen Orten; machet he wo iſt bein St 
ee) heret. WMWVchel nun⸗ wo iſt⸗ 
2. Verlaſſet dann was euch Sieg, o Hoͤlle was 
noch lau thut machen, dann uns jetzt der Teufel 








ſtets wachen, ber: Braͤut⸗GOtt ſey gedanckt, der um 
gam kommt, er iſt nah vor den Sieg ſo herrlich 


euch, und ſich ein jeder zier. Gnad und Günſt gegehet 

3. Ergreifft Die Lieb und 2. Wie ſtraͤuhte ſich DM 
auch des Glaubens⸗Waffen alte Schlang, als Chriſt 
ſeyd als wegeilende doch mit ihr kaͤmpfte aut. Ki 
ſtets beſchaffen. Wahrheit und Macht — 
und Wachſamkeit ſey euerjdrang, jedennoch Er 
Schild, wer hierin ſtreit, daͤmpffte; ob ſie hn in de 
behaͤlt furwahr Das Feld. Zerſen ſticht, ſieget Me 
4. Zwar haben wir uns doch darum nicht, der Kopn 
offt diß fürgeſetzet, doch die iſt ihr zertreten. 
Vernunfft bat bald darein i— J 
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Mr 
* 
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En 


re * 0% 





fi; . sier, an wir — 
Tobes. re der warten — biß unſer Leib 
in? ehiunf -Heilandjvird , ahnlich dort Chriſti 
n: wen an auch verklaͤrtem N” 

cn läßt vom dit] 94 Der 2 Dei und 
und vom inorden, und ſeine Rott hingegen wird 
| „in onſt  michs, Khalen zu —— erlegt iſt er mit 

ag: und unpf, — —— 
flag —* ſotee bocpiebriftus ie erlanden: D 







—— Hauptes Sieg der. Glieder 
koalıoc 1.6 Er ac and ne Carat 
eg und i und Eift uns Sa 

jt mehr ſchaden 


Di 
en "20, D.80d, mo ift dein 


% 
Mn; 

















Hoi Ile Feind i Sieg, o Hole? was fan und 
Fe — der Teufel thun, wie 
Zorn iſt Krafii-graufen er ſich tele? Gore 
wo ‚fen gedanckt, ber. ung den 
2 he getödter JE⸗ —— hat in Bir 
"eh —9 und ſieh Er le⸗Krieg aus Gnad und G zunſt 
rweil nun Das gegeben. | 
un iſt, ſtehn 387. Mel. Niein v4 
— ch auf, die Glieder; ter/ zeuge mid), ACHT, 
‚ei and Chriſti Worten! Unbetruͤbte Quell! 
im Tod und Grabe unſchuldigs Einfalts⸗ 
an: er lebt, in Bye‘ wie klug und alber 
ſtirbet. doch biſt du im reinen 
* der täglich, hier in Grund! was wir, nur ir⸗ 
jeer Reu mit ‚Chriftoigendwg vom Wunder 
Wferftcher, iſt dort vom Glauben lefen, hat Einfalt 
m "Tode: freh, derfelblallezeit, mit Wit vermengt, 
nicht angehet 5 der. Lodigefont. 











uStahel nun? wo iſt den 


| —9* eu keine Macht, das] 2. Wenn man ſich nißt 
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486. 


ſelbſt ucht, An er wat: Tempel u 
um? wik fragen; Wenn esiekigen er f 
Gottes Trieb und Zug nur 2. Du fprichftimer Ba 
das Gewichte ift, das unferiver zu incken von mit, 
Uhrwerck treibt, er miglind SR 
nn = Edi fagen, Beralipierfi m 
Wilß nichts: wollen darff; Ei Die. juffi h 
mie — von Abram Ligft: Imete im —— Ir: >u 
“3. Wun kaͤmpfft der heran hier iſt, was 
er, Sinn mit: ſtare en ewig beſeligen kan 
neuen ——— in 3. Hier komm ich m 
ſchoͤnſter Harmonie. Ein Hirte, mich Ha 
kingend Liebes Spiel das dirz —— 
0. Bbermältige GDttin glau-ein Schafflein alkhier 2 
LEE bigen Geſchaͤfften, daß er kanſt Dein S Deren 
—VJ —— muß Der feufchen Armen ni — fü 
9 Lieb in RS — —J rt ’ 
Ha. 4 So kan die uld ich bin auch 
3 auch den veinen Amgangsie- Sao aus nad mr 
4 ren, und ohne diß und das Du ſuſſe 
I WE Gemeinſchafft haben dran Geift Sceie —J— 
wenn ſich der Sinn wonlund; wen du bei 
1 | Seift sohn Eigendeit; Laßt wiges Gut: Son z 
0. Führen, daß er ſein Paradies dich nenieflet, mi 
I * in fat. J = en es auchzet 
wer alſo zum Kind get, es ſpringet Da: 
hi; kit Sekten ift worden, ke weichet zuuudk; der = 
und ſeinen Kinder-Sinnrige Schmerz he; 
K recht angenommen. hat, wird! 5. Drum, geb mir sute 
Bi a würcklich nach und nach ken, mies dein ‚Bott Mi 
Mh serjeßt in Engel =: Diden heiſſt, laß ganslich © 
J mo nichts als GOiſes Lob en den fehnenden Gef jr 
| und Liebe finder ſtatt. Meer Deiner Liebes —9 — 
I 88. Mel. Mein Zerüllige Triebe mich immerfo 
| wi ey Sufrieden. (47) jteeiben zum Himmlifd 
“ 












































er Urfprung Des Lebens hin, es werde mein Pe 

LER Fe o ewiges Licht! da sang runden darinn 
niemand vergebens ſucht, 6. Wenn du auch 
was ihm gebricht. Lebendigelgeiden was ſchenckeſt mit 
Quielle, ſo lauter und helleſein, ſo gib die mis Freuden 


| ı) 3 Band feinem beiligenjgehoxfam- zu Tone "ah 





zatter der Nbe! O Waz'f ein herrlich 38* 
rm tr welche mit winden sh bin ja von undlichem 
elche den dur Haft ge —— gebohren,/ was 
"im Leiden allhier ſoll ich wohl ſagen? mein 
ı dort ewig ſich a bekiagen, was wilſtu 
gie A made, ‚mit Hec en 
d um laß mid ah Dorn? 
den, mein JEſu er⸗ 5. D Geben der biehe! ſeh 
kt da, wo deine Heerden tra tig in mir daß ich Dir 
Ems mehr druͤckt noch eifriger »folge allhier, 
eude die Finle, wo du wolleſt mich lencken / daß. 
"Stille, en Wol⸗ich dir kan ſchencken, mei 
——— wohantes Her = wie Du 63 
elichkeit arm bei —J von Mir. % 
es wir ’ Jehovah, o 
Bi 9 SE lobt ſeyſtn daß Du mich 
mel. ap: — ans Gnaden gezogen —** 
Bräutigam 6 Rich mil dich mit Freudenz 
) Snte der Liebe! 










































im Leiden, dich ge Ruh. 


in heilig elober allein, dann nim⸗ 
Ba zu bleiben ituliner ein'm andern die Ehre 
u) nd Lobens  gansifol fein, ja ewig gelobet gez 


; pin ich, o Liebe ben! dring Eräfftig herein. » 
du 1 die zu mir verfend 390. Miel. Warum 
‚ zu wohnen in Liebes ſolt ih mich (20) » 
Bier? 3 Dir Be Was für ein herrlich 
Weſen — ein —5 — 


dich mir Suͤnder noch kohren. 
* alfo, was ſou ich bei 2, Wann: bie Seel. ſih 


it men, noch immer erkenzireißt, durch den Geiſt heilig 
m umirdig. darzu. hier zu werden; ſo iſt das ihr 
⸗ war ich, daß duhhoher Adel, welchen ſie je 


aſche 


auch präifen im Leiden waib _ 
28 feyhn wohl du nie wilſt geben bie eins 


J — Hertz 7. Du bleiheſt dann billig % 


lobet, gelobet, einiges Kos 


7 DB froh * dem En im Kubas | 


? lab Hertz und die von der Erden gantz do 


Rue. Liehe crtohr en? — je finden ohn⸗ Be ie 
BE > 


TE TE FE — 
— — 


— — — — — * 


— — — — — 
— — — * 
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Dann. auf dis Bahn der ver⸗tes uberfullt x aus fein 
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fche 





Irdſche Scepter, ird— | um 
Kronen, find einiphiren, wenn ihr San 


Seel, die GOTT regieret, alle Schaͤtze, Damit ſie um 
bat hier fhon eine Krone ſich daran ergeht. 

























| ub. ih 
| Barlic zeigen. Ehen 
euchten als die Some, 


$) Welt fich hier Dein 
| Leben am Stam 
een Man tritt des Creutzes ſchwehen, Dei 

e hier offt mit Fuſſen, aber Heil ſinckt in den Tod: De 
SD wird den Spott ihr groſſe Fuͤrſt der Ehren If 
einmal verfuffen. willig ſich beſchweren mi 
7. Chriſtus der fie hat Schlaͤgen, Hohn und geof 


” 


erimahlet, und ald Braut ſem Spott, _ | 
2 vertraut, ber fieht, mas) 2. Tritt her und ſchau 
ihr fehlet: er troͤſtt fie imimie Fleiſſe, fein Leib | 
bittren Leiden ; führe ſie gantz mis [Ahweiedes Dluz 
znuͤgt ſten Freuden. edlen Hertzen, für une 
8. Ihre Hoheit wird ver⸗ſchoͤpfften Schmergen, ei 
mehrer bey dem Schmertz, Seufier nach Dem andern 
der ihr Hera hier im Creutz quillt. —F 
dewaͤhret: Dieſes ſchmu⸗ 3. Wer hat dich ſo geſchla 
det ihre Krone, die einmaligen, mein Seil, und d 
nach der Quaal fis hekotſtait Plagen fo uͤbel IR 
richt? 


| 
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zum Lohne, 





























— und Das, birübte 
ind, ichfolte 6 
perrauhd an il 


4 en ru 
en, in der Holz Diesen, ich ſey auch wo ich ſey 






Seel gel der Lieb und unver⸗ 

ink Li lſchten Treu. sur 
fo mich 12. Wie heftig unſre 
uͤck ſchwerer gls Suͤnden den fromen GOtt 
Stein du biſt ein Fluch ſent unden wie Rach und 
egen verehrſt mir Eiffer gehn, wie grauſam 
Segen, dein Schmertz ſeine Ruthen, wie zornig 
meine Labung ſeyn. 
a. ſetzeſt dich zum 














nr 
as CH 
Be» 





diren, wie ich m ertz 
ſoll zieren mit ſtillem wi 
Die 


des die Bofheitthut. 


1 machen von ſolchem Un⸗ſtechen, mir Glimpf und 
ebene, mein Sterben nimſt Namen brechen, fo will ich 
t:abe, vergraͤbſt es in dem zaͤhmen mic), das Unrecht 


abe, o imerhoͤrtes Lie⸗ will ih dulden, Dem Naͤch⸗ 


er 


T. 
9. Sch bin, mein Heil, 
jerbunden, al Augenblick 15. Ich will ans Creutze 
Bi ‚Stunden, bir hberajöhlagen mein Fleiſch, un 
m 3 | m 


ſten ſeine Schulden verzei⸗ 
hen gern und williglich. 


X wid daraus. fi ; 


fol Feben, Die mich ni ; 


‚ mich frey und loß 14. Wenn böfe Zungen - 


—* 


ZEN 








. +2. Denn fie ſcheuen gar Troſt, Gedult, und Ein 


del⸗ohr verſchmaͤht den, ber 












O Wie iſt der Weg fo ſchmal, | 
dem abfagen, „was meiner] 4. Ach! mer hilfe daı 
Luſt geluft: mas deine Au⸗ mir duechhin,der ich gi 

gen haſſen, das will ich Kameelen von den 
fliehn und tafenz ſo vielhoͤckricht bin, wer hilfft 
mir immer moͤglich iſt. Iner Seelen von der gr 
-#16.° Dein Seufzen und Hindrungs =Laft, 
dein Stohnen und die viel mein Verlangen, Daß, 
tauſend Thranen; die, dir als ein Himmels» Ga 

gefloſſen zu, die ſollen michige Dich umfangen? J 
am Ende in deinem Schoß] s. Thut es nicht bein hei 
und Hande begleiten zu der ger Geiſt, ja er ift es chem 
ewgen Ruh .·. . : ISeyland, der ‚uns zu d 
392. Mel Ehriftusimeift. denn wer Eansdi 
der uns felin. (64) Beben ? Richt ! mer -fük 





in 
2% 
"Ada 








DA ſchmal, der uns einigiben, Die: von feiner S rah 
fuͤhret zu des Lebens⸗Fuͤr⸗len Zier wir Getauffte 
Ren Saal! wie ſo mandelben: 4 =. 
ruhret Das Verlange feeliger] 6:: Er muß uns des Gl 
Luft, welche doch nicht kom⸗ bens⸗Licht zunden und @ 
men, wegen, Welt⸗ geſinn⸗ halten, feine Glut ft; Di 
ter Bruſt, in das Neich der uns nicht Laft in Lieb erkal 
Frommen. ten, Friede, Sanfftmuth 
















zu ſehr rauhe Stein und muth in Leyden feynd Ge 
Doͤrner, und was and’verifchenee. feiner. Huld, far 
Mühen: mehr, die des den Herkens-Freuden. 
—— Hoͤrner von 7. Dieſes muß erbeten 
ic ſtoſſen; Ja man muß ſeyn, ſo man will erwerb 
Hertz und Stirne ritzen ohn ESun, Deiner Kro 

ver zagen und Verdruß, an Schein und recht ſelig fit: 
biel Stachel⸗Spitzen. ben, deine ſanffte Wehung 
3. Und die Himmel⸗Pfort kan, wann wir ſteigend 
iſt klein, wer hindurch will ſchwitzen, ung erquicken 
gehen, und nicht gleichfals der Bahn: nach der Freie 
Elein mag. feyn, bleibet den Spitzen 
drauſſen fichen, dieſes Na⸗ 8. Ach! fo. ſend und Dies 
fen Geift, laß ihn auf und 
ſchweben, wie du deine 
Jüngern haft ibn zu Troſt 
gegeben, komm, u 







feinen Rüden nicht dar⸗ 
nach geſchicklich dreht noch 
kan niederbucken. 


RER 











u — — ——————— 
De : = E 5, 


















J O Wie ſelig ſind die Seelen! "7 98% 
er Geift, daß auch erleſen, gar. zu sine, ei 
kommen, da wo⸗vertraut. 
Ru Drieb uns: weiſt/ 6. „Sie iſt lei als Cars 
eich der Frommanen: undel, Diamanten ſind zu 
el Froͤlich⸗ * fir dem Glantz der 
— (66) Herrlichkeit, „der ſie durch 
felig ſind die und durch ee der wie 
len, die mit IJEſu Stroͤme aus ihr quillet/ 








* ih —* ih hen Be a J 
t Gernot? le Simmel © ne HE! gi 
"u. wenig für die Sersimeine Bitte, mir ein götte 
died ER vor⸗ — —— 
ih angeuundt. Ihe, en Geiſt mich, als Die: 
Ban die Se — m verlobt, zu tragen, allem 
; md. fi feiner/freudig abz ufagenm was 
ft chrecken wird er nur Welt und irrdiſch 
von Fe | Braut in heißt. 
Sunder vollen Krone) 9. So wid ich mich elbt 
m gloriofen ee aeht achten, folte gleich) de 
hr Leib verſchmachten, blei 









it: + eun, und bedien ih. keimnen Troſt erblicken 
A A Diefes. $- win ich mich Damit — 


augeſchaut. 
Sonft —* man ſich ich Jẽfn doch getreu: Solt 


ige nm it; Aber 23 daß ich —— Ser —9— 









übe Sp vertrauet, wird, ſey 

wer — ihaut, 10, "Dhne fühlen. wid ib; 
haar fänfftiglidy erfreut.iteauen, bis Die: Zeit kommt 
5, Wenn IEhova man Ihn zu ſchauen bis Er ſich 
Bienmet, Wied > nichts; bo⸗ du mir gefeilt, bis ich werd in 
gr8 mehr: erkennet, als die ſeinen Armen in gar: 
as id je * ne erwarmen, und 

wird chſten mir Hochzeit haͤlt 


ut dug EN EN “a FR 
* 392. 
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. mit Aengſten und orcht, 


80, zur Erbſchafft, undlfein Her der Lich in unfer 
ihm. kommt Deswegen ein Sergverfendn 


da Bla laß legen ins und Zier, obfchon der Un— 
- Bett. * 






3— an Gott veſt gel 9, D heiliger SO!XE! 08 
Q Elebt, daß nichts in mir den Tod: das fterk 
‚don ihm trennt zliche Theil verfchlinge Da 
mache Frolich, und bringetigötsliches Leben, 0 Hey 
ein feliges End. ‚395. Mel Sep bit 
2. Wer lebet im HErrnigelobe, barmb. (61) 
der ſtirbet and, gern, undICPL Reif, Lob, Ehr, Kulm 
foͤrchtet ſich nicht, daß € Danck, Krafft m 
—* Ye bor Gottes Macht, fen dem eriwirgten 
ericht. - 19 mns 
3. Was andere grämt,fei | u 
and recht uͤberſchwemmt heur erfauft aus. ame 
zungen! in Ihm find wit 
dep lacht er, weil er hat dem jur Seligkeit: bedacht, 
Vatter gehorcht. Inoch der Geundiper danken 
4. Beym täglichen Tod Welt gemacht.‘ ee 
Da hat es Fein Noch : der) 2, Wie heilig, heilig, hei 
ſtirbt nicht zu fruͤh fo fuchtilig ift ver Herr der HE 
zu vollenden fein Heiligung 
; | 


t. | if 
5. Das bringe ihm kein da wir noch) feine Sen 
Graus, wann ihm rufft waren, und feinen Sohn 
nach Haus fein Vatter und zu eigen ums. gefchene 











































ven and Heerfcharen, Da 
ung geliebt in YEfu Chrifl 














Bott. 5; ' 3. Im Weinſtock, Hr 

6. Ein fihlaffriges Kind ſtehen wir gepfeopfft, umd 
iſt ja gar geſchwind undigans mit Gon verei et: 
leichtlich bevedt, daß es fichdiß-ift die hochfle Won 







| | lauh ſolchs verneinet, DW 
7. Ein Frommer ſtirht durch der Geift Die Lebens 
räht,, ob man ſchon fo Queil ſtets teindt, Die Stel 
fpricht : fein: Elend ſtirbt in GOttes Liedes «Mi 
nur: fo ftehet er da in der berſinkt. 
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h Tieb ws ern Dor führe, in Kie 

1 ded Lamms, ihrer weißlih ung, Menf 

En Fe ifter ! auch lehret, er fuhrt 

mi en GOt⸗ weil es gereinigt muß ſeyn, 
john, der — in mit — und Glauben Be 

v, lobt hn ziere u We i 
dern *— in —* 2. Komme, ‚ Tommy - 
fen Namens Ruhm und cile zu JEſu zu lauffen, 
fe weit und breit. daß er die Seele mit Feuer 

5— der da lebt in der Liebe kan tauffen; hoͤre 
kit, y.Rob, Ehr,die Stimm, zu Her und... 

ei IB und, geſungen Ohren, es nimm, folge 
nie inet Braut br eh munanueld-Hauffett. — 
ei —3 3. Scheue dich nimmer, 

be Br es an, treue zu leben auf Er⸗ 
m der Himmeliden, dann wirſtu beide ein 


F 
bt 


DS 
im: r, und was Buͤrger des Himmels auch 
Wo ausgeſorochen erden, wann du im Geil, 
| folgeft mie JEſus dich 
die böhft - ' gelobtelheift, dem trenften Hirten 
daieftät der heilgen Ein⸗ der eerden. 
eit ſey — ſich 4. Folge in allem, in 
if wohnt Rn; fteht, fi Slauben, wie er es wi 
üfen alle Dinge loben haben, fo wirſtu finden Die 
be befteht das Freuden⸗ Perlen und Eoftlichiten Gas 
be eng = Kücht, dom deſſen ben, beſer als Gold, wo 
sligE. Die düſtre Welt zer⸗ man es finden auch folt, vi 
5 an Die Seele recht laben. 
de Stadt, die fhon- ;. Kommt ſucht die. Et 
Zion, i Marne Edelſtein Schaͤtze, fo ewig nicht koͤn⸗ | 
m Yerlen an erbautinen veralten, laßt doch im 
a Code JEfu Chriſt fuͤr Hertzen Die Liebe ja nime 
8, die er fich auserfohren mer erkalten, ſondern viel⸗ 
Brehna mehr, freudig entzündet 
Id, er und Ruhm, DENE, Beer an JEſu u 


reud ID Bu o Licht, o halten. 
beni 6. Was ſind die Dinge 
) 94 ieh Lobe Deniper Erden fo balde ver 
Erren den, (42) Ihen? Gleich als: Die Nebel 
re den Herren, 4 verfchwinden wann Winde 
ass ha allhie enen⸗ drum iſt es * 
ws 
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Du findſt den ſtillen Him⸗Knie und Penden, ja ubers 
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388 Probirt muß ſeyn ber. Glaub: Quill aus inm 
was uns hier hindern nod| s. Mein verki 
thut, froliches Hertzens zu nir hiezu den: Geift de 
fliehen. Glaubens, daß ich acht kei 
397: Miel, Zoldfeligeines fchnaubens, und dor 
Gottes Lamm. (26) |vertraug. dir, verlaife- ai 
UA muß feyn der Dinge, zu bir ins bung 
Glaub, damit er werdldringe, und mich in dir De 
rechtſchaſfen, und auch mit lier diß, GSit ! verieib 
tauſend Waffen den Sieg mir. BR 
ibm niemand vaub. USER 
muß im Feuer dauren; | —u 
G e in ar J 
Mauren; iſt auch offt blin z. Mel Verliebt⸗ 
und taub: ſo haͤlt die proh ee SEFFTEDER 
— 
2. Das iſt des Glauhens re ill aus in mit, 
Kunft, ben taufend Wider: SS Segens Quel 
ſeyn gewichen in aller Pe | 


fprüchen dem Feind nicht die du entfpring 

bon oben her zum 
bel Dunſt; de, wo nichts dich mit Gnad fo 1 ruf 
iſt zu hauen, dennoch auf ſchwelle, DaB ich Dich als ei 
EDEE vertrauen und feinelvodeg Meer. in mir m 
biofe Gunſt, das iſt Desjfinden, und der Taufe, u 
Glaubens Kunſt. Seift- theilhaftig wer 
3. Laß dieſe Region, undſrecht, darin der alte Men 
brich Durch ade Thuͤren; ſoſerſauffe mit feinem gan en 
wird Der Geiſt Dich führen Erdgefhleiht..  » 
bin: zu Dee Gottheit Thron.) 2. Geh aber End 
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mel durchaus nicht behm Haupt ibm, o Jordan 
Getummel: drum hebe dich breit dich in mir dus ıller 
darvon, laß Diefe Region. Enden, daß er: ſich nirgend 
4. Nur uber Lufft und retten kan; o Suͤndffuth 
Stern iſt erſt Die heitreifomm, und überfchmen 
Stille, wenn der recht lau⸗me das Fleiſch und allet 
tre Wile ſtoͤßt alles von ſich —3 ‚Sinn, brich 
fern. Da finde ſich lauter Heyl⸗ Waffer! deine Dam 
uhr: Troß, wer dem eine; geh uber alle Beige 
was thue, der bloß haͤngthin. % RER. 
on ‚dem HErrn, der uber) -3. D angenchine Waſt 
Lufft und Stern: ſwogen, wann die ſo gehen 
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nk; iter auch mein Him⸗ 
el, — das Feld Du 
ER, Wonne! wuͤrdſt mein 
—— und ka ſeyn 

er jet: Well 


















DR ei härt Are 

S stehe nn ve 
2 "nl tes — 
20 mich licht ziehet u ehrt, DR 
2 Durd eure Scheimdein Geiſt ſich N M 
nd voll Triehe füffer Liehe pvon der Laſt die, ihn 


—* ‚mein gantzes Weſen wert 
— zn 9 Has) M * — denn die fort 


unftig, mach if enge, und Der &b 

en 1 — gi — ʒ hier — 
in Gebraͤnge wa 

nich dems Gei ie ie sum — 

2 nr 

J a“ Dein Sener, 0) 3. Rämpffe bis aufs Blut 

in Treuer biß Hertz, und Leben, dring hinein in 

— + Sinn und und Gemuͤth ER Reich mil, 2. 
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rg SH, bcht in jedem Kampf be 

5. Ringe mit Gebät und Sieg —— 
Schrehen Halte damit fen 13. Wahre” Treu Kieh 
rig an; laß dic) Feine Zeitichriftt Wege, ſteht 3 










gereuen, wars auch Tag auf ihrer Hut, weiß Sur 
und Nacht gethan. Feiner Woluftz Pfiege, hal 
6. Hof du denn die Perl ſich felber nichts zu guk 
errungen, dencke ja nicht, 14. Wahre Treu —* 
daß Du nun alles Boͤſe haftıu meinen, Hal zum 6 
beswungen, das uns Scha⸗chen, du bift coll: weile 
den pflegt zu thun. wenn GOit wird. erſche 
‚7. Nimm mit Furcht jainen, lauter Heulen werde 
Deiner Seele, deines Heildfol. 7 rn 
mit Zittern wahr, hier in) 15. Wahre Treu komm 
Diejer Leibes-Hohle ſchwebſt dem Gerummel diefer Bell 
Bu taglich in Gefahr. niemal zu nah: iſt ihr 
8. Halt ja Deine Erone fe⸗Schatz doch in dem Hifel, 
6, halte mannlich was du drum ift auch ihr Hertz a 
aſt: recht heharren iſt das da nV 
ſte; Ruͤckfall iſt ein boͤſer 16. Diß bedencket vohl 
at. | ..... [he Streiter, ſtreitet dech 
9. Cap dein Auge ja nicht und fürchtet euch; gehrdod 
get nach Der ſchnoͤden alle Tage weiter, biß U 
Fitelfeit 5 bleibe Tag und kommt ind Himmelreich 
Naht in Waffen, fliche 17. Denckt bey jedem Mi 
Traͤg⸗ und Sicherheit:  Igenblicke,, obs hieleihr de 
zo, £aß Dem Fleiſche nicht letzte ſey, bringt Die Cam 
den Willen, gibder Kuft deniven ins Gefchicke, hohlefte 
zugel nicht. Wilt du Dienenes Del herbey. 
Degierben füllen, fo verd 13. Liegt nicht ale Beh 
loͤſcht das Gnaden⸗Licht. im böfen? fteht nicht ©D 
11. Fleiſches-Freyheitſdom in der len Seele 
macht Die Seele Falt undſwer fol dich erlofen ? ei 
icher, frech und ſtoltz; frißneilen üft hier gun 
inweg des Glaubens Oele! 29. Eile; wo du 4 
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in AT pn 0 Herder? 2. She ht an Id 


wilt, ma Dich los von Ding, FE 

Reiten, fleuch als ein mein Hertz, nach der 
age Wild. en ring, wo du immer biſt, 
oa ‚der Welt doch ſuch Ruh ſuch ruh. Alec N ie. 
1 Haͤnden, yon 3, Ruhe giebet nicht Die 
e Pelle ein; eile daB’ dul Belt, ihre Freud und 
re mache dich ra 5 nicht gibt Ruhe 
‚allem vein. But und ln Luft, Ehr, 
app tens am Her⸗ | 

% we 


RL 
N N j 


Stunden 
am ne 
d wenn du nun iiber 
N, hei —3 Schaue 


23. ‚ei, — 
n ib: 


ed & PR * — ee ' 
Freuden gehen auß bem| 7. Ruhe ſhendt er allen 


nmertha und ablegen gleich, die. beladen find, 


Des Keiden, dann nimt recht klein und groſſe, arm und 


nd all Duaal. reich, Mann, Weib oder 


or. ‚el Seele,wasitind, findt bey ihm Ruh. 


— — dier und ꝛc. 
en 3. Ruhe ſchmecket denen 
— eg find gedrückt, 
mähfelig Schmertzens 
daß fie‘ fall erſtickt, 
h. Hier 
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Shaffet, fihaffet, meine Rinder, 393 
DB Bilde, mac) uns ſchauet uͤber euch, ringet 
it, Eaujch und milde, und nach dem Hinmelreic), und. 
gang in uns.  Ibemuber euch asf Erden, 
. Herr, deine Braut wie " möget felig werden. 
eite in SHerrlichkeit und] 2. Daß nun dieſes mög 
acht, ihr Glanz. ſich weit geſchehen, mußt ihr nicht 
Aue ER it. Beck aufjund defjelben ‚Neigung ges 
neuen Glieder, Die nicht hen; fondern, was GOtt 
faulen wieder, als Got⸗ will und thut, Das muß e⸗ 
8 Slang und Eufl. , wig und allein eures Lebens 
4. Auf, laß did) doch er: nn es mag 
itten, o Braͤutgam, der es Fleiſch und Blut in allen 
ins bau auf die GOttes- uͤbel oder wohl gefallen. 
iicten, Du, reiner Menfche 3. Ihr habt. Urſach zu be 
eit Mann. ! dazu du billitennen, daß. in ‚euch, auch 
fohren und in dem Fleiſch Sunden ſteckt; daß iht 
bohren, daß du's verwan⸗ leiſch von Fleiſch zu nen⸗ 
en willſt. nen, Daß euch lauter. Elend 
;. Sp laß dein Bild auf⸗ deckt; und daß GOttes 
ben, monon wir odge-iönaden - Kraft nur allein 
vandt, und-unfern Willen das Gute fhaftz ja, DaB, 
hen, in Deiner Zucht undiaufer feiner nad | 
Band, Dir ‚göttlich rein. units denn Seelen ſchade 
eben, ‚nach. der. Ratur zul 4, Selig, wer im Glauben 
Ereben, dadurch du lebſt in kaͤmpfet, ſelig, wer im 
ßambpf beſteht, und die Sun⸗ 

Alſo laß wieder komen / den in ſich Dampfet, ſelig, 
8 gar verlohren hieß Amer Die Welt verſchmaͤht 
alfo Erd aufgenommen,unter Chrifti Ereuges- 
Das ſich non dir abrieß, daß Schmach jaget man Dem 
ewig in uns wohne der Vat⸗ 
mit dem Sohne, durch 
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et mit dem Seh Himmel. will ererben, muß 
ipber, Geift berklärt. uvor mit Cheifto, erben. 
„403. Miel, Sem dic] s. ZBerbet ihr nicht freu 
ehr, o meine. (87) uch ringen, ſondern trag 
> Shapet, fhaffet, meinejund laßig fepn, eure Nei⸗ 
I te Kirider, fhaffet eudlgung su bezwingen fo bricht 
ke Seeligfeit ; Bauet nicht eure Hofnung ein; ohne 
wie freche Sünder nur auf tapfern Streit und Krieg 
genwärige Zei; Ionbgrulfolge niemals eier Gig 
6666 













ch und Blut, | 


er feiner Gnade in euch 


Frieden nach: wer den 
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0 chat über ale Shhaͤtze, 395 
Ar und Blur von den] 9. Gib, daß ich dencke je⸗ 
Aoeene laffen, was ihm ſo derzeit an diefer legten Din⸗ 
den Schaden thut, es ge, und dadurch ale Sun: 
Fhie Welt nicht haſſen; den⸗ Freud aus meinen Her⸗ 
kurge Freud gefalt ihm tzen bringe, damit ich mög 
dh, drum wills nicht, daß mein Lebenlang div dienen 
y meiden fol des Teufelsiohne Furcht und Zwang in 
es und Strick. wiligem Sehorjam. | 
Run muß ich Armer ro. GOtt Vatter, deine 
merfort mi dieſen Seins Kraft und Treu laß reich 
en Rreiten, fie Angften mich lich mich empfinden. D IE 
allem Ort, undftehn mit ſu Ehrifte! ftch mir bey, daß 
ur Seiten: der Satanlich kan überwinden. Hilf, 
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in iwiderfteh, - and. nicht kan weiden, Das Meine Sets 
on deinem Weg abgeh zur 

echten oder Lincken. 
8. D6 böfe Luſt noch man⸗ 






dens⸗Zeit erfreulich uͤber⸗ 
iofalt mich anficht, wei 
behbe ſo hilff, daß ich ihr keit. 
Mobald im Anfang wider⸗ 3. Laß, Liebſter! mid) er⸗ 
Biebe, und daß ich ja vergeſ⸗blicke dein freundlich Ange: 
fe nicht die Todes⸗ſtunde Nicht, mein Hertze zu erquicke⸗ 
MB Gericht, den’ Himmelkom, ‚For, mein. Freuden 
d die Hoͤlle. Licht; 






il fuͤlen mit Troſt und Suͤßig⸗ 
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| Bit mein Geif 


406, Yiel, Biche, dic De 





end), ihr liehen Safe! 
ht ; denn ohne Dich zu le) Se Ehider, J 
ben iſt lauter — vor Ku ‚Säfte! u 






dt ‚Feine Den von deinerl aa DE —— me 
Eiche heiten, noch mir be⸗ vird auf ench fchaen; ae 
— ich. ſeen. enh n fen 3 Flo 
Mein Hertze bleibe er— geht Du Sem 
ochen, big. inter für und Er hapı von‘ Hertze 
fie, zu ſterben and zu kebeitIgeen. * 
und wit vielmehr mit dir 
im tieffſten Feuer ſchwitzen 
als Schoͤnſter, ohne dich im einer 
Paradiefe gen, veracht und 
jaͤmmerlich. 
6. O Herrlichkeit. der Er⸗ 
den! dich mag und ill id } 


| ion tr 196 
tg wo — uͤtten deines Braͤutga | 
bauet, denn dort iſt gut zuſhall! 
ſeyn. 
ram, Eu! — — 
gnugen, komm, hole mich Fr 
zn Dir, in deinem Schooß zu weg 
liegen: komm, meiner S 
len Zier! und ſetze mich ausigelegen 
Gnaden in beine Freuden⸗ euch 
Stadt, fo kan mir niemandikommet 
I. ſo sin ich a. undlan-eu 































Liegen, € — als, jr me 
du mid sun Bilde. 3 
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Schicket euch ihr lieben Gaͤſte! 
richt! dieſes Abend⸗-Liebe zu umfangen! O Dev | 
u —*9— macht euchſunverdienten Gnad! Kom⸗ 
gen loß. inet, (rufft Er:) ſolten wir | 
7 nei ei unfers- GOt⸗ langer ſtide ſtehen hier / 49 
Güte, groß Des Königs) 13. Er will uns jo ger ale 
eundlichkeit, faſſet dieſes aufnehmen, wann wir glau⸗ 1 
1 6 hemüthe, daß ihr recht big zu ihm gehn! Solten 
end; feiner. Liebe wir ung dann nicht ſchaͤmen ' 
et zu erkennen im wañ wir langer ſtille ſtehn? 
ünſer beſter Freund iſt Er, 1 
Bioßihau bie Braut! hoͤret doch⸗ was ſein Be⸗ 4 
ig hat digſelhe hochgehr. IE 
tun eKoften ind 14. Stpaf wir dorh:gang 10 
on iQ: Die {ind der pergaͤſſen unſers Volcks und 
a Die der HErr Batters : Haus! daß wir “N 
u. enifeine Lieb. genoͤſſen, gehend 
uͤr ihm ein und-aus! o ſo | 
A aus wird Er und mit Luſt druů⸗ 4 
tcken fe Bo: feine Brufl. 9 PR 
| Fu H —* — — 
* M) 8 n, wei ie an wäre gan zun » en 
ie: süberHeuft:! des; vutffen bin ! Daß das Eitle 
8 ift bereit,. kommt zurjnicht bethore noch verrücke 
* en Hocheit- Freud. > unſern Sim: daß wir 
10. 5 vet! wie an vielen Wolluſt, Ehr und. Freud 
Irter gm: Dies Kuechte moͤchten ftellen gar beyfeit. 
| F},folget ihren 16. Daß wir und nach 
— horet, mer⸗ dieſem Ziele alleſamt dann 
sen drauf dann die ſtrecketen Aber ach, es find 
gie Stund iſt da und. der ſehr viele bie fich hier. ent 
örheitsTagfehr.nah. huldigen, welche gantz eins ll 
” Kommet daß ihr euch muͤthiglich diefem Ruff 3 
t, denen nichts ſchmeckt entziehen ſich. | 
Welt, die ihr nichts 17. Meder, Ochfen an fich AN 
blen habet, Fonmet,/Eanffen, muß bey wielen vor | | 
a fet ohne Geld! Kofterfich gehn, ſolchen maſſen ſ -— u 
Milch und Wein, AL Anchleuften und. Diefelbigen i | 
| 
| 
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tihe hier gemein. beſehen Weiber nehmen mit 
. Schanet doch: welch der Welt if was viel ges th 
en unfer Hey⸗fangen halt. il 
ad nach und hat, uns in| 18. Diefes find die Barb | 
% an 
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Welt geſchenckt. ehnen, es iſt Raum gen 
Knechte feuffsen, aͤchzen, denen, die den Ruff zu Chr 





und Stricke, Die die Mendkommt zum Mahl, 8 HH 
ſchen ohne Zahl feffeln, bin-ireitz Seyd geteoft ' erich 
den und surude halten von cket nicht, euch erfcheint d 
dem groſſen Mahl: Ehes/Snadenzkiht. 
geitz, Geld und Lufl-Sewin] 24. Nicht viel Hohe fü 
bie bezaubhern ihren Sinn. beruffen, und nicht piel @ 

19. O! wie ift die Weltimaltige, fondern von. db 
bethoret! daß fie daran fichiniedern Stuffen, ſteg 
bergäfft, was doch mit Deriviele in die Hoh was Da Mi 
Zeit aufhoͤret, was gar bald drig vor der Welt, iſt mx 
wird weggerafft, und was GOtt dem HErrn gefal 
ewiglich ergetzt, ſchnoͤder 25. Seelig find die gei 
Eitelkeit nachſeßt. lich Arınen, dann das Dir 

20. Heer kaufen, Wei⸗melreich ift ihr; Inc vil 
bernehmen fon geſchehn ſich SOit erbarmene 
als waͤr es nicht: DO! daßdein Staub ſie sich'n berfi 
wir uns wöhten fehämen,kuder Glorie, Schmute 
eh” Des Hoͤchſten Zorn an⸗Ehr, weil fie geben ihin € 
bricht, und zur tieffen Holdhör. Pr 
{en Kine die ihr Herg der! 26. GOTT erhoͤret m 












‚21, Seine Botten, ſeine fuͤr euch, aber keiner fol ve 


Elagen nun, Die uns zeigenifti Neich fehlagen aus, 
feine Rechte, bringen far ihn Himmels = Saal, fchmed 
unfer Thun, unfere Ent-diefes Abendmahl, 
ner fie thun 407. Wiel. Liebſte 
ufforderung, aller Lieben. 

22. Kommt ihre Armen choͤnſter aller Sch 
und Elenden, die ihr an den nen, meines. Her 
Gaffen liegt, Gott will euch Luſt, eingiges Vergn 
auch Hulfe fenden, Daß ihrimeiner zarten BEW 
werd’t in Ihm vergnuͤgt, Quell der ſuͤſſen Freude 
hört der Boten Ruff und Troſt in bütern Leiden 
Schall; Komme zum groſ⸗Hirte, König, Retter au 
fen Abendmahl. ‚.. ‚ber Sunden⸗Wuſt. 

23. Komme ihr Kruppell 2. Ach! mein Liebſter 
und ihr Blinden, Die ihr ſchaue den du haft wer 
noch entfernet ſeyd; kommt duͤrch Die Macht der Lieb 
ihr ſollet Gnade findendindie Grufft geſetzt; ko 


























Reit verfolgen, haffen, und ruckt in den Saal der a 


uns felig macht Öder: 


du 1, Son zum Speit, in Feind kan ER 








Schwing dich anf zu deinem 
bitter, Te menem JEſu der Schwermuty - Hol 
kan ich froͤlich ſtehn. Merdft du ich des S 

4. Wenn Satans Liſt und tans riſt? er will durch 
Macht mich wit verſchlin⸗ un deitten Troſt, DI 
gen, wenn das Gewiſſens⸗ISfus Lhriſt dit er orb 
Buch die Suͤnden jagt dämpfen 4 7777 
Wenn anch mit ihrem See) 2. Stile bein ] 
fi will umringen die und ſprich: fleuch dar" 
Hoͤlle/ wann der Tod am Schlange was erneurſt 
Hertzen nagt, ſteh ich dochypeinen Stich, machſt m 
fefte, JEſus der Befke, iſt angſt und bange? it d 
der ſie alle durch fein Blut oh der Kopff serin | 
verjagt. und ich hin Dur | 

Bill mich auch alle meines Heilande dir "ef 



































bin darzu veracht bei jeder⸗ den — SEEN 
man, von meinen Freunden Wirffſt du ie 
auch gaͤntzlich verlaſen Süden ry wo D 
nimmt JEſus meiner doch befohlen, * mein Ü ie 
fich berslih an, und ftard Eiber mir ich bes dir ſo 
mich muden, ſpricht: hohlen? wer * A | 
zufrieden, ich bin Dein beſter Nacht get 

Freund, per helffen kan. verdammen, —9— 
‘6. Drum fahret immer doch net ii 





in, ihr Eitelkeiten! Du Hoͤllen — * 2, 
JESu, du biſt mein, und) 4. Habı m | 
ich bin dein, ich will mich — —— 
von der Belt zu dir berei⸗ zen, da hingegen“ — 
ten, du ſolt in meinem Hertz an Chriſti Blut 1. © 
and Munde feyn: meinigen: denn das ft Di at 
anses Leben ſey Dir ergesigion meiner Miſſetha 
n, bis man mic) leget in bring ic) DIR bor St pet 
das grab hinein, Thron, iſt mir wohl 4 ge 
409 Mel Chriſtus der then. 
s. Chriſti unſhund 
EſuLeiden Pein und mein Ruhm, fen” Re 
neine Krone, ſein —*— dien 


Tod. (64) J 
Chwing Dich anf zumein Kigenthum, da 
deinen EDit, du bee) Ki in wohne, al in in ein 
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truͤbte Seele! warum liegſtſfeſten Schloß, das 
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10 dich auf zu deinem GOtt, __ 40% 


und alle Tage, ‚hören. EDtt er: 
ea loffniet feuh und ſpat meinen 


| — hen konnen 
Hr it mit ſei⸗ 313, Was-finb Der Pro⸗ 
—* X — Wort und Apoſtel 
elbſt ver⸗ Shreihen als ein Licht 
Bot 3 am dungeln Det, Fackeln 
— mich die vertreiben meines Her⸗ 
| ens Sinkterhiß, und in 
‚Sch J er Halt Glaubens⸗Sachen das Ge 
er tt nicht ge⸗wiſſen fein gewiß und recht 
en. FR lauter leu⸗ Grundfeſt machen. 
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1 nie BOLTEgar Grund bau ich ‚mein 
Ren Gemuthe fehe wie Der Sole 
— ER len⸗Hund zwar damider 
chal⸗ wůte; gleichwol muß er = 

ſtehn, was GOtt au 
ge tree 





Ren "wird hiee da — und kriegt —— 
h h af on dem thau ein koch, wenns GOtt will 
Regen? wem gruͤnt wenden. 

ub und Graß? und 14. Kinder, Die Der Vak: 


T häler, Feld und Wald?iten, Die. gerathen ſelien 
ich mir zur Freude, wohl ohne Zucht und Mi 
h meinen Anfenchaltihen; bin ih van num. Got⸗ 
ei Beide. ed Kind, warum folt ich 
Meine Seele leht in diehen, wenn er mich von 
r ra die ſüſſe Lehren, meiner Sund auf was guts 
an Chriſto wir noch hier will ziehen? 
15. 





Fey Lund du Geiſt und Sinnen, daß fe 
wre ihr mir ſeines Geifies Gnad in in 


und er⸗ ir 2. Nun auf: Diefen heil 


ge fünt der Segen Berg ter ſoll ziehn zu allem gu⸗ 
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se: Seelen⸗Braͤutigam. 
8 iſt hertzlich gut ge⸗mich — | 
— mit der Chriſten * Liebhes⸗gluth, J— 
gen, wer hier zeitlich wohl] 3. Wahrer Menf 
gemeint, Darf. nicht ewig GOtt, Troſt in Rot ä 
Elagen, ſondern hat voll Tod du biſt Darı 
kommne Luſt dort in Chri⸗ Menſch aebohren, zu 
Ki Sarten, ja wohl gar.anlien, mas verlohren, 
feiner Bruſt endlich zu ge-idein Blut fo roth, w 
warten. | 








zwar traurig und mit Thra⸗ 
nen, aber endlich gibt Das abe mich mit ‚re 
Jahr, wornad fie ſich feh-1Dele, Daf infort in meir 
nen: Den es Fonat Die Ernd⸗Seele ja verloͤſche m 
te⸗Zeit, da ſie Garben ma⸗meines 8— * 
chen, da wird all ihr Sram) 5. Sp werd ih.in zieht 
und Leid lautet Freud undiben für und für, dein 
Lachen. will ich ehren, und: 
17. Ey, fo laß, o Chri-idein Lob vermehren; w 
fien = Her ! alle _ deinslich für und für bleiben ie 
Schmergen, wirff fie frosfin Dir. 
lich hinterwärts, laß des 6. Seid aus Da Bit 
Troſtes Kergen Dich entzän-/Stamm | beine, fer 
den mehr und mehr: gib Flamm nid) a = 


















Dem groffen Namen deines verwehre 
GOttes Preiß und Ehr, Er mich nicht. verſehre/ 
wird helfen, Amen. mir gleich gram, Held a 
410. Nei. O du füffelDapids Stamm. 
ur (65) * Groſſer Friede⸗ 2 | 
Erlen + Bräutigam,iwie hafkı geduͤrſt nad) d 
JEſu, Gottes⸗-LamMenſchen Keil umd # 
habe dand fir deine Liebe da du, in den Tod gegeb 
die mich sieht aus reinemaam Creutz wiefft: IM 
Triebe von der Sündenldürft I grofer Se 
Schlamm, JEſu, GOttes Furft. hr 
komm. 8. Demen Frieden, | 
2. Deine Liebes⸗Glutſaus fo groffer Kieb, unsd 
flärdet Muth und Blut :fveinen, bie Dich kennen 
wenn du freundlich mid;inach die ſich Chriſten 
anblickeſi, und an deine gen, denen du bifb liebs d 
ER nic) drückeſt, machtunen Frieden gid« Re 
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Bali @ibe: mäie ne! __ ie 
erde —— irht ſnichts erfhalken, als was 

d A an den y dir nur kan gefallen, werthe 
* der —— ne 
ldempfi au Preiß und Ruhm. 
Keinen Abe ‚Mel. Bott ville 


ehe Dich, tefemich * an Die mit Sur 


g dich um⸗ langen ſtelig hangen; bleib 
mE ben ch —— Schild/ — ya 


— Sehens Quelle, kla 
helle hiſtu, wann — 
ch empfind: deine fü 
hes Rufe ſuͤſer mir als 
us ni id. 


feinen! 3. Laß, mein Seefusteine 





3 “ei tieuh mich von deiner Lich 
Wenn ich — aufslabfühenz ob die Welt 
vieder mer reu, freueſt ſchon auf dein Zion ihren 
ih auch ugleiche, bis Haß und Grim laͤßt ſpurn 
tin Beine Reiche 
Be mich mit mich von vornen und von 
ER inten gang umringt; ſchů⸗ 
ln Spot) Bert du mich, daß Fein 
hast die Ehren⸗ ve ftich feine Kraft an 
Pi un Hoffen und mir vollbringt. 
„dort um Ha⸗ 5. Weiten = Körner, Un 
| d im Schauen, denn krauts⸗-Doͤrner jest annoch 
Ehr nn hg auf beyſammen ftehn ; bald wird 
* ſcheiden GOtt Die beyden, 
€ — die Erndte wird All 
gehn. 

















Ä h bu gekampfft für verfolgt Die Fleine Heerd 
Ah Mein GO! höre, viel 
* Du mein Preiß undlöekehre,daß dein Kirchlein 
werthte Sarons⸗ fruchtbar werd. 

un! in mir fol Bi 7. Und 
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zuͤnden muß. andre hilft Dir nicht. 
ey fo ſchaue, mas für Kräffsigenug, daß du fonft viel? Ei 
meiden, willig leiden, ger 


wider fl; 
Die er Erden, die doch bald 


36 ehren ſich und su läntterie VWein 
Fi mie werden? ſuche IE⸗ſen 







404 0 Seele, was ermuͤdſt du dich, 
Und viel Glieder hinten Sinn, laß J F 


GOtt ufſchwingen 
ihn ſtets zum — 





finden ein. So wird Freu⸗ 
de nach dem Leide uͤber der laß ihn in bie G Dei 
Bekehrung feyn. dringen: fuche JEſumm 
8. Armes Zion! Gott iſt ſein Licht, alles andre bi 
dein Lohn, bleibe du nurdir nicht. " 

Ihm — ſey gedultig,) 3. Du Me — 
feb un DEN Bor. der Heltl; 
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ro. Furcht und Aitternlfe u finftre ie A 
muß erjchhttern Leib undiretz laß nur den dein Cabfe 
Seel in wahrer Buß: Reu fegn, ber zur Saul 
im Hersen, Glaubens⸗-Freude führer : Wi 
Kergen Oit in und Alt ji und fein dicht, a 


ıı. Brennt der Glaube, s. Ah! es iſt a fehler 
ze er uns giebt: Welt⸗ ven Od mit he 


m we Mo obef heicht Mn 
“12 rig haflen, unter⸗ ui 
laſſen, was. nur, SD ft su-andre un 

‚eiyen, Wil Halt zul 6. 
srfuen, da 


‚ltrebahen, 
‚sin wahrer Chr il 
412, Mel. Outer Bir: EN: af die, 
fe/ wilt dun.nıcht. .@3). Krancken wo {3 uickt 
(Eike, was erg duhe Di ci) 
Dich in den HORSE. dee Hilfe dir ind 
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fm um fein Licht, Als — — 
Mr hilffe vie nie. rund 
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D pin, der vom Thron des de 
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fo Kenjch und froit, 1) Spött. 
1 veichem Maaß Mh "A, Di | 
= DER ſum 
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N wer der Zeitz 


— — ſehn, mi achten 
Spott, Welt ift Welt. 2. 

6. Seele‘; vl, Daß du 
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ein Spott. 
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berwindet weit; dann der und aushelffen euch au 
HErr wird nun bald kom⸗ | 


halter euch bereit. - 
23, Rimm doch deiner freuet, alles, alles — 
wahr, du erwaͤhlte Schaar! verneuet, und in v 
v di Eieine Zions⸗Heerde/ Flor ſich bald thun her 
voller Truͤbfal und Be⸗ 10. Seht; der Lentz if 
ſchwerde, Elend und Ge⸗ſingt Hallelujah; 
—* nimm doc deiner Veinſtock und die 
wahr. 
Denn dir rufft man zu gen: weil der Lentz iſt da 
tile zu der Ruh, die dir gang 

gewiß muß werden nad) 
dein Leiden und Veſchwer | 
den; eilet Doch herzu zu DeriZurrel = Taube hoͤret 


and wird ihren Lohn, ihren ſuͤſſen Schaf. Aa 
Ref, nun bald einpfangen;| ı2. Scherauf mit 5 iß, 


6. Geht von Babel aus, 
ans dem Suͤnden⸗Hauuß, 


Naſſet Babel-Schlund, 















* | SEhhe ſehel aufl RAR 
414. Wiel, Seelen nd der Sünden rund 
—— 665) euch ſelbſten erſt vor a 
Eher, ſehet auf, mer⸗ ſincken/ krachen, und zer 
det auf ben Lauf de⸗ en; ſo wird werden Fur 
Pers zeichen diefer Zeiten, die Ergnidungs-Stund, ı 
was ſie wollen uns andeu⸗ 8. Laffet elifen euch 
den; hebt die Haͤupter auf, des DrahenReih;“ | 
auserwahlter Hauff. HGOErr wir euch erloͤſen 
























2. Haltet euch ‚bereit, deiner Welt und allem B 


Himmelreich. 
men / zu erloͤſen ſeine From⸗9. Thut euch nun bert 
men: zu der Serrlichkeit hebt das Haupt —J J 
ſeyd getroſt und 









ſich in ihrem ——— 


ingt Hallelujah. eg } 
1. Hörtden fürten Schait, 
vie man uͤberall ſchon 








Sabbaths⸗Ruh. 
5. Babel krachet ſchon, 


mit oben GOTT ver 
nunmehr uͤberall; höre! | 








und Die Zions-Braut wird ob nicht alles weiß zu Dee 
prangen in er Ehren⸗Cron, Erndte ſchon ausſiehet 
mit des Koͤnigs Sohn. wie der Mandel 
auch bluͤhet munderba 
Weiß; mierckets do ai 
daß ihr nichts von ihren Fleiß. 
Plagen, in ben legten) 23. Auch ein jeder Dan 
Frubfals » Tagen Ddortfetidreitet feinen Raum mehr 
— aus: geht von Babellund mehr aus an der Som 
nen, und hat Knoten io 
ewonnen. Mehre 
Ram 
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Seht, wie mit erhitztem Grimme 407 
im, Sin! 9 ic) se Co ihm dein, Geftalt; laß: 
die. ſuſſe Stimm erklingen, 


ft, siehe ein den Safft gen: Eile, komme bald, 
Hoͤchſten Allmachts⸗ eige dein Geſtalt. 
in die Früuchte durch ar. Ruffe uͤberlaut, o du 
thesdann der HErr Koͤnigs⸗Braut! Komme 
ft * Wurtzel doch, Here, Seht komme 
Ja, ich komme, meine 
Fromme, meine werthe 
Braut; Die ich mir vertraut. 
er ſich h lafı als: a 315; Wiek, Auf/ Eris 
———— ſelbſt mph, es komnmt. (60): 
zehren: Feuer, Vampff Eht wie mit erhitztem 
Raus), friſſet dieſen — Grimme nun Der: 
— 2 Drache mit. dem Lamme an 
Sieh, ch mans ver⸗ das letzte Kaͤmpffen gehts 
an r „am, Dein: — Hoͤrt, wie von der Tanbens 
| nd fi fi — t 
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fuͤrtzet in Die Hoͤll. 3. Lieb und Friede, Die 


a t kein Leid, Di 


it Glaub und Sanffmuth, 
ſäeſt aff zu ſiegen; 


Wahrheit und Gerechtig⸗ 
gen: darum ſey bereit zu die Werthe, Hoffnung und 
E — Freud. Gedult und Keuſchheit ſteyn 
9. Mache Raum und zur rechten in dem Streit. 

og Diefen Ihkucen Schag; 4. Orb und Sch feind: 
' che: froͤlzch ihm entgegen, zur Linden, Gog und Max. 
& wird Dich) mit. Schinudigog und Die Hure ſamt dem! 
5 — mache Raum und Chier; ihr Zorn iſt groß, 





2. Eily fomme bald, 53 blinden, 


ch aus Krafft in und zu feinen Ohren drin⸗ 


— * * duſtern : 


bi der und Bar — ann 
y du nur bereit: geehrte: Meblichkeit, und: 


) dein Seind. muß unten keit, und Die Freundlichkeit, 


ag dieſem werchen Schag. ud) tieht man die Spiefle 






—* 





—— 5 
— m 
— ⁊ 
— ——— 


⸗ 9 
_ - v4 
1 





nen Leid zufügen; Schwerdt für. 










11.7 Vs, De fi entf net a "| 
und Seiude * Fed ei meiden, Die Sl 
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| Aunter in den 
Baren dort ein Kind, unter) Han u 
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alle ohne Galle; ohne phllen 

erdt und Waffen ſind den; 3 
een) neh hei | 
tuinmphiven;: diefe —— mph 
—— in; Ha I eitgebahks 
wer haͤtt die Se | SR Dtätite 
mean Wie —— gam Wk st. a 
fh darff uhren wider a haber fi 
Beyer, wider Adler, Da ſich —— d Zeit 6 
Stardumd Wuth vereinte Sand 
MNehmlich int Erliegen and 
ſiegen Die das Shier.su denn derer 
Andefing feines. Namen — „und «ctgitz 
me gebracht s nichts Fan.ih- ren nun mit h o fur un 































und Feuer, Creutz und Fol⸗ 416. Mel. Ab was 
—— nee: —* | ie "GB. 


— tanfe;n 5 Sf 3, Welt 
terdeſſen mit —— um 5 ‚Seil I n 
Ibhannis KHaupted ie ZN hd 
rodias a Y — | 
vermeſſen, hofft nun laute | Alir i su rn 
Kraͤntz und Rofem an. 9 Kuh m ird eo h 
Schwerdt die Zeugen fraß Bi Ana au $ 
9 Doch das Spiel wurd N ot en, welcher dis 
bald verfehretis das I Bu ji ba 
Een und die Freude * genen), wie „ei 
ſich in Hollen ⸗ hein un Au Lu in: sieteh N wi ek f 
Sure faͤllt —— dab bofen‘ Si | 
nunmehr das ı Glaubens auf GOtt bare 
Böldlein fr oͤlich geht mas & u 
din dem, je Gefe 
ſchrei — 





Simmel ein. 





. m. 1 Par —— X 


a der ſich entfernet 409 
— Par ‚ werdalumd Au, darauf fallt dis 
Mm it verkehrte Rede: Himmels-Than. 
teit bleiben 5 Die Ges 9. Mol dem, der zu ale. 
hu hat zum Ziel ;IZeiten ſich in GOtt erfreuen 
d mir fich allein bemüht, mag, Laßt durh feinen Geift 
hi > * Menſchen ich leiten ; hoͤret nicht Dei 
Fleiſches Klag welchen kei⸗ 
em, be ſich nicht ne Zeit duͤnckt lang / GOtt 






















an die 10 Woldem / deſſen Hertz 
en. bindet ſich bindet an das Ei 
| ge 


atten "einer — n 


D mitt Anbetungs-] it beim, 
ſtotten und Laptfe se —— 


vet „u 1%) si 


genaiwelher ob der Erden‘ 
* enſchwebt/ und von Slam: 
ß erſiebe dl. 
—D—————— den, welcher 


ua er den Acker Dan, 
ii Is oh mehr: ſein duͤrres | 


Büfte unddi je ib h Bank die u mi, 
Keil liebet auf er die rem Pr Ehr, Gem 
iſte vi und ber Se lireit, verladht., 
‚ duch der Zahre 
| nd in waſchend ſeines 




















3. Wol — deſſen Aug fer Difteln, Die der Stirne 
d Wangen wie ein ubersipangen an als eine Klett; 


sen, den er gangen, mitlal 
v 9 ndtem Hertzens 14. Der in feinem ſtillen 
Blut: wol, der Erden, Holtz Ms 
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Keith u ur des zu preifen mit Geſang“ 


ken li EM Alfein bekleibt; 


13..Wol dein der mus 
Hertz und. Hirne vielmehr, 
lals aus Garten⸗Bett/ reiſ⸗ 


an [uch den Wegwelcher fie fo ſauber — 
itſals ein nen gebautes Feld. 


ehen nur auf JEſu u 


N 







t 


id Er von Stadten, auf dem zuvoren, haben Heilige All 
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did Seelig ft, der ſich entferne 
den merkt, dem Tan Eeinl Jacob in Der Bü ene 
Ding Mühe geben, weil ſieht den Himmel offen fre 


BD It und Singer) 20. Mofes.in der. W 
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ten auf bein Berg und inder Himmel offenift 
ber Hurt, Iſagac fein Hertz, 25. Nach ihm fo wol, al® 


eld vor GOTT ausſchütt: jeit ſtille Einſamteit er 
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_&0 — du Th Rönigds Kamin! 441 
AM der Stadt Gewuhl wahrer Lieb gekuͤſſet | 
gent, ſich befleifend mit] 3. Haftu denn auch muͤſſen n 
EN EL Senn und N hart verwun⸗ 198 

det ſeyn? odu Urſprung al⸗ 
g annes wolier Freuden! muſt du denn 
uff, ji ran 


gten und uch fühlen Pein? muß man | 
wider denn auch Div, mein ehen 
ſchlichs Leben; hielt erſeinen Stich durchs Hertze —399 
N — lernend geben | | 
Einſamkeit, was, cu) 4. Was dor eich, hat bi 
‚ausgebreit, .. (gedrungen; aus zuſtehen fo 
r wann wie das chen Stoß, da: du gern. EN 
SER, welherlungeswungen:- ftarhft .a 
fie sr nur bey Hauß Creutze nad't und. Bloß 0 
alle Tenrpel por GOi dein Geift mit. bittremg Bei 
n betn war wolden dem Leibe, muſtt 
denen, muß fein Glantz ſcheiden? — 
ABS N ent zůcken gantz. Ych- si chufis, daß ich | 
28. D du felig” a sol milch, DaB du mich us 
ben, riet JEſus ſelbſt gantz nig liebſt und. nach 
ebt! wer will dich genug jo viel Liebes⸗Kuüſſen auch 
jeben, weil GOit ſelbſt dein Herkens = Blut herz 
e Zeugnüß gibt ? welderigibft ; Daß du alles wilt 
Kun all h Sur füillenlanipenden, mein Erlöfung 
Seren Schenken thut iu volenden. 
17. Mel UnferBerr:| 6. D du bo: verliebtes 
Jet, unfer Rönig. G8)Hertze! meines Hertzens | 
Ey gegehft, du Ko-Paradeiß, meine Ruh. in 
2 nige-Rammer, Gaſt-allem Schmertze, meiner | 
Ru der Barmhertzigkeit, Liehe Ruhm und Preiß,, 
ifenthalt in allem Jam⸗ meines Geiſtes hoͤchſte 
in der Blase, meinen Seelen bes | rn 
iebfies IEßis⸗ſte Weydße. 
ertze ſe rüßt In dei⸗ Geuß die Flammen beis 
en Schmertze ner Liebe wie ein groſſen 
| 2. Ehran? der ele Sitz Strohm in. mich; laͤutre 
Gi, Brunnquell aller mich daß ich mid) übe, bi 
üßigkeit ewger Gottheit zu lieben wuͤrdiglich; laß At ı | 
u ‚. Zempel der mein Serge noch aufErden || || 
einige! treues Her⸗ deinem Hertzen ah ! | | 
> gegenffet, und ui werden RN 4 
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8. Dur Das Blut, Das {6 Bleibe rs ae In 110: 
u —5— liebſtes Her⸗ lich vereint, und nein H 
aß mich ein; Laß michdir einverleibe, daß es nich 
. Hausgen o ſen und mehr —— NER 
Vewohner ewig ſeyn; dennſch wuͤn an 
ic) mag auch hey den Thro⸗ den, 
nen ohne dich, mein Schatz ig zu 
nicht wohnen. 418,. JRR 
2.95, — 9 din, mit &inem J mein 

















— u —— nee Re 2. Un oe in Pe M 
geofinet und verwundt z ich Glauben, Dane Deiner St 
weiß, es war mir gelungen, len Grund nicht auf zwei: 
daß der Speer aM, einge elhaffte Schrauben 5, ſch 
drungen. ber gewiſſen Bund, jo ( 
21. Ach wie wolt ich. mich ſchloſſen in Der Tauff, Dei 
ergenen, sach wie. wolt-ihinen GOtt nicht wieder auf 
froͤlich feun,. und. mit "wäh: fange au ein beſſer Lebe 
ver Zreud erfegen mein Be⸗ — KO, sum Dienf 
truͤbniß Angſi und Pein {| I geben 
ach wie wolt ich mich ver⸗ aa, it bei R 
ſencken, und mein Durjligs ie ‚gi it, % ih 
Hertze traͤncen. geliebt; om D ten 
12, cab mid) ein, du, o6t ites | 
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ein, dur ftiller Himmel! imaitders. dir verge Ma 
* aus bein Melk» geum Ass NE eh N 


mel. # 
* : nic ein auf ah | it, er 


— nen Te rn 1 


413. 





glauben. 
it Sey GoOtt getreu in 
deinem Stand, * 4 







TE gen 0 ——— — 


414 Bey hochgeloht, barmhertzger GOit 
bekennen, re eft daran anlou Dich unfer angenommen, 
allem Det, laß dich davon und uns in unfrer Seele 
nit trennen: Was dieſe Noth mit Hulffe bift zu 
Welt in Arınen halt muß ſtatten kommen dir ſchen⸗ 
alles noch vergehen; Sein ckeſt uns von Deinen Hi 
Liebes Wort bleibt ewig mels Thron dein liebes 
fort, ohn alles Wancken Kind und  eingebohendg 
Sohr Re 
6. Sey GOtt getreu, als 2. Du ſegneſt uns in ihm, 
weicher. ſich laſt treu und dem HEren, : mit übers 
gnadig Anden: Streit un⸗ſchwenglich reihen See 
ger ihm nur ritterlich, laß gen, und gehft unfver A— 
uber Did den Sunden ja muth gern mit deiner theu— 
wider Priht, den Zugellren Gnad entgegen: Was 
nicht; war. je ein Fall ge⸗ ſind wir doch, du alerfchöne 
| ſchehen, jo ſey bereit, durch ſtes Gut! daß Deine Kicbfo 
Ir Buß bey Seit nur wieder groſſes an ung thut. 
Ks aufzuſtehen. 3. Was dringet Dich, wir 
Tan, 7. Sey GOtt getreu biß ſind ja nur. des erfien Ir 
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nent, gem, lahm und bloß, 
Hu, taub, ſtumm, - und 
elend. | n\ 


WON arg 
it wir nunmehr er 


er a} Sn Sheifti Geift, 
dals unfern Hort, erfennen 


— — das Wort der Wahl: ° 


ir ach durch JEſum heit, und wachſen immer 
riſtum w fen | affen, da-Ifort und fort im Lichte, Bar | 
t Du, was D6 Dibe bat, boilfomanen Klarheit: Du Du 
uſammen mocheifelber bift- das wei entlihe 
— tder Grund, icht, Das durch den Sohn 
ap weichem ie Reh die Finſterniß vernihtt, 
ebt und weht, was liegen.) ar Dir,-Datter, wirdeft 
dt, auch dur ihn in ims den 
: Me er Frieden wi⸗ lebendigen Glauben, den 
—— und Be uns bie Bl Eu fan a 


Spott, * ar und — Str 
J in ung bewahren ſtes Trieb macht unfre Seel 
> Herrlichkeit ! t Daß wir unſtraͤfflich in der Lieh. 


12. Dur haft wit Deine 
n wit Ring sum Vatter Gaftes Pfand durch Chri· 
fm unſre Seel geſchmuͤ⸗ "= 


RER gl heiftus doc) incket, und ihn auf unſre 
| auch Bruſt und Hand zum feften 
ae re — ver⸗ Siegel aufgedrucket zur 
= Wit haben feiner Sicherung, Daß mir ſu Deis 
eb Panic ‚als eine ſtarckeſnem Ruhm dein erbe feyn 
fl ut | unden in ihm und auch dein Eigenthum, 
id wir. Heil Ruh ud Si-].ız. Pin, was wir” find, 

| Ben, and ſchmecken das fomt von Dir, in Chris 
| —— Seelig⸗ ſto haſt du uns geſchaffen, 
il hum Lobe Deiner Map, 
giebſt dis auchvaß wir in deiner Kraft 

| — I durch Chri⸗ und Gei es Waffen, aus 
fum, der es und erworben, reiner Fich,.in deinem Wer 
sr der HErr, zu un⸗ ge gehn, und deinen Ruhm 
PB am bittern Creu⸗ mit Mund und Hertz er⸗ 
Siamm geſtorben: hoͤh N. 

fein Verdienſt und kei- 14. So, Vatter, fo biſ 
n und, N daß Aruba, in, Durch und Mo 
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auf dag wir nichts, Er aber die preifen deine Schoͤpffers 
den Deingen ſey 


HErr, deine Macht, Dil z. Was unſer GOtt ger 
Vatter aller Herrlichkeiten ſchaffen hat, das will Er 


deinen groſſen Namen vernimm mein Schre 


lufa! Amen! der HErr iſt Troſt gedeyen. Deu 


Geiſt ns 
421. Mel. Allein Gott 


46 Geh Lob und Ehr dem höhften Gun - 
des Sohnes willen, den dualler Ehronen! und Die a 

gezeugt don Ewigkeit, uns Erden, Luft und Meer, it 
mit dir felber zu erfüllen, deinem Schatten wohnen,‘ 























allerley, ja alles gar. in all Macht, die alles alſo wohl 
bedacht. Gebt unferm GOit 
25. Drum wolen wir, die Ehre. 


J 


Die unſre Seel fo wol bean erhalten, Darüber will 
dacht, von Hergen ruͤhmen Er früh und ſpat mit feiner: 
und ausbreiten: Es ruͤhme Guͤte walten: in, feinen 
Dich und deine groſſe That gantzen Königreich iſt ales 
was ruhmen kan, was lebt recht und alles gleich Sehe 
und Odem hat. Junferm GOtt Die Ehre. 
16. Ja, treuer GOTT 4. Ich rieff Dem HErren 
wir Toben dich, und ehren in meiner Noth: Ach GOtt 


Hertz, Seel und Geiſt er⸗ da halff mein Helfer mie 
chet ſich/ und finger: Halle⸗ vom Tod, und ließ mi 


Gott, der dreymal heiligdand ach SO drum danck 
heißt, GO ET Barter,iich dir. Ach! dancket, dan⸗ 
Sohn und auch heiligercket GOtt mit mir! Gebt 

sei unſerm GOtt bie Ehre. 
| 5. Der Herr iſt noch und 
in der Röbfey Ebr. nimmer: mit von ſeinem 
Dover: Es ift das Heil Volck geſchieden, Er 
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Eh N 

Gemuͤthe mit feinem reihen) 6. HR 4 
ie al 

der allen Jammer ſtillt! kommt, 
Geht unferm GO Di | DE 
Ehre. 1,96 » Schöpfer ſelt nei⸗ 
Es dancken Dir, die get Die Vatter⸗ Augen 
Himmels⸗Heer, o Herrſcher zu, der ſonſten Bu 108 
Bar e 


Syx unver agt7 
ee unſermn nicht J v, es ruhret 
bvon Dem Hoͤchſten he. der 
did allipatws fü verfenen. Drum 
‚dv Gott Ufeh nur ſtill, und was Gott 
R —— Man vg das laß du nur geſche⸗ 
ng an all en Drien hören ji Solt auch der Himmel 
Rein gan es era ermun⸗ ſaten ein, und die Natur 
h mein Geift und Feibigeandert ſeyn, ſo doch 
ee 1 unferim tenicht haffen, und aud) 
bie 7 Hm Man, Der ihm recht 
I Die ihr chriſt kan vertrauen — ver⸗ 
unt gebt a laſſen. 
Ehre. Ahr, Zudem: wird ‚Peine 
Macht bekennt, — ja auch nicht 
Oft Die Eh⸗ waͤhren allezeit: GOtt wird 
kn en Gottzen dir Freude geben, wo nicht 
% — —— dort, da fie ſoll 
ewig ob Dir fehmeben. 
ti 5. Hab immer einen Loͤ⸗ 


—* 
wer NRuth veriraue GOtt, | 


= ie‘ e fein 186: wird noch gut auf alle 
mit jauch en⸗ Trübſal werden: GOit zie⸗ 
ringen, bezahlet het dich durchs Creutz zu 
ef ae re ti) Be Himel von ber Eis 
ih ſing td 
; is es Ken bedacht) — „Det liebe SQ ift % 


NER AS, le nis, w tan — 
ei 9— — 
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reuß 1 Br Et 
pi in Lan 


ein versende nt 
wirde8 Dat, off und waucuf 


| a ) tar, ag um a: 
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Wunden in Verſuchunge den. 5. 


kraftiglich ſoiche Lich aus⸗Heil empfunden mag Ge 















































418 Siehe! ich gefallner Knecht B 
wie er wi es gehen. Setz ühen ʒbrunſtiglich wun 
ihm kein Ziel, iſt er imſſche ih dich in 8 
Spiel, wirt du noch Wun⸗ kufſen in dir su jerflieffen, 
der ſehen. . 5. Mein. Geift weiß 
9. GOtt Vatter, Sohn Wolluſt wol, was es fig 
und heiliger Geiſt, der du dich liehen; doch Das Fieiſch 
ein GOtt des Troſtes heißt, iſt Tragheit voll, will die 
laß allen Troſt empfinden, die Herrſchafft üben: 5 
traurig ſeyn, und hilf allein und Gert siehe und: r 
das Boſe uͤberwinden. > mich aufbeyden Seiten, O8 
323. Nel. Straff mich da giltö es fleeiten. 0° 
nicht in Deinem. (43) | 6. Ach! was mach ich As 
‚Seele. mer doch? wer wird mich 
Sehe Ich gefallner erretten? wohin fieh 
— Kuecht voller Blut endlich noch ? wer wird 
und Schlage, ih, dein Die⸗ mich vertreten? HER 
ner, bin wol recht langſam, mein Heil! — in Eil, 
Si ) Lt cke, 


hungerig, feucht mich dur- gen: Fleiſches⸗Noth, 
und erregt ſehr biel harte Banden mache ich u 






ſtunden 8. Meinen Geiſt den 

3. Meines Fleiſches Luſt⸗ſchenck ich bir, der das 
Begier macht mir manche Fleiſch bezwinge, auch die 
Schmertzen: auch die Welt eh die dich zu mir zieh 
die ſchieſet mir Pfeile nach und kraͤfftig dringe id heil 
dem Hertzen:: mancherleh dich, Dich will a 
Menfchenzfchen ſucht mich und entbinden, ſtarckem 
zu erſchrecken, und in Noth kraͤfften, grunden. 
zu ſtecken 1.9, Deiner Wunden ef 
4. Ach! Font ich doch, fen Schmerg heilen mein 24 
IEſu did, wie ich wol, Wunden: Deine Schlage 
lieben : 0! macht ich doch hat mein Serg, Die sum 
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Aarons gansen Bart. 7 geheilgte Bruder-Band. 


‚Berge um Zion, ne gange Liedes-Schaar. 


da Die Liehes⸗Pflicht? 
er Sohn! Than * — 


Menſche — kan. 


9. Gieß den Balſam ——— dit feiner Rech⸗ 
tzen Leben ſchafft, tieff in 













on — guter Art, in Des A Durch Deine Far dad 


3. Der herab fleuſt in fein. 11. So, wie uie 
Kleid, und erreget Luſt und Sohn und Geiſt drey u 
Freud, wie da faͤllt der doch nur Eines heißt, wi 
Than Hermon auf die vereinigt gantz und gar deie 

+. Denn dafelbft verheißt. Kae} ur Freude, wa⸗ 
ber HErr weichen‘ Segen Kir ur id uns Da nich) 
nach Begehe, und) das ! on hewuſt; was ſie wills 
ben in der zeit, Janus dor a BR begehrt, wird von 
in Ewigkeit. 6 Ott 9 ſAbſt en 4 

J Aber art wie die 3 er ber⸗ 
Lieb ſo verloſchen, daß Fein munde, ans ‚mit. Lob ar 
Trieb mehr auf Erden wird einen, Mund preiſen GOt 
geſpuͤhrt, der des andern tes Liebes = Mat, wenn 
— rühr ’s in eins — 

Jederman Ihr für 14. | alt Soße, —— und 
re bin ı in der Welt nach Herrlichkeit 40* Hoch⸗ 
feinem Sinn, denckt an Fein er afieseit, TR mie uk 
nen andern nichts mo un in Ein, uns I ihm 

ines EN. 

— 

ae Mel Gro el 2 
ete, Me. f 

Sn, vn dem HErren 
—— ne ee, finge 
8: Sam̃le groſſer Men⸗ denn. Wunder 
ſchen Hirt !-ales waß ſich mit — rn | 
bat verwirrt, laß in deinem Er iſt der der Di 
Guaden⸗Schein alles gantz Dee bestoinget, mad Ich, 
vereinigt feyn. 007. „DaB Friede und St ide 
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7. D HErr JEſu, 





von Deinem Thron, ſcha 
Die Zerftreuung an, Die tan 





















ner Kraͤffi, der dem Herten Er ritterlich Erieget, m 
Ihe heiligen —J Er; 
ſſeget. —— 


nitſer Her hinein, ſtrahl * 
een 5 2. Er, der HEr | 


in uns den Friedens— if d 
Schein. ſein Seil offenbahren, laͤſſet 
10. Bind zuſammen Hergloerkünden den vblckern ſin 
und Hers, laß ung. trennen Thun, Bla Gerechtigkeit 
* Schmert knuͤpffellaͤſt Er erlahren ‚aller 
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Sing * HErrn nah und fern, 421 


—7 43927. an Sen h 
ine 6 Gnade und Wahr: Ingt dem HErrn na 
| kon welch —5— 






und fern, ruͤhmet ihn 

; et ge Kl Fer. mit frohem Schall; Das 
“ Belt auchze Demldltre in „ergangen, . Dad | 
oben, ſinget Reue angefangenz Lat Die. | 






























* nur Fan, ſtimme J 
9— — es | 
* im ht pe. euren Koh 
v last‘ hoͤren ſo uch wandern von einem | 
dem Könige, Je I ik uam andern / DIE Men⸗ 
Er ſtderſſchen ohn Aufhoͤren, von 
er Ehren ſeinem Heil zu lehren; ſagt 
ber. hm nahelhieFreupen guch den Heie 9 w 
Brau —— ne Wercke feiner Staͤr⸗ | 
3 drinnen‘ — die ühe feine Wunder 
—— md 


as da rauf mohnet. N 3. Groß: ift GOit zeba⸗ 
Zauch jet/ Se ihr — hochgelobt in ſeiner 
alle pracht Er iſt Negent und 
‚euch — 
we init Herden 
öeh fen anbetendi falten muͤſfen; | 
3 en Knecue eur Ge⸗ 
‚wa; She Hntchte made su nichte im 
ivie alles: ſo Gerichte der den Himmel 
ht ni .. hat gemadı., ur 19. 1 
Sithe, er Fommet, et] a. Serrlichkeit, Bonn r 
br Ds Ge ba it und Fra iſi vor feinem | 
a © den = Kraiß richten Angeſicht 5. auch’ ſeiner | # N 
i Recht ſchlichten und Wohnung Wuͤrde beſteht — 
en Gerich-iin Krafft und Zierdes drum 
Fene 110) „jeder bedran⸗ eilt, ihr Völker = Haufien, | 
d Kneht. ltet euch begierig hinzulauffen, Ihm 


I a Me m in neurte Sinnen ein neues # 
ING; —— hoch uberitied beginnen. Es vermeh⸗ FH 
8 ti HYUL Lobet Den re re/ was da lebet, 9 | Ä P}) 
Ein miespargfensgetläng,jvas da: fi weben auf ber Hk | 
: r Erden uͤberall. ar a 9 # 
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air 
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ID er, — 
—— ILL — — je t 
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E, “ ä J / 
ra 
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Wol rund fern fingen, ihm zu klingen, 
IR, Daß Bar: aan Caribe: zu ſpringen, nn zu 
gen 


mels⸗Heer! du Erde, la 


aaa laſſet jaufen, “ Ind; © ar mathe. Se 


san SOHN, der. am naͤch⸗ HN was dir an mir. 































die Reinen im heilgen ann, dur — 
Schmuck erſcheinen, wann der Erden nun te gericht 
ihr wolt anzubeten in die verden in Acht und : SE 
Vorhoͤfe treten. Er will ind Klarheit, nad Bilig 
baben Kicbes » Gaben ; die keit und Wahrheit Di 
zu fehencten Iaßt euch Ien-[Erquidung und Veglid 
Een. Ale Welt⸗Kraͤiß ing ifk, ihr Fro mme 
furchte Ihn. ara gekommen. 

6. Saget an auf dem das Hoſtanna an. 
Man, der von Heiden wirdi 428. von 5 Ye 
erwohnt : daß Er allein ve] willichnichrlaffen: (ıg 
gieret, daß Er das Seepter| OU ich nach Deinen 
führet, daß Er fich laßt auf/ — Willen, o GOit ge 
Erden ein Reich- befeftigeibmdfet feyn, und —* men 
— will — Dan — 


der in Ion. | HR rn. pi 
reue Dich, inniglich, Verſchulden  D 

Hlinmels Bur⸗ und Him dein Win geſcheh. 

2. Dir ſind — | 

Sorgen,. die täglich” Dr 

en mich; Und: nicht d 

ihr Seen, laßt eur Gethoͤn Noth verborgen die innu 





fpüren ein ſtarckes inbili 
ven; Di Meer und auchck 


J fohlen: Ou we 
Was das Feld in ſich was mir fehlt. 
Hält, fon mit huͤpffen frolich Wilt dir ſie mir al 
ſeyn; ja uber ale Selderinchmen, ſo will ich dande 
jauchtzt Ahr, ihr gruͤnen dir: ſoll aber fie nod) 6 
Waͤlder ! End) Baumen men mein Fleiſch und Cu 
und eu, Zweigen gebuͤhrt Begier, fo Fahre fort, m 
es nicht zu schweigen vor EOtt, und fihlage traf ‘ 


' 


wider 





So ich nach deinem Willen, 428 | 
er, de vange Süunden-baid Sturm bald Sonnens Lit 

| schein: ſchau an Die grofe ! 
—— IR: perite: fe Meng, die mit dir auf » 
— bald. dis, Dem Wege ; und. werde ja * 
at muſen ſo ge⸗nicht * obgleich der 14) 


hen * En ohn Un⸗ Weg ift en — 
1b Das Ereus hat mich] 9. Meeinft du, daß deine 














jene; fo wirſtus offen-|Dlagen ſehn uber haͤufft " 
ven un werd ichs wollund groß, jo dei, was att- Hi, 
iR 1 warum DS zu⸗ dre tragen, big elend, nackt "Ei 






— und hloß, ja gar gang N 
Sant win. ich ſeyn ſind, Die Freund und Feind Karl 
f min. Einfalt als einiverlaifen, und als ein *8 
d, und gehen meine Scheuſal haſſen, was derer 4 
re — — ich den Aus⸗Hertz empfind’t. | da 
ng nd schmilin Hoff) 10. Ach ja, e8 dencks ein 
15 ; auf, die, mein jeder und troͤſte ſich Dabey, 
ſchauen, und dir die daß uber alle Bruder ergeh 
vertrauen; bis ich ſo mancherley, ſo manche 
in She un 0 RdEnS Art, ſo manche 
sch weiß doch, daß Noth und Schmertzen, die 
n Leiden mir nutz und ſich in frommen Hertzen zu⸗ 
if dieweil ich. lerne gleich mit offenbahrt. 
&iden der Sunden Sıhlan.| rı, Drum ſprich: mein 
n-Fit; mein Sunden-5Dtt ich leide, was meine . 
| b verdicht, und. ich ſeh Schuld verdient, weil ich 
anheben Das neue Sein Luft und Freude mich 
— je mehr dasivormals hab erfühnt zu.ler - 
ge ſtirht. ben auf ber Welt; du bift 
lebt: im: Crextz ver⸗gerecht, drum richte, und 
‚mein liebfter 7 An mache gang zu nichte, was 
); und wo Die groftenimich nod) von Dir halt. - auf! 
an, als feines Creu⸗ ı2. Ich kuͤſſe deine Ku— Br 
so, da iſt er gantz the, und beuge willig mid), wR 
ipmit groſſem Heil undibis- in dem Fleiſch un 
este) Shure die Luſt gelegt  — ST: 
tger 1, und ſtehet vor dem ſich, die noch zur Suͤnde | 
gi treibt; bis aller Zorn ge⸗ ni 
9 rum, Seele, ſeh zu⸗dampffet, und, nachdem e | | 
der — Ban et, der Liebe Herr⸗ | 
ſich hienieden 


ſchafft bleibt. 4 4 

































* 













\ 

u; \ J 

F ! 

j ! 
4 


* 
Pr 
i —* 
ri una 
ir’ 


4 u 


‚8 fehoben, hat Er drum nich Erden⸗Koth, und lag m 
urgehoben: hilfft er nicht 


"ter giebt, wie und wenn 















424 Sollt es gleich bigweilen So ift nunabermahl 
13. &o will ih) dich ex Pahnen ron 
heben in allem Creutzes⸗Welt und allen Denen, d 
Streit, und dir gehorſain mir fund Shin each fein 
lesen in Zeit And Ewigkeit; GOit im Himmel iſt mi 
wan diß das Creutz geigremmd. rn 
biert, fo hab ich gnug er⸗ 7. Ko die Welt nun an 
halten, uud laſſe ferner walzimer neiben, will» fig mic 
9 dein Hand, wie ſie mi Kay a 
Bart. ; ' frag: ich nichts Darnad) 
429. Mel en Ott iſt Richter mein 
ESU/du wirſt kom⸗·Sachch.. 
| +8. Will fie mich gleiche. 


men. 69 8. 3 eich vo 
= Dit es gleich bißweizliih treiben, muß mir 306 

fen ſcheinen, als der Himmel bleibens Da 

wenn HOtt verlieh Die Sei⸗ ich den Der ift mir) ‚al 
nen, ey fo weiß und glaublall ine” Lufi, Sur und Ehe, 
ich diß, GOitt Hilfe endlich) 9. Weit, ich will dich jet 
doch gewiß. me laffen, was du Liebe 


2. Sulffe, die. Er aufge vil ich haffen, liebe. du De 








































nr meinen GOtt. 
au jeder Friſt, hilft er doch, 10. Ah HEre ! men 
wenns mdthig iſt ,.. ji nur Dich babe, jagt 
3. Gleichwie Vaͤtter allen andern ahe lege ma 
nicht bald geben, wornach mich gleich in Das Gral 
ihre Kinder ſtreben ſhat ach HErr! wenn ich di 
EHDttaucd Maaß und ziel,nur ha.. —J— 
430.Mel. Mein a} i 
wi: > fü der. du mich 
4 Seiner kan ich mihgel RO IE nun absrmal 
geöften, wenn die Noth am von meiner Sage 501 
aleroroften: Er ift gegemein Tag verfirispen.g:0W 
‘gnich, fein Rind, mehr als mit ſchnellein Shrittagnn 
Vaͤlterlich geſinnt vermercktem tritt iſt 
s. Trotz dem Ceuffel, trotz wichen.. 
dem Drochen, ich Fan ihre =. Kaum war Der ip 
gacht verlachen trotz bes gen hab, num iſt Die ta 
ſchweren Creutzes FJoch ſchon da mit ihrem ghan 
BD, mein Vatter, \Leberider kan der zeiten lauf 
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en, nein, ſie ſaumtſacht, jey mir zur woñe zum 
ich nicht, fie kehret ihr ge⸗hellen Tag und Licht, wenn 
Hr niemals aurnde : ihr mir das Licht gebricht, Sf 
—* nimer (HN; drum /raels ach 


er ine brauchen will ich 
FD off en Stick mich 


I fie ſchicke 
Se — gleich wie ein — aufwaͤrts fuͤhret, und 
um ziel in ſchneller eil meinen Geiſt ein Strahl be⸗ 














pfehen mag, hat uns der ausgeyt; wii mein Hertz 
— Lag ins Grab verſen⸗ zu enge werden, weuns au 


IR rden ſchon in Himmels⸗ 
J was traͤumeſt du denn Kraͤfft ten ſteht. 
Do, mein Set! erwecke 2. 













bin ih in Die Höh 
ch die traͤgen Finnen, um geflogen, und jener Belt 


eiokat was zu gewin⸗ wird mir viel zu klein, daß 
en. “mein Here Plag da hattes 
* Wie mancher Tag iſt denn die Stätte muß ein 
icht vor demer Augen Licht weiter Himmel jyn. 
um sehon ergangen: da du, 3. Was folen mir denn 


einen 0, kaum angefan- muͤth vol Unruh machen ? 
en? ich Fan ihr entübrigt ſeyn. 
de di) Herr der Emigkeit, 2 Denn mein Auge Fennt den 
\ du dor aller zeit All mei⸗ Fuͤhrer und Regierer, ber 
Tage, eh fie noch worden mich fuhrt zum einen eim 
1, ins Buch geſchrieben 4. Der Schatten iſt mir 
hoer was ich fage.  Isugeringe, Daß er mic) in 
gr Vergib nach deiner das Weſen bringe, fo Die 
1 Cwie Du bisher gedult Weißheit mir gezeigt. O ich 
mir geubet, ) daß mein ſchatze mich fuͤr felig, und 
nachtſamkeit Par in frolich, dog mein GOtt 
ichner zeit fo offeberrnner.iaich in ſich zeucht. 
9% aderheit,)- 5.73) hab es nun fo lan 
en reſt Der hens ſo er abeeın ich Fonte mi 
f engen bſt nicht verwahren vor 
en Tag einſt fr —— den Feinden meiner Ruh; 
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So offt ein Blick mich aufwaͤrts fͤhret _. #25 


mans gedendet, und ſichs ruhret / der von zions Glanz 


Ede ſchnellen zeit auf jerfihon nadgesogen : alles 


iß ich in mich ſelbſt Be 


u jenem zweck zu lauffen nun die Sachen, Die ein Ge⸗ 8 
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——— er neh auffer haben; Deine Gaben fol 
welcher alles in mich legt, 14. Drum hu ich nicht 


"Himmel felbft nicht. lieben.) 16. So laf, mein SOM 


dein Schade; GOttes Gna- 


geweſen; deſſen Weſen fuͤlit laͤßt vollhereiten, dein mi 
allein den laͤren Sinn. das Feuer endlich ſcheiden 
7. So lang id noch nicht Ertz, von Stoppeln, Gol 
konte fliehen, was hin and von Stroh; Her er ade 
her das Hertz kan ziehen, recht gebauet, Gott getraut 
war mein Sammer über-iwird cr deſſen werden froh 
groß, und zerſtreute Die Ges) 13. Mein Vatter! durbif 
dancken, wan ſie wancken, nicht zu frieden, wenn id 
and von ihren Grund ſind nicht vollig bin geſchiede 
loß. | uch vom allerbeſten Schein 
8. Solt id) nun nicht den Ou wilt mich volkomn 


mar 


GoOott noch etwas ſuchen in mir vollkommen | 
was ich nur zur Noth ſoll mehr zu gefallen Der Erea 
haben, wenn Die Gaben mir tur und will vor allen met 
fein Geift ins Hertze praͤgt? nem Schöpfer bleiben tv u 

9. Da darff ich nicht nach der wird mich alleine wie: 
Fremden gaffen; er fan imten; ales Dichten iſt Jon 
ünnern Tempel. fehaffen, Tand wie flug este 4 
mas zu feinem. Dienft ges) x5. Das Auge poll in Ein 
bort. je, wann keine falt ſchauen auf ihn, mei 
Stimmen. fallen, muß Hertz ihm vollig lrauen 
gefaden, was ihn in ſich ſich in keinem halten auf 
felbft verehrt. mas nur falfches Urthei 
10. Ad wilt dir dieſes heget; dann er leget mir 
noch verſchieben, und deinen vor den leichtſten Lauff 3— 
mie noch auf Erden DIE 
jelbft in allem, alles: werden: 
daß Dein arıne Kreatur Di 
allein "den Preiß hingebe 


Seele! ſiehſt du nicht. den 


Trug? Ad)! Die Dielheitift 










De macht dich Dur) Das Ei⸗ 


ne Flug. und nicht lebe nad) Wen 
21. Die zeitift kurs, undinunfft und nad) Natur. 


dein Verlangen: ift nur nach 17. Ach bring mich umtet 
langem Heyl gegangen. sibeinen Willen; — 
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Erz 
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8 in. mir erfüllen; daß Tugend =kauff : Du muſt 

brauche deine. Krafft, allhie gehaffet ſeyn von als 

mich aus der Vielheit len, und diß nicht allein von 
aflet, Heyl bemweifer, und Feinden; Ach! bein nächftes 
einem alles ſchafft. Blut das führe Dich offt 
332. Mel. AInſer Da vom hoͤchſten Gut. | 


Ef! ſoil ich Dir nachgehn Heyland, der DieSanfftnurk 


1 Weg, durch Ereus undftirbet gar. Fahr fort, fo 
fenb-volle Steg? Ahhilfflang «8 dir gefädt, mid) 


mit ichfterbend lebe noh.! 433. Mel D wie felig 
2. Hie ift ja nichts als Ei-find Die Seelen. (60) 
[keit 3 hie lebt der Menf 

I Sicherheit, er dendet 
eig an das End, das au⸗ 
nölicklich her ſich wendt; mehre Deine Fiches = Beinz 
e arme Sunder iſt zuitrage Die erhigte Stralen 
ind, Drum waͤltzet ex fihifierder zu viel taufend ma⸗ 
Dr Sund.  ——. Iken: in den tieffſten Grund 
3. D falfihe Freude! fahrihinein. | 

ir hin; du biſt verflucht 2. Hat mich nicht dein 
meinem Sinn, o falſches Pfeil getroffen, ſteht mir 
verkehrte Luſt! mir iſt nicht dein alles offen? Lieb⸗ 
ander Rob bewuſt, das ſte, laͤngneſt du diß Pfand, 
er beftcht in Spott und ſo du mir zum Maal-ſchatz 
Jan, in Haß und Neidigeben ſah ich Dich nicht in 
rchs ganse Land. mir leben, als dein Blick 


4 &o ift Das Leben alle⸗ mich uberwand. | 








Wonne, lichter 









wigkeit mit Eifer haben ſchienen, mich perſoͤnlich zu 
oda, und allen bedienen, wie die Braut 
eiß dahin gebracht, zu dem Liebſten chut x iſt mir 
ücken aus das Ebenbild nicht mein Wunſch gelun⸗ 
FEſu, welcher unferlgen, als du meinen Geiſt 
id. .. Darchdrungeit ?'o mein un⸗ 
Ey Seele, muntre dich vergleichlichss nt! t 

manf, diß ift der rechte, 4. Ja, ich darff mol dei 
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30 fot ich dann nach mehr Sulamich! nerfühte ‘427 


er im Kimmelreich. 6. Sp gehenunmit Freu⸗ 
AD fol ich dann noch den fort durch Dornen und 
' mehr ausftshn ?. Didurd Stachel Wort, dein 


eh Deinen fchon gebahn-mwar, geht vor dir her, Er 


mm tragen dieſes och recht zu haffen, falfche Welt. 


Sulamith verfüßte 
Glantz, erhöhte Sonne: 


E geimeft der'r die der) 3. Biſi du nicht in mir er⸗ 
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429 Trauren, IEſu, 
netwegen allen Kummerſmeinen Garten su 5 ich] 
-giderlegen, denn du bleibſt darff wol Kiebes=Ntegen, f 


wie ich ſchlüpfrig ſtehe, und den Muh, 


. Würde nicht dein Eifer nur weiter, mach Die kle 
‚wachen, und bie Lieb mich Welt recht heiter, laß au 
veſie machen, war esum den! 

Schatz gefiheh’n. - Drum mich unverruckt genieſſ 
verwahr ihn ſelbſt im Grun⸗ was der Geiſt mir m 
de meines Hertzens, nach eingieſſen, bis ich mag bi 
dein. Binde, dert Du woltſt wandelt ſeyn. 
mit mir eingehn. 
6. Druck mir immer neue 





laß mich im dein Hertze 434. Mel. Sion kla 


in Dich berſenckt. ea hat? umged 
8. Steht mir doch der 
‚Simmel offen, hab ich do 


doch, was mid). a 
faß ich doch mit Geiſtes⸗Ar⸗ 
men, wo man mag in Lieb 
erwärmen, wenn man ſtill⸗ did), als du aufgiengſt il 
‚gelaften ligt. _ Sonne, wurden jie v 
9, O ihr ſuͤſſen Zucker- Freud und Wonne. 
Suffe! flarde Stroͤme, 2. Offt du_mir auch 
fanffte Fluſe! ſchießt aufteugebe 5 otft ſcheinſt 
























mir ewig treu; aber, wo mein ſchmachtend Her 
ich mich beſehe, merck ich, Segen, und der Wide fi 


wie ungenbt ich ſey. 10. Schonfte Sonne, bl 


nicht ein Wolclein einzi 


| 


21, Habt ihe Menſch 
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fhmiegen, biß ich endlich mit Angſt. 62 


2 | treues Hertz: w 
Du wareſt todt, ihr Lebe 
ungemeſſe war ihr Schmet 
bald das Leid von ihn 
wich, als ſie wieder ſah 


das Ziel getroffen, eß i 


| J Trautſter ‘En, * 
ft jobt En feyn; ojft Du) Rautſter — Ehren 
s jteheft, laffeft, I Konig, du meinSchatz, 
| —* allein, daß der mein Braͤutigam, edler 
er ſchwartze Nacht Hort, ach nur ein wenig 
mich alles dunckel richt dein Aug auf mich, 
k: Ohne dich, du mei⸗ mein famm ! voll. brünſtiger 
Sonne! ſtirbt mir alle Liebe und heiſſem Verlan⸗ 
und Wonye gen erwartet mein Hertz 
"Bald fo geht die —— — zu umfan⸗ 
über, und mich gruͤßt gen; bereite mich, tilge Die 
3 gülone Licht, das mir ſundliche Art, O JEſu 
n ih —* lieber, weil ich ſey jnniglich mit mir ge⸗ 
ng * ſahe richt x aller paart. 
much ſich begraͤbt, wann 2. Gicht ala dich HEır, 
t 1 erben. wieder ledt.\ich erwehle; reinige nach dei⸗ 
Er JEſu, meine Son⸗ nem Sinn Geift und Leben, 

Zul ne wieder mei⸗ eib und Serle, nimm mid) 
MR dir gantz eigen hin. Erwe⸗ 
. Ic: —* wann du biſt cke durch deine Heil⸗brin⸗ 
io ichen, warn ich dich gende Gnade mein Hertze zu 

vl hren hab, jeymir nicht lauffen in göttlichen Pfadez 
lang verblichen, lieg mir nur dieſes alleine, was koͤſt⸗ 
zu lang im Grah: laß lich vor dir, ſchaff, o mein 
Char + Mod, voller HErr JEſu, und wircke in 
nt, dab, fie bald voruͤber⸗ mir. 

ß den Oſter⸗Tag 3: Duelle; die das gehen 
one did) mir geigen — deiner Stroͤme 
o Some. Sußigkeit ſey mein Labſal, 
Be efich wehfeln Bid jo da file Hergens-Angft 
Freude, Dundel folgetiund Sunden-Leid; unend- 
| ah dem Licht: In der lich⸗ licher Ausſluß der goͤttli⸗ 

€ Sternen Heybe wird es chen Fuͤlle verbinde Dich 
mahls inſter nicht. Dort⸗ mit mir in heiliger Stile; 
1 fen ich mich zu dir; ruͤck ‘alle Gedancken nut 
5 hohl mich bald —— waͤrls bin with. 
er, Ms 9 der Naht: zumlunter Die gůſſe den icdiſchen 
Sonne; aus den Sinn, er 
1 kondder. Wonne. 4. In dir werd ich ja 3— 
quickei mit der reinen En⸗ 
35 nö, ins it J ft, fo mich * 
h ach EErr. (19: ah an bein RER u 


Wr 








h 
5. Eiebfter, hilff daR ichlanes if, HERR, Dein 
euch treulich, unverruͤckt im Gab: mas ich) gutes fin 
Glaubens-⸗Lauff Biefesian mir, das hab ich alle 
Kleinod, das ſehr heilig, von dir; auch ven Glaube 
it und klůglich hebe auf; mir und allen giebſt Dr 
3 mögen alsdenn gleich wie dirs mag gefallen. 
die Kraͤffte der Hoden mit) 3. Omein GOtt! vor de 
ihrem Anhange ſich wider ich trete jet in meiner gro] 
mich ſtellen; Geiſt, Macht, ſen Noth, hoͤre mie ich fehn 
Kraft und Starde legtlich bete, laß mich werde 
JEſus mir bey, Er ſelber nicht zuSpott: mach zu nich 
ilfft ſiegen und machet mich des Teufels Werck, mein 
rey. ſchwachen Glauben flard 
6. Lauter Wolluſt mich daß ih nimmermehr verza 
Rum trancket: das, was mich ge, Chriſtum ſtets im Ha 
argetzt allein iſt in SEfulsen trage. | 
mir geſchencket; Font auch; 4.” SEE, Bramnauel 0 
was er w uͤnſchter ſeyn ? ler Gnaden, ber du nieman 
Stimmt alle die Hertzen zu⸗ von dir ſtoͤßſt, der 
mmen im loben, Licht, Schwachheit iſt beladen 
eben, Heil, Gnade erſchei⸗ſondern deine Junger tre 
ner von oben; für allen hebt: ſolt ihr Glaube auf 
Himmel auf heilige Hand jo klein, wie ein Feine 
GoOtt ſtaͤrck uns O JEſu, Senffkorn feyn, mon 
hilff jiegen ohn End. ſie Doch würdig ſchaͤtzen 
436. Mel. Zion klagt groſſe Berge zu verſetzen 
mit Angſt. (87) 1 5. Laß mic beine Gnad 
Reuer GOtt! ich muß finden, Der ih bin. Dol 
Ddir klagen meines Her⸗Traurigkeit, hilff du mi 
tzens Jammer⸗ſtand, ob dir ſelbſt überwinden, fo offt ie 
wol find meine Plagen befamup in den Streit: meine 
ev als mir ſelbſt bekannt:; Glauben täglich mehr, Dei 
roſſe Schwachheit ich bey nes Geiſtes —— 
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| Hr 
10. ok Deinem ſchwa 
chen Kinde, das auf matten 


Tat pen — — 
| N ge 2 ae Ifene von mir) 
N Fuͤſſen fleht deine Gnaden⸗ 
Heilger Geiſt ing Hin-Inand giſchwinde, bis Die 
es Chrom, wahrer Trof 
‚Eipigfeit mit dem Vat⸗ Jugend gängle mich), daß 
und. beim Sohne, der der Feind nicht ruͤhme fi 
truͤbten Troſt und Steud,ier hab ein ſolch Hertz gefal⸗ 
du in mir ange undi follet, das auf Dich fein Hoffe 
Lid vom: Glauben find nung ſtellet. 



































— beine Krafft erzim Lehen mein ‚Feld, meing 
Zubver ſicht, dem ich Leib und 


‚ du edler Hertzens⸗ GOit, verzeuch Doch nichts 
f und das ‚gute Werck eile mir zu ſtehen bey, brich 
ide, Das du angefan⸗des m eis pfeil. entzwey, 
n haft: das Das Kleine laß ihn ſelbſt zuruͤcke prals 
ündlein auf, bis das nadjlen, und mit Schimpff zur 
ihr achtem Lauff ich den Hoͤllen fallen. 
erwählten gleiche, und) 12. Ich min alt meine 
& Glaubens Ziel, erreiche. Sage rubhmen. deine flarde 
GOtt groß uͤber alle Hand, daß du meine Angſt 
ft er, heilige Dreyeinigdund: Mage baft-fo gnadig 
— Die iſt kein Er⸗ abgewandt. Nicht nur in 
r, tritt mir ſelbſt zur der Sterblichkeit fon beit 
hten Seit, wenn der Feind Ruhm feyn ausgebreit; i 
Neil abdruͤckt, meine wills auch hernach erwei⸗ 
hwachheit mir aufruͤckt, ſen, und Dort ewiglich dich 
BR allen Troſt verzipreifen 
2 ingen, und ich in- Ber 437. Miet. Kiebfter TE» 
ifflung bringen. ſu wir find. an 
Zieh Du mic) aus feine | gr. Gott, wie din 
rien, dieser mir geleget U ich Div. jest und ewig⸗ 
ARE ihm: — —— verpflichtet, daß du mic) 
en, drauf er ſinnet durch Deinen Seift Die zum 
ubh und ſpat: gib Kraffi icer zugerichtet, Daß ih 
ich allen Strauß ritter⸗ deine Saat einpfangen, die 
h mög ſtehen aus, und ſo nun froͤlich aufgegangen. 
5 muß kaͤmpffen/ 2. Dir will ih) dieſelbe 
f mie. meine Feinde aun kind⸗ und hertzlich —* 






























Angſt fuͤrüher geht: wie die 


xmir mit Gnaden wal⸗ ı1. Du biſt meint Huͤlff | 


* Deine Hültfe zu mirlSel ergehen; GOkt, mein. 


ıpfen. 4 bertrauen. 
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armen Hergen ſtehlen; eyiblist und regnet, und et 


‚mich im Glauben faſſe, und 


Fleiſch verkehren, und an 


DIE Derderben aussuräu-s38. Mel. Ach wasfol 































432 . Treuer Matter! Deine Liebe, | 
vertrauen. Hilf, was vondein hoch Theüures 
dir felber Eommt,. immeriverwahrenz Daß es mirzun 
mehr und beſſer bauen, undjsum Heyl gelinge, und be 
mit Sonnen : Schein undiwahrte Sruchte bringe. > 
regen feiner biß zur Ernde 8. Und diß alles in Ge 
te prlegen, dultz wenn mir Widrige 
3. Bil der Satan miribegegnets wenn Die Sonnen 
Dein Wort aus dem Hitze ſticht, frieret, Donnert 






fo laß es alleinal dieſem Hol⸗ grimmte Winde ſturmen 
In Geyer: fehlen; daß ich denn du kanſt mich doch 
ſchinenn. 

9. Alles muß zu ſeine 

Zeit zur erwuͤnſchten Reif 
fommen, unter Hagel, ſturu 
nd an und Wind hat es oͤffters u 
dieſer theuren Saat ji) die genommen; Daß man, Wi 
Wurtzeln laſſen mehren; es grunt und bluͤhet, fein 
daß ſie bey der Trubſals⸗Hertzens-Freude ſiehet. 
Hitze, ſich fur aller Durre zo. Ja, wir wiſſen ga 
La Be u wohl, daß, Die hier mi 
3, Wenn der Satan Dor⸗ Thranen fen, bald men 
nen — dieſen Saamen GOtt Die Zeit erſieht, Dod 
zu erſticken; wenn er ſeine in volle Erndte gehen; um 
Diſteln ſa't, und will mei⸗ in jenen Freuden Tagen fie 
nen Weitzen druͤcken; o !folmit ihren Garben tragen. 
laß mich. nicht verfaumen, 7 


ihn keinen Zutritt laſſe 


.Was an mir noch ſtei⸗ 
nern iſt, wolleſt du in 








men. nt ich Suͤnder maden. - 
6. Drum mein Helfer, Dder O wiefelig fin 
laß mich nicht, gleich der die Seelen. (60) | 
Welt, nach) hohen Dingen, her Vatter, dein 
bielmehr ‚nach dem Niedri⸗ & Liebe, ſo aus. ein 
gen und der wahren Desiheiffen Triebe mich in Chri 
much ringen! Yaß mich kei⸗ſto auserwehlt; und, eh id 
nen Geitz verblenden, und zur Belt gebohren, ſche 
verdammte Lufte ſchaͤnden. zur Kindſchafft auserkol 
7. Laß mich dieſen Prusiven, und den Deinen zuge 
fungs-Stand zum Verder⸗zehlt, J— 
ben nicht erfahren, und] 2. Hat mic) zwar bishe 
mein Her im Gegentheillgeſehen als ein Faß de 


Freier Vatter! deine Bicht, 438 
Enes gehen, doch getrasibrünitig ſeyn, dich, mein 

1 mit Gedult: fo daß du Heiland, zu umfangen, und 

ch wollen ſtraffen, noch dir ewig anzuhangen: ſei 

ich aus dem Wege raffen, du mein, ic) bleibe dein. 
iten: im’. der Sünden) 8. Todt des alten Adams 
lt, iii Glieder, mach mich dir zum 

3. Splt mid nun Eghp⸗Opffer wieder! lehr mich) 
reuen, ich nach ihren nur zu Chriſto gehn! aus 
vͤpffen ſchreyen wollen, des alten. Menſchen Div 


nach Sodom ſehn? Laß dern muß der neue Menſch 
ich beten, machen, kaͤmpf⸗ auflodern, und in Chriſto 
1, Sünde, Tod und Hoͤlle auferſteen. 
impifen, und dem Anlauf 6. JEſus, Was ‚du ange: 
iderjiehn. =, <ifonden, das vollfuhre. nach 
4. Wird mir Krafit und Verlangen: ad ! verjiegl 
Ruth genomen, und wenns es doch einmal, laß mid: 
zum. Treffen onumen, Duucd) dein.n Geiſt auf Er⸗ 
h nur hab den Willen den ſtarck aim innern Mens 
0b, fo berleih auch das ſchen werden: ſalh mid 
übringen, Weißheit,mit dein SreubensOel;. 
eafft in allen Dingen, und zo. Ich will nach der 


tragen Chriſti Joch. Stille ſtreben, und an dei⸗ 

Bi Die. Eigenheitner Liede kleben, gib ein fer: 
ich fallen, oder ſchlagen fies Hertze nur, daß ich ſtets 
rubſals⸗-Wellen auf. air ger handle, lauter: 


J » “ 
A Me er 


— FL 


ee), / al 


Ems Schifflein zu, weiß lich in Liebe wondle, nach 
db daß es FJEſus fuͤhret, der göttlichen Natur. 
nd er felbft das Steur ree 1. Herr, bekehr auch 
eln bringe es auch in doch Die Meinen ſchreib fe 
Be aber Zahl der Deinen, laß - 
6. HErt, Du soon mich ſie doch im ſinſtern nich, 
elbft bereiten, wie in Zeit ziehe fie von oben Frafftig, 
md Emigfeiten du dein ar: jey durch deinen Geiſt ger 
nes Kind begehrft: du kanſt ſchafftig, bringe fie zum 
rofftgen, ſtarcken, geunzrechten Licht. | 
en, Mittel, zeit und We⸗ ı2. Sa, laß auch Die ans. 
“finden, da du mir dein dern Heerden bald herzu 
el gewaͤhrſt. gefuhret werden, und viel 
Ich will gerne halten tauſend. Seelen ſeyn, die 
ie, meine Heilgung ſey dich ihren Hirten nennen, 
ein Wille, laß mein Hertze und in rechter Wahrheit 
er ala 54 kennen, 


— dr 
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| uns führt zuGOttes⸗Stadt. zeugt daß ihr Schöpfer 


mich Elug in Einfalt feyn.’ theurzerlößte Braut, Zrie 








434 _ Treufier Meifter! ' Triumph, Triumph' 
kennen, einſt mit Div gehn] 440. Mel. Wie ſcho 
Himmelein. iſt unfers Bönigs. (69) 
13. Daß wir Fünfftig al PNiumph, teiunph! & 
leſammen, wenn die Hoch⸗ Eomume mit Pracht det 
zeit anbenahmet, und der Sieges⸗Füuͤrſt heut aus der 
Drautigam num da, helle Schlacht, wer feines Ne 
Glaubens⸗Lampen bringen, ches Unterthan, ſchau heut 





. und Dem Lamm ein Lob⸗Lied fein Triumphs = Feft an 


fingen: Haleluja, Gloria! Triumph, Triumph, Tri 
439. Mel. Liebſter umph, Triumph, Victoria! 
Efu/ du wirft. (z39 und cwiges Halehriah. 
Reuſter Meifter ! deine] 2. Fur Freuden Thal und 

- Worte ſeynd Die rechte Wald erklingt, Die Erde 
Himmels = Pforte 5. deine ſchoͤnes Blumwerck bringt, 


ar, 


Lehren find der Pfad, Berider Zierath, Die Tapezerey 



















2. O wie felig, wer dich Sieger fey. Triumph, ꝛtc. 
hoͤret, wervon dir will ſeyn 3. Die Sonne: ji aufs 
gelehret, wer zu. jeder Zeit ſchoͤnſte ſchmuͤckt, und wie⸗ 
und Stund fhant auf Deisider durch das blaue blickt, 
sten treuen Mund. die vor pechſchwartz im 

3. Sprich doch ein in mei⸗ Trauer Kleid befehaut Den 
ner Hole, vede doch zu mei Blut und Todes⸗Streit. 
ner Seele, lehr fie halten Triumph. &. | 
biß in Tod Deiner Liebe 4. Das flile Lamm jetzt 
Liebs⸗Gebot. | nicht mehr ſchweigt, ſich 
„+ Hilffmich indem Lieben muthig als ein Loͤw erzei 
üben, und GOTT uberjfein harter Fels ihu ha 
alles lieden, meinen Naͤch-⸗und zwingt, Grab, Siege 
Ten, gleich wie mich, laß Riegel vor ihm fpringt. 
mich lieben inniglich. Triumph, x. | 
5. Gib mir englifche Ges s. Der ander Adam heut 
berden, laß mir deine Deserwarht, nach feiner hartem: 
much merden, geuß mirlTodes - Nacht, aus feiner 
deine Sanfftmuth ein, mach Seiten Er erbaut uns, feine 


6. So laß mich tieff in dir umph, 20» | 
grunden, und der Seelen) 6, Wie Aarons Ruthe 
Ruhe finden: Alſo werd ſchoͤn ausfchlug, am Mor 
ich in der Zeit feyn gelehrrigen buch und Mandeln’ 
in Emigfeit. trug, fo traget Frucht der. 

y + Seligkeit 














zeiten, welche dich von] 
chen und begehren: Aus der wie ein Traum: AN 


treulich lieben Dich, denn Veſen Gu von alır & 
























43% Unfer Herrſcher/ Unſer Reben bald verſchwindet, 
mich, alſo ausgebahr. aller Welt deramitts. mod 
9. Dann wird ih GOtt warmen Sonnen: Stra⸗ 
ja vereinen mit mir, und in len nur erleuchten einig 
mir erſcheinen weſentlich, Land, Da rufft Himmel, da 
nicht nur im Bild: o waͤr rufft Erde: hochgelobt Se 
es Doch. ſchon erfüllt. hobah werde 
1442. Mel. Ach! was 6. Herr, mein Pe 
find wir ohne. (38). jo mie herrlich iſt Dein 
INſer Herrſcher, unferime meiner Seel, drum 
I König, unfer aller⸗auch vor deinen Mugen As 
hoͤchſtes Gut! herrlich iſt gende mich die befehl;,gib, 
dein groffer Name, weil er daß deines Kindes Sl 
under: Thaten thus, loͤb⸗ſich Dir gantz ergeben Die 
lich nah) und in der. Ferne, der. — 1 
von der Erd bis an die 443. Mel. Pe 
Stan, 2.5. Bench mich mit den 
2. Wenig find zu biefenimen. (38): Ce 
fer Leben bald ver: 
ſchwindet, es De je 
iſt 














Hertzen⸗Grund lieben, ſu⸗ 


Saugelingen Mund. haſt was ſich hie findet, nicht 
du Dir ein Lob bereitet, wel⸗ als nur ein Waſſer ſchaum 
ches deine Macht ausbreitet. Eines bleiber feſte ſtehen 
3. Es iſt, leider zu be⸗GOtt wird nimmerme 
klagen, ja wen bricht das vergehen. 
Herhe nicht, wenn mann] ı2, Mann die hohe Berg 
fiebet fo piel haufen fallen Spitzen ſich ſchon ficken 
an dem hellen Licht? Ach in den Grund, bleiber Dog 
wie er der Suͤn⸗Jehopah ſitzen ewiglich 
der! iſt es nichi ein groſſes aller Stund; Yber mir, Di 
Wunder? Staub und Erden, milk 
4. Unterdeffen, HERM, bald. zur Aſchen werben, 
mein. Herrfher) will ic) hochſte 










Unhegreifflich buch 


ich weiß, Du treuer Vatter, wigkeit! bet. Dur alles aus 
baß du heimlich licbeſt mich; leſen, mad aefhiehet in DM 
zeüch mich kraͤfftig von der Zeit; laß mi) meinen ZDl 
Erden, daß mein Hertz mag debencken, dahin mein 
himmliſch werden Sinnen lencken | 

s. HErr! dem Nahm 4," ehe mi) meine Zap 
iſt hoch geruͤhmet, und: inhahlen, ſo Birk: DAT, ER 
il —— | is 


Brig nd; und mich dir eitle Welt > een uf 
n jest Befehlen; Gib, ters Stein, bes chen IE 
ich dich ewig find, obifn; Dead dich. g ee Dom 
fon alles geht verlohren,leitlen leer ; Lebe TE unur 
6* Bun du. mich haftallein. Ach! bein treuer 
4: Seelen⸗Freund muß dein 
ER "Ei mir diß recht zu Licht und Leben fun: 
Be, gid ein Eluges) 4. Unfer Wandel ift im 
Xrtze mit, laß Dich meinen Himmel, vafle weder Tag 
Dartsr nennen, zeuch mich noch Nacht, ſchlafſe nicht, 9 
Eile zu dir; laß Himels⸗-Kind! vn das he 
Hertz die Tage zah⸗ de WeltsGeriummel unter 
m, und ſich ewig dir be⸗Chriſti Creutze lieget. Safe 
hen, ſe GOtt mil aller Macht, 
44 Phil. IH, 29,21, laß ihn nicht biß ſich dein 
per Wandel ift im Geiſt ans dem Kercker, von 
Ar Pimmel, richte doch der Laſt, von dem Dienf 
ein ser dahin, Seele der Sunden reift. _ 
Bene, daß ich hier indem 5. Unſer Mandel iſt im 
ch boden Beu⸗Getuͤmmel, Himmel, Reiß nur alle 
inet Mefeh unter Kedar, Mauren ein, ſchwing Dich 


ur ein fremder Be Berg und Thal, uber 


. Laß den Kindern nur alleß Welt = Getummel : 
5 Spiel; Aber ſchaue Um den Himmel muß das 
| h aleın auf das borgesixeben, | Ceib und Krafft ges 
4 Mu: waget feyn, Lobe GOit Daß 
2. unfer Wandel A im Chriſt an dem Creu⸗ 
Dim mel, ruffe, ſchreye, being Luſt und dein 
Deine Doch, ſeuffze liebes Reichthum worden iſt:; — 
Ehriften = Hera uber alles 6. 4 Wandel iſt im 
— und beklage Himmel, richte nur dein 
dr Fu Thranen Dabels Angeicht, ihau Die Auser 
Din, Egyhptens Joch, wahlten an, mie fie Diefeg 
eg dich an Die Himmels⸗Welt-Getuͤmmel unter 
mai on ‚was Die Erde SEchmach nd Spott befies 
ſiebt, tritt mit fen unter get; Sir ie Chriſti Hime 
SET mel nicht, Laſt und Sche- 
* Unfer Wandei it im tze liebt Die Melt: Aber mer 
Himmel, veinge dich e GOtt angebort, ſucht uub 
hi — ſchutte ni liebt des Sintmels als 
| en raugs. Leg LT, Unſer A if B* 
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Serge nochmals buhlen: 
. Aber Diefer Kampff und 


geriſſen. D HErr JEſu, 





438 Verborgenheit, wie iſt dein Meer fo breit 
Himmel, reiß nicht aus, de Erborgenheit, wi 
wenn Spott und Sohn, N & il dein Meer fo 
Schmach und Marter auf 










breit und wine 

dich fait: Dir muft in dem Deretieffl ich kan 

Welt: Gerumimel unter lanzes nicht ergründen. Man 

ter Dornen bluͤhen; Dort weiß kein Maaß, 9 Ziel, 
o 





kommt erſt der Ehren- noch End zu finden, ſo lang 
Thron. Leide nur und weis man iſt ih der Vergaͤnglich⸗ 
ne mit; Aber dencke, wiefeit: DBerborgenheit! 
dein GOtt Dir getroft zur) 2. Die Herrlichkeit, Die 
Seite tritt x: du haſt allbereit den Sie 
8. — Wandel iſt im dern deiner Lieb hier bey— 
Himmel, rede Das zu aller geleget, ift fonderlich. Wer 
Zeit, ſprich und dende nur diß Geheimniß heget, Dee 
Davon. ch! wie wird das trager auch in der elendfien 
Welt⸗Getuͤmmel um dein Zeit Die Herrlichkeit i 
3. Du felber biſt det 

| Brunn, der ihnen iſt in 
Streit legt dir lauter Cro-ihrem Geift zum Taten 
nen bey. Ah! fo ringe, Heyl entfprungen., Durch 
weil du kanſt, biß das Kleisdich ift ung fo manches 
nod beine fen ;: Merk gelungen: und was 
9. Unſer Wandel iſt im nicht leide ein Maulzund 
Himmel, Richter, HErr Heuchel-Chriſt, du felber 
Der gantzen Welt, ſüſſer hiſt. — 9 
JEſu! bring uns hin: 4. Des Glaubens ah 















Haft du doch vom Welt⸗viel Wunder in und ſchafft 
Getuͤmmel unſre Seele loß davon Doch Babel nichts 
if JEſu, weiß zu errathen. D 
ſtarcker Held! laß es bald He chler Sinn ſtoͤſt ſich at 
ein Ende ſeyn. Ach! dein Helden⸗Thaten, indem ee 
armes Zion ſchreyt: Mach nur nach Wort und Schate 
ein Ende meiner Pein:: ii gafft, und nicht nad) 
us * — 


ont. 2 
EREEIESERIEREREE Der Liebe Band iſt 
PR | vielen unbekannt : wie ftge | 
Sr net ſich der Geigige 4J 

+ ergen, wenn er mit G 








445. Mel. Nur friſchſdie Chriften ſiehet ſcher— 
hinein. (53) tzzen; das macht, er kem 

nicht GOttes Wun 

| Hand 





— 


J see mein nicht, 439 
and in fen Band. 1446. Miel. Dr wol ift 
6. Wie ſchnaubt amdimir/ daß ich nunmehr 
| hi Godicen Bild,'wol) "  entbunden, 
Feuer von Phila- J 
delp ep findet, wo Laulich⸗ MErgiß mein nicht, daß 
fir und Eigenheit ver ic) Dein nicht vergeſſel 
hwindet; da man das und meiner Pflicht, Die ich, 
Maaß des falfchen Ur-o Wurgel Seife! Dir ſchul⸗ 
“ ils fuͤllt, und ſchmaht dig bin. Exrinnre ftats . 
it En mein Hertz der unzahlbaren 

». Ein Sinnen⸗Thier Gunſt und" Pieblichkeiten, 
mu f wol verſtummen hier, die du mir ungeſucht haft 
ind horn und ſeh'n und wollen zubereiten, du wirft, 
il en Wit verlieren. Berzwas mir hinfort gebricht, 
ft Fan nicht das Schiffivergeifen nicht. 

| ih: regieren. Den Aus— 2. Verlierer. mich nicht, 
pruch thut Davon zur Un⸗mein Hirt, ans deinen Ars 3 
gebuhedas Sinnen=Thier. Imen, aus deinem Schooß, a 
3. Darum verfledt der aus deiner Huld Erbars *B 
Heır, mas er erweckt: Dielen, von deiner Weyd und | 
Rinder gehn nur immer Honig-ſüſſen Koſt, aus Deis 
im verborgen, Die Doch vor nem fuhren, loden, war: 
ein Gerichte Dorfen ſor⸗ nen, forgen, das ich bei) Dir 
en; bis endlich GOtt Dieigenieß vom Abend biß an 
Herrlichkeit entdeckt, DIEMorgen : fo lang dein 
dar verſteckt. Etab fein Amt verricht, 
9. Sp wandelt er im Hei⸗ verlier mid) nicht. 

igthum einher mit leiſem 3. Verlaß mich nit, 
Schritt, der Fan ihn nicht mein HErr und beiter Leh— 
pernehmen, wer ſich zur rer! ben ber Erfah fo vier 
Einfalt nicht will gang be⸗ ler Sriedensflörer. O wach 
quenen Wie er fonft nichts du ſelbſt, und laß Dein Liebs— 
iu thun pflege: ohngefehr, Panier mich rings herum 
fo wandelt er. mit tauſend Schilden de⸗ 
"ro. Was Seligkeit iſt de: ‚den, daß Feindes⸗-Macht, 
nen nicht bereit, durch iwel- und Heer mich nicht 
he GOtt ſucht Ehr in ihe nn ſchrecken, dein Age 
Schande. Gehorſam reißt das auf mic gericht, ver⸗ 
Auch Durch die ſtaͤrckſten laß mich nicht. 

Bonde. Drum iftein Grad] 4. Verſtoß mich nit, 
der höchften ee ER wis Fan Du 
Dr ſheit. 
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er Teen an der Vollen⸗dem Lamme, nachsugehn, 


‚Dieb, du an mi 
da du mich mil 


anne, voll Icht und dicb, drer bungern nicht, 









440 Berliebtes Luſt⸗Spiel reiner Seelen, 
fen? Du went von mchis mahlen, Die folgen ne 
als Lieb und Liebe = koſen, Geiſtes Trieb; mie gerne 
von Zug und Kuß, daß dein möcht ich auch im Reihen 
mitleidigsthun, Dich zwinget der reineſten Jungfrauen 
meins Schwaqhtit ftats zu ſtehn, mich after andern 
tragen. Wer wolt bey ſol⸗Lieb verzeihen, nur Die, 


dung jagen ? Dein Hertz, 2. Du foderſt nur intel 
das dir jo offte bricht, ver⸗ nes Hertze; wer aber Schafft 
ſtoͤſt mich nicht. und giebt es mir, Daß 68 
s.. Vergiß auch nicht, wie eine Lichtes = Kerne un 
HErr, deiner Reichs⸗Ge⸗Liebes⸗Luſt brenn ſtets nach 
ofen, auf Die Dein Blut dir? Ich weiß, hier kan Fein 
in vollex Kraft gefloffen, Menſche taugen, es feuDen, 
O falle ſie in Deiner Liebes daß Du Weisheit ſchen 
Brunſt! gib, Daß Die Ereasumd ung mit Deings Seifted 
sur ſich bald dein freue, und Augen zu reiner Luft und 
mins mehr uͤhrig bleib, Liebe lenckſt. — 
old Denckmahl deiner 3, Dip it die Eur für Ir 
Treue; fo wird auch Feinesidams Schaden ; Lieb iit Dig 
feiner Prlicht vergeifen nicht, dee Argeney ; giebft Du 
6 Vergiß mein nicht, uns Gottes Fich aus Gna 
und wer Font bi) vergeſß den, ſo weiß ich, daß man 
Bi man Fan ja Das Ge⸗ſicher er fir aller falſchen 
eimniß nicht ermeſſen, daß Liehe raͤfften, die nur auf 
bu in mir amd Ich in dir ſoll Sund und Schande acht, 
jo; wie folt a nicht an und für Des Feindis Mord⸗ 





denken, Geſchaͤfften, jo das noch 
in dich, zarte Leben todt j 
und dich in mich verfensfen:; 4. Geuß dieſen Balfaı in 
{ch will Dich ewiglich, mein mein Lehen, Durchdeing mit 
ihr! pergeſſen nich, Du deinet Fruerz Kraft mein 
wir mich erniglich, mein innerſteß, mir Lieb zu ges 
Licht! wergeifen nit) ben, bie alles tobie Werd 
\ ausſchafft, nezehrt DIE 

447. Mel. Die Tugend Sucht der argen Yulle, und 
wird durchs,  Cre) im cin gusrlihe Eiche Aue 
Ver tue ruft Spielbericht, O wer die reine fies 
reiner Seelen, Im⸗ de wuſte, der wird nad Ale 






er Du bich Damen Mail were Grn Bi Die ange 


Bohr 








beſteht in ungeinad). 





| | 3 
442 Verſuchet euch doch felbft, 
448. Mel. Nun dan ſthut nicht fihanden ; den 
er alle GOtt. (56) Jalles uns zunug und beiten 

| iſt gemeint z Dann dringt Die 
Liehe durch auf Freunde und 
auf Feind. | 
ſtus in euch iſt, ob ihr ihm 6. Wir waren. GOttes 
auch nachgehet in Demuth Feind, er giebt uns feinem 
und Gedult, in Sanfft⸗Sohne, fein eingebohrnes 









much, Freundlichkeit, in Kind zu einem Gnadene 
throne : ſetzt Liebe gegen 
yaß, wer glaubig diß er 
2. Der Glaube iſt ein kennt, wird bald in Lich 
Licht im Hergen tief verbor⸗ entzundt, Die allen Haß ver⸗ 


Lieb⸗ dem Naͤchſten ſtets zu 
dienen ſehd bereit? 


r 


gen, bricht ald ein Glangibrennt. 4 
herfur, ſcheint old der helle 7. Wie und nun GOtt 


Morgen, erweiſet ſeine gethan, thun mir Dem 
Krafft, macht Chriſto gleich Naͤchſten eben : droht er ung 
geſinnt, verneuert Hertz und mit Dem Tod, wir zeigen 
Muth, macht und zu GOt⸗ ihm das Leben, flucht er, 








tes Kind. ſo ſegnen wir, in Schan— 
3. Er ſchoͤpfft aus Chriſto de, Sport und Hohn iff 
Heyl, Gerechtigkeit und unſer heſter Troſt, des Him⸗ 
Leben, Dem Naͤchſten audimel Ehren⸗Eron. J 
darmit ſich wieder zu erge⸗ 8. Setzt uns Gott auf die 
ben: dieweil er uͤberreich in prob, aͤn ſchweres Creut 
Chriſto worden if, preißtizu tragen, Der Glaube 
er Die Gnaden Hoch, befennenibringt Gedult, erleichtert 
JEſum Chriſt ‚alle Plagen: ſtatt murren, 
4. Er hofft vol Zuver⸗Ungebaͤrd wird das Gebät 
fit, mag GOttes Wortherweckt, weil aller Anaftund 
zufoget, drum muß der Noth von Gott ein Ziel ge 
Zweiffel fort. die Schweraitedt. RT: | 
mit wird verjaget: einmal) 9. Man lernet nur da: 
der Glaube dringt die Hoff⸗ durch fein Elend recht ver 
nung on ben Sag, haͤlt ſtehen, wie auch des Hoͤch⸗ 
Sturm und Wetter aus,iiten Guͤt, halt an mir Bit 
een leben, versagen | an 
5: Aus Hoffnung waͤchſt ſich ſelbſt, und trauet Chrifti 
die Lied, weil man aus Got⸗Krafft, vernichtet ſich a 
5 Haͤnden nimmt, alleſGrund, ſaugt nur aus SE 
Dinge an, nicht zuͤrnet ſu Safft. 






10. Halt 











































Bon GoOtt will ich nicht Iaffen, 443 
Berdienft, erlanget Geiftierret’t von Sund und 
und Stärde, in folder Zu⸗ Schanden, von Ketten und 
ſicht zu üben gute Wer⸗von Banden, ja wenns 
ke, ſteht ab vom Eigenfinn,lauch war der. Tod. | 
flieht Die Vermeſſenheit, 3. Auf Ihn will ic) vers 
jalt Sich in GOttesfurcht trauen in meiner ſchweren 
mGluͤck und ſchwerer Zeit. Zeit, 8 fan mich nit ge 






















3 denn Ehrifti Leben mein Leid, mein Sei, meine 






echt, dann heilig, wircket wies ihm gefällt, 

uft zu allem guten Werck; 4. Es thus ihm nichts ges 
ieh, ob Du auch fo thuſt. 
22. D Herr! fo mehrelich if, Er meynts gut mit. 
och in mir den wahren uns allen, fchendt uns den: 
Slauben, und laß mir dee HErren Ehrift, ſein'n eine; 


ke ichts rauben: wo Licht Ihn er und beſcheret, was 
iſt geht der Schein freyalkeidb und Seel ernehret, 
willig darvon aus; du biftilobe Ihn ins Himmel: 
fein GOtt und HErr, Bei Thron Ei 
wahr mich als bein Hauß. 
mMel. Helfft mir 
GOttes Güre, (70) des ſchenckt: das iſt ein ſeel⸗ 
RWn Gott will ich nicht ge Stunde, Darin man fein 
laͤſſen; denn er laͤſſt gedenckt; ſonſt verdirbt 
cht von mir, führt mich alle Zeit, die wir zubringn 
uf verhter Straſſen, da ich auf Erden. Wir ſollen fe: 
jonft irre fehr: Er reicht lig merden und bleib’n in 
mir feine Hand, den Abend) Ewigkeit. Iran 09 
ns den Morgen thut eri 6. Auch wenn die Welt 
mic) wohl verforgen, ſey vergehet mit ihrer Luft und 
wo ich woll im Land. Pracht, wed'r Ehr noch 
2, Wenn ſich der Men⸗Gut beſtehet, fo vor war 
Yen Hulde und Wohlthatſgroß geacht: mir werben 
I verkehrt, fo finde ſichnach dem Tod tief in Die 
Dit gar balde, ſein Erd begraben, wenn wie 
acht und Gnad gewehrt, geſchlaffen haben, wit ung 


















Er Halt ſich an ſein und hilfft aus aller Noth, 


11.©0 prüfe Dich denn reuen, Er wendet alles Leid, 
wohl, ob Chriſtus in dir Ihm ſey es heimgeſtellt: 


is, wornach der Glaube Leben fey GOTT dem 
pebet: erſt macher er ge⸗/ HErrn ergeben, er machs, 


fallen, denn was uns nutz⸗ 


Krafft und Wurdungigebohrnen Sohn: Dura 


bobt Ihn mit Hertz und 
Munde, welchs er uns hey⸗ 


erwecken 
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‚ Wille, Der uns erſchaffen auserkohrn, und Fein Ge 


































234 Wach auf, du Geiſt der treuen Zeugen! + 
erwecken Gtt. bin, bring an das Licht, 
7. Die Seel bleibt un⸗verhalt uns nicht der Junge 
perlohren, gefuͤhrt in frauſchafft Wortrefflichkeit, 
Abrams Schooß; der LeibſUrſprung, Unſchuld und 
wird neugebohren, von Ehren-Kleid. 

allen Suͤnden loß, gautz 2. Sie iſt des Hoͤchſten 
heilig, rein und zart, ein theure Gabe, nicht Eva 
Kind und Erb des HErren, Kindern angeerbt, ſie iſt 
Daran muß ums nicht irren viel eine beßre Habe als Die 
des Teufels liſt ge Art. Natur, die ſo verderbt; dann 
8. Darum, ob ich ſchon Chriſtus gibt Dem, deu ſie 
dulde bie Wiederwartigelliebt, daß ihm dem teinet 
keit, wie ichs auch wohl ver Yungfrain : Sohn, das 
ſchulde, kom doch die E⸗Hertz ſey gleich, das er be— 
wigkeit, iſt aller Frenden wohn. Re 
vol: dieſelb ohn einges 3.. Sie ift von koͤnigli⸗ 
Ende, dieweil id Chriftumihen Adel, weil fie aus 
fenne, mie wiederfahren GOttes Geift gebohen, und 
vll. als ein Lamm, ſo ohne Dar) 
9. Das ift des Vatters del, zum Opfer von GO 





hat; fein Sohn hat Gutsibot, noch einge Noth, 
Die Fülle erworben ımd Ge⸗zwingt, fie in den Enthal⸗ 
nad: auh GOtt der heilgeitungs = Stand, dem nichts 
Geiſt im Glauben uns re-als Freyheit ist bekannt 
gieret, zum Reich des Him-⸗ 4. Wird hoher Stand 
mels führer. Ihm fey Lob, durch fohn und Tochter mit 






Ehr und Preif. groſſen Namen fortgeführt, 
| ſo iſt dis alles doch viel 
VAIZESZEERNhlehrer, ald was Ver— 


W ſchnittenen gebuͤhrt; auch 
| + Engel ſeyn felbit “Jungs 
450. Mel. Entfernerfräulein, ja unfers Hohen⸗ 
euch, ihr matten. (71). prieſter Braut wird ihm 


2 auf, du Geiſtſals Jungfrau nur ver— 
der treuen Zeu⸗traut. | 
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gen! der vorbe-Die Weißheit, fo mit 
zeugt den lau⸗GOttes Hergen am alete 
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sen Sinn der Seelen, dieinachiten if verwandt, wird 
gantz JEſu eigen, und ſich wahrlich gar ohn als 
ſtets ſchwingen zu Ihm Schertzen ein Se 
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Mach auf, du Geiſt der treuen Zeng 445: 
{bit und feufch genannt erg. Es iſt der Geift, der 
ie kommt nicht hin, wo ſich entreifft von allem, was 
tichtder Sinn ift abgefon= nicht JEſus ift, bis er ſich 
ert von der Luft, Die GOt⸗ ſelbſt aus Lieb bergieſſt. 

ca Hergen unbewuf. 16. Diß iſt koͤſtlich und 
*. Sie hilft den liebſten fein zu heiſſen, ſtets unver: 


B wie Joſeph blieben daß man nicht abzureiſſen, 
‚das Ereuß, fo unver⸗ dem HErren dienen, ſeyn 
neidlich, mindern, fegt ſie beſtrickt in deinem Nettz, da 
arnach zu Herren ein, da er ergetz in ſeligſter Gefan⸗ 
Ruben hat durch feine That genſchafft das Hertz mit 
pas Recht der. Erfigeburt Unſchuld, Lieb und Krafft. 
perderht, hats Rahel Eau] ır. Nur Chriſti ſeyn 
ſcher Sohn ererbt. bringt Chriſti beiden, eins 
Ja GoOtt thun Jung⸗ andern ſeyn bringt ſeines 
feoumn jo gefallen, DaB er ſie mit: Erwaͤhl nun eines uns 
als ein Eoftbar Gut zähltter beyden, ſolls ja jo ſeyn, 
much taus andern aldnimms. Schlimmfte nit ® 







en zu Exftlingen mit ſeinem von Sorgen frey, und ſtets 
Blut, ihm und dem Lamm, getreu dem HErren dienen, 
ms jedem Stamm zwoͤlff⸗ iſt ja leicht, wenn fremdes 

die dem Lamm Joch nicht niederbeugt. > 
nahgchn, als unbefleckt, ı2. Die Zeit if kurtz, der 
vor Ihm su ſtehn. hend kommet, da man ſich 
8. Die finds, ſo hier zu auf den Sabbath freut, 
feinen Fuͤſſen ſich ſetzen und wer klug ift, ſchafft, was 
Br. find, in ſeiner ewig frommet, macht Fey⸗ 
Liebe nur zu willen, wie er⸗Abend in der Zeil, 
man ſich gang mit ihm ver⸗ ſchmuͤckt ſich aufs beſt zum 
Binbt, im Liebes-Seil, zu Hochzeit⸗Feſt, kaufft Oele 
groſſem Heil. Wie hat ein mit guter Ruh, und 
Gott dieſe Leut jo Lied!richt Die Lampe klüglich zu; 
Prach Moſes ſchon aus 13. Ach aber! wo iſt Die 
Dres Trieb. zu finden, der fo wohl iſt 
Sieh, welch ein ins HErren Haus, daß ſie 
Schmuck, darinnen pran⸗ ſich nicht laſt uͤberwinden 
gen des Königs Toͤchter durch Eigen⸗Nutz, zu geben 
innenwärts, Die bloß an draus, liebt ihn fo feſt, daß 














SEſu Herzen bangen, und jie ihr laßt das Ohr durch⸗ 


een ihin ihr gantzes bohrn ans Lebens Se 
2 3 ! u 


Dites = Kindern, die hindert ‚unverrirkt,und fo, - 
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4 Weach auf, mein, 
und Dienet ihn dann. fürlals ein hriſt der geil 
und fur Jauferflanden, 
14. So lehrt die Schrifft,| 3. Vergiß mur, was 
und mird bezeuget vom hinden ift, und tracht nach 
Geiſte, Daß Geift Wahrheitidem, was Droben, Damit 
fey, wer unter dieſes Joch dein Hertz zu jeder Seift.zu 
fi) benget, den macht Die JEſu ſey erhoben; tritt un⸗ 
Wahrheit völlig frey, Dieter Dich Die boͤſe Welt, — 
niemand zwingt, noch dar⸗ſtrehe nach des. Himmels 
auf dringt, ob wat die Ehe zelt, wo JEſus iſt zu fiu⸗ 
nicht erlaubt, denn Paulus den. 
ſelbſt nicht ſo geglauht. I 4. Quaͤlt dich ein ſchw— 
15. Das Kraͤntzlein lieb,rer Sorgen» Stein, den 
halts nicht fur eigen, be⸗ JEſus wird ihn hebin, 
wahrs als cine GOttes⸗du auch bey der Creutze 
Gab mit Keufhheit, Des Pen wirft: koͤnnen tube 
much und Stillſchweigen, leben. Wirff Dein Anlige 
die wahre Lieh zum Radagen auf den HEren, umd 
Ken hab; dann muͤſſig gehn, ſorge nicht, er iſt nicht fern, 
und ſich aufblehn, verdirbt weil Er ift auferftanden. 
den Schatz; gewiß fey deß. 5... Geh mit Maria Mage 
Wers faſſen mag, der faffepaleen, und Salome zum 
es. Grabe, die fruh dahin 
451. Mel. Wein her⸗Liebe gehn. mit ihrer Sak 
—— wie — — 3 De 
| auf, mein Hers,fehn, daß JEſus Chr 
W die Nacht iſt hin, — 9 — Dod heut Een 
Sonn ift aufgegangen; er⸗ iſt, und nicht im Grab. 34 
muntre Deinen Geiſt undifinden. © 3 
Sinn den Heiland zu ums 6. Es hat der Low aus 
fangen, der heute durch des Juda Stam heut ſiegrei 
Todes Thür gebrochen aus uͤberwunden, und Das ie 
dein Grab herfur, der ganawurgee GOttes⸗Lamm , 
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Ben Welt zur Wonne.  juns zum. Heil, gefunt 
2. Steh aus dem Grabidas Leben und Gerechtig⸗ 
der Sünden auf, zu einem keit, weil er nach ͤberwund— 
neuen Leben, vollfuͤhre deinem ‚Streit die Feinde 
nen Glaubens = Lauf, und Schau getragen "u 
laß dein: Her& ſich bebem 7. Drumauf, mein Hertz 
gen Himmel, da dein IEſus fang an, den Streit, weil 
it, und ſuch was droben IEſus UNE 
u wir 
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Er anf, mein Hertz und ſinge 447 
id d aud uberwinden weit) 2. Heunt, als die dundeln 
1 bir, weil Er gebundenlSchatten mich gantz umgez 
inet u Macht, daß du hen hatten, hat Satan mein 
ufiehft und in ein neues begehret, GOtt aber hats 
1 gehft, und So gewehret. 
lauben dieneſt. 3: Ja, Vatter, als er ſlich⸗ 
8 weder Teufel, te, daß er mic) ſreſſen moͤch⸗ 
noch Tod, noch garite, war id) in Deinem Scho⸗ 
| c Holen Rachen ; deinlfe, dein Flügel mich um— 
Es lebt/ es hat. kein ſchloſſe. 
Roth, Er ift noch bey den) + Du ſprachſt: mein 
An achen und ben Ge Kind, nun liege, irotz dem, 
ngen in der Welt, als der dich betriege, ſchlaff 
wohl, laß dir nicht grauen, 
du ſolt die Sonne Ban: 
5. Dein Wort das iſt gta 
3 kehen, ich Fan das Licht 
u! ber Bu bit von Es noch. fehen, für Noth bite 
mferkanden, reit unslich. befreyet, dein Schuß hat 
us Satans Macht undimid) verneuet.. 
ft, und aus des Todes] 6. Du milft ein Opffer 
Banden, Daß wir zuſam⸗haben, hier bring. ic meine 
* insgemein zum neuen Gaben, mein Weyrauch und 
eben gehen ein, das du uns mein Widder ſind mein BAM 
A aͤt una Lieder 












in gekroͤnter Sieges⸗ 
de Se ri du über⸗ 













zuth, — wir auch uͤber⸗ gas der mich an Diez 
— fem ey auf feinen Han⸗ 

MNMun laßi 
te dem. Eich ja zu meinen 









| Hertz —3— bilff ſelbſt das Bes 
2 ſte rathen: den Anfang, 
fi ie Dinge, dem Geber Mittel und. Ende; mein 

Bller — dem frommen GOtt! zum beſten wende. 
{ ⸗ 20520. Mit Segen mich be⸗ 
ſchůtte, 
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Lenden, brennt eure Lampen 6. Nun laßt uns dem recht 
fen, wohl um den wahren ben, auch nicht vor euren 


der Seeligkeit, will auch die nem Reich, und ſorgt nicht 


xruer Knecht, des HErren wir a 






















448 Wacht auf, ihr Ehriften alle * 
ſchũ tte, mein Hertz ſey deine Werck recht treiben, aufe 
Huͤtte, dein Wort ſey meine richtig und gerecht. 7 
5. Die Zeiten find gefaͤhr⸗ 







mich. 5) - 
rc auf, ihr Chriſten muͤſſen ſeyn verlohen, wer 
alle, es ift nun hohe noch was Lieber haben wird 
Zeit, die Stimm rufft euch als das enge Reich, Dem 
mit Schale, der Braͤutgam wird die Welt begraben, und 
iſt nicht weit, umgurtet eure ſeyn ven Todten gleich. 7 


an, laßt euch nicht mehr ab⸗ hoͤren, mas fpricht der gute 
wenden, wohl von des HEr⸗HErr, fein Junger thut er 
een Bahn. lehren, die himeliſche Lehr, 
2. Jetzt iſt es Zeit zu kaͤmpf⸗ach ſorgt nicht vor DIS Le 


Glaub, wann man den Geiſt Leib, ihr ſeyd ja meine Ne 
will daͤmpffen, der gern das ben, an meinem zarten Leib. 
Kleinod raubt, und willdiel 7. Ich will euch wohl ver⸗ 
Seel aufhalten, wohl vonlforgen, tracht nur nad) meiz 


Lieb erkalten, und machen vor den Morgen, fo will ich 
matt im Streit. machen gleich, daß ihr mid) 
3. Auf! anf, und laftifolt erkennen, in meiner 
uns laufen, wohl durch groſſen Krafft, von Denen 
Gedult im Kampf, laßt uns die mich nennen, und glaig 
die zeit erkauffen, ver⸗ben meiner Mat. 
ſchwindt fonft wie ein) 8. Wer nom jofehr wird 
Dampf; jegt gilt es nichtiforgen, vor Die Hinfalligz 
mehr fehlafen, wer Elug iſt, keit noch weiter als vor 
fteher auf, ergreifft- die See⸗ morgen, der machts als wie 
len Waffen, und ciler fortein Heyd, wird feine Seel 
im Lauff. ° = © Inerderben, und Deingm in 
4, Ad) laßt ung dann die groſſe Noth, der Stand 
Sünden ernmahl recht wird auch erſterben, die 
greiffen an, durch Glauben Lieb wird werben todt. 
überwinden, Damit man 9: Drum: auf, und laßt 
ferner Ban, ins HErren Hauß uns Fampifen, mit. Glas 
auch bleiben, und als ein bens ⸗Capfferkeit, Damit 
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Macher auf! rufft uns die Wann af ISſu ih 449 
und und Eitelkeit, daß Hoſianna! wir: foigen all, 
sie als Uberwinder, dochſzum Freuden = Saal, und 
ie möchten gleich, als aus=Igalten mit das Abendmahl. 
ewehlte Kinder in unfers} 3. Gloria ſey dir gefins 
Baters Reid, en, mit Menfchen » und 
ro. Dengroffen GOtt zu Engliſchen Zungen, mit 













R nel (72) - 

jr Acer auf! rufft uns| 
SI) die Stimme der meinen Freund ich.(86) 
Wachter, ſehr hoch auf ber 








Wo ſeyd ihr Elugen Jung-auf den Todes⸗Plan. Bi, 7 
vauen? Wolauf \ der| 2. So wird mir min A 
Bräutgam kommt; ſteht Hertz bewogen, und gezo⸗ une 

uf, die «Lampen nehmt,igen, ferner dem zu dencken 
halleluja! macht euch be⸗nach, an die bittre Todes⸗ 
eit zu der. Hochzeit, ihr Stunden, wo gebunden auf 
nuſſet ihm entgegen gehn. das Creutz mein Heyland, 
2. Zion hoͤrt die Waͤchter ach! | 

gen, Das Her thut ihr) 3. Welcher bat fein theu⸗ 

ne Freuden foringen, fieres Leben, hingegeben : in 
Bacher und fteht eilend auf: die Hand der Sander gar, 
hr Freund kommt vomjals ein Lamm mar Er ge 
himmel praͤchtig, von Gna-dultig, gang unfchuldig Er 

n ſtarck, von Wahrheitigelitten hat ſuͤrwahr. 

nachtig, ihr Licht wird hell, 4. Viele Schmach hat Er 

hr Stern geht auf. Nunſgetragen, ward geicblngen, i 
m, du werthe Kron! Herr mit den Ruthen jammerlich, 
ESU, Gottes Sohn biß das Blut von . * 
Br... DHeN, 



























de, van uͤberließ deinem Hertzen 


7 Endlich als fie dahin die ieb rkallen mid, ſo de 
als ſie Hand und Fuß durch Ari Lieb 


| 3 In Der dritten Sturth Mi 


‚gen ſchmer lich lange, dabon Trieb 


tih;da mul Cr noch Efig ee bald von Kibanon, fi 
lt das nicht ſchmertzen nit Begier: Kom 


‚sdar, ift er in Der Mitt zer⸗ 
vollbrocht fe) alles gar... wo ich dich nicht ſeh 








Adıfen, ward —— mit — wurd Agm 


























‚der — Dornen She hi seriprung 1 gar 
„5%, 248, ihn jelbft — Kind, diß ve 
abe, 1008 gefehabe, fand eribedendke, dein Sera fe d 


Kine — an Shin, aber zu Dem, der die Küche ar. 
um Priefter- Surften, 12. vaß nicht — 
ihrem Grimm Schmertzen faß es wohl 
6. Da wards Creutz auf dein Geminh, um Dadurd 
ihn geleget und Er kraͤget, der Sund gu wehren 
bſt die ſchwehrt Laſt de A was Br 
in, fo.daß es ihn mieber=llich Der Lich, 











; et, fat, erjtiket, das| 13. Eiche reihe den DR 


uber meinen Sinn. _ dichlichet, fey betrüber; 


füinen, und ihn hahmen, achte Chrifti genden, | 
mie es da gebraͤuchlich wat 7 las nit au 










ee ah! da baden. fü fl 14. 9 — 
J Win wolſt 


angenagelt gar. | 

einen. Geiſt ui N hi 

gs, Ward aefchlageniren Yicb, der mid). d hu) 

— Gottes Sohn ſtandig treibet m 
geereuäigt muß Erhan-in mit wirckt den Lieb 


aeugt BER Stumm. 1"456.N8el. If ner 
9. Da hat er noch lautines Kergens. 'G3) 

gethönen, ſich geſchnet un erblick ih 

in GOtt, wie verlaſt ud einmal, man — 


m hinen ſich bequemen, Ach Liebe Deine DELL: Y) f 





mi ja! komm, do fuer 
x0. Dann da folhes vor⸗ 2. Siehe mid, a 
a wo gehangen,te an, deine Krande, D 9 
Vorhang im Tempel ich nicht von dir mein Hit 
etwa wande: meine Kraff 
nn, hat gewieſen, daß verlaſſet mich, ig a 


Ta. 


su, Der Erdboden batl 3., Tochter bon sen fü 





£ 2 , ae 
4 4 I A, lcd 243 
gehe —— ſaget mieisjpem Sudan ſtehen ſhon 
Pen: mich deine Fuſſe die ic) bel 


‚ fat wie. mich. 
"20, Voller Freuden 
late. © nah ich weil * 


— dich meinen ſchoͤnſten Schatz 
liebe und, hab erblicket: Er iſt mein, 
ud auch / und ih bin ſein: Er alleine 
N als was nur iſt 8, Er alleine. 1 
a un) rt, Burgen Ziond! Die 
vo 0 cha Slam ihe feht meinen Lieben, Des 
. Einmal: hat ex: „uinenlien Rahm im Himmel it 
in gegeben; aläbald angeſchrieben, und du Junge 
ohne Ihm nicht fraͤuliches Heer! feet uch 
hen nichts vergnuͤgt alle, freuet euch mir Schale, 
| m, ale Din-| 12. Seht mit frohe An⸗ 
ind mie zu geringe. geſicht meine Freude ſeht, 
I verlange tauſend⸗ wie mit den Bräutigam ic) 
ln | ce Mn kun € — 
8 begeh ihn, mei⸗ ich bin fein: Er alleine i 
Sruder Er kommt nieſes, Er alleine. 
f einem Sinn Er iſtt 47. Me: Ah Treib 
| — ſeine us meiner Seel. 6) 
We — — du Den arm ich es recht Dee 
— mein —— tracht, und ſche Tag 
—* D wie ſehnlich warı) Nacht in Stund und 



















Geiſt und deine Braut geſchwinder als der Wind, 
er —— labe deine zur Ewigkeite. 
van ' 2. So wird mir offtmahle 
wieder, lieb⸗ hang, weil ich noch allzu⸗ 
id rote wieder, lang nich offt verweile, und 
— ſchneller als ein nicht ſo wie ich ſolt, und 
komm hernieder, auch wohl gerne wolt, bes 
je mich mir deinem Ruß, ftändig eule. 
Me Küſſe find mir Honig⸗ 3. O daß ich allezeit in 
rechter Munterkeit mich 
vort, die holde Stim⸗ mochle üben, nnd in der 
ef meines Freundes: Niedrigkeit mein IEſum 
Be Stimm erguiderlaiteseit kont hertzlich lieben, 
) meines Freundes m. 4 Weil meine Zeit J 
t 















untfangen ſieh eite hingehen fo gefchwind, . 



















N 








ARE 





As K R ‚a R Eu —— 
— — fen ea far 
Remit —— an armen 
Reich der a VE Da den Hplat 
u — 


a — — ee — = 
ER Shut ed — 


man 
J— 








































Welt ihr —— 
ken Ban das ſich die hlin⸗ — 5— Sons 
de Del por ihren Thrit zur dann dr aut Nirung, 
moͤhlt and auserlefen 2. dein Lohn, nl, 
59. —— —— ihr anlleben ſo inan 1 
* Kuga Quraff —D mqgeſagt, und ihren 
und: 
Ban: Fe auner ſich SOMMER, Rechts dee i 
A weil ſcheint das Gna⸗ 2» Ein Geiſt⸗ heil 
Ben füht, bekehren wollen, Sad, in Tauff in einen 
‘10. Hingegen werden Die, Sinn su; zeigen⸗ und. .M 
ſo auf der Erden bie iheinach Chriſti Lebens Kauf; 
nantzes eben in rechter Me⸗ ſich —— | 
Drigkeit, nur — ehe das falſche von ſich —* | 
gantzli * — Das Eh 
mans (hi 9 
48 EIrzE BR 
\ 3,0 
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wann wirn — — 
ot etren I diene): 469. Me. —— 
oa eterdeh ech ch ein· gute 
Land eſten el gar wilt du ns 
HD Seelen⸗ Troſt ein 


8 fie see * 
Here: thin es win ——— Bir 
im Geiſt geleit, und das eben. mir ausdriut 4 
Hd h 
En hin durch — 5 in Siebe; meint 
bay Rauch dar Sonne? warn (eh ih beine 
——— feiner: ei Wonne 

2So —5 Kummer) 
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ee nuöden volle Jahr hab ich nun dein | | | 
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¶Weann witt du meine Seelene Troſt 


zmdeineneahren, richt Gites 
ſich unfer erb 


gene mil den ten er wird 
IWerblaſſen wiln ya nein als Battere uns umarme 
Bft, ein Krafft hat Si EBalbınescıtaienine 
Kikhielafenz; in Beßen ters Weiß die Kinder 
In ee, alt, weil probiren, und fie in Erri 
A a en der tzes weite Kayß 
iebt doch Rain be⸗ 





















nö fahim 6 hiß sie 
—* see! nich) serlaficein von Hertzel ſeyn; 
rum muß * ja ber⸗ ſollen fie ihn fehjeny und ſ 



































HL St I RITT in ihm e 1 IR j 
Kae unge: Si; g. Dann werden fie 
un macht / daß ich mich tiefe Ihme Eins —— | 


Ian a9 & fer kraͤncke ich denck ich ſey ohne werden und gu 
| : BORN Bei * run "Bond heiri ach I 
gie gedenee, wer Aſtilſe thei 
Ah sprich! mir mein ihr — 
4 | Se ſoll Lamm wird ſie dann ve 
Di 9 DB witier Pre a FA; och 
if en inlansda} Dias verlaſen eng 
| "he Dichter Salems! 10. Drum laßt nd 
— 5 — ſchagar, wann ihr der Creutzes⸗ Bahn behert 
10 | ihn ſyrechen koͤnnet/ ich bitt, noch weiter gehen, und a 
N vdoaß ihr ihm mein Gefahr die biurige Sieges⸗ —— 
u ar eigent lich benennet/ bey mit foren Augen ſih 
2 a en dtaglich Mei wir werden nur auf dieſer 
iebl befehtoen en den Brautgam nis 
an bie — — er finden; Drum auf 3 
26. Abe Aber die he ren 1, 
wie ch eu v Liben habt Ye ar. AufylanfldnTn F 
Bohren und fuͤhlet nur des wehlte 
| Vrdes Slich des Kochften Todes > Reihen 
Grimm und Bozen, wie dat nicht "Ude dem" 
NE Gericht verbrochner Bene ann 
| h euch immerhin anlagen, fonerleihe 
k} 
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Ih Daß en r Leben zaget vbom 3 
BIER ig} — ſage dieſet vd —— vone 
| Ser Böircung drum nicht eure Muͤh und Sa 
4 rzagen, die HOLE Guͤt ar Halid im Ged 
Rt: iſt dennoch nen, und höre JEſum Chriſt 
444 au Klagen; auch imnG⸗ —* gedenc W 
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| bie ieh gugesimein. Sinn foll zu Jr 
Ar sen, daß der Leib ſich kan eh wird: geben * 

— in⸗mir fehlet, ob ers Din 

and ir verhofft eine Deikostheileh 
ng — —— 46. Will er prufen me 
er mehrjals Diane nen Glauben, und bie Gab, 
— Leib die ich hab, mir gar laſſen 

GOtt rauben, ſo muß mir u 

— im er beiten. kommen wenn Goff 

ud: n geben Dem, mir _ * hat: hinwen 

in ſeſtiglich ihn er⸗ genomm 

bt sun keben charts: —* kan alles. wieder. 

& Dorgfi Duymie-du, dich geben wenn er nit, jo 

Se ſprichte he 

De un die eben; ach! wie viele fun 
umen me Seelen leben fo, und fi 
wie o froh, ohue Sara: und Qu⸗ 
Aieeg on 
U3 42. ie 
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— the Buacısı ———— 
| r derleget in den Schooß der 
il 1 des Sersene Schiſlein Delila? wenn fie fein auf: 
He apa Buch Hefte ‚pflegen: iſt der unter⸗ 
Pix be auf mich sang ihm nah lin u l-äuh 

16. Simon, wenn er ſich 
£ beriniffet mit dem HErrn 
und Blut gern in Tod zu ge Hi und! des 
— do ger 

mu 
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7. Iſt der neue Geiſt glei 


wohl gethan. | 
Furt und Zittern feinelvem Heiland "gleich, der 
iſt ſicher fur Gewittern, die und tritt in Creutzes⸗ Orden 


wocht und feyet auf der bet, der folget Ehrifti Sehr: 
weil. er undeweglich ſtehet nicht: im Fleiſche mehr, 


Wohl dem, Der Da ſei⸗ oben her gebohren/ Das Ml 
ne Lenden immer laͤſt um⸗ les, was verlohren, in ji 


| feinen Handen nis verlieret 


verſiehet feine Lampe mit de meiden wenn du wilt FE 


mwmich zum Uberwinder alles Wercke in Diefeim nei 


beſchirme mich; Der Verſu⸗ 





474 Wer ſich im Geiftibefchmeidet © 
muß er bald in Thraͤnen —* | — en werden 

fee mildre Du gnadiglich 
„ Zft der neue Geifl gleich] x5._Sey du ABerter mel 
willig ift das alte Fleiſch ner Sinnen, Daßfiedivgick 
doch ſchwach; fhlafeft du wachend ſehn / und ich weht 
ſo traͤgſt du billig, ſtatt des ich muß von hinnen, wa 
Lohns, viel Web nd Ach. chend auch mag ſchlaffen ein 
8. Unjev Feind ſieht ſets 481. Mei. Wer Ober 
in Waffen, es kommt ihm ſtum recht will. (70) 
kein Schlummer an; ans Er fih im Geift be 
ſch 





































rum wolten wir dan ur I schneidet; — 
fen? O! das waͤr nicht ein wahrer Chriſt, des Flei⸗ 
—— ſches Todtung leidet, Diese 
9. Wohl dem, der mit hochnothig iſt, der wird 


Seligkeit ſtetz ſchafft Er auch beſchnitten worden 


bie Sichern weggerafft. in feinem Guaden⸗Reich 
10, Wohl dem, der ſtets 2. Wer ſo diß Jahr ande 


ſchmalen Pugrims⸗Bahn , weil er im Geiſte lebet, und 


wenn der Feind ihn faͤllet an iſt ein GOttes Kind, v | 


guͤrtet feyn, und Das Licht in nem JEſu ander 7 
in de 31 Doch wie muß diß J 
Feinen Schein. ſccchneiden imGeiſt o Menſch 
12. Wol dem, der bey zeitigefchehn ? Du muſt die Sum 








dem Del, wenn der Braͤuti⸗ſum ſehn; Das mittel 
gam perziehet, der errettet die Buß, wodurch das fick 
ſeine Seel. nern Hertze in er Re 
13. D Du Hnter deiner und Schmertze, zerknirſche 
Kinder! der du fchlaffft noch werden wuuß 
ſchlummerſt nicht, mache 4. Ah gib sn ſolchen 
Shlaffs,der mic) anficht. Jahr, HErr ISſu Kraf 
14. Yaf mich niemals firland Stärde, daß fi) ball 
cher ‚werden; deine Furcht offenbahr Dein. bimmlı 

eſtalt in vielen tauſe 







en, Die fich — dir ver⸗ ai öffenbabr, und wir: 
‚le 15,0. 7 Eur thu es. mit. allen. Frommen, nach 
ER ar dieſem Leben kommen ins 
y ſeuffze mit. Ver⸗ unge neue Jahr. 
n/ und taufende' mit; 482.. Mel. Schönfter 
Fatih Dich. ma. —— (63 
19° mein allerſchoͤnſte Ehriftus. 
e Wenn ich dich ꝛWe vi uͤberwindet; DR 
in, mas: will ich mehr, vom Holg genieſſen, 
Erden Es miß mir das in dem Paradise &Ntz 
swe xen und alles nittz⸗ tes grunt: Er ſoll von: keĩ⸗ 
nen Dod noch Elend wiſ⸗ 
At ihr verſtockten ſen, wenn er mir als dein: 
der bedencket Jahr HErrn Des Lebens dientt 
J— ihr abgewichne Th will ihn: Laben mit 
der die ihr in. Eitelkeit Himmels Gasen, und: ar 
) Wolluft. zugebracht, fort haben, das was inig; 
‚führe euch GOttes Gu⸗ iröſt. 
Doch einmal zu Gemuthe, Dieglaubige Seele: 
hi * it die Zeit in acht. 2 DO JEf, hilf du mir 
| hneidet eure: Her: = felbft uberwinden ich kaͤmpf⸗ 
d fallet GOtt zu Fuß fe zwar, jedoch mit. wenig, 
| een Mat 5 offt pflege: die 
i ws kan Die Hersens- Sımde. mir: den: Arm zu 
u in ‚aläufig, mich ges binden, daß in dem Streite 
Ehen, das Matter Her fen das Hers verſchmacht 
gen, daß man wir Du muſt mid) leiten, ſelbſt 
en ‚Sesgen: in dieſem helffen ſtreiten und mich be⸗ 
hre ſehn A reiten, wie es dir gefaͤllt. 
“ ie a HEHE Chriſtus. 3.. Wer übers 
60 Deine: nm: minder, dem fol nichts ge⸗ 
rn mit die. im Geiſt ſo ſchehen vom. andern Tode, 
| in onen naeh 
ſie in Feiner: Noch ſich meins Angeſicht vorm er 
| von Dir eheiden, ft Eine: fehen, wo das ermahlte: 
i n. Creutz und; Leiden Heer mein Lob erzaͤhlt 
: & bitten Bob... Nach) tapfferm. Ringen fol 
S So wollen wir dich 
die gantze Lebens⸗ bringen san in ve 
Ei unfre- Bricht erel' Seele. 4. DO IEfu, hilft, 
n in * ‚Ewigkeit, da mir felbſt überwinden, 
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der Die. Steele qualt: er ſoll 


er mir. fingen, und Opffer 
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276 | Wer uͤberwindet, 


Schick einen Gnaden— 
vertreiß die Finſterniß mich vom finftern. Abel 


‚Een rennen und dich erken⸗ zerſtoͤren, mas dich Mi 
nen, o du Sieges- Fur: betrut 
Chriſtus. 5. Wer uͤber⸗ Chriſtus. 9: Wer uͤl 
windet, Dem will ich zu eſſen windet, ſoll gantz weiß 
‚nen Manna geben, das kleidet im Buch des Lebe 
verborgen liegt: fein: Zeug⸗ eingeſchrieberr fepn3.mof 


‚spät vergeh em ein neuer Na⸗ noch ſcheidet, den ich 


der verſtehet/ mer hn em⸗ Vors Vatters Thronet 


Latimes Blat.. bie. Krone Dann. Desk) 
Seele. 6. O IEfn, bilffiaeiibendt.. _ = 


fihes., Manna vos. darein nein Klein der Seclen 


vron ihr zu die anpor- DuſRauch nerfehwinden, d 


Chriſtus. 7: Wer uͤber⸗ im Buch erſcheine, das 
erde bis an das Ende, Chrifus. 12. Wer db 
ich Hber Heyden Macht und hleiben im. Tempel m 
‚fen Ruthe weidt, biß ſie, Ich will auf ihn den N 









mein Glaub: iſt offtmals gib, daß mein Chri 
ſchwach, und ſieget nicht: thum recht lauter ſey 
J zden⸗ſich nichts heydniſch 
Strahl ihn zu entzuͤnden, an mir befinden, ach! ma 






















durch helles Licht. dab. mich frey: Du maſt nuch Iche 
recht brennen, im Schran⸗ mein Hertz bekehren und 


























niß bleibt auch nicht heynen Namen nichts verti 





























me wierd hm deygefugt, den kennen will, daß er iſt mei 


»faset, und wen erhoͤhet des dem ih wohne, wird it 


Du mir fett überwinden, Seds, 10.0. JEſu bi 
Die Welt legt. mir. ihr: fal⸗da mir. fgbft uberwinde 


verbirget ſie das Gifft der noch ſchwartz heflectzd 
Suͤnden; Ach ziehe mich Wercke Unwerth muß n 


wollſt verjagen und nieder⸗deinen Augen bleibt 
ſchlagen, Die. zu mir: ſagen: nichts verdeckt: Ach ma 
wo iſt nun dein GOtt? mich reine, Daß ich als Dei 


minder, und. halt meine ewig gilt. 


mit Beſtandigkeit, dem geh windet, ſoll ein, Pfeil 


— 


Staͤrcke, daß an fie mit der GOttes fruh und I ya 





zerihmifien, erkennen muſ⸗ men GOttes fihreiben, 7 
ten, Daß. all ihr Wilken vor ruſalems, das GOtt erw 
mir garnichts gilt. let bat: Mein Namen 

Seele. 8. D IEſu, hilff Zeichen fol er erreichen u 
du mit ſelbſt mbeorminden it 0000000 “ 
uNG 








. NE 
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— og 


| Wiederbringer aller Dinge, 477 
ner IR: noch von mirs hier wohl gelinge, 
vollig. Dich mit mir ver⸗ 


t 









du mirfelbft ͤberwin⸗ immer ſiege, i8 ich. gantz 
m! Wie leichtlich ſincketerneuert bin, ſchenck mie 
h mein Hertz und Muth; Geiſtes Krafft zum. Kriege, 
1 kauft mich vollbereiten, wapne mid) mit deinem 
en, gruͤnden, ach Sinn 
afine mich zum Sieg; 2 Wiederbring in dieſein 
rc dein Blut: Du kanſt eben, auch viel tauſend 
n Schwachen gnug Kraͤff⸗ Seelen doch, denen du 
‚machen, daß fie ſtets wa— gleich uns thüſt geben, dieſe 
und recht ſiegreich ſind. zeit zur. Buſſe noch, welche: 
Ihriftus.. . Wer über⸗ ind doc Dein gemaͤchte, 
indet, ſoll im Himel ſitzen * fie. ſchon in Sundern 
meinem Stul, gleich blind, mit des Adams Erd⸗ 
ie. ich aberwand; ich muſt Geſchlechte, todt mit uns ge⸗ 
u) in dev Welt am Creu- bohren ſind. 
ſchwitzen, nun ſitz ich zu 3.. Bey Dir Herr, iſt kein 
Vaur⸗ rechten Hand: gefalle, an des Sunders fu⸗ 
aet fol fich laben an Him-nen Tod, darum bringſtu 


























be Er wer recht has ge⸗viel Leid und Nothz welche: 
npfft 
Seele. 14. >) ZJEſu ?hilff folgen in der Zeit, werden: 
a mir. ſelbſt —— urch derſelben Triebe, Dir 
te Feinde Zahl iſt groß ‚lin Liebe zubereik. 
h! komm geſchwand 4. Alles wirſtu wieder— 
Deufel, Fleiſch und bringen, unter. dein Bott⸗ 
3 Hanna Sunden maͤſſigkeit, Die Die Lieh 
mir zu ſtarck, o nicht mag bezwingen, hier 
Err erhoͤr dein Kind; in dieſer Gnaden⸗Zeit, wer⸗ 
ſoll den nach gerechter Stra 
h loben, wenn ich erho⸗hücken ſich mit aller W 
| n nunden Sieg erlangt. alſo, liebſter JEſu 
—* nur allein was dir gefallt 
183: Miel. D Durd-|.s. Wehle hier Dir. noch 
| iecher ‚aller.. 
es Ieverbringer aller der Ewigkeit, tilge derer 
> Dinge, Wiederbrin⸗ Schuld: Regiſter, welchen 
ncmer Seel, gib — f ib 

























12.0. ° ESU maͤhl, daß ich. durch Dice 


saben, und Ruhcwieder alle, obſchon nach 


hier im. reiner Liebe, aber: 


(H iel Prieſter, zu Dem Ams 
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Zierd find angethan,. werziheit fagt: Db ſchon 
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Weiederbinger affer Dinge, 
a die. Sımden leid: lehr werden feyn Die Smder 
hier viele fich beherrfchen, die arge Melt geliedt, d 
und die, arge Welt dabey;nicht find mit ihm im Du 
hu Eanft Pier und Her er- de, Die offt feinen. Geift d 
een, du. bift- der ſchafft — 
alles neu. Jetzt find noch die D 
6. Du wirſt alle Heyden des ——— wo man mi 
weiden, mit der eiſern Ru⸗der wird gebracht, da ı 
then: dam; aber Die mitinicht ift Zeit Verweilen 
weiſſer Seiden, ſchoͤnſter wie der Mund der Wah 
































den. wie die Sternen ſchei⸗die Liebe hofſet, aller Me 
nen, wunderſchoͤn, in ihrer ſchen-Kinder Heyl, habı 
Pracht: allwo jaͤmmerlich doch gar viel vergaffet, ihr 
daun weinen, die den Liebes⸗ RM beftes Theil. / 
Rath veracht. Billig man hiere 
Wer glaubts, daß er gedender, an die groſſe 
dich verſchmahet, Liebſter, wigkeit, wie der Suͤnd 
von den Menſchen, jest ?ifich verſencket, in fo groſ 
ob- men. fhon. mit Augen meh und Leid, worin ihnd 
fishet,. boͤſes Leben, Suͤn⸗Zorn verfhlinget, bis de 
de ſtets; wie fie. dir ihr jelb zu Grund gebrand 
Hertz vermehren, darinn was unreine boͤſe Ding 
ja zu herrſchen nicht; wer Lugen, Laſter, Sund ur 
thut ſich zu Dir bekehren Schand 
— ber Finſternus zum 12% Sb ſchon endlich unf 
König, ſtellet ſeinem Ba 
E Ich! daß doch) ein jeder ter Dar, alles wieder. unfe 
thaͤte, hier anziehen Chriſti thanig, auf das legte R 
Sinn, ehe ers beren zu ſpaͤh⸗ he⸗ Jahr, iſt es Denme 
te, eh die. Erſtgeburth da⸗groſſe Schande, dem d 
Ach! das doch ein je⸗ nicht thut Buß bey Zei 
zeige, einen. GOttes⸗weil er lebet hier im Land 
Wandel hier, und ſich un⸗vor der groſſen Ewigkei 
ter Chriſtum benge, ihm zul 13. Lehr uns JEfu !. di 
lehen fur und für.. beweinen, was Dem Zor 
9. Meine Seele JEſum ergeben iſt, laß uns dam 
liche, wie er will, in dieſer nicht vereinen, mas du eig 
Zeitz. ihn: nicht, mie, die ſter, ſelbſt nicht bift 3 Se 
Welt, betrüibe, alſo folget fus ! du, der - Wiederbrn 
Luft und Freud: drauſſen ger; meine Seele 94 
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f Wie fleucht dahin der, Wie ſchoͤn iſt unferd. 4298 
du Der Holl und Codſſuch ih nur, das bleibet 


toinger, bringe wieberimiv, D mein Begier, HErt 
und für. JEſu! zeuch mein Hertz 
34. Yiel. Ib bablnahbie. .,.... 
Kin Sach GOtt heim⸗ 7. Was wird das fein, 
eftelle 66) wann ich dich ſeh, und bald. 
De feucht dahin der vor deinem Throne ftch.? 


Dyenfchen Zeit, wie du unterdeffen lehre mich, 


et man zur Erpigkeit, wie daß ſtetig ich mit Augen 
eig dencken an Die Stund Hertzen fuche Did. 
n Hersengrund, wie 858. Mel. Triumph, 


eigt hievon der tragdies Föomnte. 69) 
| Re fhon iſt unſers 


1 Das dhet ikalihnie Re Koͤnigs Braut 
1 Traim,einnichiegswersivenn man fie nur von Sets 
er Wofer-Schaums; im/sefhauts wie wird jie nicht 
igenblick es bald vergeht, ſo herrlich ſeyn, fo bald ſie 
d nicht beſteht, gleichwie boͤllig bricht herein Tri⸗ 
dieſes aglich ſeht. umph! wir ſehen Did, wir 
eibet mir Das, was du dich empfängt, Du Him⸗ 
tz ichsrauebir: laß Berg mels⸗zʒierr 

d Ssügel fallen bins mir) » Sie il 308 
Gewinn, wann ich allein Mann geſchmuͤckt, 
y ‘Eu bin. - ben Glan entgegen ſchickt: 





U} Iehre mich, On foldem Zierran fährt 


Detes Sohn! fo lang ihdie Stadt herab, wann fie 


der Husten wohn: gib die Zahl von har: fo wird 
Bich sehle meine Tag, und der Himmel famt ber Erd 


inter wach, daß ich, ehichverneut, Die Creatur von 
b, fterden mag. ihrer. Laſt befreyt. 


Was hilfft die Welt in 3. Ich ſehe ſchon im Geiſt 
ter Noch, Luft, Ehr und zuvor, wie GOttes-Hutte 
Achthum in Dem Tod ſteigt empor: hier wohnt. 


Menfh! du laͤuffſt dem GOtt ſeibſt den Menfchen 


hatten zu, bedenck es nu/ bey, ſagt, ob diß GOttes 


bommnſt font nicht 3uStadt. nicht fey? Der fein 
Ihrer Ruh Jeruſalem mit Luſt be 


Weg Eitelkeit, der wohnt, und feinen Bürgern 


eren Luſt! mir iſt das nur mit Liebe lohnt. 
ae Gut hewuſt; das 4. Hier gilt kein weinen 


2 5a u . mehr, 














. Rur du, Fehonah!lingen dir: Wohl dem, Det 
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Bi 1 no iſt mir, wenn Wie wohl iſt mir, f 


38 umgekehrt, und Klein 
te cin Kindlein werd, 


‚Wenn ih nun fol ia id su Diele, unbe 


tete; Bring mich nur gantz 


ft Jerufelen nun Be idee mehr as du — 


in ſolche Burger muͤſſens 
1: da fahr ich dann zus alkein erfreut, 


| ich. ‚mit ihe herab, und 5. Wie wohl ift nit, weñ 

| 9 —* für Eh⸗ mich die Welt verachtet, und 
h mern mein Hertz nad) ihrer 

i Alte Gunſt nicht trachtet! Ach? 


ij ſt da, drum ſo fen, o IEſu, vollig 


ein, ſo “pird mir ſonſt 


nihis mehr gefaͤllig ſeyn. 


6. Wie wohl wird mit 


% E = inm hei auch it Dem Sode werden! 


— a! und denn alſo komm ich von der 


5 Halkelnjat .kitlen Erden, da will ich 


Mel oe Tag iſt denn in. weiſſen Kleidern 
nein, 63 ftehn, und aam mermehr 


it mie, wen aus deinem Frieden gehn. 


| ih an dich gedencke, 487. Mel Bommther 


meine Sl | beine 30 mir, — GI 
a: | Je wohl ift. mibe 


wie wohl iſt mir! 


Hi dt, fo: off et Geift * unfer GO um Geifte 
ne Dich die Welt Beflegt.hier, u meine Seelen 
. Wie wehlift mir, weilzetget, daß ich inwendig 


) nid) nach dir feine, und Kar nd fbring, und 206 


men Geiſt zu dir alleinlund Danck Dem — 
nes wenn ich mit dir bring, ob gleich dev. D dund 


vereinigt bin, und offt ſhweigct. 


* von mir zu dir 2. Verſtummen —— 
ie ſtummen muß al Crcatur, 
| "Bit wohl iſ mir, weñ der Uberſluß, ar Shops 
h mein Ereug umfaffeandifeldft; iſt nahe, je da m 
was Du haſſeſt, hertze Geiſt, ja nah iſt &, farz 
Has ach führe mich wahr der groͤſſe 3 — J— hr 
af diefer ſchmalen Bahn HErr iſt meine Stelen 


0 fer fort wie du bis⸗ Kar 


gethan. Wie wohl it mi hie‘ | 


ER wohl il ir, p ‚öl iſt mir, mein Fe $ 
BR | | daB 


gekehrt vor deine Gottheit 
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| 484 Wohlauf, zum rechten Weinſtock her! 


























12. Der Will’ ift da, die den Zorn, Du wurgft den 
Krafft ift Elein, Doch wird tod, verkehrſt in Freud al 
dirs nicht zuwider ſeyn; Angſt und Roth. Hattelnfa, 
mein armes Hertz, und mas ı9. Du bift mein Haupt 
es kan, wirſt du in Gnaden hinwiederum bin ich den 
nehmen an. Halleluja. Glied und Eigenthum um 
13. Haft du doch ſelbſt will, fo viel dein Geiſt mu 
Dich ſchwach gemacht, er⸗ giht, ſtets dienen bir, mil 
waͤhlteſt, was die Welt vber⸗ dirs beliedt. Hallelnja 


— — — — —— — 
— > - 


acht; warf arın und duͤrff/ 20. ch will dein Halle 

ti nahınft vorlieb Da, wo luja hier mit Freuden fin: 

der Mangel dic hintrieb.igen für und fir, und dor 

a Halleluja. in deinem Ehren ſaal fol 

in ı4. Du ſchlieffſt ja auf ſchallen ohne Zeit und zahl: 
NE der Erden Schooß, fo war Hallelujg. 

a1 I dein Rripplein auch nicht 490. Mel. Wie ſchoͤn 

groß, der Stall,das Sen, Dasıft unfers — 59 

dich umfing, war alles Braut, (69 | 

| thlecht umd fehr gering. RM auf, N Keil 

Haltel uja. Weinſtock her! Wol 

15. Darum, fo hab ich auf, und bringet ihm Di 

guten Muth, du wirſt auch Ehr, die ihr von ihm nur 

halten mich furgut; o JE⸗ rincken i 

| fiilein, dein frommer Sinndes Vatters Reich. Wo 

macht, Daß ich fo vol tro⸗auf und lobet ihn mit alle 

ftes bin. Halleluja. trafft, Die er alleine in une 

11 16. War ich gleich Suͤnd wurckt und ſchafft. 

| und Laſter voll, hab ich ge⸗ 2. Der theure Heyla 

lebt, nicht wie ich fol: ey JEſus Chriſt, allein Da 

kommſt du doch deswegen wahre Weinſtock iſt, der 

her, daß ſich der Suͤnder zu Geiſt und Krafft und We 














Wiir kehr. Hallelnja. ſen bat, der Aeußre bleibe 
TIEREN 17. Sad ich nicht aufnur ein Schatt : Wohldem 
| mir Suͤnden⸗ huld, hätt ich der alle feine Luſt-Begiert 
4) kein Theil an Deiner Huld; nur in: Den weſentlich — 
| 4 vergeblich waͤrſt du mir ge Weinftock führt. 
Bor bohrn, wenn ich noch mar: 3. Den ung ber Vatte 


EDER zorn. Halieluja. vorgeſtellt, da er ihn an Das 
| j i8 So faß ich Dich nun Ereug-gepfahle, zu unſern 
NAEH ohne fen, du machſt mich Seylin feinem Blut, Se 
BEL ass Jamers frey: bu trägſt was Die ewge Lieb 44 

















Me nn zum rechten Weinftock het! 48 

die ſelbſten der Wein- FEſu bieidt, uyin, als Dein. 
arener ift und heift, und Weinſtock, einberleibt, dee: 
irch we Weinſtock ſich ſich an. ihn ſtets haltet veſt, 
—5 und ihn auch in. fi wuͤr⸗ 
5* Reben ſind nur en Taf, der, iſt, der gut 
je allein, fo JEſu einge⸗ und reiche Feuchte bringt, 
| 1 seyn, die durch die und dem es zur Vollkom⸗ 
kur Pflantzungs⸗Krafft, menheit gelingt. — 
n feinem B ut und Geiſtes 9. Wer aber in ihm blei⸗ 
Saft, aus ihm, dem wah ⸗bet nicht, wer feinen Sinn 
an Beinſtock gehn herfür, von ihm abbricht, wer ſich 
yon Grad zu Grad, in ange⸗ nach fremder Krafft ſtreckt 

yner Fer. us, den wirfft man dann. 
O daß doch keines von auch gar hingus, daß er 






















werd, weil er doch ſonſten 


geireu / das nicht auch) ſei⸗ 
nichts mehr nutzt auf Erd, 


Früchte bracht, nach) gu: 








u des Wein-Garmers Eh⸗ bleiben dann, Die er genom⸗ 
a2 Ruhm und Ben: daß men ein und an, in feinem: 
5 nicht wegnehm a ls ein Wort und feiner Lich, nach 


aft ev fichn, an denen er Bitt ſtets ſeyn erhört, 
ee fehn, ja Fruch⸗ wann unfer Hertz durch ihu 
pas Buß und Reu,/zu GoOtt ſich kehrt. | 





Die reinigt er durch durch reiche Frucht, der 
ines. 8 ucht, daß ſie Vatter, der fie pflantzt und 
och. ringen ihrelfucht, erft erden von uns: 

it | recht geehrt, und unſre 








iguung, Die uns bringt die wann feine Freud wir an 
Fereinigung mit unſerm uns nehmen "wahr, Die 
einſtock, der uns traͤgt, durch den Weiſioek uns 
d immer näher faßt und wird offenbar. 

dt, daß wir zur rechten 
en Fruchtbarkeit, da⸗ 





12. So wird dann unter 
uns aufs neu auch wachſen 
ch erſt werden gantz und fort Die Riches - Treu, dab 
ga we berei. eins dem. andern in dem 

*. Dam, nur Det, ſo in Seren ſich ‚wird dargeben 

SR 6 herhlich 








ſeh fo ungeſchlacht und berdorre und verbrennet 


et fer. Deben Art und Recht, ro, Sp Laßt uns in ihm: 


ih Reiß 0° + feines Geiftes Kraft und 
. Dann nur bie Reben Trieb/ fo wird auch unſre 


8 innerm Lrieb ohn Heu: ıı. Es wird dann auch 


SB) Snaden- Holle Rei⸗ Freude ſiels vermehrt, . u 


h 














































5 J 
* 
— 


* 
— 


Zr! 
Wr 


N‘ Be 


We 


N, 


F 


EYE 
et — 


RE 


> 


dir: 


a N 


SER 


® 









So wird des Geiſtes Zeug⸗ Tag und Nacht beftandig 
niß ſich an uns erweiſen bleibt, deſſen Segen wacht 


uns gefeht, Daß wir Frucht 3. Alſo, ſag id), wird 


Dal dem Menfchen, 
‚gottlofer Leuten Math 5) 492. Mel. — 






485. Wohl dem Menſchen, Wo iſt der Schon 
hertzlich gern, mit allemjfellen weicht: Der hin— 
was «5 ift, hat und verzigen herglich ehret, was ung 
mag, wie und Der HErr GOtt nom Himmel lehret 
thut heut und ale Tag. | 2. Wohl dem, der mie 
13. Sp wird dann unfreltuft und Freude das Ge 
Feucht beſtehn, auch wenn ſetz des Hoͤchſten treibt, und 
das Leiden wird angehn; hier, als auf ſuſſer Weyde, 







































kraͤfftiglich, auch in der gro=iund blüht, wie ein Palin 
ſten Marter, Noth und Baum, den man flieht, bey 
Pein, Daß mahre Reben den Sluffen an der Sei⸗ 
wir am Weiuſtock ſeyn. ten, feine friſche Zweig 
14. HErr JEſu! der du ausbreiten 


bringen ſollen jetzt, in und auch gruͤnen, der in GOt⸗ 
aus dir durch Deinen Geiſt, tes Wort ſich uht: Lufft und 
der zu Dem End noch in uns Sonne wird ihm dienen 
fleuſt: O mac) uns doch dir bis er reihe Früchte giebt 
alle recht getreu, daß keines ſeine Hlatter werden alt, 
unter uns unfruchtbar ſeyſand doch niemals unge 
15. Damit durch uns jedftalt: GOtt giebt Gluͤck u 
mehr and mehr Div werd gesiieinen - Thaten, was e 
bracht Lob, Preiß und Ehr macht, muß wohl gerathen 
und Deinem Vatter, der uns! 4. Aber, wen Die Sund 
liebt, und ſeinen Geiſt uns erfreuet, mit dem gehts viel 
darzu giebt, Daß er in wah⸗ anders zu, ev wird wie Die 
ter Liebes = a ha Se ae von dem 


Ewigkeit. 

Der I. Pſalm 
491. Mel. Werde mundSottlofer nit. Summe, 
ter mein Gemuͤthe. (87) GOtt liebt alle Fromm 
ind wer boͤß iſt, muß u 
der nicht wandelt in kommen. 





wohl dem, der nicht unrechtſ Schäflein. (78) | 
handelt noch tritt auf der INO ift der Schonfle, 
Sünder Pfad, der der den ich liche? wo i 
Spötter Freundfohafftlmein Seelen: Bramtigam? 
fleucht, und von ihr'n Ge⸗wo ift mein Hirt und Rn 






an 437. 
ein Camım > um den ich s. Wo iſt mein Leitzflern, 
rich fo. fehr betrube. Sagt meine Sonne, mein Mond 
Mn, ihr Wieſen und. ihr und — Firmament? 
Matten! ob ich bey euch Wo ift mein Anfang und 
hnfinden ſoll? daß ich mich mein End ? mo iſt mein Ju⸗ 
inter feinem Schatten kan bel, meine Wonne? mo iſt 
aben und erquicken wohl. mein Tod und auch mein 
2. Sagt an, ihr Tulpan Leben? mein Himmel und 
md Nareiffen ! wo. ift das mein Paradeiß, mein Hertz, 
te jen⸗Kind ? Ihr dem id) nich fo ergeben, Daß 
ofen! fager mir geſchwind, ich von keinem andern weiß? 
bc ihn kan bey euch gez] 6. Ad, GOtt! wo fon ich 
nieffen ? Ihr Hyacinthenweiter fragen ? Er iſt bey 
and Diolen, ihr Blumen-keiner Creatur. Wer führe 
Arten mannigfalt! jagt, ob mich uber die Natur ? ber 
ich ihn bey euch kan holen ? macht ein Ende meinem 








































damit er micherquice bald. Klagen? Ich muß mic le 


3. Wo ift mein Brunn , ber altes‘ ſchwingen, muß 
erheben über mid), dan 


ihr. kuͤhlen Brunne? ihr) 


Wo ift mein Luſt⸗Wald, 01483. Mel. Züter wird 


ihre Wälder? Ihr Ebene die Nacht der. BE 


O iſt meine Sonne 


Bir. N 
3. Ich kan nicht die Roth 
ertragen; ich wills wagen, 
Ipielleicht Find. ich meinten 


‚der gehe, und ihm gefucht 
hab ůberall. 


blieben ? Deren Lie⸗ 


Freund, 
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438 Wo iſt mein Schiffleih, 
Freund, daß die ſchwere 10. So nimmt. did) Die 
Nacht dev Leiden ſich muß Flare Sonne in der Wonne 
scheiden, wenn fein mächtig eigenthumlich in füch ein, da 
Licht erſcheint wird dich ihr Blitz durchge⸗ 
4. Seele! ſchlaffe nur im hen, du wirft ſehen, daß 
Friede, du biſt müde, du kein Theil wird finſter ſeyn 
findſt jetzt die Sonne nicht, 12. JEſu! gib in dun— 
du muſt in der Still ertra⸗ckeln Wegen deinen Stegen, 
gen deine Plagen, bis der weil Die Nacht des Glau— 
Morgenſtern anbricht. ben währt; hilff mir ſiat 
5. Meide nur der Nacht vergebner Klagen alles tea 
Geſchaͤffte, laß Die Kraͤffte gen, weil es nur die Krafft 
zu Dem Licht gekehret ſeyn; verzehrt. 
fo wird dir Der guͤldne 12. Und dein Fried ee 
Morgen ohne Sorgen end⸗ halt die Sinne bey mir ine 
lic) wieder treten ein. ne, er bewahre meinem 
6. Weil die kleine Welt Sinn, daß die Nacht durch 
wird ſtehen, wird man ferideine Gnade mie nichtfchae 
ben Tag und Macht im de, bis ich gangim Lichte bin 
Wechfel ſtehn; denn, ſoll 494. Niet. Wo iftder 
durch den Thau die Erden) Schönfte, den ich. 8) 
fruchtbar werden, muß di JEſus der Hirte 
kuͤhle Nacht ergehn. Lan iſt mein Schafe 
7. Kalt und Hise muß den lin, das ich lieb 
Frommen nuslid kommen, das fih jo weit von mir 
Wind und Megen hilffet verirrt, und felbft aus eis 
nur; Denn es kommen keine gner Schuld verwirrt, da⸗ 
Früchte nur bey bichte, zur rum ich mic) fo ſehr betru⸗ 
volfommenen Natur. be? wißt ihrs, ihr Waͤlder 
8. Schaue, wie die weiſe und ihr Hecken, fo fagt 
ren nur Vergnuͤgung mirs, eurem Schöptfer, an, 
a 






























tt des bittern Klagens ich will ſehn ob ichs Fan | 
macht; dancke dieſem weiſen erwecken, und retten vonder 
Vatter und Berather, daß Irre⸗bahn. 
Er es ß wohl bedacht. | 2. Ach Schaflein! finde 
9. Laß dir nur ben theurendich Doch wieder zu Dem, 
Glauben niemand rauben, der Dich fo hertzlich 9p | 
und verharre im Gebet ziund nie was boͤſes hat der⸗ 
ſchlaffe und dein Hertze wa⸗ übt an div, der ſich gelaſſen 
che, beine Sache in des Vatzinieder, um dich zu ſuchen 
ters handen ſteht. uund zu fallen auf feine ie 




































Bo ift mein Schäfflelr 489% 
janrtigun, der nimmer-hallt? fo bift Du wol vet: 
mehr dich kan verlaſſen zu vergleichen den harten 
je meine Lieb wahrt ewig⸗ Felſen und ben Steinen, 
Br F die doch mein Wort zer⸗ 
"3. Ich kan Dich ja nicht ſchmeiſſen Tan. Ah! id) 
änger wiſſen in ſolcher Ab-Imuß für Erbarmen weinen, 
gefhiedenheit, Du lauffſt daß du mid) nicht wilt Ds 
num hin und ber zerſtreutren an. | 

amd muft die groffe Jreude Schaͤfflein: 
iſſen, fo andre Schäflein 7. Be ift die Stimme, 
bey mir nn may nur in die ich höre in dieſer wilden 
Meinem Schdoße ruhn; Wüſteney? «8 ſcheint, als 
da ſind fie ſicher fur dei obs ein Hirte ſey: Er ruffet 
Binden, die ihnen koͤnnen immer: wiederkehre! ſolt 
Schaden thun eeer mich dann auch irgend 
"4. Du fndeft cher keinen meynen? ic) fehe wohl, daß 
Frieden biß Du dich gantz ich verirrt : nun bin id) 
mic) verſenckt, und dein lahm auf meinen Deinen; 
Herz haft zur mir. gelendt ach hatt ih mich nicht ſo 
Ich bins alleine, Der den verwirrt. | 
Muden kan Leben, Kraft) | 
Erquickung geben ; fo foin- 
me doch nun bald herzu 
Ach! ſchone doch bein ar: 
mes Leben, und ſchaffe dei⸗ 
ner Seien Ruh. Ä 
5, Wilft du, o armes 
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RETIIER 
8. Ich will dir feine Ruhe 
ofen, ich will Did) loden, 
dis du hoͤrſt und dich von 
Hertzen zu mir kehrſt. Ach! 
wie will ich dich denn um⸗ 
5, Wilſt du rmes faſſen, und an mein Hertz 
Lamm nicht hoͤren, laͤuffſgan ſanffte drücken; in 
- immer weiter weg von mir Riehes Selien ſolt du gehn; 
ruf ich doch ſehnlich fur dann wird kein Feind dic) 


wiederkehren zu Deinen 


ürſprung, deiner Due]  Schafflein: 
- aus welcher du geſſoſſen 9. "ich holder Hirt! ih - 
biſt / die ja fo lieblich und ſoſkomm gelauffen, jo gut ih 
> heile von Ewigkeit geweſen Fan, auf dein Geſchrey; Du 


* Kan dich mein ruffen 
nicht erweichen, das in der Hauffen der andern Schafe 


Hurden folt du ftehn. 





in den x uͤfften wieder⸗ 
‚222 > Es 


Dich) nur ihre Augen⸗Luſt 
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— AN et 


sed / es 7—7—7— 


und fie, ob du noch wolleſt mehr beruden, in meinen, w 


— — 


3— —⸗ J 


must mich aber machen frehy 
und ſelber bringen zu den 


— De 


 uften lat erfehaut, uniein, Die dich kennen, Die || 
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490 Wo iſt wol ein ſuͤſſer Leben 
und allerliebſten Hirten 5. Kan ih wopl in Biel 
nennen, um zu genieifen heit ſtecken, der in eins ver⸗ 
deiner Bruft. liebte Geiſt? Kan die Unru 
499. (79) den erwecken, den Die Lieb 
2 iſt wohl ein ſuͤſſer in ſich befchleuft, Dem ein 
Leben auf der gantzen ſanffter Schlummmer hem⸗ 
weiten Welt, als in GOttes met allen Kummer? Weñs 
Liebe ſchweben, Die uns ſtaͤts der Braut nicht ſelbſt ge: 
gefangen halt? wenn ein faͤllt, weckt ſie nicht die gan— 
rein Gemuthe, bloß auffs tze Welt. | 
Brantgams Gute, * 6. Ihr Bewegen und ihr 
Thun und Laſſen gründt, Gehen that ſie nur in lauter 
und ihn ſelbſt in allem Ende. Ruh, und was göttlich fol 
2. Unglaub und Derzgefchehen, geht nicht mit 
nunfft mag forgen, Eigen Berwirrung zus Selbftihe 
Bill mag quaien ſich; was files Schlafen muß ihr 
nicht will dem Geiſt gehor⸗ Liebſter ſchaffen, und das 
chen, muß ſich ſchleppen Wachen muß allein. in der 
jaͤmmerlich mit viel tauſend Lieb getrieben ſeyn 
Laſten; aber ic will raſten 7. Hort man fie gleich 
in dem ſichern Liebes-froͤlich ſingen, bleibt ſie doch 
Schooß, der mich macht in ſüſſer Still; weil ihe 
von Kummer loß. Wollen und Vollbringen 
3. O wie iſt der Braut GOtt geheim vollenden will. 
gerathen, die als Kindlein Was iſt denn nun Wunder, 
umgekehrt, alles hält vor wenn ihr Liebes Zunder 
Koth und Schaden, was nicht von auſſen wird ers 
nicht JEſum ſelbſten ehrt! kennt, ob er noch fo hitzig 
ſie darff nicht mehr klagen brennt. 
uber jo iel Plagen; fie ver-| 8. Wil der Eigenheit ge⸗ 
bringt Die Lehens-Zeit inluften, fremde Kraft vers 
pergnügter Froͤlichkeit. meſſen feyn, und darin ſich 
4. Keine Unruh, keinen ſpieglend bruͤſten, zieht die 
Schmertzen, macht ihr mehr keuſche Sonn ſich ein, und 
der Heuchel⸗Schein; waslaft ihre Stralen keinen 
nicht geht aus reinen Her⸗Koth bemahlen: alſo bleibt 
gen, muß bey ihr vergraben ihr Schag bewahrt, und 
ſeyn; fie will nicht mehrivon Feinden unverfehrt. 
fcheinen, noch es nur gut 9. D berborgnes Liehes— 
mennen: Das ſelbſtaͤndge Leben! laß Den ſanfften Lie—⸗ 
Weſen ſchafft neues Leben, RE 
neue Krafft. 
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Erden fchon nicht leicht gezllichtes Angeſicht iſt auf ih⸗ 
ogen werden: Ziehet doch ren Dienſt gericht. 
in. Liebs = Magnet alles, 6. Wie Der Vatter mich 
non ihm ausgeht. zum Sohne hat gezogen in 
2. ch! Daß meine Seel der Buß, daß er ewig in mir 
erflieſſen und ‚wie Wachs wohne, amd ih in ihm bleis 
erſchmeltzen koͤnt, wenns ben muß: Alſo zeuch, 
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492 Womit fol ich dich mol loben, | 
ſu! wieder mid) und alle ie ih Fan mit nichts ee 
ne Glieder zu des Dartersireichen Deine Gnad und 
Stark und ich, ducch er⸗Liebes Zeichen. Tauſend, 
muten Liebes⸗Trieb. tauſendmal ſey dir, groſſet 
7. Denn das neugebohr⸗ Koͤnig, Dand Dafür, 
ne Sehen, Das du orfentlih, =. HErr, entzunde mein 
Gemuthe, daß ich Deine 





ſelbſt biſt, will ſich wieder Gemuͤtht 
einergeben in den Brunn Wander = Macht, deine 
der GOtt nur iſt. So kan Gnade, Treu und Hute ſiets 


ven, wenn er ihm nun wie⸗ Leib und Seele zeugen fe 
dergibt gantz vollendet, ſen, Tauſend u 
was er liebt. 3. Denck ih mie Dee 
8. Vatter! kennſt du DeilSunden-Caften, drauf ih 


nen Saamen, der die purähäuffte Schuld mit Schule 
Gottheit preiſt,zʒ fo.verfläsjo most ih für Scham 


re Deinen Namen, welcher erblaſſen, fur Der Lange 
JEſus in mir heiſt, der fihlmuth und Gedult, : womit‘ 
weſentlich ausbreitet. in den du, o GOtt! mich Armen 
Geiſt, den du bereitet dir haſt getragen mit Erba— 
zur Freude, mir zum Heil: men. Taguſend u 21 
Soͤttlich Leben fen meins. Ach ja! werm ich uͤber⸗ 
Theil. u ‚lege, mit was Lieb und Gi⸗ 
9. So find ich- den Pr⸗tigkeit, du Dusch fo viel 
ſprung wieder, deb in gott] Wunder = Wege, mich ger. 
licher Natur: nichts zeucht fuͤhrt, Die Lebens = Zeit, je 
mehr zur Erden nieder die weiß ich kein Ziel zu finden, 
verneute Creatur. Leib und noch den Grund hie zu er⸗ 
Stel mag mir vergehen grunden. TZaufend, sc, = 
SDttes Sohn bleibt inmir]| 5, Da, Here! dit mie 








ſtehen. Selig! wer in ſich nachgelauffen, mich su reife: 
fo fahlt, wie in ibm Dielen aus der Glut denn da 


Gottheit ſpielt. Imit der Sünder Hauffen 
497. Mel. IEſu mei-lich nur ſuchte iredif h Gut, 
nes Lebens Leben. (5) hieſſeſt dur auf diß mich ach 


mie ſot ich dich wol ten, wornach man zu erſt 


toben, maͤch tigerifoltrechten. Tauſend, ꝛe 


HERM Zebaoth! Fende| 6. O wie haft Du meine 
mir darzu don oben deines Seele ſtets geſucht zu dir zu 


Geiſtes Kraft, mein GOtthziehn; daß ich aus der 


Denn Der Sohn verklaͤren erhebe Lagumd Nach Dem 
feinen Vatter, ihm zu Eh⸗ von deinen Guaden Güſſe 





Sunden⸗ 





























J Wo * — * fliehen bi 
@ nden = Hole mochte zulauf den Hugeln wunderbar 
en Wunden flieht, die mich erretiet nid) : wenn ſchien 
mögefühnet. baden, und alles zu zerrinnen, warb 
— zum Geben laben doch deiner Hulff ih innen. 
& aufend, wre Dauſennd 
7. a, HENN, lauter z2. Fielen tauſend mir 
> mad und Wahrheit ſind zur Seiten, und Ha Rech⸗ 
vor deinem Angeſicht, du, ten zehnmal mehr, lieſſeſt 
Bu trittſt herfür in Klar⸗du mid doch begleiten 
heit, in Gerechtigkeit, Ge durch Der Engel ſtarckes 
fit; Daß man fol aus dei⸗ Heer, daß den bien, DR. 
ven Werden deine Guͤt und mich drangen, ih dennoch. 
Allmacht merchen. Tau⸗hin entgangen Laufende, 
BEE > 173. DWatier ! Du: haft mit 
Aa du fezeſt jedem erzeiget lanter Guad und 
i uge Zeit, Zahl, Maaß, Guͤtigkeit; Und du haft su 
e amd Ziel, damit mir geneiger, JE, Deine 
ug inge möcht es sreundlicheit 5 und Durch 
ı 








} fe ] en no 
ne W Aigen‘ auch zu preifen Dell, Taufend, &. 

Zaufend PIE Sansferionmat fen Die 
Ä = Bald — bhald geſungen, HErr mein Gott! 
mit Leiden, kamſt du HErr, Preiß, ob and Dand, daß 
‚mein GO! zu mir, mures mir bisher gelungen, 


mein Hertze zu bereiten, jic) Ach! laß meines Lebens 
gang zu, ergeben dir, daß Gang. ferner doch, durch 

mein ‚gönsliches Berlin: Eefu Seiten, nur gehn in 

Er an deinem Willen die Ewigkeiten: Da mil 
n 


gen. Zanfend, u. ich, HErr, fur und für, 
10, Wit ein Vatter nimt ewig, ewig Danden dir. 






n jebet, HErr IO fol 
—— W Eier A oh 


hoͤchſte foimen. Tauſend, ec. tung finden? wenn alle 
ar. Du haſt mich auf M⸗ 
kr Fluͤgeln oft getragen ſie nicht | wegnaͤhme 


e in den Thalern,) 2. O JEſuz voller * 





viel: fo hab dich, o Geiſt der Gnaden⸗ 
ich auf tauſend Weiſen dei⸗ werd ich ſtets noch eingela⸗ | 


ind giebet, nachdems Kinz| 498. Melb. Auf meinen 
der ich ifls, ſo haſt du lieben GOtt. 8): 


weil ich beſchweret 
und dich meiner augenom⸗bin mit viel und groſſen 
men, wens auch gleich auſs Suͤnden? wo ſoll ich Ret⸗ 


Welt herkaͤme, mein Augſt 
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- Meer fie tieff verſencke. mirs erworben, da du fur 


loß, wenn ich bein Blutauf⸗Noth ſchrey ich. (67) 


u 


* 


ha 


Fluth, waſch ab af meine dich, HErr Ehrift, verlaß 


te, damit ich üͤberwinde JEſuͤ! dem Elenden. 




































494 —W ſoll ich hin? 
auf dein Gebot und Rath Heer mir gang entgegen 
kommt mein betruht Gemitiwär, darff ich doch nicht 
the zu deiner groſſen Guͤte: verzagen, mit dir kan ich ſie 
daß du auf mein Gewiſſen ein ſchlagen, Bein Blut darf ich 
Gnaden Troͤpfflein flieſſen. nur zeigen, fo muß ihr Trutz 
3. Ich dein betrüuͤhtes hald rat | h; 
‚Kind, Mer alle meine 9. Dein Blut der edle 
Sum, fo viel ihr in mir Safft, bat folde Stark 
ſtecken, und mic) fo heiftig und Krafft, DaB auch ein 
Schreien, in deine tiefft Troͤpfflein Kleine Die gan J 
Wunden, da man ſtets Heil Welt kan reine, ja gar aug 
gefunden. Deufels Rachen frey, Inh 

4. Durch dein unſchuldig und ledig machen. 
Blut, ‚Die ſchoͤne vothe 10. Darum abein auf 








Sunde, mit Troſt mein ich mich; da Fan ich nicht 
Hertz verbinde, und ihr verderben, dein Reich muß 
nicht mehr gedende, inslich everben, denn du.h 
5. Du biſt der, der mich mich geftorhen. 
groft, weil du mich haft er] 11. Fuhr auch mein Hertz 
Toft, was ich geſuͤndigt hadund Sinn durch deinen 
De, haſtu verfcharrt im Gra: Geiſt dahin, daß alles ich 
de, da haſt du es verfehlofimdg meiden, was mich und 
ſen, da wirds auch bleiben dich kan ſcheiden, und ich an 
muͤſſen deinem Leibe ein Gliedmaß 
6. Iſt meine Boßheit ewig bleibe, 
groß, ſo werd id) ihr 499. Mel. Aus tieffer 


faſſe, und mid) Darauf ver⸗ O fon ich hin, mer 
laſſe: Wer ſich zu die ni) Hilffer mie ? Wer 
findet, all Angſt ihm bald fuͤhret mic) zum Leben ? Zu 
verſchwindet. niemand HERRals nur 
7. Mir mangelt zwar zu Die will ich mich frey Der 
ſehr viel, Doch was ich ha-geben. Du biſt, der dad 
ben will, iſt alles mir zu gu Berlohrne fuchts du ji | 
te erlangt mit deinem Blu⸗das, fo war verflucht: hilft, 
Tod, Teufel, Holl und Sun 2. Herr! meine Sünden 
J aͤngſten mich; der Todes⸗ 
8. Und wenn des Satans Leib mic plaget. a 


tt, 






Wo fon ich mich hinwenden⸗ FE 
























BD, erbarme Di)! ber- Sunden-Dngal? eift kein 
ib mir, was mich naget; Menſch vorhanden .GDte 

du weilte wohl, was mir hleiht allein der Mann, der: 

X bricht; ich weiß 8 auch, ins von. Sinden- Banden: 

und fag es nicht: hilf, IE⸗befrehen will und kan. 

i * Betrubten.. 2Ach! ſchau won: deinem 
23: ſprichſt: ich up Bee GOTT Barter!: 

# ich — nicht.. ih auf mich, in. ‘Ef, 
guffft:. ich Bin. das Leben deinem Sohne, mein Saft 
Arum. iſt mein: Troſt auf erſuchet Dich. um Tilgung: 

| dich gericht; du kanſt mir meiner Sünden ; ; ach Vat⸗ 
ans geben; im Tode kanſt ter, Vatter, hoͤrn und laß 
bey mir ſtehm in Both mich Gnade: Anden, zu Deis- 

15 Herzog für mie. gehn: md Namens Ehr.. 

| if san! dem. Zer⸗3 Ich muß war wohl be⸗ 
Bi fennen, daß ich nicht wuͤr— 
— — du der Artzt, der dig ſey mich Beine Magd 
Krancke trägt ? erquicke zu nennen; Doc) troͤſt ich 





— 
— 
J 


mich mit. Segen 5. bift: du mich hiebeh, daß du haſt 
er Hirt, der Swache Gned und Gäte berſpree 
flegt? auf dich will ich mich chen jeder zett dem glnbe © 
en; ch bin gefährlich gen Gemuüthe, das. ſeine “ 
kranck und ſchwach, heillSund bereut. We 
und verbind, hör an. die, 4. Drum fan ich weder | 5 
Klag,. Dit, JESU, demnieder in Demuth auf dis R 
zerichlagnen... £ enie:. Ach! trofe mid: 0 8: 
a Ich thue nicht, HErr! doch wieber erquicke mich — 
was ih ſou wie fan es doch Halo fruh mit deiner emgn u: DB 
Ka es drucket mich Gnade, vergieb mir meine. = 
weißt Du wohl Wie Sund auf daß ſie mie nihe: 
vird es endlich gehen? E⸗ſchade, dieweil ich Reu ei 4 "% 
Inte ih! mer wird mi pfind.. \d | 
ch erlöfen bon Dem: Tor 5. Wit. David ſich bekla⸗ Y 
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durd Crilm ich bande GOtt get im tieffen Suͤnden 
Koth, und wie. Nanaſſtee 

en — "Ach HErr! ſaget: Er ſteh nigrofen 10% 

mid Armen... €ıs) Roth, Er ſey gekruͤmmt in IR. 

ERS fon ich mich hin⸗ Banden, die. Sunde ſeh ſo 

* werden in dieſem ſchwer, und der fa viel vor⸗ 

Jammerthal? Mer Fan mir handen, als Sandes * 

Ret sung ſe enden von meiner dem Meer. 7 













‚heftig, flieſſen mit gutem 


thut hoc) ergieffen zur Ser 
len Rus: und Kraft. 





| Wunderbarer König! | 
6 So muß ic) jetzt auch mil, wie. fie gethan, mich 






tagen : ch habe wenig auf die Erde fegen, mil 
Raſt, Ich kan nicht mehr er⸗ ne Fuͤſſe gar mit meinen 
tragen ber Sunden Noth Thranen netzen, und kuͤſſm 
und Laſt. HErr Chriſt, zerziimmerdar.. “og 
reiß die Bands, druck Pop) ır. Ich will dir auch bite 
in dein, Blut, waſch mich neben, mein, Hart -und de 
bon Sund und Schande, bens.=- Furt! zum. Dpffer 
fo werd ich mohlgemuth.. Inbergeben ein Herg mit 
7. Laß Nord = und Sud⸗Reu zerknirſcht; Das wire 
Wind mehen duch mein du nicht verachten; nimums 
Hertz-Gaͤrtelein, darinnen gnaͤdig von mir hin, ih 
Stammeftchen, Die von den will dein Heil betrachtin 
Myrrhen ſeyn: Sie 5 lang ich leb und kin. 















































Dyerhen.- Saft, der fihisor.. Del. Singer dem 
Herrn, finger. CR 
Speumderdarer. Koͤnig 
8. Ih bin hie in der Herrſcher von uns 
Wuſten, gleihmie ein allen! laß dir unſer Lob ges 
Schaaf, nerirrt, durch falen. Deines Batıe 
ſundliches Geluͤſten; ſuch Guͤte haſt du laſſen trieſfſen, 
mit), du guter Hirt! ruff ob wir ſchon von Die weg 
mic dom Sünden⸗Wegeſlieffen. Hilff uns no 

auf recht und ſchlechte Pfad, tarck uns Doch, laß Die. 
being mich zum Himmels⸗Zunge fingen, laß die Stin 





ege, durch Deines Geiſtes me klingen. 
End. 2: Himmel! lohe praͤch⸗ 
9. Ach! hoͤre mein.begeh-Itig deines. Schopfferd Tha 
ren, und achte nicht gering, ten, ja auch ihr, ihr Engel 
ſieh, IJEſu! meine Zaͤhren, Staaten! groſſes Licht de 
Die ic) mit Petro bring: ich Sonnen ſchieſſe Deine 
will. mis; Petro weinen, Strahlen, um ſein Lob uns 
ſchau ba auf mich zurück, vorzumahlen. Lobet ger. 
laß mir Dein antlitz ſchei- Mond und Sternſe 
nen mit; einem. Gnaden⸗hereit zu ehren einen JE 
blick. hen HErren. a 
10. Nimum, mie. von 3. O du. meine Seele & 
Dragdalenen, zur. Sal-finge,, froͤlich finge, finge 
bung von mir an die. Thrasideine. Glaubens =: Firder E | 
nen und das Sehnen: Ichlwas den Odem holst, ar 











erftieß mein Geiſt; —24 
ypıs 
in den Staub darmeder. Balſam aller Saffte mis. 
Er it 5 Dr Zebaoth er iſt Kraft in alle Seelen⸗Kraͤf⸗ 
Be loben und hen. N. 
wohn. © 2.200213. Sp. aut, wo du noch 
4. Hallekuja bringe, weriitwa” haſt un: Munde, das 
ben Herren. bennet, wer nach ven eiteln Waffen, 
en Herren JEſum liebet ſchmeckt, daß der: Cryſtall 
Hallelujg ſinge, mer nurließ in Dem reinen Grunz 
Chriſtum nennet, ſich von|de, ben. GOttes Brunnlein 
Hertzen ihm ergiebet. Odir entdeckt, vermiſche 
wohl die. glaube mir, end⸗ nicht GOtt und Die. Welt, 
ich wirſt du droben ohne weil dieſes nie. zuſammen 
Suͤnd ihn loben. 

WE 
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Sinn und Augen Die Kin⸗ 
3 der, Die bie. Gnade fangen. 
er » 64. Und 0 mia fihon, und 
.so2, Mei O finſtre unausſprechlich quillet Die 
Yıacıt, wann 62) Himmels ⸗Luſt in unſer 
Hunden, u. trinck, und in uns ſtroͤmet nieder⸗ 


Erfließ, mein Geiſt! Hertz? wenn. GOLT den. 
a nach langem Durſt waͤrts Diß kan kein fleiſch⸗ 


m JEſu Blit und Durſt in feiner Liebe ſtillet, 
Dich fatt > ih habe etzt Diellich Auge fehn, vielmeniger 







Queile wieder funden, die die Werd verſtehn, Die. 


Seelen. labt, fo. mid und GoOtt in ſtiller Seele thut, 
att: Eil mie ein Hirſch wenn fie. non ihre 


zu dieſer Duell, die. Frafftig, ruht. N 





tiehli), füß: und -heik aus s. Dee Menſch ficht. | 


JEſu Hertz und Seite flieſ⸗ 
jet, und unſer Hertz und 
Seel durchſüſſt. 
2. Die Welt hatı nichts, 
3 dir ein. Labſal waͤre, tert | 
-trändt. mit. Gifft vom heimer Hafft: Doc kom⸗ 


GHDtt. mit. heilger gen 
und Zittern in Krafften us 
ber ade Krafft, da er. inung 





bald zum Strom Des Lehens dieſe Pein iſt kein Verdrieß: 


en der lauter fleuſt vor Er haltuns mit verborgnen 


GOites Stuhl; hier wird Handen, daß mir uns ger⸗ 
das Innerſte ne zu ihn wenden 
das ſonſſen ala verſchmach⸗ 6.. HErr! deine Lieh kan 


— ſonſt 






fe, Flinge, wirt Dichitet liege x Hier wirkt ein 


= * — 
Ze ee = — 


12 I — 


haͤlt: Es haben veinen. 


aWercken 


das Irrdſche will zerſplit⸗ 
tern, das uns halt in ge⸗ 







Holen Pful: Darum dich met er fü leblich ſüß, daß 
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‚Die Krafft fan. man nicht inhrunſtig Lieb, und gabe 


Wir. fühlen deinen ſtarcken r2..O- HEreHlaß mid 
preiſt in veiner Klarheit ich weiß ſonſt nichts, Das 
ne Wahrheits⸗Fackel. 


Maad, ein faules Hols, 
nichts werth als 3m. vereffi 
rennen, und doch erhyaltiyalsft Did) immer zu Den 


Licht. zeigt mir den kleinſtenſmir offt erſcheinen. 
Staub der Sunden, Die ich | 






























IE Zerfließ mein Geiſt! 
ſonſt unmäglid tragen die ſonſt nicht glauht: Dieſ 
Creatur, die ſo voll Sund; den Stoitz fein bey mir nik 
deñ obgleich ſie wohl hat ein der, und fuͤhrt mich zu de 
Wohlbehagen, wenn du ſie Demuth wieder. 
blickeſt an geſchwind, fol 10. Hier fan. ih auch 
muß doch, wenn ein Strahl mein Heiland! Dich, erken 
entſteht von: deiner hohen nen, wie Gnaden⸗reich dei 
Majeſtat was ſterblich iſt, Angeſicht Du. fegſt da 
vor dir erſchrecken, und mi Staub. von Deiner liebe 
Elia ſich verdecken Tennen, und giebeſt mir 

7, Doch offenhahrſt du was mir. gebricht; mein E 
dich in groſſer Wonne, diellend nimmſt du von mir ab 
deinem Kind ertraͤglich und giebſt dich mir zum ſi 
fallt: Du ſpielſt in uns, o chern Stab; und wenn id 
Freuden⸗reiche Sonne! als nicht weiß fortzugehen, fu 
Sonne in der neuen Welt. muß ein neues Licht entſte 
Bir ſuchen nur. die Mor-⸗hen. - 
genroͤth, da doch dein Licht xx. Jertrener, ih dich in 
fhets hoher geht, bis uns dem Glauben halte, fe Hd 
nach Hertzens⸗Luſt erfchiezirer wird Dein Licht. verflart: 
nen Dein volles Licht der und wenn ich dann die fro— 
Blut⸗Rubinen. hen Haͤnde falte, Die. Seel 

8. Ein Strohm von dieſen der Liebe Krafft erfährt : 
Waſſern Fan: vertreiben E⸗Dann hüpffet ſe in Kiebes- 
anpiens dicke Finſterniß Trieb, und hat dih Herr! 











reden oder fehreiben, die. indie mol. tauſend Welten 
dir macht das Her gewiß: die treue Liebe zu bergelter 
Geiſt, Der. Deine groſſe Liebe dein Angeſicht offt fehen, 
ohne Mackel, als eine: rei⸗ mich vergnugt. Ach! Ta 
doch bald die ſchwart 

9. Mein Heiland! hier Wolck vergehen, wenn’ 13 
kan ich mich recht erfennen, mir. vor. den Sinnen liegt... 
daß ich bin. eine. ſchlechte Du Freundlichſter! du biſt 
uns. nah, wenn man Die) 
ſucht, fo. biſt du da: um 







mich deine Gnad. Dein Deinen: darum muſt du 
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Zeuch und nach dir, Zeuch meinen Geifl. 499 
en Ich GGBrirdurch meine Seele breiten * 
® EN, (2)... fo wird das Suffe gang 




















kommen wir, michergein dir zu flehn-- 
mern. Verlangen. bin, da 3. O nimm gefangen 
biſt, o JEſu Ehrift meine Kräfte, regier mein 
8 dieſer Welt gegangen. und 
Zeuch uns nach Div, inte; mas in: mir frey, das 
obegier, ach reiß uns ſey Dein Knecht, das iſt das 
h von hinnen; ſo durffen beſte Freyheits⸗Recht. 
nicht langer hier den 
immer⸗Faden ſpinnen. 
Zeuch und nach dir, 
Err Chriſt, ach fuühr uns di tg 
me Himmels⸗Stege, wir biſt du nicht da, fo ſchmaͤckt 
En ſonſt leicht, ſind abge es nit. 
gt vom rechten Lebens⸗ 5. Dir aller Tugend DueE 
J md: Sonne! du Urſprung 
Zeuch und nach dir, ſo Grund⸗vollkommner Won— 
gen wir Dir nad) in dei⸗ne du Gut, das all⸗ ver⸗ 

Himmel, daß uns nicht gnugend heißt, erfuͤll mein 
ehr allhier heſ wer das Hertz und meinen Seit, 
je Welt-⸗-Ge uͤmmel. 6. Laß mich mit Luſt und 
Zeuch uns nach dir, willig ſcheiden von allem, 
it fur und für, und gib, 
ß wir nachfahren dir in deiner tieff verborgnen Art 
in Reich und mach uns bleibd innerlich. mit mir ge— 
eich den auserwaͤhlten paart. 









te. Lehen, darinnen je Ge= 
oͤpffe ſchweben: Du hiſt 






J bin auf Erben, mit deinem 
504... Mel. Bier legt Sohn erfüiiet werben, und 
ein Sinn ſicht (25Mib mir zur Vokommen- 
Euch meinen Geift, triff heit den: Glantz von. deſſen 
meine Sinnen, du Him⸗ Herrlichkeit. 
ihr! ſrahl ſtarck von 8. So werd ich bloß durch 
ei, ſcheuß Deiner Liebe deine Starcke, ohn eigne 
rahlen⸗Schei tief in Krafft, ohn eigne Werde, 
in Hertz und nimm esdein treu⸗beſtaͤndig Eigene 
N... ee . ham, und dend auf nichts 
2. Ta8 Deine Duell derlals deinen Ruhm. | 

uſſigkeiten ſich ganz! 9. So fommt mein 
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uns. nach dir, ſo vergehn, Das nicht begehrt 
Thun und mein. Geſchaff—⸗ 


4. Du biſt das alferhöche | 


e Luk da nichts gericht 


a5 du heiffeft meiden, ie ° 


7. Laß ferner, was ich 
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Zeuch mich, zeuch mich mit den Ikrmen 

erck denn aus der Hohe) 16. Ihr Menſchen 

wenn ich in neuer Schoͤpf-euch - uberbitten, ve 

fung ſtehe; jo Fehr ich mich was arg, lernt gute Si 
mit Sicherheit zu meines erwaͤhlt das Beſte, weilt 


Schoͤpffers Treſtichkeit. ſeyd, nehmt Rath ai 


‚ıo. So werd ich eins mit ſt hohe Zeit. 0% 


Beinen Kindern, und deine: 505. Mel. Bomm, 
Wirkung nie verhindern, Famm, du Geiſt @ 
wit ihnen eins und ans min dEnd) mid, zeuch 


dir und Deinem Sohn, der N mit den Armen 
ganz in mie. groſſen Freundlichk 
11.6: wid ih. mich JEſu Chriſte! bein in 


denn endlich ſcheiden von nen helffe meiner Blodi 


N heit, Zweyheit und von keit; wir du mich nicht 


Leyden; ich werd ein — ziehen, ad), fo muß 
| 


und all in ein, recht ich und von Diesliehen. © 
sind und alles feyn. 12.0 ° du Hirte men 
12. Hiser iſt die Ruh, hier Seelen ſuche Dein. veri 
blüht der Friede, aquch tes Schafz wem ſoll ich ai 
Freud und Lieb in einem fonft befehlen ? we m 
Shoe: diß heift man recht aus dem Sunden⸗Schla 
Gelaſenheit, recht weiſe guter Meiſter, laß mi 


feyn und voll Beſcheid. laufen nad) Dir, und na 


‚23. Hier fan Geiſt, Seel deinem Hauffen 


U 
und Leib ſich laben, im Ur⸗ 3. Wie ein Wolff d 


ſprung aller Himmels⸗Ga⸗ Wald erfuͤllet mit Gehe 
Ben, ba alles friſch und völ-bey finſtrer Nacht; al 
üg blicht, was nicht zu auch der Satan bruder, u 


Ah und was man ſieht. mich wie ein Come wach 


i4. Kommt, Seele HErr! er will dein Ku 
wollt ihr diefes Finden, verfälingens hilff im Gla 
laſſt mas verganglich, alles ben ihn begwingen.. 
winden; flieht nach dem 4. Seelenmorder 2 al 
in⸗ And allem Gut, mit Schlange! Lanfendfum 


Hertz und Geiſt und Seel ler, fhame dich Ihe 


und Nuth. dich, mir iſt nicht bei 
15. Seyd ins, mis eins dann mein JEſus woßl 
in eins verbunden, allwo mich; weil er ziehet, Im 
Eh Zweyheit nie gefunden, ich lauffen, er will mich ih 
wo Ein allzeit ruch uͤber⸗ ſelbſt erkaufſen. 
wur, und man ſein ewig 5. Zeuch mich mit den 
u gineuß 


p 4 


h RTL, 24 
NE 0 N ⸗ + 
(du, * 5 — ’ Fa 


Zion brich Herfür, u KORK 
5 = Selen, zen mich ſchreiten, biß zum Himmel 
fftig, o mein GOein, traue keinem Schein. 
I ! wie lange, lange Wei⸗ 5Meercke wohl und Tier 
m machſt du mir, HErr wie jetzt ſpaht und. fruͤh, 
xhaoth! doch ich hoff in dich zu fahen und zu fallen 
allen Noͤthen, wann du deine Fund ſich iſtig ficken, 


mich gleich wolteſt iodten rufen dort und hie, mercke 


6. Mutter ⸗Hertze wiu wohl und fich. 


brechen aber ihres Kin⸗ 6. Graf ift ihre Macht, 
5 ſchmertz; du wirft dich etzt zur Mitternacht Ddaß es 


« 


Mm nicht rachen, o du ſehr iſt dunckel worden, 


ihr als Mutter-Hertz tan man ſehn an allen Or⸗ 


ud mich von, dem böfenken, vieler Lichter vracht, 


BB mich laufen. 7» Demo unverzagt, 
506. Tirel, Seelenizion es gewagt, ftarde dich 
Brauhgam 665) Ki Gottes Handen, und 


Jauffen, nach: Div, JEſu /groß if ihre Macht. 


son! bei herfür, etzz guͤrte deine Lend lie: 


> durch Thor und Thür, /frifch und unverzagt, muß 
a nicht Deinen Kauf versch ſehn gewagt. 


Modern, weil dein Srumd| 8. Safe neuen Muth, 


ad langen Wintern, nun'xämpife bis aufs Blut, 
nel Zier wird erſchei⸗ ind ermehle gleich den tau⸗ 
en Dir. A on 


ann die Zeit iſt hie, da dir thus, Deines Führers 
it Majeſtaͤt und Krachen Nuh | 


ie zur Sende wird auf-f 9. Bleibe veſt dabey, hats: - 


chen ſich dein Liebfterke Deine Tran, lag zur Rech⸗ 
geh) xraus und ſieh. en und zur Lincken ruffen, 
hehe aus: dem Land /draͤuen locken, wincen, blei⸗ 

a der Seinde hand (dieſhe Du dabey, halte beine 
Br Di ergrimine none 0 
Dnnuben > demnen Schmucdh ro. Folge dieſem Richt, 
ft möchte rauben, dein ſo einem andern nicht, Die 
les Prand. Fliehe aus wohl praͤhtig und gezieret, 
mind. manchen haben irr gefühe 


Zrase feinem. Schein/et, Zion. frauenichteineng 
nicht führt allein in Ge⸗ ſremden ich. 

ſam, durch viel Leiden, ır. Greiffe zu dem 
en. Führer Schwede, aus erw er 
Ya } = N CHR E 





Bee „den DIES zu hören, nichts 
2. Geh” herans und fieh,su glauben, als ‚wos für 
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g02 Zilon ! hrich herfür, 
Heerd, mit verneuter Krafft drend drend ſey, rei Gera 
zu Eriegen, dein Erlöferlsmen. 

hilffe dir fiegen, greiffe ei 13. Dir folt gang allein 
ben Schwerdt, auserwehl⸗ deines Brautgams ſeyn 


I2 — ‚du ai 































Buy Gift zu werden. if Ar dein — 
Er jeisft über Nach, fieh, Seit, ſorn die Tarfel suße 
ke * in hernach. reiten, ſchmücke dich * 
588 in der Welt weiſſer Seiden, Zion Fr 
| foren, 9 es faͤllt, laß big aufs beſt, zu dem Ag | 
Voͤlder fih emporen, laß Feſt 
der Feinde Trutz ſich —* 20. Staͤrcke deine © 
zer: Er dein Sieges⸗Held, Kanıruke oc ro in 
zieht fur Dich zu Seid. dean dein Glaubens ⸗Lig 
14. Er, & iſt dein Men, und erhebe Dein Geſich 
‚ Khre dich nicht dran, ap dann ber HErt komt one 1 
8 ſtuͤrmen krachen, bligen, örde Deine Seel 
feine Hand Die wird Dich! zr. Deine Kleider 
ſchutzen, und fih Die alö-deg wann nun Be; 
Bann, zeigen als Dein Mañ. das anmuthige — 
15. Sey nur allezeit, wa⸗ Komme her, Du 
chend und bereits. denn ſehr Schoͤne! du darin ihm X f 
plöghich wird erſcheinen, eh seigeft dein Geſtalt. ih 
dann du es wirſt vermey⸗ 22. Auf! Der 2 
nen, die Erquickungs⸗-zeit: ‚da, jagt Halleluja! hot. t 
Halte, dich bereit. wie ch die. Stimm erkli 
16. Zion! fahre auf, foraget, fo wa Dose f 
hrs, deinen Lauff, dieſem bringe. Auf! der HELEN 
deinem. Freund entgegen, da, Inge Hallelujg. % 
mache Bahn auf allen Ben 23. Gehe: num. heraus 
en, fördre deinen. Lauff, Zion! Gehe aus, dein 
Ai! fahre auf. Bräutigam entgegen, fl 
Mach dich voͤllig Er fommt mit Seid u 
fee), reiß getroſt entzwey, Seegen, aus der Felſen 
was auch in fubtilen Din⸗Hauß. Zion! Geh heraus 
gen, deinen: Lauff recht zul 24. Sich, es Kommt i 
vᷣollhringen dir no) en | 


ch 
a 


aa 


Zion ren an: Zions Hoffnung Former, 503 
il sin erwunſchtes Heil, fehr hart geſchmieget wer⸗ 
verliebies Herte mals den und gantz zart. 
1, als pon Dir die Stimm: 3. Und man wird von 
allet; mein erwuͤnſchtes Zions-Pforten zu jagen Pi 
bel, komm ! Ad) komm fen aller Drten, daß E 
. il IN der Hoͤchſte, baue ſie; ne 
Sar Ich ko m mn e GOu wied aueruffen laffen 
* * mein Lohn mit bey allem Volck, auf allen 
kir, meine Tauübe, meine Stvaffen : daß fie nad) Zi⸗ 
romme, meine liebfte, ja, on kommen früh, ohnſau⸗ 
h komme, und mein Lohn ig in der Eil, weil daſelbſt 
ti — ‚Mehr ud konume Sultf und Heyl zu geware 
chier fe, wo im merdar der 




























































— Sänger Schagr, GOtt lo⸗ X 
TLXKXV IT, Mal. bend hal ein Jubel⸗Jahr. “ 
Be Wachet auf/ un 
affeuns. : - (72) | ‚508. Mel Wımder: = 
Ion feft gegruͤndet Beer Boni; Kr) ©. = 
I her wohl auf dem heil⸗ I Ions Hoffnung Eomet, Br 


1 Derge, jeher! fir alten N fie ift nicht mehr ferne, 
ohnungen Sach Git fyauet Sonne, Mond und 
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‚Short Zions Liebet; das Sterne. Wie mir jetzo diefe — 
n das vor war hetruͤ⸗ voller Klarheit ſinden, aſ 
ba⸗ ſinget nun BHO auch die uͤberwinden, wer⸗ J 
veiß und Lob, Der. fie ge⸗den Ficht, wenn diß bricht, WW: 
tbjterhat. Zion du GOt-burd und Durch erfejeinen, m: 
7 Stadt! Wunder-Dinge und nicht weiter weinen. \ 
erden in Dir, du Schöne 2. Iſrgel muß feuffsen, N 
er! geprebigt nun und wenns Egypten zwinget, 
u rund fur. bis es durch die Wolcken 5: 
2. Ic). milk Iafen da er⸗ dringet. Dann wird GOit J 
allen, Daß Rahab, Ba⸗dewedet, und ſteht auf zur 5 
‚ niederfallen vor mir Rache; Er, er hilfft der Ars j 


nd foifen kennen mich: die men Sad. Solte nicht 
hilifter famt den Moh-fein Gericht uns, fein 

en, die Tprer werden da Bold, erlöfen bald von al 
gehen, und alte vorilem bofen ? | 

tt beugen fih. Alſo 3. Alle Ersaturen finden 
* jederman von Zion ſich voll Sehnen, wenn wir 
gen dann: daß da Leuteſin uns ſeuffzend ſtoͤhnen. 
mancher Art, die a: ai 9 









Sole GOtt nicht rettenſwin Er denn fire und fit 
ſeine Auserwaͤhlten, und grauſam zurnen uͤber mind 
wicht quaͤlen, Die fie quaͤlten kan und wig Er ſich de 
Tag und Nacht über maht Mrmen jegt nicht wie vor 
Ja, er wird fie retten baldihin erbarmen? 4 
von ihren Ketten. | 


























| Sir dt Tran nn en 
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kr" Fechten Kohn gefunden; a— 
IHRE E: ter Loth Erlofungs= Stun: 
J Bin. GOtt hat feine Hulf⸗Geiſt iſt Bir vberwundt 
fe laſſen niemals fehlen doch ſtell alles trauren ein 
| | diß erzehlet euren Geelen,Iwo mag eine Mütter ſeyn 
I wie ihr ſcod vohler Feid, undldie ihr eigen Kind Far bi 
Ib mit thraͤnen ſaͤet, weils ſo ſen und aus ihren Sorge 
NE. übel ſtehet. 5. 1 TREE 8 
RER 3% 5. Hoffen und beharren 4. Sa, wern du ole 
u J durch Gedult im Glauben, moöchleſt finden einen fol 
J laͤßt Die. Seligkeit nicht chen Mutter-Sinn, da Die 
134 rauben: Darum ſollen Liebe kan verfehmwinden, fü 
Ehriften dieſe edle Waffen bleib ih doch, ber ich bin 
ſtets im Leiden zu ſich rafslıneine Treu bleibt gegen Dir, 
fen, daß kein Tod, keine zion, o du meine.Ziee! Du 
| e Noch, wie fie immer heiſſe, aſt mir mein Hertz beſeß 
4 1J fie von JEſu reiſſe. ſen, deiner kan ich nicht ver⸗ 
| 509. Miel: Freu dich geſſen. — 
ſehr, o meine, (87)5 Laß dich nicht den Sa 
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J Jon klagt mit Angſt tan hlenden, Der ſonſt nichts 
u. und Schmertzen, zidn, als ſchrecken kan; fiehe, hier 


EHDites werthe Stadt, Dielin meinen Haͤnden hab ich 


K Er trägt in feinem Hertzen, dich gefihrieden an. We 
# die Er Ihm erwaͤhlet hat; mag es dann anders feyn? 
h Ach! foricht fie, wie hat ich muß ja gedenden bein; 
| mein GOtt mich verlaſſen deine Mauren will ich bau⸗ 
4 |! in der Noth, und Laßt mich en, und dich fort und fort anz 
144 — fo harte preſſen, meiner hat ſchauen. J 
128 Er gang vergeſſen! 6. Du biſt mir ſtets vor 
ER! 2. Der GOtt, der mir den Augen, du liegſt mir im 
hat verſprochen feinen Bey⸗ meinem Schooß, wie Die 

J ſtand jederzeit, der laͤßt ſich Kindlein, Die noch ſaugen 
bergebens ſuchen jegt inmeine Treu zu Div iſt groß, 
u meiner Traurigkeit, 20 Dichuanaan ——— 
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Aion! a Du geliebte, $: 
— hocjgemogen in. den — 
et, ja der Satan ſelbſt Hochzeits Saal. | 
ſcheiden; bleib getven 6. Die Sejpielen ich Daum 
} allem geiden. freuen, Die Jungfrauen, in 
Ho, Kiel. Auf, Tre bem Ateihen, To der Braut 
ob es ——— (60) ſind zugethan: alles, alles 
Jon! Zion du geliebte, wird Dann fingen, alles, als: 
und von Hertzen offt les wird dann ſpringen, Lo— 
tube, du geſcheuch te bens⸗ voll, von Liebe, dann. 
tel = Zaub: Nun gar) 7. Eine, iſt bie ſchoͤn ate 
Id wirſtu erhöheh daß 
E; ed mit Augen ſiehet, bereuöte, dDrüaßer ale Wei⸗ 
biks Zion, dieſes alauıd. er gehn, die bie Cron al 

Chriſti Hera iſt erlanget, ig, ewig 




















Doc, ſeine Liebe iſt ers 
fr gegen Die, geliebte Cryſtall zu ſehn. | 
c bt, Di wie ſchones Gold 8. Zion, kleh an dem Ve 
lieret, hier im Leiden liebten, iſt eß noch mit dem 
zgezieret, worin er Die, Betruͤbten, laß es dir gefal⸗ 
5 hat. ‚ten, doch; es folgt bald die. 
k aion. darff da keiner ſchoͤne Weide, ohne Ende 
nen, ihr zu leuchten, Luſt und Freude, trage hier 
de Veonden, GOtt nur Chriſti Joch 

d NMſuß if ihr Licht, 9. Allhier tapffer, mun⸗ 
Dited Glantz wird ſie be⸗ter kaͤmpffe, Teuffel, Welt 
aylen, ſolt ung Diefesiund Sünde dampffe, und 










he mnehig, unverzaget, ſelbſt 
Her Wied die das Leben .vran gevageh 
Haden, Die ſich hier ſo alſo halt Dich allegeit. 

br mmat, in des HEr⸗ 10. Nichtes mug uns hier 









rd man für Wunder fe Lieb erkalten, Serie! Ri; 





föche, ſo hieson vorher im Geiſt erqu icke, uns in 
eine Armen druͤcke und 


bar die Braut ihm zu⸗ 
ihrer, alles alles jubili⸗ 





11.8 wird Die dei 
, BOttes Geiſter allzu⸗Hertz gelobt en, Die Befruh⸗ 
at ; van Die Braut iſt au⸗ ie heim zu holen, ‚bier aus 
— * fuͤhrt ſie JEfus gar 38 Gefahrlichteit. bringe 

uns 
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lichte, Die von Hertzen offt 


darin pronget, klaͤrer als 
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reiner Pracht: Was aufhalten, niemand laß die 
2! Wann diß alles wird ſus ung regier. JEſus ung“ | 
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mit keuſ⸗ Ihe: Eiche RC 6 
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aufzufaſſen, Er erboretldu fiefelber wieder, Du 


auf, D frage Seel !deimflar- — 
den Feindes = Untertreter) 2. Aber, zu Der Zeit, d 


„an Deinem Lob mich uͤben, o herrlicher loben. —8 















Zuletzt, waun wir einſt 


506 Zu deinem Fels ulet 
ich kom zu dir wann icht 


Ans zur Himmels Pforten, 
hier und dort, von allen wache, du biſt dey mir, 
Orten, mach uns ſelbſt kenue di 
darzu bereit. Ich ſhhy⸗ matten 
12. Zion! JEſus kans Augenlieder vor Deinen 
sticht laſſen deine Seufftzer Angeſichte zu num offm 
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deine Stimm, er will helffen ner Seelen Rilke Ruh 
ſeiner Heerde, daß ſie bald 6. Wach auf, mein Hertz 
erloſet werde, von der Welt wacht auf, ihr Sinnen, feyd 
und Satans-Grimn munter, lebhaft, fanget 
23. Muſtu jegt in deiner an, ein neues Lob fruͤh zu 
Kammer, tragen Leid, und beginnen, lobſinget Deu 
Klagen Jamer, dieſes waͤhrt der alles ton. 
za ewig nicht, kleb nur nel z12. Mel. Ehre ſey je⸗ 
an dem Geliebten, ruffe, 0 mit Freuden. 1) 
komm! Hilff den Betruͤb⸗NJRuUletzt, wann wir ein 
gen, ja, ich komm! Er ſelber I zum Ziele gelangen 
ſpricht. werden wir JEſum ohn 
511. Pſ. 140. Lobw. (90) ende umfangen, freudig 
er deinem Fels und grofeloben Den Konigder Ehren 
> en Retter hinauf, hin⸗ weiches dann ewig ohn Eu 
de wird wahren. F 






dic früh mit Danckbarkeit wir uns bereiten, ſeym 
befehl. wir umgeben mit vielen 
2. Mein hoͤchſtes Gut, Schwachheiten; wann aber 
allein zulieben ! mein treuer alle Stuͤckwercke gehoben 
Beyſtand, Zebaoth! ich will wird man GOtt uͤbera 
du verſoͤhnter Suͤnders⸗ 3. Seele! Im Glauben 
GOtt. den lauff Doc) vollende, w⸗ 
3. Nur dir, mein HErr 


der zur rechten noch lincken 
hab ichs zu dancken, Daß ich dich wende, innigft im Ge | 
diß Tages⸗Licht anſeh: meine auf SEfum thu fehlt 
HD mein GOtt! laß ihme zu folgen, fo wird 8 
mich nicht wancken; inlasfiheben. J 


allen Noͤthen bey mir ſteh. 4. Rirgend iſt Ruhe di 

4. Was ich gedenck und Seelen zu finden, ohne ji 
heimlich mache, das weiſt hertzlich mit JEſu verdine 
du wol du kenneſt mich: den auch nicht im Thon 
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Lt, Zur Sriebend- Stadt, [= 307 
r lieder zu fingen, Ber Ur Friedens⸗Stadt , na 
diß ſchoͤn und ſehr lieblich GOttes Wort und 
auch klingen. Rath, den engen Pfad, nach 
. Dichten und trachten Salem, Seel! dich wende, 












im Geiſte der Liebe zu doch treu vollende. Auf! 
wallen, JEſum zu loben,schide dic), und eile in der 
die Seele ergetzet, beſſer Chat zur Friedens⸗Stadt. 

5 wann man ſonſt viele 2. Zu dieſem Land, das 
Wort ſchwaͤtzt. bieber Buhl genant, nur 
-6. Elend mag ich mich din gewandt, gering acht 
Hg wohl nennen, Ei⸗alle Dinge, die ſichtbar 


Ki GOit fon gefallen, bleizauf dieſer Bahn den Kauf - 


jenlied in. mir fo oͤffters ind, zur Seelen Ruh ein⸗ 
win brennen; wann GOtt dringe, Gott beut Die Hand, 
Auch gutes der Seelen thut und Führt ganz wohl bee 
eben, will ſich die Eigen⸗kant, za dieſein Kand. 

it gleich drin erheben. | 3. Nun faame niet, dag 
7. Streitih, in Shwad-]ilug dahin gericht nad) dei⸗ 
heit auch gegen das Eigen, ner Pricht, der HErr ver 
hu ich mich offters heſudelt giebet Segen; dann wer 
Ben zeigen, daß ich, Elenderjrecht will zum Eilen fich bes 
dann ſeuftzend ausſchreye wegen, erlangt ben Sieg, 
Bann werd ich bleiben dem durch Glaubens = Kampff, 
HErren getreue?iiim Licht; Drumfaume nicht. 





3. Es ſcheint faſt nirgend a. Jeruſalem, ind Hertz 


mehr ſicher auf Erden, wieſund Auge nimm, mach dich 
ih und mo ich gefunden bequem, zu einem Zions⸗ 
“ werden; gehts wohl, Buͤrger; fie ift ſehr Schon, 
leid ih doch in vielen Geälbefteeit den Seelen - Wurs 
fahren, und wuͤnſch mich ger, 
znugſam zu koͤnnen bewah⸗verſtoͤr und tren, Jeruſalem. 
JJ . Sey wohlgemuth, und 
9. Gehetes uͤbel, ſo kan es kaͤmpffe biß aufs Blut, das 
it taugen, und alſo ſeh hoͤchſte Gut gantz vollig zu 
ch mit offenen Magen, daß erlangen, GOtt iſt bereit, 
ch ſtets nothig zum HErreudie Kinder zu umfangen, 
nich wende, daß er michleii aus dem Koth, aus als 


eite zum ſeeligen Ende. lem Seelen⸗Tod; fey wohl⸗ 


; gemuth. | 
13. Miel. Kur frifhl 6. Beklage Did), wann du 
a 69 —* williglich, und 91 
F PIE MD 


ger, der fies bedacht, wie er 
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508 Zur Fridens-Stadt, j 
lich, dann im Geift zu lebenden. Sieg ic) verlang, ih 
ſucheſt; auch wann du nicht ſchwacher, an Dir hang, mie 
die Luſt der Welt verflusift offt bang. i 
heit, jo fage ich, mit Weir 10, Du GOtt der Krafftz 
nen bitterlich, beklage dich. es fehler dir nicht Safft, 
7. Der Ehriften - Sinn,dein Neben bier, im Geiſte 
ſteht nur gang rein dahin, zu bethauen; begeuß ung 
zu dem Geminn, Das hoͤch doch, Daß wir mit Augen 
fie Gut zu wahlen, und find/fchauen, dein Freundliche. 
bedacht, Des Weges nicht zufeit, die uns viel Guteß 
fehlen, diß werd auch mir, ſchafft, du GOtt der Krafft. 
weil ich ein Pilger bin, der) ıı. In Emigkeit, und 
Ehrifien Sinn. auch in Diefer Zeit, fey mei 
3. O Seelen⸗Rath! lenck ne Seel bereit, GOtt hoch 
du uns in der That, hier zu preiſen, der immer ſich 
a — fruͤh und ſpaht, von Hertzen voll Liebe thut erweiſen, Dee 
Di zu lieben; wann wir HErr iſt gut, und vol Hold⸗ 
nie treu, diß wurd unsfeligkeit, in Ewigkeit. 
1 '5 ſehr betruͤben, fen du ung 12. zur Friedens⸗Stadt, 
nah, im Geiſte in der That, die er gebauet hat, und ferz 
"9 Seelen-Rath. Iner baut, zu ihrer fhonen 
| 9. Mir ift offt bang, noch) Ziere, von lauter Gold, dem 
| ‚für der alten Schlang, fie HErren fey die Ehre, will⸗ 
{ 4 bind und fang, durch deine ſtu dahin, ſo ſchick dich fruh 
J Krafft von oben, ertoͤdte und ſpaht, zur Friedens⸗ 
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fie, gib Sieg, in allen Pro Stadt. 
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Dem HErren ber Erdkteiß Here, dein? Ohren zu 80% 





Ki 


- _ Kiniger Pſalmen Davids - 
Nebſt noch etlichen geiſtreichen Liedern. 


514. Det 24. Palm. (84fuͤrſt mit Nahm, ſeinStaͤrck 
en HErren der Erdser im Streit thut bewähren. 
_ kreiß aufleht, und, s. Nun hebt auf eure 
Das darguffen wohnt, und Haupt, ihr Chor, swige 
jet, und in EN Circkel Thor ! hebt euch empor, den 
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wird beſchloſſen, ſein Koͤnig Loft zu euch einkche 
Grund er I geſetzt ins'ren: wer iſt der König lobe⸗ 
Meer, Denjelben auch zueſam? der HErr Zebaoth iſt 
ugs umher, mie Slüfenfein Nah: ein Koniggroß 
ein gemacht umflofen. von Macht und Ehren. 
2. Wer wird aufſteigen Der 86 Pſalm. 

uf Sion, des Herren sıs.. In der Melodey 
Berg Heilig. und ſchon, Dirides 77 Dfalms. (8) 
pin geeignet it zu Ehren?! DENN, dein’ Ohren zu 
ein Menſch Des Hand und %I mir neige, und dich 
Hertz iſt vein, der Menſchen⸗gnaͤdig mir. erzeige danıt 
and gram pilege zu ſeyn ich elend bin ‚und arınz 
and der Fein Eyd faͤlſchlich HErr GOtt meiner Dich) er⸗ 
hut ſchwoͤren. barm. Und bewahr mie 
3. Der Here wird ſeg⸗ Leib und Leben; dann man 
hen feinen Stand, von mir michts Schuld kan ges 
hott Dem Herren und Hey⸗ben, deinen Knecht verlaß 
Ind Gerechtigkeit er wird ja nicht, zu Die ſteh't mein 
impfangen. Diß iſt der Zuverſicht. 
Stamm, des Hertz und 2. ch ſchrey zu Die alle 
Muth Gott's Jacobs Ant⸗Tage, und dir mein Anlies 
18 juchen thut, und das zu gen klage, du wolleſt mir 
hauen hat Verlangen dig feyn Durch Die 
+. Nu hebt auf eurelBarıchergigkeit Dein. Deis 
Daupt, ihr Thor, ewigelnes Knechtes Seel erfreug, 
Ehor! hebt euch empor, den Dir, lieber HEre! ich 
Konig laſt zu euch einkeh⸗ ſchreye, mein Hertz id) hin⸗ 
en. Wer iſt der Koͤnig lobe⸗ auf zu dir heb in Himmel 
om, es iſt GOtt der Kriegs⸗mit Begier. — 
f. x N 3. 38 
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ten dich, O HErr! deinem ſchaͤmen daß du GOtt mi 


- faltig, wahrer GOtt allein sı6. In der Yiielodey 
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| va treu und gü 
Anfechtungen; dann Du hoͤ⸗ ich nicht erzurnet 
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Es iſt doch kein GOtt ſonſt zu mir kehre, deinem Knech 
mehre, der Dir zu vergleichen dein Starck vermehrk: 
ware, keiner iſt der Macht Hilff, dir ich leibeigen dien, 
und Staͤrck, daß er thun denn ich Deiner Magd 
koͤnt deine Werck. Sohn bin * 77. 
5. Ale Dolder hier aufl 9. Laß mich. ein gut Zeir 
Erden, die du ſchuffſeſt, chen jenen, auf Daß meine 
fommen werden, und anbe⸗ Feind verfichen, und ſi 


Namen geben Ehr; dann troͤſt, und mir hilft aup 


du bift groß und gewaltig, Noth. —* 
deine Wunder ſeynd vie“ Der CXVI. Palm 









du bift, und kein ander des 74 Dielms. (88) 
GOtt mehr. Eh lieb den HErren, 
6.9 Herr, weiß mi „y und ihm drum Dane 
deine Mege, Daß ich geh derifag, Daß er mein Reben gnae 
Wahrheit Stege; halt mein dig hat erhoͤret, und ſeiſſig 
Hertz dahin allein, daß ich her su mir fein Ohr gekeh 
fürcht den Namen deif.iver, anruffen will ich ihm 
Lob und danck will ich dir mein lebetag. 
geben von mein's Hertzens 2. Denn mid) hatt bald 
Grund, darnehen deinen erhaſcht der ſchnelle Tod, 
Namen wuriglih wil ichler hatt mich ſchier mit — 













preiſen ewiglich. nem Strid gefangen, fü # 
7. Denn du daft mir Angſt der Hoͤllen heftig 
mi 
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E.. ch will nicht laſſen ab, 
iv that bangen, id will und geitenz Deu Lod der 
war in Sammer und in ſeinen fromen Außerwahl⸗ 
groſſer Noth. ‚ten den Herren werth und 
3. Den Namen Gottes theuer pflegt zu ſeyn. 

ic) anruffen - that: erret 9. Ich Dand dir, HErr, 
mein Seel; bald er mir mein Helfer und Haland, 
Hulff erzeiget, der HErr den du zu einem Diener haft 
gerecht ift, und zu Gnad erkohren: ich bin Dein Knecht 
geneiget, Die einfaltigen er von Deiner Magd gebohren, 
beyut und vet, erriſſen haſt du mir al 
— und da ic) lag und un⸗meine Band. | 
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ferdrudet war, da hat er⸗ ro. Dank Opffern will 
mir errett mein armes Le⸗ich Dir für maͤnniglich, für 
ben: drum molftu dich, allen will ich deinen Kamen 
mein Seel! zu frieden geben, loben, und mas ich dir zu— 
Teil er Die har geholffen vor hab thun geloden, für 
auß Gefahr. aallem Volck bezahlen wil⸗ 
Denn du mein Seel liglich. Ad 

Behur: Haft für dem Tod,| 15. In den Vorhoͤfen, 
mein ug für Weinen, bey dem Haufe Dein, und in 


meine Fuß für Fallen: ich Jeruſalem will ich Dich eh⸗ 


ren; Darum kommt her, und 


will im Land ver lebendigeiilt | | 
lobt mit mir den Herren, 


wallen für Deinem Ange 
fit, mein Herr u. GOtt and ſprechet, Halleluja, all⸗ 
+ 6. Ach hab geglaubt, zemein. 

Drum redet ich auch frey, sız. Der XXXIV. WM. 
mein arıne Seel betrubt warı » FEH wilf nicht laffen ab 
und geplaget; derhalben „9. Des. Herren Lob in 
ih auch in ent zuckunz fa-ımeisen Mund zu führen 
get: Ich weiß wol, daß der ſtets und ale Stund; weil 
Mens) ein Kugner fen. H das Leben hab: Mein 
8. ©ag nun, wie ich das Seel mit groſſem Ruhm, 
Gott verdanden kan: Fro⸗ erzahlen fol des Herren 
lich ih den Danck-Secher ob, daß es der Elend hör, 


will aufheden, und Gottegund drob ein Luſt und Freud 


thesen Wohlthat zeugnis bekomm. * 
Heben, und feinen werthen 2. Nun laſſt uns froͤlich 
Damen rujien an. jeyn, nan laſſt und loben 


rg. Mein Glludd ich ihm allzugleich den Namen 


für feines Volks Gemein GOtts im Himmelreich, 
mit Danckbarkeit besajlenzufemmen ingemein: Denn 
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nimmermehr, ein Low, der ihm GOtt aus allem Leid, 


der klein, kommt her, und knirſchet und verſehrt. E— 


512 Ich will nicht laſſen ah 2 
da ich meinen Gtt und daß ihm gute Tag beſchert 
Herten hab gerufen an, werden in feinem Stand. 
da hat er mir bald Hull 7. Sm, Zaum, fein balt 
gethan, und mich erreitausdein Jung, fur bofem giftie 
Noth. sen Geſchwaͤtz, Dein Lipf 

3. Wer auf den HErren durch trug niemand ver⸗ 
ſicht, der wird erleuchtet le, noch einig Laferung 
und verklaͤrt, fein Antlitz Thu Gus, und Boͤſes meid, 
auch, als verunehrt, wird ſuch Fried und dem mit fleiß 
ſchamroth werden nicht. nachtracht, denn GOit a 
Wenn ber Arm und Elendidie hat fleifig at, denn 
zu GOtt dem Herren ruft lieb iſt Ehrbarkät. = 
und ſchreyt, fohort er ihn, F 3. Der HErr fein Aug 
und all fein Leid von ihm auͤch kehrt auf Die, fo leben 
nimmt und abwendt. ärgerlich, daß ihr Gedaͤcht⸗ 






























Ehr, und rett fie aus Ge— 
fahr. Nun ſchmecket nurier ihnen fommt. 
und ſchaut Des HErren 9. GOtt naht ſich aller⸗ 
groſſe Freundlichkeit, wohl meiſt den’ die zerhrochnes 
dem, Der anf ihn allezeit Hertzens ſeynd, rett die, und 
mit ſtarcker Hoffnung baut.es mit ihn’n wol neym, 
s. Sucht GOtt, und den zerkmiefht iſt Ihe 
hut ihm Ehr, ihr feine lie- Geiſt. Ein Krommer Tide 
be Heiligen: denn alfe die groß Plag, und hat viel‘ 
GottsfürchtigenNoth leiden Widerwaͤrtigkeit, doch hilft 





in, 
wi 
8 


Hunger hat, oft keine Speis wie groß das auch ſeyn mag. 
bekommen kan, der aber, der ro. GOtt feinem Uebel 
Ott ruffet an, hat aller wehrt, und fein Gebein bes 
guͤter ſatft. wahrt mit Fleiß, Daß ihm 
‚6. Kommt her, ihr Kin-eins werd einiger ABeiszerz 
hört mir fleiffig zu, euch einelnen gottlofen Mann ums 
Lehr ich geben thu, recht hringet endlich fein Bose 
gottsfurchtig zu ſeyn. Iſt heit; der Die Gerechten haſſt 
unter end) jemand, der ihm nd neidt, gar nicht bne 
zu leben lang begehrt, und hen Kan. AR ’ 
| | 22. Dage⸗ 


4 vn 
— F Zu J 






Be % 


ch habe funden den ich. Ihr Knecht des HErren, 513. 
i. Dagegen aber ED treuen Pelican, der groſe 
) Seen feine Knecht er⸗Arbeit hat gethan, daß er 

Die ihren Troſt auf mir bracht das Leben wieder. 
m geftelkt, die rett er all Ich fage euch, daß ich Ihn 
 MotE Habe, und mich an feiner 


















































18. Antwort aufpag. 487. ofnen Seit in überzgroffer — 
"Ch habe funden den ich Sreube labe, die feine Eiche — 
tiebe, den liebſt enhat bereit. ” 
Feund und Brautigam, 5. Ach ja! ich habe meine G 
en treuen Hirten und DAS Sonne, den vollen Mond, — 
amın, Daher ich mich nicht das Firmament, den rechten 
ehr betruͤbe; ich ſey auf Anfang und Das End, den, Mi 
Wieſen oder Marten, ſo der mein Jubel, meine “ 
Er ihn doch allezeit, und] Wonne, mein wahres Eiche Ei 
erde unter feinem Schat⸗ und auch mein Eeben, mein $ 

en mit Liebes = Nepffeln Himmel ift und Paradeiß, ih 1% 
vch erfreut. drum merbich ftetäin Sven - = 
Bey ſchoͤnen Tulpan den ſchwehen, daß ih, von PR 

nd nd Rareiifen four ich das keinem trauren weiß. m: 
arte lien Rind, des ſich 6. Wohl mir! ich kan nun 
ey) Roſen gerne finds, und ſtets nahe im. Glaubert 3 
lich der Lieb da laͤßt geniefJmeinen Braͤutigam tag F 
m. Die Duberoſen und allerliebſte GOtles ra ie 5 
Jesminen, Die Blumenzund er fan mich nicht — Bi 
een manigfolt, die muͤſ⸗ verlaſſen: Denn wohinfolt ° % 
en mir zur Freude dienen, wol JEſus gehen, da Hd 34 N. © 
veil ich mich zudem Schönanicht Fonte bey Ihm ſeyn u N 
halt. der Glaube lafft es nicht Mr B 

=: m kuͤhlen Brunnen geſchehen, ich bleibe: fein, $ 24 
\ d ihr Ducden, ihr. auch, ünd Er bleibt mein. | 7 
hr - Haren Baͤchelein, folt & 


32. Der 134 Pſalm. 
x Est Knecht des HErren 
Faͤllen zu dem, der allen EN allzugleich, den 2 
Durſt mir ſtillet, und reisen lobt im Himmelreich, 
ich ſich in mir ergeuſt, zum die ihr in Gottes Haus bey 
bens⸗Brunn, der in mir Racht, als feine diener, 
quillet, und in das ewge Le⸗hüt't und wacht. 
hen ſteuſt. 2. Zum Heiligthum die 
4. Ih ſuch auch nicht, O Haͤnd aufhebi, Fob, — 
hr Gefieder I bey euch den und Preis dein HE * 
oebt, 


heute meine zeugen ſeyn, 
aß ich mich Halt in auen J 











3. Nun geht zu feinenlich leben werd allhie au 


ſagt feinem Namen Lob und werd wohnen konnen. 


Zuſag und ſein Wahrheit 
waͤhrt für und für in EGOtt ihr Hoffnung fer 


schönen friſchen Waſſer er Leut an allen Dre? ih mil" 





514 Ihr Voͤlcker auf. Mein Huͤter Mein Seel. 
geht, danckſaget ihm von mich leitet, eramickt m 
Hertzen Grund, ſein Lob Seel von feines Name 
ſtets fuhrt in eurem Mund. wegen, gerad er mich fü 
3. GOtt, der geſchaffen auf den rechten Stegen. 
hat Die Welt, und alles 2. Solt ih im imnſtern 
durch jein Kraft erhalt, der Thal des Tods fchon gehen, 
ſegne Dich vom Berg Sion ſo wolt ih doch in Feine 
mit feinen Gaben reich und Surchten ſtehen; dieweil du 
ſchon. bety mir biſt zu allen Zeiten 
320. Der, C Pſalm. (I5) dein Stab mich) tröt, mit 
sSEHr Bolder auf der Er⸗dem du mich thuſt leiten, 
Ay den all, dem HErvenvor meiner Feind Geſit 
jauchtzt und ſingt mit Schall, du mie mit Sleiffe suite 









und Diener ihm mit Frolichseinen Tiſch mit Fun 
keit, tret't her por ihn, und Speife, 
freudig ſedd. 3. Men Haupt du falb 
2. Wißt, Daß er fen der mit Del, und. mir einſchen⸗ 
wahre 5Dit, der uns ohn ckeſt ein'n vollen Becher, 
uns erſchaffen hat, wir aber damit du mich traͤnckeſt, 
fein augas Gemein, und ſei⸗dein Mildigkeit und Gut 
ner Weide Schaflein feyn. mir folgen werden, fo = 
















Thoren ein, zu danken ihn/Erden. Der HErr wird mi 
von Hergen rein, kommt in mein lebetag a. 
fein Borhoff mit Geſang, daß ih in feinem Ha 


Dane. Der Lxi:, Bfolm, 
4. Dann er, DEHENN, 522. In der Melodey 
fehr freundlich ift, fein Gü⸗ es 24 Pfalms. (84) 
gewahrt zu aller Frift, ſeine IV Ein Seel gedultig 
fanfft und fin, auf 


will, Er wird mich fhuren 


wigkeit. 


521. Der XRIEE, Melmund bewahren: Er iſt me 5 
DEN Huͤter und mein Burg und ſtarcke Veſt, der 
Hirt iſt GOtt der mich beſchirm't aufs aller⸗ 
HErre, drum fürcht ich beſt, fuͤr übel und allen Ger 
nicht, daß mir etwas ge⸗fahren. —— 
wehre; auf einer gruͤnen 2. Wie lang denckt ihr 
Auen er mich weidet, zum auf eitel Mord wider die 





euch 
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Meine Seel mit allem ſteiſſe 525 





sch propheceyen allen, daß 7. Verlaſt euch nicht auf 
ihr wie eine wand die ali,ßuͤbereh, auf Unrecht, 
und eine hangend Mauer Frevel, Rauberey, noch 
bald, werdet zu Boden nie⸗ guf and're vergaͤnglich 
derfallen. Sachen: wenn euch ſchon 
3. Ihr aller Fleiß wird zufleuſt Geld und Gut, Das 
Drauft gewandt, wann Hertz daran nicht haͤngen 
GOtt zu hoͤhen pflegt je⸗thut, noch eure Rechnung 
mand, daß ſie ihn wiedrum darauf niachen. 
unterdrücken, auf Lügen 8. GOtt hat einmal ge⸗ 
ſleht ihr gantzer Muth, ihr ſagt ein Abort, Das ich zum 
Hertz laͤſtern und flchen andernmal gehoͤrt, daß er 
chut, ob ſie ihre Wort huͤbſch groß ſey von Macht und 
thun ſchmucken. tarcke: O GOtt, du biſt 
4. Du aber, mein Hertz zutig und fromm, Dann Du 
nd mein Seel, auf GOttbezahleſt al in Summ, nad 
—1— dein Hoffnung ſtell, hrein Leben, Thun ımd 
und ihn zu Hulff und Rath Wercken. 
ebrauche: er iſt mein Felß 23. Der CXLVL Palm. 
mein Schirm und Schutz, 9 Eine Seel mit allem 
auf den ich. mich verlaß ſteiſſe meines HEr⸗ 
nd ſtutz, daß ich nicht et⸗ren Lob erheb, GOtt dem. 
vann wanck noch ſtrauchle. HErren Dan und Preiſe, 
5. 6HD:t iſt mein Heyl/ will ich ſagen, weil ic) leb, 
ott iſt mein Ehr, der mich biß an mein letzt End und 
durch fein Krafft ſtaͤrcket ziel GOtt ich ſtets lobſin⸗ 
ſehr; derhalben wolt ihr gen wil. 
= vertrauen, jeder fein] 2. Segt kein Hoffnung 
Her für ihm außſchütt, noch vertrauen auf Die 
und offenbahr ihm jein Gel gurften hier anf Erd, thut 
nut auf feinen Menſchen bauen, 
kuͤhnlich bauen. denn fein Hülff iſt gar 
— Mit Menfchen aber nichts wehrt. Wenn des 

































nuͤth, auf ihn ſollen mir 


gros und klein iſt es nichts Menſchen Geiſt ausfahrt, 
dann Lungen allein, wenn ſo wird er im Aſch ver: 
man die Warheit recht will kehrt. en 
gen; dann „fie fo. leicht 3. Sein. Anfchlag, fein 
ſeynd umd gering, daß ſie Thun und Weſen mit ihm _ 
gegen dem leichſten Ding dann zu Boden fat, der iſt 
in der Wang lauter nichts ſelig und geneſen, uber Den 
qusfohlagen ea GOtt Jacob halt, — 
eine 
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5:6 _ D Gott, der du ein Heersfiuft bi, 
ſeine Zuyerſicht auf Denjund. wie. lieblich iſt daß 
Herren hat gericht man in Deiner Htten woh 
4. Der gemacht hat durch ne? nachden Borhoͤfen dein 
fein. Haͤnde Himmel⸗Erden ſich muht und Haet mei J 
und das Meer, und was Hertz und Gemäth, Dr 
irgend an ein'm Ende in SErr hoch in des himmels 
dem wird gefunden mehr. Throne, nein Hertz mein 
Seine Zuſag und Wahrheit Fleiſch aufhuͤpffet mir, fi 
bleibst biß in Ewigkeit.  \iehendiger GSit zu Dir. 7 
75. Die man mit Unrecht =. Der. Sperling au 
beſchwehret, den hilfft derinat fein Wohnhauß, die 
gerechte Gott. Dieſe ſpeiſt Schwalb ihr Net da fie 
er und ernehret, Die da lei⸗ heckt auf, GOtt Zebavih du 
den Hungersnoth. Die Ge Surt der He, o Beben 
fang nen ohne Troſt auß Gott and Koͤnig mein, wo 
den Banden er erloͤſt. ind mir nun die Altar dein, 
6. Denen die kein Stich die Stelle da man bir thut 
nicht ſehen, gidt er wieder ehre? wol dem Menſchen, 
ihr Geſicht! Die ſo gar zu der ewiglich in deiner Boh⸗ 
Boden gehen wiederum er nung lobhet dich. 
fein aufricht. Die gerech⸗ 3. O ſelig it der Menſch 
ten lieht der HErr, und au⸗ fürwahr, deß Troſt und 
nimmt ſich ihrer fehr. Staͤrck auf dir fieht ga — 
7. Er behuͤtet für Gefah⸗ des Hertz auch ſteht au J 
ren den elenden fremden Gottes Wegen, wenn ee” 
Mang, thut Die Waͤi⸗ geht durch den Jammer— 
fen wohl bewahren, nimmt thal, der Dürr. und rauh iſt 
ſich ihrer treulich an. Die uͤberall, wird er Dafeldjk” 
Wittfrauen ſchuͤtzet er in mit Gottes Segen, Eftern 
Noth und An fechtungund Brunnen graben fein, 
ſchwehr. land da den Regen fammler 9— 
8. Die Gottloſen er zerſto⸗ ein ER 
vet, und ihr thun treibt hin⸗ 2 Don Kraft zu Kira ſt | 
ser ſich, fein Reich und Neivon Macht zu Macht, 18 
. gierung wahrer, und beſte- werden gehen imer facht, hiß 
bet ewiglich. O Zion! dein ſie zu GOit in Zion komen 
GoOtt furwahr bleist und GOtt Zebaoth du hoͤchſter 
herrſchet immerdar. HErr, dein Ohr genadig” 
524. Der 84. MM. zu mir kehr, daß mein Bitt 
GOtt, der du ein Heer⸗ von Div werd vernommen: 
furſt biſt, wie luſtig du Gott Jacob, bu ſtarcker 
GOtt! 
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Zu dir ich mein Hertz erhebe, N 















ofen Roth. deln lehre, denn Du biſt mein 
OGoOtt der du biſt un⸗ hochſter H 

Sid, ſchau anf dei⸗hoff ih. ſtets, mein HErre 
eſer iſt bey Dir ein Tage, 
enn tauſend Ing am. an⸗hertzigkeit fuhr dir wie— 
* Ort Lieber wolt ich der zu Gemüthe, die da 
ur Gottes Pfort ein Hufer 

un (fürwahr ich fage) dan 
















ner Iugend Miſſethat thu 
eh Der gotiloſen Gemein, vergeſſen und mir ſchencken: 
ag Zeit in ihren Huttenbeiner Entigleit und Grad 
eyn. wollte lieber HErr! ges 
rer GOtt iſt unſer denchen. | 







ild und Senn, der uns 4. GOtt iſt enädig und. 


iert niit Genaden ſchon, aufrichtig, und bleibt, der 
acht ums theilhafftig aller zu aller Zeit drum führt 
hren: Das beſt er bey den er Die Sunder richtig die 
einen thut, Die da gehen Wes ber Gerechtigkeit. Die 
uf Wegen gut, er thut elenden er mir Fleiß unter: 
hw'n ihre Nahrung meh⸗ weiſet recht zu lehen, fuhrt 
en, für ſelig ich den Men⸗ 
chen acht, Der auf dich fei- 


aus feinem Weg begeben. 
Hoffnung macht. 


T 5. Die Weg Gottes ſeynd 









EU dir ich mein Hers er Barmhertzigkeit den, Die 


‘ 


eine Schand erlehe, und 
nein Feind frolocke nicht, 
enn zu Schanden werden 


wollſt mir genaͤdig feyn, 





wegen: Vergib mir die 


tie, Die jo ſich auf Dich ver-Sunden. mein, die mid) 


aſſen, laß zu fanden wer⸗ hart zu druͤcken pflegen. 


1} 


ven Die, Welde mich ohn 6. Werden HErren fürdt 


Arjach halfen. _ und preifet, und don Her⸗ 
2. Deinen Weg mir,gen ruſſet an, venfelben  - 
nErre, zeige, daß ich merder unterweifet, daß er ach’ 


ber führer nieht, lehr mich auf rechter Dahn, er wird 
ehen deine Steige, und derz friedlich und in Ruh, 
elben mich bericht. Leit gnugſam haben. hie quf Erz 
nich, und nach deinem 
J * J —— 


u 
1 


Ho! Ergpr mi) in der Wort mich gerad zu wan⸗ 
hoͤchſter Hort, auf dich 


en Geſalbten mild: dan) 3. Deuck an Deine groſſe 
Sue, dein groſſe BVarm⸗ 


wehrt in Emwigfeit. Mei⸗ 


fie, Daß fie Feiner weiß ſich 






















525. Der Pſalm (85) nur Güte, Warheit und 


„I hebe, und HErr meine von gantzein Gemuthe hal⸗ 
offnung richtdoß ich ten feinen Bund allzeit. Du 


HErr von deines Namens 
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318 


su bie das Land bejigen 


werden. 


7. DE GOtt furchten und 
ihn ehren, aus gantz ihres 
Hertzen Grund, die wird 


verlaſſen nicht, mein Fu 
ziehen aus dem Netze 


8. Dich derhalben zu mir 


barm D HErre, ih Bin 
einfam und Elend. Mein 
Anfechtung und mein Bein 
ſich in meinem Hergen meh⸗ geneigt, Damit daß Dir Dee 

ven: Schau doch an den muthig mit Furcht werd 
Jammer mein, hilf mir Ehr erzeigt. J 
auß Angſt und Beſchwe 
ren 


| 
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Zu dir von Hertzengrunde 


den feine Kinder auch dar⸗ dich harre, rer” mich, 


fur 
Dig 


526. Dr DXXY, NE 
U dir von Hersengrume 
| de, ruff ich aus tiefen 
er ſein G’heimniß lehren, Roth. Es iſt nun Zeit und 
ihn anzeigen feinen Bund. Stunde, Bernimm mein 
Auf ihn ih mein Augen Bist, HErr GOtt, eroͤff 
richt, meinen Troſt aufldeine Ohren, wenn id 
GoOtt ich ſetzee er wird mich HErr, zu dir ſchrey, thu 

gradiglih anhore, was 


N 


allem Leid Iſrael 
bewahre 


mein Anliegen ſey. 


| h der halben 2. Dann wenn du, HErr, 
kehre, dein Antlitz nicht von geſchwinde wollſt rich 
mir wend, meiner dich 

















a 





er⸗ unſre Sand, wer wird man 
alsdann finden, der für dir, 
Herr, beſtund; dir aber biſt 
ſehr guͤtig, zu Zoren nicht 





| 3. Mein 
—— | hu fleifen auf GOlt den 
9. Scheu mein Elend, Hoͤchſten Sort, ih hoff vom 


| 


Hoffnung ic) 


und. bevende mein Nothiganger Seelen auf fein 
u. Trübſeeligkeit, ale meinelgdstliches Wort Mein 
Sund mir fihende, d'rauß Seel auf. GOtt vertraue? 


mir herkommt dieſes teid.lauf ihn ſtets wart, 


=. 


Er 


Schau doch an die meinenlicht, gleihiwie ein Waͤhler 


Feind, welcher viel uber ſchauet, ob 
Die malen, und mir ſehr zusanbridhe: 


wider ſeynd, mich verfolgen 4. Iſrael auf den HE 
| ven dein Hoffnung fey ger 


und fehr haſſen. 


ſchier der Tag 


| 


4.3 
» 
a 


zo, Meine Seel, HErr wandt; denn fein Güt nah 
GOtt bewahre, daß mir und ferren ift maͤnniglich 


.von den Feinden 


mein bekannt. Bey ihm wird 


Schand und. Spott nicht Heyl gefunden; durch ſein 
wiederfahre, auf Dich) ſteht Barmhertzigkeit, Iſrael ex 


mein Troſt allein. 


Unſchuld und Froͤmmig— 
keit helff mir, dann ih anf 





Mein von Sunden erl 
befreht. 


dfer und 
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4 Zu GOtt indem Himmel droben 519 
27. Der 77 Pſalm. (89) 5. Soll der Zorn denn er 
1 Gottindem Himmelwig währen, daß ich ſey 
D droben meine Stimm veracht't vom Herren? iſt 
ch hab erhoben und geruffildey ihm in Ewigkeit Fein 
inauf zu ihm, und er hat Gnad noch Barınhergige 
port mein Stimm, ſtets keit? iſt dan gawaus feine 
m Noch, Angſt und Gefah⸗Guͤte, und fein natterlich 
ee mein Zuflucht zum HEr-Senuthe ſoll forthin nicht 
gen ware, mein Hand ichihaben ſtatt, was er uns ver⸗ 
is Nachts ausſtreckt undipeifen bat? 9 

u ihm in Himmel reckt. 16. Iſt ihm. denn: gar 
‚2. Mein Seel traurig ausgefallen feine Lieb ge= 
35 der maſſen, wolt ſich gen uns aller: ? und ver= 
ar nicht troften laſſen, ſchloſſen alle Gunſt, durch 
Ott mir ein. Erſchrecken ſein groſſe Zornes Brunft? 
acht, wann ich nur an ihn Es iſt gar (ſprach ich) ver⸗ 


dacht. Und ob ich See es iſt nicht. mehr 
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Ott von Hertzen klagte meines Lebens, GOtt hat 
meine Noth und Schmer⸗abgewandt fein Hand, das. 
ben, fo mar Doch dann mir mit eu mir thaͤt Beyftand. 
mein Seiftheilsund troſtlos 7. Doch that ich bey mix 
allermeift. ib Dagegen feiffig Deine Werd 
3. Meine Augen hieltſt erwegen, und dein groſſe 
du offen, daß fie gar nicht Wunderihat, Die man oft 
Pr ſchlaffen, fo ohn⸗geſehen hat. Ich that auf 
machtig ich da war, kein die Wunder merden, die ich 
Wort ich daredte zwar. Ich ſah in deinen Wercken, und 
hedacht Die Zeit der Allen dacht ſolchem fleiſſig nad), 
hat mir die vor Mugen hal⸗ daß ich endlich alſo ſprach: 
it, ich gedacht in meinem 8. O GOtt man mag ſa⸗ 
Sinn an die Jahr, die nun 
nd bin. a. 


FR ‚ ind wunder heilig, es iſt 
4. Ich befonn mein Sai⸗ wahrlich kein GOtt mehr, 
fenfpielen, meine Lieder mir der Dir zu vergleichen: war. 
infielen, ja mein. Hertz die Deine Wunder man thut 
ganze Nacht, von den Sazipreifen, die. du, HErr Gott, 
hen redt und dacht. Diefer thuſt beweiſen zalle Voͤlcker 


ding. Verſtand zu finden ſich ſehen frey, daß dein Macht 


mein Geiſt that unterwin-/gemaltig ſey. 2% 

— allem fleiſſig 9. Dein Volck du erloͤſt 
10), DAB 
nir ſprach 





gen reylich, Deine Werd 








ich endlich behlgewaltig haft aus Nothen 
ach: maps wu 
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—E laſſet und waren, 


———— Jacobs Sohn weil unfere it 
und Das Geſchlecht, Joſephs, kraͤfftig aufmachen, ſie ſ 


Chriſte mein Lehe ‘ 


u. 


Sende Mi 


bepder deiner Kacht. Dalkden su ranben den zoͤtili 
das Waſſer Dich vernahme, hen Glauben, Damit Fi 
bald es eine Furcht ankame, verhindern 008 Ein id 
und das Meer mit ſein'm Vertrauen. N 
Abgrund zu bewegen ſich 3. Und weilen mir jcht 
begunt. don einander nun tretten ſ 
10. Dicke Wolcken Reel aßt und vor einander doch 
gen gaben, groſſe Donner hertzlich beiten, Daß Feinde 
ſich erhaben, daß es in den Do möge abtreten vom 
Kuften Enaftt, und alles her⸗ Wege, auf Baf mir bewan 
wieder falle. Haͤuffig es deln die richtigen Siege. 4 
mit Pfeilen be e, es fielen) 4. Ach Liebefte glieder es 
auch groſſe Schloſſe, ſo geſchehen, daß wir di B 








Wetter zieuchten war, daß ander nicht tyaten meh 
es auf Erd Licht ward gariehen, "ein jedes thu Sleif 2 
11.Die Erd hd susjauf ſeiner Reiß, Damit w 
der maſſe, durch das Meer doch tragen die Lrone sum 

ging being "Strafe, du Preiß 


gingſt durch Die Raßſer⸗ 528Mel. Biſtu denn, 


Buß, doch foner man. nicht FEfn mir. 2) f 
beine Fuß. Dein Bald, das. Hrifle! mein Leb 2 
div Id und toerihe, d ERS mein Hoffen, mei 
fuͤhrt haſt wie ein abdeau⸗ Klauben, mein Ballen, um 
dem Land gebracht Davonibas, was Chriſten kan 
durch Diofen und Aocon. Hmecken amd einsig gefal⸗ 
ven ! richte Den Sin treuer 
BES eaeces Bl: Heiland! dahin r 
ruhe Dir zu bringen is 
428. Miet. Ach Jſu allen JI 
men Bruder. )2 Einig Geliebter d ji 
ich. hertzens Geliebte Wonne! dich will ich er 
wir ſcheiden jetzunder, ben, ich will mich oe 
ein jedes das halte fein Her⸗dir ——— vonig pin & 
ge Doch munler, 68 fchregeigeben : nimm Dy mid) 1 
Ati mit, gus ziebes-DBegier das iſt mein gröjter Gewin 
HErr JEſu! Herr JEſu reinen wird krancken ine r 
6 zeuch uns nach Div. ’Isebeit.. Fi 
Ja liebſte Geſchwiſter, 3. Eines, das notbig, laß 
machtig a allen ci r 


9 



















Der ſchmale Weg ift breit gemg san 
Ruhe der Seelen ; [aß alles, wird man nicht fo Teichtlich, 
was eitel, vergehen ! eingislumgeweyt; man muß fich, 
ge ei ſey mir num ferner recht hinein begeben, ſo ift 
bewu —— mir ewig er breit genug zum from⸗ 
arfehen. 0... men: geben. $. 
„4. nerkog Des Lebens! 2. Des Herren Weg iſt 
Du wolleſt mich felber regie⸗ voller Sufigkeiten, wenn. 
zen, ſo, DAR das Leben ich man es nur im Glauben 
heilig und ſelig mag führen recht bedenckt, wenn man 
Bid du den Geiſt, reiche, was das Hertz nur froͤlich Darz 
gottlich nur heißt, anders zu lenckt; man muß ſich recht 
die Seelen sit zieren. daqʒu bereiten, fo iſt der 
Ka Friedens ⸗Fuͤrſt! laß ſchmale Weg voll Suͤßig⸗ 
mich'in Glauben dir treu⸗ keiten a 

ich anhangen: eile zu ſtilen 3. Wie kan ein Bär de: 






















Verlangen: von Dir nichts ben? ten. wilder Wolf 
mehr, Heiland! ich jetzo be⸗ gibt ſich in Schranden 
gehr, nimm mich nur gantz ein; wie kan Das Fleiſch 
lich gefangen. ... Eh GOtt geſinnet ſehyn, 
6. Centner⸗ſchwer ſind mir und dieſen Weg des Gei— 
die Burden, mo du nicht ſtes lieben 768 kan kein Bar 
wilt tragen, alles was ir⸗ des Schaafes Sanfftmuth 
iſch iſt, trachtet Die Ehricuden. 
Ben zu plagenz laß es denn 4. Du muſt erſt Geiſt 
kon, lebt man nur Chriſto aus Geiſt gehohren werden, 
gemein, Er wirds wohl dann wandeiſt du des Gei— 
nen verjagen. Ns ſchmale Bahn, ſonſt iſt 
Nun nun ſo will ich es ſchwer, ud gehet gar 
ih immer und ewiglich nicht an; weg. ſchnoͤder 
ſſen Surden, die. Chri-Sinn!- du Schaum der 
lum das Kleinod, nicht in Erden, ich muß erſt Geift 
ch einſaſſen Er fol mir aus Geiſt geboͤhren wer— 
In Reichthum und alles den. 
Hein; mein GOTT, mer) s. Wer Die Geburt aus 
bolte Dich ‚lajfen. Lhriſio hat erlanget, der 
830.0 folge auein dem HErren: 
». ſchmale Weg if ireslich nad) :. er. leider erſt, 
/ breit, genug zum Leser trag erſt ſeine Schmach, 
en, weun man nur ſachtſeh ex mit ihm im Lichte 
nd. gran und ſtille gehe, 
BR 8 | pranget, 
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wird im Grab aufeine Zeitz | 
verwahrt, er ſtehet auf und fen; zeuch mich Die: nach 


wer ſich nur weiß darein zu Lieben, Die Bewaͤhrten, au 
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522 Endlich ſoll das frohe Jahr | 
pranget, der die Geburt dabey des Herren G 
aus. Chriſto har erlanget. die leichte Laſt macht m 
6. Er wird mit ihm in ein lacht Gemuͤhe. 
feinen Tod begraben, er rı.. Zeuch, JEſu! mid 
zeuch mich, dir nachzula 








balt die Himmelfahrt, er euch mich, ich bin: no 
eriegt darauf Des Geiſtes weit! Dein ſchmaler 

Gaben, wenner vorher mit iſt voller Supigkeit, 4 
Shin im. Tod begraben. Önte folgt uns da mil 
7» Derfeibe Geiſt, der Hauffen. Zeuch, JEſu 
Eheim hier geuͤbet, der- mich, seuch mich, DIE nach 
feihe itbt die Jünger Chri⸗zulauſfen. | 
fti auch, der eine Geiſt halt) 531. 4 
immer einen Brauch, kein (FNdlich ſoll das froh 
andrer Weg wird ſonſt be⸗ Jahr der erwunſchten 
Lieber, „der. Junger wird Freyheit kommen Seht, 
wie Chriſtus hier gender. der Geiſt wirds ſchon ge 
8. Und ob es gleich durch wahr, hats im Vorrath az 
od und Dornen gehet, ſo genommen. Seht, er tri— 
its doch nur Die —— ſchon, geht einhe 





























19. nicht das Hertz, die in Sieges-Kraͤntzen, war⸗ 
Traurigkeit laͤßt keinen tend, bey der Feinde Hohn, 
tieffen Schmertz, wer nur auf den nen bekroͤnten Len⸗ 
getroſt und feſte ſtehet, ob⸗ tzen. Freunde nit Feind 
fon es durch den Tod und die ſollens erblicken, langes 
lle gehet. | Verlangen ſoll Kinder er⸗ 
9. Das fanffte Joch kan quicken. & 
ja. nicht harte druͤcken, es 2. Endlich wird Das 
wird dadurch das Boͤſe nur Seufzen ſtill, und das Her 
gedrudt, der Menſch wird tze ruhig werden, wens der 
frey, damit er nicht erſtickt, Vatter haben will, daß Di 
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ſchicken, das fantfte, Joch dem finſtern Kercker gehn 
kan ja nicht harte drucken. Band und Eiſen von ſich 
xo. Die lichte Laſt mans ſchmeiſſen, und: nicht. mehr 
mir ein. leicht Gemuͤthe, von ferne fehrz ſonder 
das Hertz hebt ſich darun- Ihn in Einem: preifen 
ter 1 enpor, der Geiſt Harte Chaldaer ihr muſſe 
kriegt Lufft, fein Wandel uns weichen, Laodicaer! ihr 
kommt in Flor, u. ſchmeckuſolt wohl erbleichen. 

= 34 































































But | . 
ET: Die IR 
| | H % er 0 Binducchr hinducd),. 
I N 4. Der Glaube bietet una] 6.. Dein Heyland Ihm 
| 0000 die Hand, dann wird das des Vatters Grimm, De 
90 Aug hinein, gewandt,. in Höllen Sir und ungeſtũ 
la @Beiti Extuges. Klarheit Dein: schenfach, Barbie 
Ihe: Da ſirbt mon ſch und lebet Tod: Ad!.deine Noch, M 
5 der giehet uns ein preſſet hm den «Schi 
gg Gebott: Dann. heiligeolutrande: a0. 05 
Ni i J xus Die. Wahr eit — 7. Schau; e er den 
| | 9 6 bab mein Seele Lieber Er iſt bis, i 
A 1: j e Sa GOtt (a) den Todt betruͤbt, die Ke 
— mein traͤger Sinn,twindtden Wein des. zorn 


J it €8 grauet dir fur 8. Schau, fein holdſel 
9* Echmertz und Weh, geh aus Angeſicht. verbirgt er Mi 
and feh, fehan!,wie es dei⸗ dem Speichel nicht; gie 
ih mn. Süuhregeh.. .· _ jeinemn, Kiefelſtein es ſt 
Er geht voran, rufft und nicht errdih, wie he ft 
iv falget mir I= mit. meinem man eß ſchlaͤgt und ſchmal 
worbilde zeig, ic) dir den 9. Wie ſtill gedultig ſte 
Weg des Leidens in die er Dort: da iſt zur Wied⸗ 
4 tu zum Himmel zu wie red kein Wort für ſei ie 
ji hfuͤr dich gethan, fo the. Scharer in dem. Mut 
i 5Wie willig iſt er ſunem wiewohl zu Grund, IK 
| 2 Dr geborfem "bie ans ihm den gantzen Leib de 
Creutz zum Tod! Er geht wundt. fi 
ad buffer in Gedult, fur 10... 9.9 
Beine Schuld, erlangt dir als ein Lamm! und opffe 
—14 vieder GOttes Huld. ſich am; Creutzes⸗ Siam 
4 Ermege doch Die gro tragt mit Gedult und ſan 
. ren, und ninmermehriten, Muth, ber, Hoͤll 
"pas Leiden ſcheu ach! denck gluth, Bis er ſie loͤſcht m 


ein Geſicht auf JEſu der Moſt und deiner Pei 


I 
| 





| * 
io. Wie willig gebt 








I an feine Angſt und Muh, feinem Blut. 
I it her und fieh, den fü) 11. Schau, das geero 
i dich zerplagten hie, Haupt Dog an Deridel 
im. 3,32 Dringheriheinilang verhoͤhnt fun jedermann 
idund Web, und mit — dein Haupt, des 
an. den Garten geh, wo iſt ten fohn, die Dornen⸗ 


Zan Kanmpff biB auf Dasiche, er den Sig Kt 
| I Br Wohleipeder Muth bringt davon 
vn Sauter ſanffter Eichese, 12. Wie duldet a | 














— — — Sy 75 Zaufer ” — — 
en 


fi! Hilf mein Crentz mir ti tragen, 475 „ 
Hornenſtich, umd aue Pein mich zu fällen, und mie | 
dwillie lich! den Tod, der Rath und That, gebricht, 

s der Sunden ſtraff dich ICſu Chriſt bergiß mein: 

iwig traff;- trägt er zurnicht. 

St acht » Band Pal ein 3... Will mich Höfe Luflver= 

| chaaf. ren ſo laß mir das Her⸗ 

3. Er acht für dich n 




























m tze rühren das zukünftige: 


















od hinaus, und. jericht, und vergeſſe mei⸗ 
under ! gehſt frey aus: ner nicht „> 
minder =-heiffe Liedes) 4. Kommt die Welt mit: —2 

Sluth o ſtarcker Muth :derlihren Tuͤcken, und wil mir 
lche groͤſſe Wunder thut das Ziel: verrücken J * 
14: ObGehe mit ihm für ihr falsches Wolluſt⸗ Cicht,. E} ER 
Tor, er geht zur JEſu ſo vergiß mein niht. — 
chedelſtaͤt Dir vor, ers... Wollen auch wohl mei⸗ 4 
icht Die: Bahn zum Creutzne Freunde mich nicht an—⸗ # j 
jnan, und wird Daran alba als die Feinde inden. 
Ye nee uf der Lebens⸗Bahn, JE» Hi = 
5. So bahnet Er zur ſu! nimm dich meiner an. 4 = 
jertlichteit, den Wes des 6.. Schlet mirs an Rraffe re 
idens- in der Zeig. er. gehtizu beten, laß mich. Deines 3 Ri 
Aoran, Buch Dorn und Geiſt _ vertreten, ſtaͤrcke * 
od, durch Hohn und meine Zuverſicht, und ver⸗ : F 
ort, macht Frieden zwi⸗ giſſe meiner nicht. J m 
en dir und HOLT... 7. Wil auch ſeloſt der | = 


16.. Halt diefes Bild, für Gland ſchwach werden, und 4 
dein Geficht, uhd darnach nicht tragen Die beſh wer · 
inen Wandel richt, weil den, wenn Die. Trangſals⸗ 



















„© —— wenn in; 9: Wenn ich gaͤntzlich bin 
ofen Jammer⸗Tagen mich verlaſſen, — * ale: 
fe ange Seind anfıcht, KEAMenjchen hasfen,, fa. fep Dir; 
Bl dann vergiß mein nicht.im wZuberficht, —— Fi 
2: Wenn die falſche Rott⸗ vergiß mein nicht. 

SGeſeilen dencen ge era Weñ sine 


1J 

‚die boſer icht gebührt, Hice ſicht JEſn! fo der ⸗· * 
och erden wird, als dei⸗giß mein nicht. - — 4 
Koͤnig der dich fuͤhrt. 8.Bin ich iron abg⸗ ⸗· 

34Mel —— Bee: und hab mih von: 7 t 
Eſu du: wirft Tom ſchlichen, ſey mein“ 
Be GH). Biene ehr und — JE⸗ ft ; 
MeEſu! hilff ien Creutz fu, und vergiß mein nicht 


4 * 
— 
3 — 8 






anf liegen in den legten F JEſus 


nimmt die Suͤn Suͤnder an ! die es. iſts 


bie Sunder all. 


- dung ihrer Sund nur in wiſſen ſchieſſen: Pharifaer 


ein r: & ſus nimmt die 7 
Gun 


Satan laſſet rauben daß icht bereit, das 


F 










des⸗Zuͤgen, wenn mein der an! ‚bin I e 
Hertz im Leib zerbricht, ihm geirret; hat der 


fu! fo vergiß mein mi ler ur. 
21. dp er 








535% Kr 4 was a. 
ich el (23) 5 Feus nimmt * 

























Der an! drum. fo will was mid ergoget, wenn 
) vr bersagen, meitnmich alle Welt beteibt, und 





rd SE € Meiferhat und in lauter trauren ſetzet 
die Sun en hefftig plagen wenn mic, das Gewiſſen 
rucket ——— mich ſchroͤckt, und — 
h ſp denck ich nur daran, dem Bann, ſo ergetzt in 
—9 mir. GHiles Wort dieſer Troft: JEſus nm 
TR, zricht: JEſus nimmt * Eunder an. 
| JEſus niit, die Sit 
‚2. JEſus niit die Sun- ie an! laß es alle Welt vers 
der. an, wenn fie ſich zu drieſſen; laß Den Sate 
hm befehren, und Ver⸗alle Pfeil mar auf mein Ge⸗ 


wahrer Buß begehren. murret Mir! Trog! 
uͤnden⸗Luſt, drum gutelanter allen kan Se oft 
acht, io verlaſe deine bertilgen ir? 3 is ii 
Zahn, mich erfreuet, dapıdie Sünder an. 
JEſus nim 






| Einder an! Diefen 
FR SEfus. nimm die hob ich erkohren. 
imder an! Wehe dem ſchon das Schafe in 

Re dieſen Glaͤuben, dieſe iſt der — gle 
te Zuverſicht er vom lohren; GOtt hat ſcho ni 


ki ä 


«. ia Kr. Simden- Mgſt hedermann, Diejes .-B 
ee frölich ſagen kan mich auch zurecht: yes 
bin. dennoch. gantz genimmt bie Suͤnder an 
JEſuts nimt die Sun⸗ 8. Jeſus nimmt die &i 1 
Bu aan dieſen ala IE 
Zu — fret 
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treuer, wart ur ein, Betyahr mi. 

and € : Führeeingefehret 5 daß id) DR ine 
‘ dei 1) —— A. I J 
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Lich, ruͤhmen Fan, wie * 

ch vetlohrnes Schaaf, 8. Sen Bu Ei 

— ‚daft genommen an. Suft, mein“ a .b 
„tel. Ich, dank Troſt k dr g@ 
m ic, ii #8 

| | an — 

nf * 

iniden, = 

Y — 

a ah n, me A —* net m: 

— if, ſchencke A * Gr 

hi RR wi ‚auch dor Angenblid, mis wi 
geſund, nun 2; —* 

s dem Schlaf erwecket Voͤſen fs gi * 
Mein Leben ſchenck ſt michi 3 “= 
u mir aufs neu: Ef] ır. h Ra 
uch dir verfehrieben ; mitlgänslich dir Dee \ 3 
m Ernſt und neuer graue un — a ar ' 5 
ee — Mi u Ri 
Dir, JEſu, id) mich laffer 2 ER 
befehl: im Geifte Dich! ra. * id mit ze 6: * 





W. 


erkläre; dein Werck ſugund williglich mir ſelbſt un ei 
; nur meine Seel; den allem fierben; zeriiör da *— 
ib bewahr und mäbre. ſelher voͤlliglich mein 

5. Durchdring mit dei⸗ gruͤndliches Berderben u 

en Lebens = Saift Hertz, 13. Gib, daß ic) Bun 4 

Sinnen und Gedancken; Mandel führe im Geift, in 

Fleide ne mit. deiner einen Lichtes uno als in - .: N 
off, in pe ben nicht zu Fremdling lebe hier vor N, 
ancken deinem Angeſichte m: 


— 














Mein greuer Hirte ſey 14. Nimm ein,’ 6 reiste 
nah, fteb immer mir Liebes⸗Gluth in 
e Seiten; und wann ich Dir alfeine: Sen Du‘ 
wolf ja mich gan vergnugend Guih! I 

bir leiten. rg Dem ich meyne, 

RS 14. 






er Een 


o wahres Gottes Lamm, 
allein auf dich genommen. 
3Wir wollen and), na 


ang feſt wollen verbinden. auch nahe ſchon. 
Durch Kreutzes Pein, 


"zn jest, mit deinein Blut, und nirgend weit: Ach! 
Seelen⸗ Schatz! ach 4. Sachen dieſer Welt 


heiſſem Trieb haſtu Dich laſ⸗lehre, dieſen Abel, dieſe Chr 
ie fchlachten, erleucht uns deiner Gottheit Gegenwart 


ot Ach zuͤnde an dein Liesles beugen, und in Liebe 
eg Flamm, in unfern Her⸗ ehrfurcht ſchweigen da I 






Ach? halt mich feſt 
wmit deiner Hand, Daß ich Liehes-Flamm, uns > beit 
micht fall” noch weiche; zeuch wahre Glieder, zu Deinen 
weiter durch der Liebe Band/ ſanfften Liebes⸗ Joch warn 
biß ich mein Ziel erreiche. ſchon Die Welt darwieder 
437. Mel. Ich danch 9. Ach laß jegund, in di 
dir ſchon / durdy.zc. Sſer Stund, deins Todes 
Lammes Blutz wie Krafft vermercken, ertoͤdi 
wifflich gut, biſtu Inden gantzen alten Sinn 
meiner Seelen, O wollſt jetzt in uns dein Leben ſtaͤrcke. 
meſſen inildiglic), in Meines 38. Mreli iebiter FE 
mat. Sele Dee 
*2, 0 Crengeh Tod! wie ſgzreſer GO, sin ba 
aroe Roth, iſt durch Die Aiqh ſchwebe, — 
Suͤnd herkommen, die du freund, vor dem ich Lebe 
hoͤchſtes Gut und HErr 
lein, ich baͤt an dein naheſeyn 
dh) 2. Den die engel huͤcken 
deinem Brauch, jetzund dein ſehen, und mit tauſend Lok 
Tod verfündgen, und bre⸗erhoͤhen, De Du ſitzeſt am 
‚hen auch dein liebes Brod, dem Thron, Du biſt hie 




































3. Goltes⸗hauß und him 
wir wollen «in, dir. folgen\meld=pforte, iſt hier, um 
“zu dem Leben; ach ſaͤrck an jedem Orte; Du hiſt mi 


zur Neinguug deiner Neben. war ich ſonſt serfirene? 7 


ara doch Pag, in unfern fahe, und nicht Dich, Dev d 
Hertzen allen, mad) auf die ſo nahe; drauſſen gieng id 
Thür, und halt dein Mahl, wie ein hier du mein Ott 
4a deine Stimm erſchallen. Dumwarflinmie. 7 7 
6,0 Große Pib! aus 's. Spar erkant ich Dief 


ehtt imdiefer. Stund, daß unverrückt und innig⸗ zar 
Plr dein Lied Betrachten. | 6. Soltfih nicht mein⸗ 


gen allen, daß wir recht wo ich geb umd fteh, me 
preifen deinen Tod, „laflnen Gott vor Augen ſeh 
dein Lob jetzt erſchallen. 2.& 
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J Ban, ti dh ma RR 
—— Ach mein Gott 3. eh 
a haͤgtt troffen, wo bu nicht 






* ——— treuer e Freund due. deine Hand-,: hätteft 


Leiter, reiß ich fort, uber rein werhoffen, alles 
d immer weiter, Stille, unglüd abgewandt Dein 
of, und unbekant, hier Gut, HErr, ift daß ich Ich, 









Eee das iſt mir 8 4 


u ungiie — 


ndurch zum Vatterland. darum nach Dein’m Lob ich 
15. So vor GOttes Auzifireh, teren Aue zu 
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‚Panden, laß nich, nur nit Sinne gehar 
von die wancke. 
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ind a % FRE ka der 
| tits, € Erbfeind iſt Mr 
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, —— mehr 7. Bi 
als man glauben Fan, dieklingt ung ber — ni 















nigen und nur. verſtaͤndigen da fich fon weifen : die Heim⸗ 
ift En — und zu lichkeit, die GO von iu 
* ger Zeit, Ben Seinen, hat 
EAN der/bereit, und offt verpeilfett, . 








iur ab. baid und zeigt Tich afhereit, d 
wohl. noch Ende diefer Zeit,‘ Be 
ni ——— — Doc) glaubt. ma 


da neynet.ſpricht: Es az 
mit Macht, zu ge nicht, und achts geri 
it letß Selbſt Zion weynt um 
und die Ver⸗ ſpricht: bat denn mein 









n lang weit u Breit, ge⸗gemeynt, mein gar Der 
Streit, 

und ie Verwirrang. 

—* Wer wii, glaͤub fre vcutg — ai Br 






Fuͤll der Zeiten; zwar we⸗von der Poſaunen Schal, 


h,uhd 8, Drug ifP'nicht, weit, 


nat antzt ü. nicht, ja mancher —— 


der — Zeit, hatl'greund, der es ſtets fer 


mar Hertzenleyd, Werft u 
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en, zu diefer Zeit, da öee 
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532 Ss eylt heran, und bricht Thon: El 
wird zugemeffen. dieweil Der Braͤutgam bald, 
0. Ja Babels Rott ſpricht will jehn Der Braut Ge— 
noch mit Hohn und Spott:ftalt, beym Hochzeit⸗Feſte 
Seht wo iſt nun ihr GOtt; 16. Nimm diß doc) wahr, 
laſt ihn aufſtehen; doch wie du auserwaͤhlie Schaar, 
ein Pfeil, wird Babels Fall laß ab dich hier und dar, in 
in eyl, und Zions Gnaden-andern Dingen, zu halten 
Heyl, ſich laſſen fehen. uf, vollende Deinen Lauff; 
21. Die Nacht deckt nu,der Braͤutgam wartet 
ben gantzen Erdkreiß zu, drauff, Dich heim zu bringen. 

auch herrſchet fleiſches⸗Ruh, 17. Sieh dort die Stadt, 
in allen Landen; drum iſt die er. bereitet hat, und eilt 
Die Zeit, da GOttes Herr⸗ in der That, hinein zu ges 
lichkeit bey Zion fich ausshenz Dieweild noh Tag, Da 
breit, gewiß vorhanden. man noch wirden mag,bald 
22.0 Traum vom koͤnt mit Weh und Ach 
Bild, den Daniel ent⸗die Naht angehen 
Halt, ſehn wir. jo ſchon er⸗ 18. Er ſteht im Thor, 
| alt, und ganz am Ende; und warterdein Davor, zeige 
| den Wierten Neid, das dir Die. Kron empor, Die 
| ſchwach und flard zugleich, folt du tragen; er zeigt auch 
1 gihtbald den legten Streich, Div, mie er Die Gnaden⸗ 
| der Stein ohn Hande. Thuͤr, in feiner Hand hab 
13... Drum wird der ſchier, fie zuzufhlagen. 
Schaf, der auserwaͤhlten 19. Auch ſind entzundt, ja 

Zahl, den lest Poſaunen⸗fertig und geſchwind, Tod, 

Han, nun bald. begleiten «Teufel, Welt und Sund; 

Seht Babel fait! und alledir nachzujagen; Drum tie 

Reich der Welt find Chriftole fort, und ſteh an Feinene 

9 zugesehlt,. heiſts dann mit Ort, biß du erlangſt Die 
Sreuden. Pfort, das End der Klagen 
"14. est zeigt fch ſchon, 20. D meine Seel! Die, 
| der. Knechtes Gottes. Lohn, Fehlt noch viel am Oehl 
den Siegern ihre Kron, jetzt drum eyle zu der Duell,” 
wird den Todten das Leben FEſu Wunden, da findeſt 








I nen, jetzt wird der Erdkreyß du, Krafft, Leben, Licht und 


frey, von aler Tyranney Ruh! bequam Dich nur da— 
| der Teufels⸗Botten. zu, bleib ihm verbunden. 
N 0.15. Halleluja, Triumph, 21, Berg niederwarte 
| Birtoria nes Lamms Hoch⸗ laß IJESU Creutz und” 
it iſt da, ſchmuͤckt euch ihr Sch mertz, REF 

uſte! Euch nicht aufhalt, wohl 


en . 












Fr 1TE dein Ser, 35 fd wir und — * F wer ichh 
ſein Leben in Heiligkeit, an den Richter f * mM... 
Glaub und Gerchtigkeit, Himmel droben wöhnet be 
En) ein tbar ma hen heut, deſen Unfchulb erönt die. ! 























en. Zeit, und net ader Seine m 5% 

. 22. Hilf ung.Dereit, und de Neid. | u 
Me ebechtigkeit, als meif-| 5. EHtt mein’ Licht fo; Be; —* 
ed betleid, Herr imuß die Pace ſich in he ß 
wachend fliehen, und war⸗ len Tag verwandeln: wann € 5 
sen dein, mit hellem: kam-Egypten Rebel macht, fm — 
pen⸗Schein, und laß uns 7 doch in Sofen wandeln! |; 
mit Dir ein zur Hocheit Auch mein Grab wird lich 
gehen. ———— durch das Licht von an ’ 
SAL, Melsmeinen IE ottes Schein. a2 
Rn miaß. (23) | 6. GO, mein ®Dtt!dadi — 
— mein — wer iſt der Schlu np — ee 
Fragt darnad), ob mich Ihn ergeben wenn ich au = 
gleih Die Welt berrüpet,igleich ftechen muß, geh ich re 


ind viel lie Ungemach 


doch zu GOtt ins Leben 
mein ber — ui? 


Demand —— den — 
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‚Yiel, 3% dad mein = 
j — ——— 
fet nicht, zur Ewigkeit — 
at ‚ genen Steht Rufgerichnir me N 
wenn Die Feinde dipeln nur im Schatten hier: * 
GoOttes SH Re: räumen mir, Ind E 
| ide aller zarte munſer traͤges There? F: RS 

| | 2. Legt ab die Ball, md 







* GOtt mein Felß ! Tomas euch häft, Kuft, Sunf. 
1) 2 weich Winshind Umgang diefer. Weltz 
ud Sturm erregen: mag Geht aus NMatur und. Ei { 
er Adler noch fein Mei genheit 5. ſeyd flers "bereit, 4 
Inf. Die hoͤchſten Berge Ie-ber Sur gam kommt, Er u Nu 
en: Wer Des Schoͤpffers iſt nicht OLE. DE 9 
Huld vertraut, hat auf eie z. laßt uns hn ent⸗ J Ri 
Felß gehaut. . Iaegen gehn, und was ll | | 

“2 Hr mein Lohn weñ ſtehet, laſſen ſehn nehme. 
Pe Belt nur mis w * Rit iin —— 
| ite 


a dem 
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her auf, zum innigemuntern 





ieh ;oied er gav den reinen dein ein beſtaͤndig Sends 


> Heeben oſfenvar. naht feyn deiner Liebe, Die 


4. Bleibe seingefehrt, da erduldet mas mein boſes 


mans geneußt; und batet im⸗ Hertz verſchuldet. 


merdar im Geiſt, daß man 5." Druͤckt mich Die Bes 
euch Zeit und Krafft nicht wiſſens⸗Neoth, beugt fie mich 
hl: Ach ! ſammlet Oehl hin an den Tod; iſt mein 
jetzt, jetzt damit euchs dann Troſt, daß mich dein beten 
nicht fehl damahls ſchon by GOtt 
5, Run gang: fie GOtt, vertretten. | 
dort gilt keinSchein: HErr, 6. Ewig groſſer Gottes⸗ 
flog und Oehl deu Liebe ein, Sohn, legſt du Did) von dei⸗ 











au unfers Lebens Treib⸗ nem Thron, für Die Wohle 


Gewicht, und Seelen Licht, fayrt Deiner Brüder, auf 

das auch) im Tod verloſche die blofe Erbe nieder? 
nicht. AL, . Haft du nicht die Welt 
6 D GEfn ! weck uns ſel⸗ gemacht? biſt du nicht Der 
| Engel Pradt? doch muß 
Hilger lauff; hiltf wachen, ans von deinen Werden 
baten, fterben nun, und nir⸗dich in Deiner Ohnmacht 
gend ruhn, biß Du ung in⸗ſtarcken. Ri | 
deſt alſo thun. 3. Dand ſagt dir des 
343... Mel. Köchfter|siergend Grund; danck Der 
Priefterder du. (27) \inderedte Mund. Ja ih) 
Oechſter Priefter, der du will mic) aud) verschreiben, 
” jo ernienrigt haftliegt und ewig dein zu bleiben. 

für mia), da du unter Ang | EN 
und Zagen, meine Sunden: 


544. Wiel. Seelen weis 
gaft getragen. 


per in mei-oyen Je © * 
2. Sieh ich werff in mei/ GQEſu, JEſu Brunn des Le 
Si | : bens! Stell ach ftel dich 
—9 an Ai . ah SE key na ei, daß wir jegund 
Deiverg hinz lap dein Der ine vergebens mireken und 
ten, Schwitzen, Ringeiie,ammen jenn. TE 
meinen Geiſt zum beten 2. Du verheiſeſt fa den Deis 
De —— 
Deine Kinder ſchlaf⸗tyun und un IE Fri 
fen in. da dich ot ben feinen, ach crrhlle, erfüll 
| R Mauch nun. 
GOu verläßt : wece mich/ re! wir tragen demen 
wenn deine Frommen willſ Ramen, HErr! wir find im 


ein tiefer Schlaf antomen.löisg getauft, und du haß zu 


4. Laß mir beine Seelen⸗ deinem 
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Run Toser AK HOLTEE Sohn, — 
— * mirjeiegeit ſein tiefer 8 = a If 
erkauff fein —— wol. ‚Feb Er 
Nils dich erken⸗ach veriegelt; kein Menfdr 
en, wu erklärt felbß dein|fein Engel Öffnen. Pan | 
ont, daß wir dich recht; Mei Laͤmmlein thuts, dr 





J en Kolb 


















e MEN und dir bienen Sa —* 9 > 
144 und fü fort 3+ Die hoͤchſten Bi Er * 
Biſt — denen mahl nun dir die. Knye 5 J 
en Heider Engel Millionen Zapl Ni — 9 

9 ra eufhen ehnen goͤttlich Ehr erzeigen „iR, ne 
Dee auch unſe Theil. Creatur dir ſchreyt Lob, ‚Ehry ⸗ 
ehe uns ingen lehr uns vreif, Macht in Eivigeit, in 4 
iten hauch und an mit dei⸗ 4. Die Patriar hen erſſer 
"out. dag wir für den zeit den langzverlangten Ba 3. 2 
Batter £reiten, wie es Find fen; und. die Propheten ſin 4; 


ch iſt und heiſt erfreut, daß fies nun 6 ah ' 
en; auch die Apoſte 


hei 
 Samnıle die jerfiteuten nieſſ 
die Hoſanna,mit den 7 ee 
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innen, fd rdie Siatterbaft gen 
eit, Zap uns Licht unddern hier, J 
—26 anen, zu der Chri⸗ s. Der Maͤrt ver eton von 
n Wefenbeit: olde glänt, ir J— u u = 
O du Haupt der rechten de Palmen ;, ——— u PR 
daten ung auch u weiß, und ſchoͤ ku ekrankt, dir aa 5 
an, bring das abgerlingen Bcheeise- Malen ER 5 Eu 
He wieder, auf die frohelie ruffen wie aus einem Rund: — — 
| Himmels; Baht, ° Das has des Lammes Blut Ko 
9. Gib ung Augen, gib unsigekont, B Kö 
ren, gib uns Hertzen die dir| 6. Die Vaͤtter aus der gg j 2 
gleich, mach uns redlich neu⸗ ſteney mis reichen Garden Foi= ws 
gebohren, . Err! zu deinem ten, die Creutzes⸗traͤger man  _ R 
Himmelre - Icherlen, wer zaͤhlt die anden —8 
0, Ah! a leht uns Chrislsrommen? Sie —— De a 
fen werden, Chriften die einmem Blute zu, d 1; Sapflern ", ?, & 
Ficht der Welt, Chriſten die Sieg, die ew ge Ku U 0 > 
| f — der Erden; Ach! Ja 7. — —— —J = 
Err! wies dir gefällt. _ jallhie ſpricht, Hallelujah Ar. % N 
ß men! Wir beugen jest ſchon N} 
„mel, Auf Enrifien. hof re Sie, in deinem Blut Ei 


und Namen. Biß du uns 


ER enich, je 
X Sim Iobet alle SOTTESIhringfl Aufammten wort, Aus 









Sohn, ber die Erlöfung RT, Bolt, Geſchlecht und 
Biden; heutat. eure Knie vor a 
nen. Thron. fein Blut hat Was int das ſeyn we - N 
berwunden Preiß, Lob ‚Ehr, werden wir von ew’ger Gnade zü €} 
Da E.RraftzWeißpeit,Macht jagen? Wie ung dein Wunder⸗ J Su 


fen dem erwuͤrgten Lamm ge: führen hier gefucht, erloͤſt, ge⸗ R 9 
rt tragen? Da jeder feine Harffe | W 


acht. 
2, Es war ind GOttes Ficht,Ihrinigt, And fein —— lob⸗ 
md d Gnad⸗ und Leben hart ver⸗ lied ne | 4 a 


ar 
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Eu a Ze’ „> sa“ n 
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* —— Ban- * reg j 
= zeige SEfulleugnet. fiederlich, d 
lut'ger S Di Ingftloen HErren Eennet, Der ihn 
nd Hoch der Höllen mach liebt inniglich. u 
einer Sul Hi; Die) 15: Was ſoll das Lamm Be f 
Rare Welen-Ser. -! dasınum machen ? es fol vier . 
ange ‚Sunden- sth’ muß Sünder feyn, es ſteckt dem Hl 
fern Goel tauffen im Tod im Rachen, laͤßt 
dof Gethſemane8 gantz allein, es ſiehet 
11..Die ſchlaffrigkeit be⸗hinter 1 und blick't barm⸗ 
inget der Jünger Mun⸗-hertziglich auf Petrum, bis 








en weil mit dem Lodeer weinet von Hertzen bit Ri 
nget u — der HErr⸗ terlich in 


jet ihr. dann end. ich HI ee aut 


nie mir ein einzige Stun] „1 ben Hi a 
1, machen, ſeht mein Bern 1.2 
‚Ather iſt hier. am. kommt bie. Mor | 


‚22. Was den doch der ſA gen⸗Stunde nach der 
Verraͤther —— halt Den betruͤhten Nacht, ſo wird 
HErrn gering wir einen zum Moͤrders Binde ge 
jebelthäter, vor dreyſſigſchwind zuſammen brade . 
Silberling _ verkauft, er die falſche Prieſterſchafft, 
St mit leiß,. verrärhesider elften Boßheils 
scher Weiß, kuͤßt ihn mit erafft, damit das Lam ges 
ſchem Munde, in ſeinem ſchwinde zum To), werd 
lurgen Schweiß. _ hingerafft. 
2 Drauf wird das Paiiıl:2. Selöft Judas, als er 
fangen in Diefer Leidens⸗hoͤret von Diefem Todes 
Rah, mit Schwerdtern Rath, kommt reuend und | 
u mit Stangen zu Caiabegehret zu ſchelten Bo " 
phas gebracht ; in dieſet That; fpricht frey für je 
Ä > en Schmach folge Verdermann : Ich hab unreht 
| Lhriſto nad) bis zu dem gethan, umhuldig. Sur . u 
Hohenpriefter 5 allein er verrathen; doch niemand 
Dar zu ſchwach. mnmnimmt ſichs an. Sa 









— 
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14. Der Rath fucht fa] 3. Run will ſich Judas N 
ſche Bo zu todten Gotzllöfen mit dreyſſig Silber ER 
jes⸗ Lamm 5 das Lamm liebtiling, Die er vom Rat der . 
wi ſchweigen bey Denen Bofen zuvor mit Luſt em 

* dran —— pe⸗ pfing. O weh der ſpathen 
Reu! 5 













* 9 ae Kat '9, Dat 4 
feihat : drum hebt er fih.dgeini if ars fpoctlich 
von, und muß zu ſeiſten doh Ehritus a Si, 
Lohn, ich ſelbſt mit eignen nig und prihe: Dit | 
Handen weg von der Erzigefagt. sie hart an pr 
den hun “berklag’t, Er fernen‘ 
$. Fe was. Die REF regt; weil. eine Be 
fagen : Das Blut =. &elpiderrede & in ‚den, Herten 
tauger nicht, in’ BOTTESIK beg’t. 
Schatz zuͤ tragen 5 zum| 10. Dis ficher ber ide | 
Zeugnus zum Gericht; Auf pfſteger gang mit D a 
Diefe boͤße That befchliegtlsung an ‚Daß er vom Schul⸗ 
der gantze Kath, DaB mansidensTrager Fein Wortlein 
dem Toͤpffer gebe, wie GOttſhoͤren kan: denckt der Se 
gebotten hat... mwohnheits = Pflicht, wie erx 
6. Der. Topffer - Acker bom Halß⸗Gericht aufs 
werde zum Erb⸗ Begraͤbnis Feſt hat loß gegeben ſchon 
nun, Damit doch in der Er⸗manchen Boͤſewicht. 
de die Pilger koͤnnen ruh'n / ı1. Drum gieht SM 
O HErr der.gangen Welt mit Sleiße, daß 3 
munjt Dit mit lut und Geld Suͤnder Rd... und” 
die Erde bieder kauffen nach alter Werke Ihn 
* ie beſtellt. I geben frey »er.fteulet 
ch unfers Laͤmm⸗rabam bey unfer’n A 
di äler geh'n trogigitigam: kommt, jagt DOM 
it ihm fort; Pilatus dem wer fol. leben 7 i ihr Kinder 
Land⸗Pfleger an richterli⸗ Abraham 
dem Drt zu liefern, Refes 12. Des Richters 2 
1 












KA daß durch der Sun erkennet die Unge 
and ai Leben werd keit, fo heilig, ir td 








gel aus der Lebend’ gerner aus Prieftet | | 
Sie faßt ſich J 

wi Erik fän- nicht, tft. ‚ihrem Mann zu gut, 
en * Grund Der Miſſe-er ſon ſich ch nicht — 








‚des Gerehten Bu 
RER Si was die blin- 
den Reiter mic ihrer Kunftldidı von Suͤndern zerpeit⸗ 
nicht thun ſie maden truͤb ſchen ammerlich 


| icht rub’n, bis nan in 3 NenzErone iu Wr Sch 
rael verbant, Snmanued,Wein, aus Boßheit GOtt 
und einen, Mörder mehlet, zum hohne, mit ſleiß geſloch⸗ 





iumargen {ib und Seel. -Iten feyn auf unjers Srauts 


Bi {38 wit unfhulsigams Haupt : man ſpricht 
9 Ki Blute ſeyn was man nicht glaubt; jeht 
das end ein iſt gedultig,inent inan einen König, Den. 
ind hoͤrt die Sunder man fo hart geitanpt.. 
re n.mit einem frechen 19. Ihr Spotier, iaßt euch 
Es en all einifagen ! Den Purbur⸗Man 


: ſo bi id’ man ich — 5* — und hn damit. 
* irdiund beuget eure Knie, ihr 
ie — werdet noch empfangen den 
muß; wers recht bedenkt er Lohn für eure Muͤh. 












Unſchuld geiſſeln; fehtline Ihn ſpeyet an ; was hat 


16, Run kommt ihr Ja in feinem Leiden, Ihn nicht 
bs Kinder kommt ſchit, gnug ſchmahen 
8 foil geſcheh n,Eomt al-! 21. ft dann nichts das 


iR im Srähnen-Thal ftehellich. ſchmieget, treibet 
am Marter⸗Pfahl, und lauter Schertz. Man deckt 
Dil ih geiſſeln laſſen ausfein Angelicht, man ſchlaͤgt 
ſein Gemahl. hm drein und ſpricht 

Wer hat dich uͤber⸗Weiſſage uns o Chriſte, 
Be, du vritierlicher kenſt du den Thater nicht? 





Held ? mit Striden ange 22. EinRohrmwird Shm 
unden, zum Schau-Spieligegehben in ſeine kcchie 


gel 5 ber u 


Then gefelt Dihshie Ci, 
gel baden dh, und laſſen 


cat, ja. |postet feiner bie, 


hlaſſet bey dlefemn Todes] 20, Wie, daß ihr nichte “e 
| &luß ; nad, greift den rothet für deſſen Angeiicht, u. 
on, fuhrt Ihn zumlden man unſchuldig todtet z 
Plan, man willift Diefes eure Pflicht ? daß 


Das. ie Boßheit en. Er dann gethan, Daf man 


ge e Sunder, fommt,vetgnüget Daß trogge Sünz, 
ne ihe IEfum feh’n; alsder-Herg, Das ſich fo fpotts" 
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340 So blehen meine Sinnen, | 
Hand, den man alhier sugt ost, vas Ereus, De 
Leben nicht wuͤrdig hat ‚45 uch der Sunde, Verſpot 
kanut; man nimmts Ihm tung Hohn und Praſt. 
auch im Bush, und4: »lagt| 3. Di geht den Todente 
mit frechen Muth, Ihm gegen, zum Berge Golga 
quf Die dornen Crone, undiice, as KB Geld abzulegen 
macht ſein Rupt voll Blut. als unſer Aue urge da. O 
23, Drauf wird das in ſeh auf mis mit ei 
gefuhret den Wolffen vors nem Wunden-⸗Blick, und 
Geſicht mit heil genn Blut gieb mit iR sagen % 
geieretz Dodo Mrael wirlaer Almmel L; 
wid, Da3 man Pie Bay 4.: IN * 
J— run ſteigetin die Shemn Borg 
Bdycin rirfendes Geiöh- Te Br al 
ne: Ereupige, ereutzigeSoͤhnen 
24. Dilätns und rodes bleibt nad 
* Die ſonſt einander Feind) der Herrlichkeit, 
fehn keine Schuld des To-der CS 
Des, und werden Driberim der Gered 
Fremd: der Fuchs, treibe Luft und ae nahen 
Spötierey, Der Nichtergab) 3. Wird wiſchen Ubek 
gern Frey, wenn nur die ar⸗ thaͤtern zum ——— 
men Juden nicht: triehen gefuͤhrt, wie Raͤuhern und 
fol Ge ſchrey Verraͤthern, und Moͤrdern 
| font gebührt: Wiefomme 
Ir Theil 8 doch daß man, fi) noch 
O biſt du hingefomzenthalten Fan vom Blut⸗ 
men; bertwundtesigen = Thränen Weinen, 













































wird vorgenommen, man ne ar ſteht man Traͤh 
gibt den Lreutzee⸗Stanm nen. feſſen beym weiblichen | 
dem Wunder» Ruͤcken bin Eefölecht, biemeil fie ſehen 
sum tragen und zum zieh nz muͤſſen, Daß man fo u ge⸗ 
doch biſt du ſchon entkraff⸗ recht mit Sortes Sohnune 
tet, und ſinckſt darunter hin. 'geh’t, all feine Gunſt ber⸗ 

2. Ich ſeh auf JEſu Rüu⸗ſchmah't, und —— then . 
Ken viel Griffel: Striemen Worte aus teuffeley dr 
ſteh'n, da fih das Lamm dreh't. \ 
th -buden, und hin sum] . Die Tbchter Salem 2 
Tode geh'n mit ſeiner weinen, weil fie den Scho 
ſchweren Laſt, die es hat a. er ſeh'n, wie s aller 9*— 



















Een * we 
inen, ſo fruh ‚auiert | J— Cm a0 TIGE 
| ß 13 4 —— RE 
ft a \ ‚ge cuch, Die ihr mich 
deul es lommen noch 
ermeht die Tage Der groſſen Trait- 
DAL. eigfeit, worinn man ſeelig 

; an — — ——— 

flifffet nun eine bei’re Geist, Der bey den Wolluſt⸗ 
Die nicht | eh rbergiff-] Bruͤſten voruͤber iſt gereit 
ch bil ne HK Die Brüfte die nicht 

GOitb faagen dus Kind der Eitel⸗ 
hm winkel) keit, Die velber Die ſich deu: 

ie auch ‚beyinlgen zum Creutz mit ee 
⸗Zeugen, die reinſte iun — 
au bleibt. Zucht, Die finds die JEſus 
il det Braͤut⸗ ar, und in den Emigkeis 









de halt Er fh nie] Vter „Theil. 
getrennett ſein Haupt -geiSy Bin laßt "uns mit. dem 
faͤrbt mit 2 ut, ſieht leide] Saamen der ew gen 
ſamlich zurnd, und hut Jungfrauſchafft, in unſers 
einen — auf Jeru⸗ Boels Namen, durch fine 
18 Tochter, und wun⸗ Vatters Krafft, mit JEſu 
gehen fort, dort hin zum 


nor ine, fo weinſt wir recht eehliden die ſel ge 
Ach wei⸗ Himmels⸗Pfort. — 
‚der fo ger] 2. Was thne ſich hier, ent⸗ 

| hatt Bu er vondeden ?-E8 iſt die Schaͤdel⸗ 
binnen geh’t, und mit mir ftatt, wer folte nicht erſchre⸗ 
Wird. ‚echo ”G. fo wird ar ken o König und Propher! 
Saamen ‚haben, ‚Der. Ewig GOits und Menſchen⸗ 
icht bergeht. Sohn! ſolt du der Sunder 
11, Weim't, weint ihrieöhn, mit dieſen zweyen 
art — Sünder! a) weinet Mrdern noch wagen gar 
‚UT (u J— en— 
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ſpahrt, weil fie nicht von Ru und, daß man dich mit 

der Art; Da gruͤne Fleiße gang nockend as 
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und. zart, doch wird eriblind, als die nad) Blu 


‚gen, für dich und deine in Dreyen Tagen !; und” 
Schuld; wie tranren, Spott ſtirbſt in Schmerg und, 
und Pein, und was kan Pein? | J 
grauſam ſeyn, aus jedem) 3. Hilff dir nur ſelbſt 
Hoͤllen⸗Winckel ihm dringend zeuge zu Deiner Feinde 
aufs Hert hinein. * daß du vom 9— 
er: « 








2 Wo bleiben meine Sinnen, —— 
as Die Welt von, ihre 8. Die Soume Fat Mi 
Schoͤpffer hält; was muß ſheinen bey dieſer boͤſen 
fie an Div ſehen, daß ihr ſo That, die fie sum 5 
du 





4 rt 


gar mißfan? nien ſchon lang gereißek 

‘4. Unreine Hande faſſen wie ſchwaͤrtzet fie ihr 2 

den heil gen Leichnam .an, fo, daß kein Zmeiffel nicht, 
man muß jie machen laſſen die GOttheit' ſteh im feiz 
vor SD und jeder mann· den, wie jener Heide ſpricht 
Das, Holtz iſt rauh und 9. Allein die Priefter- Sturz 
hart, der Rucken Wund ſten, die find und bleiben 
drauf geleget vor GOttes durſten, und unerſaͤttlich 
Gegenwert nd, Die Sonne leuchtet 
3. Die Nagel und der nicht, und ihr —J i 

au 








Hammer find auch fhon ist win auch dur 
bey ber Hand, zu mehren nichts fehen von allem 10 
Schmers und Jammer in geſchicht. 
diefem Marter⸗-Stand; en > A 
man treibt Die Nagel ein; — Vier Che, 
fo, daß Hertz, Mark und Chau de geehrte 
Bein mit Schmergen wir > Sreundin! du Toch⸗ 
durchdrungen; was koͤnt ter Abraham; was made 
betruͤbter ſeyn? die Welt Die Feindin, mit 
6. Wie Iſaae lag gebun⸗deinem Brautigam? * 
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— 





den auf jenem Bund⸗Al⸗hertzeſt du den Mann, den 
tar; fo wird Das Lamm voll ſie nit Sluc und“ Bann 
Wunden aufs Holtz gena-jo grauſam  nberfchnttet 
gelt gar, mit Pein gerichtet vor GOtt und jedermann? 
auf den ſchweren Leydens⸗ 2. Wer nur vorüber ge 
Lauf recht fehmerglich zu het; waͤrs gleich der armſte 
erfüllen, in dieſer Blutes⸗Tropf, Der Laftert, ſchau— 
Tauf. det, fehmaher, und ſchuͤt⸗ 
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7. Mein Here ſchau beistelt feinen Kopf; pfui dich, 


nen Bürgen, erkenne ſeine heiſt ed, wie fein ne bu 
Huld, wie Er fich laffet wur⸗ den Tempel ein, bauſt ihn 
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Ehre tie 6 nd 8. nr * t A 
Schrifftgelehrten Grund; ird die 3 
‚ber Relteſten Weißheits-Ihrechen in, Schm “ir 


Duͤnckel init auch zum Spott und Hohn ! 
| En M wird Glück zu tum. nr 















luch a ihrem mon, Des — 
— ghm; die Grund bringes nee 

Rede Elin 1 53 ‚vorin dem Mund ru 
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ser? En 15 Kbhig>fo 174% mit at — 
ſeig Er nun Beh, daß wir tem OLE er. su Demer — 
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544 Wo bleiben meine Sinnen, 
‚2. Bas man den Scha⸗ fuͤrwahr ic) leite Durch dit⸗ 
cher reden? Sag, was muß ſen Yeibens > Send, Dis 
ihm doch -feyn? das Wun-Schaf ins Paradeis gank 
der. der Propheten, es fallt wunderbahrer weiß Sehn 
ihm pidelich ein, daß Rath wie der Weinſtock bluhet, 
und Hulff zugleich in Chri⸗ bey blutgem Todes Schweiß. 
fi Koͤnigreich aus dieſem —— ES 
Sreug-Tod grüne, als Je _Vlter Tbeil. | 
fg. edler Zreig.. ienee Ereußed =. Dorn: 
13. Drum kehrt er ſich , bringt ofen, und 
son Hertzen zu ſeinem Goel ſticht Doch imer ort; drum: 
‚hin, in Blut- und Todes⸗ wiſſen Die Ruchloſen von 
Schmergen,. mit Lieb- ver⸗ nichts als Grimm und 
liebtem Sin gibt er. Dein Mordzner-Zora mil ſeyn 
Pamm die: Ebr 5. foricht.ijgeftiltz.die Schrift muß. 
Dende mein o HErr! wann ſeyn erfuͤll't. GOtt geb Ir 
du kommſt in dein Neicde 'Nalbte, Augen, zu dieſem 
Sia das fait. nicht Marter⸗Bild 
ſchwer. 2. Des Hohenprieſters 
14. Den, Hertzen das Bitte vor die ſo ihn getdt, 
ſchon traͤget die aſt der gan⸗ ſtelſt uns hit in. die Mitte, 
tzen Welt, und ſich ſo gern ns Wort der Majeſtat, 
darleget zum theuren Loſe- das durch Verſohnungs⸗ 
Geld; des Suͤnders reuend Krafft den Zorn hat weg⸗ 
Hertz, verfüßt Ihm ichonigerafft,, und auch mit ar⸗ 
den Schmes;.Cs kan; ſich nen Sünder ein neues Her⸗ 
nicht enthalten; Es theilet tze ſchafft. ——— 
Hertz mil He. 3Wer fan. Dis. Wun⸗ 
15..Und. weg Die Herhänider ſchreiben, das ſich bie. 
fuͤllet, fließt auch zum Mund meldet an? es muß verſie⸗ 
herausz.der Wunſch wird gelt bleiben noch heut vor. 
bald, erfüllet, der Braͤut⸗jederman, bis Geiſt und 
gam eylt nach Hauß mit ſei⸗ Blutes⸗ Teuf im Hertzen 
ner werben. Braut, die ſiegelt auf den ew gen Ho⸗ 
Ihm am CLreutz vertraut, hen⸗Prieſter in ſeinem Ley⸗ 
mit gleichem Schmertz ind dens Lauff . 
Funden; mol Dem, dems| Schau, Chriſtus MIR: 
hier nicht grau't. eingehen ins Heil ge durch 
16, Hunt! Haut! O ſee⸗ſein Blut drum, lat Er 
> Hos:Heute !.fo. fpricht des uns ſehen wie Er das Opf, 
Königs Deund,. furwahr, fer tbut, gaut nacend 
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Wo bleiben meine Sinnen . 3. 







halte 















find, ein H ö ar .» 
N 
( * 
| | t, aus JEſu Lendens 9 
andten, ſtehn nochdon fernen fchafft, vom Odem ſeiner 
Frafft der Anblick dieſer Eeie 2 
he, bringe Geift und Kebeuss £ 
Safft. 
An 
\ 
am, in Trohn, der Mayefiär fol iten cr 
merk und Todes: Pein, der und. tragen GOttes Eron. m = 
on hinein das 18. Der Leichnam wird bes 
u Liebe, wird wunden, wie man ben-reichen — 
cthut⸗ man braucht bey Huu⸗ 2 
trübte, die dert pfunden, von Specereyen 2% 
Sohannes, gut; die Liebe hats gehen, ke 
Nach des die Liebe nimmt es an, die Fles a 
; wer ſtellt be wills belohnen, Ins Himels Br 
ferner ein ? mein Hertze Canaan. FR 23 
nichtnein, Me offne Get: 19, Man träget in die Erde | Ri 
n Hoͤle wird GOttes Bruͤñ⸗ den Weizen, dab er ſehr das J —8 
in ſern. durch vermehret werde; drum + Er 
» Jobanuesder beichreibet fültes nicht fofchwer : So ik & 
a8 er-gefehen hat, was man auch unfer HErr geftorben auf > 
im billig alanbet, nach GOt⸗ daR Er im Grab und To u 
8 Wind und Rath; dasWaſ⸗ möcht zeugen, ein Diinelifcheg * 
rund das Blut, das unſrem Heer. — 
eig zu gut aus dieſer Duelle| 20. Doch trauren ſehr dee ſei⸗ | 
eſſet, wo unfre Liebe ruh't. nen, weil fie verlaffen india: 


Lad : N Ders, wasmachſt dann du . 
Bunde? Wer nimmt den weine auch darzu ! bis JEfus 
hnam abe O das muß Fo:|in Dir ebet / nach feiner Gr 
) ſeyn, ein Ders das keuſch bes⸗Kuh. a 
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Aemtern / und Wohl—⸗ 


En meinte Selen 230 DO Tod wo ift Dein SM. 378 


— — 


Das IJRegiſtter 
aa denen haupt Materien, worunter 
9— die Lieder verfaßt ſind. 


2». Von der Zufunfft) s. Vom Leiden und 
Ebrifti ins Fleifh. Sterben JEſu Ehrifti. 
SH fey dand in 162. Die Seele Ehrifti heili. 90 
Rob fen dem aller 279 Du grüner Zweig, Du 98 

2. Don der Menſch⸗Gedultigs Lammlein 145 
werdung und Bebure Hindurd, Hindurch 524 
Ehrifti. . 36ſu, beine Heilige - 218 

Auf! Seele auf! und 45 JEſu, meines Lebens 232 
Shriftum wir folen 65 daſſet ung mit JEfw 268 
Du Wefentliches 108 Meine Seel ermuntre 297 
Ein Kindiftunsgeboh. 112O du Liebe meiner Lie, 342 
Gelobet ſeyſt du FEſu 148: 0 Lamm GOttes un. 368 
HErr Chriſt der ein’ge 1750 Welt! ſieh hier dein 
Efu, ruffe mich von 235Sey gegrüßt bu XD. 4rE 
odet GOtt ihr Chri. 284 Waun an JEfum id) 449 
Wir fingen bit ma. 483 Wann an meinen 468 
RNeu⸗Jahrs Kieder.) 6. Dom Begräbniß 
Nachdem das elte 423 ZEfo Ehrifli. 
Nun das alte Jahr ifl 326, Nun ift es alled wohl. 329 
Heut fänget an dad 188) 7. Don_der Auferfte 
Ser fich im Geift be. 4741 bung FEfu Chriſti. 
+. Don der Verkla⸗ Ach GStt mich brudtein 6 
ung IEſu in ſeinen Auf ihr Chriſten, Laßt 4 
manigfaltigen Kiamen,IChriftlagin Todes 6 
hlAhr Ehriften feht DaB 24° 
| tharen. Kommt dancket dem 261 
Großer Prophete mein 267 Laffet und Den Herren 267 
JEſus du mein lieb. 221 Lobſinget GOtt weil 28 
Ef, frommer menſch. 223 Nun hat das heilge 328 


















































TEfus ift JEfus-und 237 Trauren, JEſus hat 428 
JEſus iſt der Schonfie236 Triumph, Triumph es 43 
Rams Lebens beſte 300 Wach auf, mein Hertz — 
Mein Herhens JEſu z3058. Von der S 
Rame voller Guͤte. 323 fahrt Chriſti und ſeinen 
Fun wit ich mich ſcheizz4 Sitzen zur Rechten 
O Ef füß wer dein 367]  GDrtes. | 
Ioer ift wohl wieda 472 Auf dieſen Tag a 3 


- — TE 






| Das I Regifter. 
* ine Bölder 145Es koſte was es will 130 
Err JEſu, zieh uns 183 3c) will gang undgar 214 
O JEſu Ehrift ! der duz 548 









Geiſt und deſſen man Verſuchet euch doch 442 

nigfaltigen Gaben und 13. Von_der heili⸗ 
Würdungen. gen Tauff. 

Brunnquell aller Guͤte 62 en ſchau hernie. ız 


she Kinder fafetneu.245_ 
Zeuch uns nach Dir, ſo 358 GOttes Sohn, 340 
9. Don dem Heiligen Probirt muß ſeyn der 388 


Du Geift der alle From. Sch liehtter JEſu, fieh.re - 


Komm o komm du 2571 Rum gute nacht Direit.327 


— * bitten wir den 325Wann man alhier der 452 


O Heifger Geiſt kehr z49 14. Von der Liebe zu 
10. Dom Menſchli IJEſu. 
chen Elend und Der: Ach fagt mir nicht. von 
derben. 

Ach wann wilſt du JE. 27 
Ach was Bin ih mein Er. 27 

Ach was find wir ohne 29 Sreundlichkeit gr 
Der Gnaden Brunn ie Göttliche Kiebe 82 
Liebſter IEſu, in den u ie Liebe iſt faltjent. 85 
Mein gantzes Hertz be. 292 Durch bloſes Gedaͤcht. 103 
O ZEſu Konig hoch 363 





Brih an mein Licht 60 





Buß und Bekehrung. Ich liebe Dich hertzlich zog 
Ach GOtt in was bor Ich will dich lieben zır 
Ach ſchone doch o groſ. 20 Ich wiki lieben und 215 
— der tieffen Grufft 46 I ja bein Liebes 219 

HErr Je Chriſt du 177 ISſu den ich meyne 220 

Sehe nim̃t Die fünder s26 
O mie iſt Der Weg ſo ws Meine Seele wilt dn 298 
Eiche ich gefellener Mein en JEfum will 295 
Wo ift mein Schaͤffl. 488 D Simmlifgpetiehe die 353 
Wo ſoll ih fliehen hinas3 O SEfi Hoffnung . 359 








Wo fol ih mid bin. 49510 / Sea GOites Sohnz 60 


"ı2: Dom wahren Sdoͤnſter Immanuel 399 
"Glauben. “ } ı5 Don der Brüdere 


An JIJEſum denken 37 


Gute Liebe dencke doch 170 
Mo fol ich bin, wer 494 Hoͤchſte Luſt und Her, 192 ° 
- 11,«Don der wahren Ich bad ihn dennoch 205 


> 


‚Chrifle mein Leben s2o 


JEſum wil ich lieben 234 # 


Ach GO! in was vor lichen und gemeinen ee 


Ach lag Dich jetzt finden 13 Liebe. 


Eudijch wird es uns 118 — es iſt ge. 149 ; 
er I 


NEDAN 5 


EEE SO ICTTTEL KICKER NETTES 


en .- 
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"dh! wie ſo lieblich 30 
bendmahl und Verkuͤn— 


BE in Ba 2 chen um 





er baue Deinen Beib 218 Romın doch mein „ss 


j i ie ẽ 254 | 
hr Kinder des Hoch. 244lFiebiter SEfudu wirft 275 ° 


Ihr Kinder der Liebe 243) Mein GOtt das Herg 304 - 


Mein König fhreib 3140 mein ſtarcker Bun -372 









Siehwielieblih und z19]Traufter ae: 429 
‚ zeuch mid) 500 


"16 Vom Fußwaſchen Zeuch mi 
bey dem Liebes Mahl 20 Dom Geheimnuͤß 


17 Dom Keiligen A⸗ 
Ach treuer GOtt harm. 23 
digung des Creutz⸗To⸗ 
des IEſu CHriſti 


Ach HErr JEſu! fey 8 
Auf, Seele! fey geruft 47 
Dem Wunder-GOtt 73 Gluͤck zu, Creutz von 153 
Holtz des Lebens, Koſt 195 Kein Chriſt ſoll ihm 250 


Mein JEſu, hier find zı1ılRomme her zu mie 261 

© 528 Kommt ihr Rinder-un.263 
'*18 Don der Nach«a Leiden ift Diebefie Liebe 27ı 

ER | Meine Sorge, Angft 300 


O Lammes Blut 


Menſch druückt dein 318 


Das Leben JEſu war 68 Rur frifch hinein es 336 
Der ſchmale Weg iſt 521 O Ereu es⸗Stand o 340 . 


So fol id denn noch 427 


Ef meines Hertzens 230 diebe, die du mich zum 272 


AEfı mein Deeust, : 2330 JEſu Chrift mein 354 | 
Schicket 


BE wahres SIR 23 


des Creutzes Chriſti. ; 
Ach GOtt! wie manhesr7 


Auf Leiden folgt die a, 
q Biſtu Bann IJEſu mit 55 
Ach komm du fufee- - 1x2) DenamEreugih nur 72 
Fort ihr &lieder,laßt .139 2 


Ba GOtt thut dad 457. | 


















Schicer euch ihr. fie. 396) 27 Dom «briftlichen 
Seelen Brantigam ° 402 Leben und Wandel. 
Sey hochgelobt barın. 414 Ach daß einjedernabm 2 | 
Vergiß mein nicht, 439Ach JEſu mein ſchͤn. 0; 
Womit fol ich dich d. 492jErneuremih, o Ewige 122 | © 
23 DondenWertenriHErr JEfu emigg 182 | © 
der Schöpffüng und HErr IEſu Gnadem 182% 
der daraus herleuch⸗Ich dande Dir mein 235° — 
senden Goͤttlichen Lie Ob ich fhon war in 340 “a 
. be und ZerrlichFeit. O Ducchbrecher. aller 343 - 
Geh aus, mein Her 14710 fuer Stand, o felig 377. 
Himmel, Erde, Lufft 191 Quill aus in mir o feg. 388 
Ich ſehe dich, o SD. 208 Wohl auf zum rechten .a84 
In der ſtillen Einſam. 24828 Dom wahren Ber 
‚Reine Schönheit bat 250 fles:hebe. ' 
"24 Von Goͤttlicher Dir, dir, Jehovah will 95 
Dorforge und Regie Gott ift gegenwärtig 158 
PT RERND EN © KORLE SIEHE chrit 
Befiehl du deine Wege sıSich, hie bin ih Eh. aa 
Godtti lebet noch, Seele 159 29 Don der Geiftlis 
Ich will dich nicht ver.aı2] ben Wachrfamfeit.: 
Meine Hoffnung fe. 294Ach treib aus meiner zx 
Warum wit du doch 455Ach treuer GOtt wie 24 
25 Vom innern und Ach wachet wachet auf! 26 
aͤuſſern orte. Der Braͤutgam kommt 
‚Der HErr iſt mein ge. 70 Die Zions Geſellen die 3 
Es sing ein Samann 126 Ihr Geſpielen lat 243 
Frag deinen GOtt hoͤr 141Ihr Kinder GOttes 248 
JEſu komm mit dei. 226 Liebſter JEſu, Liebſtes 276 
Liebſter IEſu, wir find 277 Mache dich mein Geiſt 284 
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D felig iſt wer einwarts Du meine feele, ſinge 
O ſuſſer ſtand o feligs leben Cin tropifkein von den reb. 
Quill aus in mir o ſegens Es iſt die lettte unde | 
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| ae Schatz über alle fhage -- 
Du unbegrei ich hoͤchſt Sol ich nach deinem dillen 
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Ihermal ein tag perloffen Der 77 Dein Bohm. 
Der am Creutziſt meine liebe Here Deine ohren gu-mir 
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Soltz Der lebens Eoft der ſ. Der Aa0 Dfalın Lobw. 
‚au Deine heilige wunden Nun wollen wir jetzt ale 
com̃t und aßt euch Jſſum DVIJEſu konig hoch zu ehr 
she Vatter uns erhoͤre Zu deinem Felß und groſſen. 
Jeſts Regiſter iR hauptſaͤchlich gur uͤber das Geſang⸗ 
a melches man das Kleine Pjalterfpiel nenuet, 
er gemacht; es find zwar auch etliche Lieder in dieſem 
Renifier, die nichtin dem Buch Reben, welche man beygeſetzt 
hat. veilfie alte befante. Melodien haben; uͤhrigens hatmamı 
groffen Fleid angewendet, alle, Lieder die auf einerley Melo⸗ | 
dien koͤnnen gefungen werden, nah dem Alphaberh zu: 
fammen zu bringen, damit wann einer nur eine von denen 
SH -ubien Fatte fo kan er diefelbe sange Rubrique, worin dafs 
felbe Lied Rehet, fingen. Diefes ik denuech vor diejenige 
melche nichtwiel Melodien gelerdet haben, oder lernen Fönett, 
Feh enl.n, Mejenigen, weiche eines jenen Liedes rechte 
"mei ,sıe Eünnen,.behalten dennoch) ihr Recht folche su fingen 
wie sie De ER Ne ch.aus.diefen eine: zu erwählen, 
pächeibnen gefällt. Man hat fich beflifen Feine Lieder zu⸗ 
fairen zu feben, die geswungen gehen, ſolten ſich aber doch 
ieder Sermuthen etliche Kuden Cwelchet leicht ſeyn Fan, 
meil man richt alle bieje Melodien lelbſt kan, fo hat man fie 
auch nisstalle probieren Finnen) fo wirds der geneigte Lefer 
ihlde Renfchiichenunvolkomm enbeit zuſchreiben muͤſſen, 
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